Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 






^Bnj^ 



jQa^^'iL.J, /^Ä-rfL6^v ^^ r A cJ }S^!^<9^ /-t .^<r A .< ^/^ ' ' 



Verzeichniss 



Arabischer Handschriften 



der KöMigliehen Bibliethek ih Berlu 



aus den Gebieten 



der Poesie, schönen Litteratur, Litteraturgeschicbte 

und Biographik 



von 



¥F. Ablwardt, 

Profestior nii der rniTersität Ureifnwald. 



Creif8wald. 

L. Bamberg. 

1871. 



Hm Alls 




A6^ 



j ^ /3 f^n 



Vorwort. 



L)er frühere Bestand der Arabischen Handschriften der Königlichen Bibliothek 
ist durch Königliche Freigebigkeit Friedrich Wilhelm lY nnd dnrch Ankauf 
einiger nmÜEUigreicher Sammlungen seit etwa 20 Jahren in einem Kaasse ver- 
mehrt worden, dass derselbe jetzt den der bedeutendsten Europäischen Biblio- 
theken übertr^ 

Ein genaues Verzeichniss der Handschriften ist nicht vorhanden, aber 
ein Yerzeichniss doch insofern, als die Sprenger' sehen in dem gedruckten 
Veikaufskatalog ganz kurz, und oft unrichtig, aufgefohrt und die übrigen 
noch kürzer in schriftlichen Katalogen der Königlichen Bibliothek verzeichnet . 
sind. Bieten diese summarischen Angaben für Benutzung der Sammlungen 
an Ort und Stelle allerdings einen Anhalt, so entbehrt doch das auswärtige 
geehrte Publikum desselben fast ganz: eine Yerwerthung aber der Beriiner 
Handschriften wird erst durch ein genau eingehendes Yerzeichniss möglich. 

Ein Anlauf zur Beschreibung derselben ist bereits vor einer Beihe von 
Jahren genommen. Ein gelehrter Beamter der Königlichen Bibliothek war mit 
der Arbeit betraut worden, hatte jedoch nur einen kleinen Theil derselben 
voUendet, als er in eine andere Stellung ausserhalb Berlins berufen wurde. 
Ausserdem ist ein namhafter, des Arabischen durchaus kundiger. Gelehrter eine 
Zeit lang mit der Katalogisirung eines Theiles der Arabischen Handschriften 
beschäftigt gewesen. Nähere Kunde über seine Arbeit besitze ich nicht 

Mir wurde vor mehreren Jahren die Katalogisirung der die Poesie be- 
treffenden Handschriften übertragen. Der Auftrag sagte mir zu, und in soweit 
sich derselbe (nach den vorhandenen Ausweisen in den vorhin besprochenen 
Yerzeichnissen) ausführen liess, vollführte ich ihn für das bezeichnete Fach. 
Er wurde später weiter ausgedehnt und schliesslich ist mir die Katalogisirung 
aller Arabischen Handschriften der Königlichen Bibliothek übertragen worden. 

Aber bei dem grossen Umfange der Berliner Sammlungen, deren Bände- 
zahl wenigstens 4000 beträgt, während die Zahl der darin enthaltenen kleineren 
und grösseren Schriften sich mindestens auf das Doppelte, eher auf das Drei- . 
fache, beläuft, ist es unmöglich, diese Arbeit binnen einiger Jahre auszuführen, 
zumal da die Beschaffenheit der einzelnen Handschriften — worüber ich h^nach 
einige Worte sagen werde — sehr häufig dem Fortschritt der Arbeit Hinder- 
nisse bereitet Ich hoffe allerdings, wenn keine besonderen Umstände oder 
unerwartete Störungen eintreten, die noch .rückständigen Handschriften in 5 Jahren 
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bewältigen zu können. Da es aber mein Zweck ist, einen ausführlichen 
Katalog herzustellen, der zugleich, soweit es möglich, einen Ueberblick über 
den Entwickelungsgang der gesammten Arabischen Littefatur gibt, so wird die 
Arbeit, auch alsdann noch, bis zu ihrem yölligen Abschluss mich noch 2 — 3 Jahre 
in Anspruch nehmen. Es handelt sich dabei um die Revision, Bedaction und 
zum Theil auch Reduction aller, die einzelnen Schriften betreffenden, Notizen 
meiner Vorarbeiten, um die zum Theil erst am Schlüsse mögliche Ermittelung 
des Verfassers oder des Titels defecter oder irgendwie zweifelhafter Werke, um 
die Feststellung mancher ungewisser Namen und Daten, um die genaue Ord- 
nung nach Fächern und chronologischer Folge, um die Berücksichtigung der 
Angaben in gedruckten Handschriften -Katalogen anderer Bibliotheken oder in 
Zeitschriften oder sonstwo, und um die Benutzung meiner eigenen handschrift- 
lichen Forschungen über die Pariser und Oxforder Handschriften, endlich auch 
noch um die Anfertigung mehrfacher ausführlicher Register. 

Es könnte scheinen, als ob das Werk durch Uebertragung einzelner Fächer an 
verschiedene Grelehrto besser gefördert würde. Allein es ist gar nicht aus- 
gemacht, dass sich Verschiedene finden würden, die geeignet oder geneigt wä- 
ren, sich mit vollem Interesse und fast ausschliesslich einer Arbeit zu widmen, 
welche die Sehkraft schädigt und den Geist nur gar zu oft ermüdet; und wenn 
sie sich fänden, so würde eine Ungleichheit in der Bearbeitung eintreten, die 
der Sache selbst nicht förderlich wäre. Jeder müssto eine Menge von Vor- 
arbeiten machen, die sich nicht auf die ihm etwa übertragenen Fächer be- 
schränken könnten und mehr Zeit in Anspruch nehmen, als man denkt-, joder 
hätte vermuthlich eine, vielleicht nicht kleine, Zahl von Werken zu beschrei- 
ben, mit denen er, als mit Bruchstücken, nichts anzufangen wissen würde; oder 
auch, es könnte leicht kommen, dass einer diese oder jene Handschrift in sei- 
ner Weise beschriebe, die, in anderen Exemplaren vorhanden, bereits von einem 
oder dem andern Mitarbeiter gleichfalls behandelt worden ist, u. s. w. Ailes 
das wären Uebelstände, die, wenn die Arbeit in einer Hand liegt, vermieden 
werden; da finden sich die Bruchstücke .leichter dem Schriftganzen, zu dem sie 
gehören, zugewiesen, Uebung, Umfang der Leetüre, äussere und innere Merk- 
male schärfen den Blick und die Spürkraft, und wenn ein Werk einmal aus- 
reichend beschrieben ist, lassen sich die andern Exemplare in kurzer Zeit mit 
wenigen Worten abthun, oder auch, sie dienen zur Ergänzung und Berichtigung 
unerledigter Bedenken. Ich würde daher eine Zersplitterung der Arbeit nicht 
für einen Gewinn ansehen: sie würde, wie gesagt, eine Verschiedenheit in der 
Behandlungsweise mit sich bringen, und schliesslich eine Revision nothwendig 
machen, die vielleicht oben so viel Zeit kostet, wie die eigene Bearbeitung. 

Es schien jedoch zweckmässig, nicht bis zum Abschlüsse meiner Arbeit 
mit jeder Veröffentlichung über die Berliner Handschriften zu warten, sondern 
schon jetzt, so weit es thunlich, wenn auch nur auf einem bestimmten Gebiete, 
den Inhalt der Sammlungen zur Kenntniss zu bringen. Daher wurde mir der 
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Auftrag gegeben, durch Veröffentlichung eines Werkes von massigem Umfang 
einerseits zu zeigen, dass auf die Eatalogisirung der Handschriften ernstlich 
Bedacht genommen und die Vollendung derselben in nicht zu weite Feme ge- 
rückt «ei, andererseits, auf einem bestimmten Gebiet, den Beweis für die 
Reichhaltigkeit der Berliner Sammlungen zu liefern. 

£s liegt in der Natur der Sache, dass mir weder zugemuthet werden 
kann, noch ich mich anheischig machen konnte, schon jetzt irgend ein Fach 
der Arabischen Litteratur aus den Berliner Handschriften erschöpfend zu be« 
handeln: denn es bleiben mir noch etwa 2000 Bände zu durchforschen, von 
deren Inhalt ich bis jetzt nur eine sehr oberflächliche und durchaus nicht aus- 
reichende Kenntniss habe und die mir bis jetzt nicht in die Hände gekommen 
sind. Die schriftlichen Ausweise über das Vorhandene sind, wie schon gesagt, 
ungenügend und zum Theil verkehrt; es ist nicht möglich, nach denselben irgend 
ein Fach so abgeschlossen zu behandeln, dass sich nicht späterhin, aus andern 
Handschriften, wer weiss wie viele, Ergänzungen und Berichtigungen ergeben. 
Dazu kommt, dass ich die Arbeit nicht in Berlin, sondern hierorts auszufahren 
habe; die je nach Bedürftiiss von Zeit zu Zeit mir zugehenden Sendungen von 
Handschriften, die ich nach Anleitung des Sprenger'schen Kataloges oder der 
schriftlichen Ausweise bezeichnet habe, enthalten, wenn auch vorwiegend einem 
bestimmten Fache angehörig, doch auch in der Begel allerlei Anderes, dessen 
Bearbeitung ich nicht auf spätere Zeit verschieben, sondern sogleich mit voi^ 
nehmen muss. 

Also zum Abschluss ist bisher kein Fach der Arabischen Litteratur von 
mir gebracht; aber ziemlich vollständig habe ich diejenigen Handschriften, welche 
das Fach der Poesie betreffen, unter Händen gehabt und beschrieben. Dennoch 
ist auch hier Thatsache, dass fast jede mir überschickte Sendung von Hand- 
schriften Znsätze liefert, und ich hielt es daher nicht für gerathen, nach dem 
angelegten Plane des Kataloges jetzt einen Band über die Arabischen poetischen 
Handschriften zu veröffentlichen — um späterhin ihn durch zahlreiche Ergän- 
zungen und Verbesserungen vervollständigen zu müssen. 

Was ich indessen für ausführbar hielt und aus manchen Gründen als 
wtinschenswerth ansehen musste, war, eine Uebersicht über die bisher von mir 
— wie gesagt, in ziemlicher Vollständigkeit — behandelten Handschriften poeti- 
schen Inhaltes zu geben und im Anschluss daran eine Anzahl schönwissenschafilicher, 
litteraturgeschichtlicher und biographischer Werke, soweit sie mir bisher zu 
Gebote gestanden, zu besprechen. Die schönwissenchaftUchen Werke sind, dem 
Inhalte nach, den poetischen nah verwandt und stehen, ihrem Gehalte nach, 
vielfach über denselben; die litteraturgeschichüichen enthalten alle so vielfache 
Auszüge aus poetischen Werken, dass sie nicht mit Unrecht als eine Ergänzung 
derselben angesehen werden können; die biographischen endlich, an denen die 
Berliner Sammlungen überaus reich sind, enthalten oft gleichMs anziehende 
Proben ans Dichtem und sind überdies für alle Gebiete der Arabischen litte- 
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ratur von solcher Wichtigkeit, dass ich die Gelegenheit ergreifen za müssen 
glaubte, von einer Anzahl derselben Kunde zu geben. 

Demgemäss habe ich einen Auszug aus meinem handschriftlichen Kata- 
loge in Betreff der angegebenen Fächer gemacht und ttbergebe denselben in 
dem vorliegenden Werke der Beurtheilung und der Benutzung der Arabisten. 

Es war anfänglich mein Plan, mich auf die poetischen Werke zu beschränken 
und auf etwa 6 Bogen bloss die Titel und die Verfasser der Dichtungen und 
der Commentare anzugeben. Alsdann hätte ich jedoch auf manche, in meinen 
Augen nothwendige, Angaben — z. B. über Vollständigkeit oder Lückenhaftigkeit 
der Werke, über die Anfangsworte etc. — verzichten müssen; ausserdem wollte 
ich nicht gerne die Gelegenheit versäumen, von den interessanten und werth- 
vollen Werken, die mit den poetischen in näherer Berührung stehen, wenigstens 
ein^ Anzahl zu besprechen. So gab ich jenen Plan sehr bald wieder auf. 

Der Zweck des vorliegenden Werkes nun ist, die behandelten Handschriften 
ihrem Inhalte und ihren wesentlichen Merkmalen nach so kurz wie möglich, aber 
doch in ausreichender Weise, zu beschreiben, und zwar so, dass sich über die 
Aechtheit und Vollständigkeit eines Werkes und über das Alter einer Handschrift 
mit Sicherheit urtheilen lasse. Zugleich habe ich überall mich bemüht, die 
chronologische Anordnung der Dichter und Commentatoren, und weiterhin auch 
der übrigen Schriftsteller, zu befolgen und demgemäss die islamischen Dichter 
nach den Jahrhunderten der Higra, mit Bezugnahme auf ihr Todesjahr, soweit 
es möglich war, zusanmien zu stellen. 

Die Ermittelung der chronologischen Angaben — und ebenso die Fest- 
stellung mancher Personennamen — war zum Theil mit nicht unerheblichen 
Schwierigkeiten verbunden-, ich habe mich in Betreff derselben nicht bei den 
von Ihn khallikftn oder Hägl khallfe, oder bei den, in den sonst benutzten 
gedruckten Werken gegebenen, Notizen beruhigt, sondern alle wichtigeren, unter 
Nr. 1160—1221 besprochenen, litteraturgeschichtlichen und biographischen Werke 
und ausserdem eine nicht unbeträchtliche Anzahl dahin gehöriger Handschriften 
der Pariser und Oxforder Bibliotheken ausgezogen und meine Angaben beziehen 
sich alle — kaum 6 Fälle ausgenommen — auf diese Auszüge. Von besonderem 
Nutzen si&d mir dabei die Pariser Handschriften Suppl. 683 (die Klassen der 
Arabischen Sprachgelehrten von EssojütM, das mittelgrosse Werk) und Anc. 
Fonds 861 (die Klassen der Shj&filtischen Bechtsgelehrten, von Ihn q&dhi 
shohbe) gewesen. 

Was die Feststellung der Titel oder der Urheberschaft eines Werkes 
betrifft, so hat dieselbe in sehr vielen Fällen ihre grossen Schwierigkeiten ge- 
habt Die Beschaffenheit eines grossen Theils der Handschriften aller Berliner 
Sammlungen ist nicht gut; einestheils fehlt das Titelblatt oder der ganze 
Anfang, oder es fehlt auch der Schluss, oder es sind Lücken in der Mitte, oder 
die Handschrift ist verbunden; andemtheils ist der fehlende Anfang oder Schluss 
von neuerer Hand ergänzt, oder in vielen Fällen absichtlich gefälscht, so dass 
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das Werk bem ersten AnUick ein anderes zn sein seheint, als es in der Thai 
ist Es rttbrt dies daher, weil der bei wdtem grösste Theil der Handschriften 
erst in jflngsfeer Zeit im Orient käuflich erworben ist, da die Specnlation schon 
anf Eaoflnst nnd Unkenntniss der Anslftnder zu rechnen angeÜEUigen hatte. Die 
längst erworbenen Handschriften der alten Bibliotheken z. B. Paris, Oxford, 
Leyden, "Wien, machen Yon vornherein einen ganz andern Eindruck als ein sehr 
beträchtlicher Theil der Berliner; ich bestreite keineswegs die Thatsache, dass 
es aach viele alte, nnd zum Theil gut erhaltene, Handschriften in den Berliner 
Sammlungen gebe, aber ich glaube — und ich bin so frei, diese Ansicht aus- 
zusprechen — dass der grösste Theil derselben schlecht erhalten und von zweifel- 
haftem Character ist Von dei\jenigen Handschriften abgesehen, die ein unver- 
kennbares Gepräge ihrer Aechtheit und VoUständigkeit tragen^ seien sie aus 
alter oder aus neuer Zeit, ist im Grunde jede Handschrift mit dem Bedenken, 
ob sie acht und ob vollständig sei, zu behandeln; jede derselben bedarf nach 
diesen Seiten hin der eingehendsten Untersuchung. Ich habe darauf sehr 
viel Sorgfiilt, Aufinerksamkeit und soviel ich vermochte Schar&inn verwandt, 
nnd bin allerdings oft genug, aber nicht immer, zu einem sichern Ergebniss 
gelangt Was in dem vorliegenden Buche mit wenigen Zeilen abgethan, ist 
nicht selten Ergebniss mehrtägiger Untersuchung gewesen. Auch war ich offen 
genug, die gefundenen Lttcken überall anzugeben; es macht zwar einen besseren 
Eindruck, wenn ein Katalog dergleichen nicht aufweist, aber wenn si^ einmal 
vorhanden sind, ist es wenigstens ehrlich, dieselben nidit zu verschweigen. Sie 
SU flbersehen ist allerdings leichter als sie zu finden; ich muss sagen, dass sie 
sa finden und ihren Um&ng zu bestimmen, mir oft herzlich sauer geworden ist 
Wer keine Er£BLhrnng in Benutzung von Handschriften hat, mag das vielleicht 
nicht recht bereifen: aber es ist einmal .so. Wären die Handschriften foliirt, 
80 U^se sich eine Lücke leicht ermitteln; aber sie sind es fast alle nicht, auch 
die Bezeichnung nach den Papier -Lagen fehlt gewöhnlich, sie ist zum Theil 
ausradirt oder abgeschnitten; ich habe alle Handschriften erst selbst folüren 
oder (einige wenige) revidiren und fast stets berichtigen mtkssen. Die vorhan- 
denen Lücken nach ihrem Um&nge festzustellen, ist ein complidrtes YerüeJiren, 
das ich hier nicht umständlich beschreiben kann; wo es angiog, habe ich die- 
selben genau angegeben: ein Blick in dies Werk, fast auf jeder Seite, kann 
dies lehren und zugleich bezeugen, ob ich Recht habe, über die mangelhafte 
Beschaffenheit der Handschriften zu klagen. 

Sine Beschreibung der Handschriften zu geben, wie Einband und Papier 
beschaffen, ob dieselben reinlich oder fleckig oder wurmstichig seien, untersagte 
mir der beschränkte Saum; aber Format, Anzahl der Zeilen, ob vocallos oder 
Tocalisirt, etwaige Abweichung von der üblichen Neskhi- Schrift und Zeit der 
Abschrift habe ich, soweit es möglich war, angemerkt; ich habe die Zeit der 
Abschrift sogar bei vielen, denen die Angabe darüber fehlte, nach, meinem Da- 
ttrhal^en hinzugefltgt 



— vm — 

Wegen Baumersparniss liabe ich von Anfang an aof Vocalisirung der 
Titel imd Namen verzichten zu müssen geglanbt und bin nur in wenigen Fällen 
von diesem Vorsätze abgegangen: wie die Dmckeinrichtangen einmal sind, hätte 
ich, bei fortlaufender Vocalisirung, das Werk um mehrere Bogen vergrössem 
mflssen — und das konnte ich nicht. Man wird die Vocallosigkeit um so eher 
ertragen können, als viele Namen und Titel anderswoher bekannt sind. 

Däss ein grosser Theil der hier behandelten Handschriften sich auch auf 
anderen Bibliotheken befindet und schon in anderen Katalogen, zum Theil aus- 
führlich, beschrieben ist, versteht sich eigentlich von selbst; deshalb aber von 
einer kurzen Beschreibung abstehen, unter Verweisung auf andere, vielleicht 
schwer zugängliche, Kataloge, schien mir unzweckmässig; ich wollte eben den 
Benutzer der Berliner Handschriften in den Stand setzen, dieselben ohne Her- 
anziehung anderer Hülfsmittel kennen zu lernen. Die Kürze der Fassung verbot 
mir, darauf hinzuweisen, dass dies oder jenes Werk hier oder da gedruckt oder 
handschriftlich hier oder dort vorhanden sei; ich habe jedoch in letzterer Be- 
ziehung mehrere Male eine Ausnahme gemacht, weil ich aus Pariser oder Ox- 
forder Handschriften eine vielleicht nicht unwillkommene, mir gerade zur Hand 
liegende, Notiz nach eigener Anschauung beizubringen im Stande war und 
bedauere nur, dass der beschränkte Baum mir weitere Mittheilungen zu machen 
untersagte. 

Uebrigens habe ich die behandelten Handschriften möglichst auszubeuten 
nur Mühe gegeben und zwar so, dass ich das, was nach meiner Ansicht von 
Werth oder Literesse war, — und so namentlich bei den Sammlungen von Ge- 
dichten — einzeln verzeichnete und bei dem betreffenden Dichter einordneta 
Auf diese Weise ist bei den einzelnen Artikeln der namhaften Dichter eine 
vollständige Aufzählung dessen, was die bisher behandelten Handschriften über- 
haupt von ihnen enthalten, erwirkt worden und eine UebersichÜichkeit erzielt, 
die hoffentlich willkommen sein wird. Verweisungen von einer Stelle auf die 
andere sind möglichst kurz abgemacht lieber Aechtheit eines Werkes mich 
zu äussern habe ich, fast überall, absichtlich vermieden. 

Mein Bestreben, die poetische Litteratur, soweit sie in den Handschriften 
vorlag, zur Geltung zu bringen, wird gewiss Niemand anfechten; vielleicht aber 
wird man mir vorwerfen, darin zu weit gegangen zu sein und solche als Dichter 
aufgeführt zu haben, die nichts weniger besassen als poetischen Sinn oder 
poetisches Geschick. Dieser Vorwurf ist nicht ohne Berechtigung; auch ich 
rechne z. B. den Ihn mAlik nicht zu den Dichtem; auch in meinen Augen sind 
die Versmachereien über theologische Angelegenheiten oder gesdüchtlidie Vor- 
fälle oder Erbschaftssachen keiue Poesie: aber es ist in solchen Fällen schwer 
eine Grenze zu ziehen, und selbst Dichter wie 'Omar ihn eUftridh oder der 
sprachgewandte Verskünstier ElharM liefern Werke, die trotz ihrer poetischen 
Form nicht f&gUch als wirkliche Poesie anzusehen sind. Das hier allem mass- 
gebende und wenigstens mich bestimmende war die Form solcher Werke, nicht 
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der Inhalt; und wenn ich, bei Heransgabe des vollständigen Eataloges der Ber- 
liner Handschriften, dergleichen poetische Spielereien oder Geschmacklosigkeiten 
allerdings den Fächern zuweisen werde, in welche sie ihrem Inhalte nach ge- 
hören, so kam es mir hier lediglich darauf an, eine Anzahl von Werken zn be- 
schreiben, die eine, wenn auch äusserliche und lose, doch immerhin nicht zu 
verkennende, Berührung mit einander haben. 

Aber auch von diesen poetischen Strandläufem abgesehen, wird man 
einräumen müssen, dass die Berliner Sammlungen auf dem Gebiete der wirk- 
lichen Poesie eine Reichhaltigkeit aufweisen, mit der sich andere nicht messen 
können: als Beweis genügt es, auf die Artikel q|^v>, y-j^t-^"^ äajuJu im 
Register über die Titel der Werke hinzuweisen. Das Alterthum ist in seinen 
Haupterscheinungen vertreten; gehen ihm Dichtungen ab, wie die DIwfine der 
6 Dichter, so enthält es doch die kostbare Sammlung der Elmofaddhaliijj&t und 
die der 49 älteren Gedichte; ist die ältere Periode der islamischen Dichtungen 
in einzelnen Hauptrepräsentanten wie Elferezdaq, Elachthal und eigentlich 
auch Gerlr unvertreten, so besitzt sie dafür denDiwftn des Hassan ben tsäbit 
und weiterhin den des Abu nowfts. Die mittleren und folgenden Zeiten sind 
reichlich bedacht, am meisten aber die neuere Zeit, und ich glaube nicht, 
dass das 10. und 11. Jahrhundert der Higra auf einer Europäischen Bibliothek 
besser vertreten sei als auf der Berliner. Man kann ja sagen, diese poetischen 
Leistungen seien ein Abglanz firüherer Zeit und kaum etwas mehr als gewandte 
Beminiscenz; zum Theil ist es der Fall, zum Theil aber nicht: denn es macht 
sich bei einigen derselben eine neue Auffassung und eine ungewöhnliche Be- 
gabung, die an die besseren Zeiten erinnert, geltend; jedenfalls aber bieten auch 
diese letzten Ausläufer der poetischen Litteratur eines ausserordentlichen Volkes 
ein nicht gewöhnliches Interesse. 

In Betreff der Sammlungen Arabischer Poesien, die ich unter Nr. 992—1101 
au^efbhrt habe, verdient ein nicht geringer Theil diesen Namen kaum; manche 
Xummem sind nichts weiter als Zusammenstellungen einiger Gedichte, ohne 
besonderen Zweck; sie befeuiden sich in Sammelwerken, und mussten verzeichnet 
werden; ich nahm sie daher auf und suchte sie, so gut es ging, zu verwerthen; 
wiU man ihnen den Namen Sammlungen nicht zuerkennen, so sage man: Zu- 
sammenstellungen, ich habe nichts dagegen. 

Was die litteraturgeschichtlichen Werke anlangt, bedauere ich, hier ein 
genaueres Yerzeichniss der in ihnen behandelten Artikel nicht geben zu können, 
es würde mich zu weit geführt haben, ist ausserdem zum Theil von Anderen 
gegeben; aber ich hoffe, dass die reichhaltigen Berliner Sammlungen Anlass 
werden, dass die Arabisten mehr, als bisher geschehen ist, diesem Zweige der 
Litteratur ihre Aufmerksamkeit und ihren Fleiss zuwenden; das Werk des 
ElmohibbI zum Beispiel verdient, nach verschiedenen Seiten hin, die grösste 
Beachtung. 

Die vorkommenden Titel und Personennamen habe ich in den angehängten 



Listen auf das Sorgfältigste verzeichnet; mit Absicht smd in der Titel -Liste 
die Artikel »^, BJüüiad^ xajIoU theils ganz fortgelassen, theQff sehr massig 
bedacht Was den ersten derselben betrift, so hAtten alle Werke, die hier 
besprochen sind als mit einem Commentar ohne einen besonderen Titel versehen, 
eigentlich darunter aufgeführt werden müssen, ja im Grunde auch diejenigen, 
deren Commentare eigene Titel haben. Ebenso hätte bei den beiden anderen 
Artikeln (und namentlich bei dem ersteren derselben) entweder der Name aller 
hier vorkommenden Dichter, von denen ein einzelnes Gredicht besprochen ist, 
stehen (z. B. ^^c^t SOUAod), oder ein anderer den Inhalt oder die Form oder 
den Yerfasser betreffender Zusatz hinzugesetzt werden müssen (z. B. sjLuaSlt 
JuJUiJI^ '^j»Jl\ b'jLuoält. 'iUt^ji^ ^Lc^Mt). Mit Ausnahme weniger Fälle, 
die anders angesehen werden zu müssen schienen, habe ich der Kürze wegen 
diese drei Artikel ebenso wenig aufgenommen, wie bei Buchtiteln das so oft im 
Anfimg stehende wiL:^: man halte sich also bei Aufsuchung eines Titels, der 
mit einem der obigen Wörter beginnt, an das jedesmal darauf folgende Wort 

Endlich gibt eine Liste Auskunft über die behandelten Handschriften der 
einzelnen Sammlungen. Die gebrauchten Abkürzungen sind: M =Manuscripta 
Orientalia, der alte Bestand; D = Mss Dieziana; WE = 1. Wetzstein'sche 
Sammlung, We = 2. Wetzstein'sche Sammlung; Spr. = Sprenger'sche 
Sammlung; Pet =:£ Petermann'sche Sammlung. Die zu M und D hinzuge- 
fügten Buchstaben bezeichnen das Format, f = folio, q = quarto, o == octavo. 

Dass ich dieser Arbeit grösste Grewissenhaftigkeit und Fleiss gewidmet 
habe, wird jeder Einsichtige unschwer erkennen. Wenn ich dennoch in 
einigen Fällen mich geirrt habe, bitte ich dies, in Rücksicht auf vieles richtig 
Ermittelte, mir nicht zu übel anzurechnen, sondern zu künftiger Verwendung 
mich eines Besseren zu belehren und die Ursache des Irrthums. nicht in Fahr- 
lässi^eit, sondern in einem der Ausbesserung bedürftigen Wissen und zum 
Theil auch in dem misslichen Umstände, dass ich von dem Orte, wo die Hand- 
schriften aufbewahrt werden, entfernt lebe, suchen zu wollen. Im Uebrigen 
glaube ich, findet der arabische Spruch auch hier seine Anwendung: 

d. h. auf deutsch ungefähr: 

Schrieb mit ernstem Fleiss dies Buch, 
Und doch irrt' ich oft genug. 
Sag* ihm, der mich critisirt: 
Wer hat niemals sich geirrt? 

Greifswald, Oetober 187L 

W« Aklwardt 
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I. 



Einzelne Arabische Dichter. 



A. Gedichte und Diwane solcher ^ die dem Namen und der 

Zeit nach bekannt sind. 

1. Die Seit Tor Mohammed. 

1 We «17, 2 (foi. 591»). - 8. Nr. 993. 

Text der Mo'allaqa desselben. Anfang (Thawri): 

2 Mq «9C, 1 (fol. ii>). Dieselbe. — s. Nr. 994. 

3 Spr. 1215, i (fol. 15«»). Dieselbe. — s. Nr. 1000. 
4 . \Ve 239, 9 (fol. 55»). Dieselbe. — s. Nr. 995. 

5 Pet. 196, fol. i82i>— 195. Dieselbe nebst den übrigen (6) Mo'alla- 

qit. — 8. Nr. 1007. 

6 WE 56, 1 (fol. tb—is). Dieselbe, nebst Commentar des s>»*^\ 

U-^' O^» f "^U «n^ des ^j^yi o^^ + "^/low. - «. 
Nr. 997. 

7 Do 191, S. 2^82. Dieselbe nebst Commentar des ij^j^^» — 

8. Nr. 998. 

8 Pet. 272, fol. ii»— 13. Dieselbe nebst kurzem, dem v^^^t ent- 

lehnten, Commentar. — s. Nr. 999. 

9 Mq 26, 2 (fol. 57). Erklärung Ton Vers 30. 32. 33. dieser Mo'al- 

laqa. — s. Nr. 1070» 



10 Spr. 1123, 1 ».SV , 2 Bl., c. 11 Z. Persischer Zog. Abschr. c. 1840. 

Text einer demselben beigelegten Qa^ide in 49 Versen 
(ans neuerer Zeit). Anfang (Thawil): 

* djU\ lu ^li, sX^\ ^s>3 S^ J^l^ '4^4^ ^ JJLb Cjt 

11 Spr. 1123, 4. 4to, 10 Bl., 20 Z. Fast vocallos. Abschr. c 1840. 

Text derselben in 32 Versen^ oft abweichend, mit Commentar 

des c5j^LsJl i^^ß\ sJuSaii] iX^ ^ji ^Äit iX^ ^a v-»?^' ^! . 

Anfang: ,^Jit^ V/*J' o'^*-"^ /*^' ^^'^^ '^^' *^ '^^' 
^1(1 ^.tlc QÜiMj'ltt. Der Commentar Holbst beginnt: 

H- C5/^' o"^^ O^ "^^ O* ^/^ ^3 ^/^ 

12 We 217, s (fol. 61b). - s. Nr. 993. 

Text der Mo'aliaqa desselben. Anfang (Thawil): 

JuJt ^Lb ^ ^^ji\ ^JLfe ^ iX^ X5^ JiLbI iÜ^i 

13 Mq 296, i (f. 26b). Dieselbe. — s. Nr. 994. 

14 Spr. 1215, 1 (f. 27b). Dieselbe. — s. Nr. 1000. 

15 We 239, 9 (foL 57»). Dieselbe. -- s. Nr. 995. 

16 Pet. 196, fol. I82b--i95. Dieselbe nebst den fibrigen (6) Mo'al- 

laqat. — s. Nr. 1007. 

17 WE 56, 1 (f. 14— 24b). Dieselbe nebst dem Commentar des 

tj.LiJt ^\ sX4X>\ t «»/^, nnd des 6)^ß^ o^^ + "^/low- — 
s. Nr. 997. 

18 Do 191, S. 82—146. Dieselbe nebst Commentar des ii^ß^* — 

s. Nr. 998. 

19 Pet. 272, f. 14»— 24. .Dieselbe nebst abgekürztem Commentar des 

j^jj)jit. — s. Nr. 999. 

HI. V iS^ ^' O* i^J 

20 We 217, 2 (foL 63b). — s. Nr. 993. 

Text der Mo'allaqa desselben. Anfang (Thawil): 



21 Spr. 1S15, 1 (foL 17»). Dieselbe. — s. Nr. 1000. 

22 Wc 289, 9 (fol. 59*). Dieselbe. — s. Nr. 995. 

23 Pet. 196, foL 182^—195. Dieselbe nebst den anderen (6) Mo'al- 

laqät. — s. Nr. 1007. 

24 WE 56, 1 (f. 24i>— 30). Dieselbe nebst dem Commentar des 

^\I^\ ^1 O^l f ^1^ und des ij^y» o^^ t "^lim^ 

— s. Nr. 997. 

25 Do 191, s. 146—185. Dieselbe nebst Commentar des v^j^j^t. — 

s. Nr. 998. 

26 Pet 272, f. 25»— 80. Dieselbe nebst abgekfirztem Commentar des 

iij^yt. — s. Nr. 999. 

IV. '^siixl\ ^jik^ ^ 3^ 

27 We 217, 2 (fol. 69»). — s. Nr. 993. 

Text der Mo'allaqa desselben. Anfang (Wafir): 

28 Mq 296, i (fol. iii>). Dieselbe. — s. Nr. 994. 

29 Spr. 1215, 1 (fol. 25>). Dieselbe. — s. Nr. 1000. 

30 We 289, 9 (fol. 63b). Dieselbe. — s. Nr. 995. 

31 Pet. 196, fol I82i>~.i95. Dieselbe nebst den anderen (6) Mo'al- 

laqSt. — s. Nr. 1007. 

32 WE 56, 1 (f. 54—61»). Dieselbe nebst dem Commentar »des 

^\^\ ^\ 0^5 + ^1^ und des Sj^ß^ o^^ + *"/i098- 

— s. Nr. 997. 

33 Do 191, s. 249^292. Dieselbe nebst Commentar des Sj^j^^* — 

s. Nr. 998. 

34 Pet. 272, f. 42»— 49». Dieselbe nebst abgekfirztem Commentar des 

äj3|jit. — s. Nr. 999. 

35 We 217, 2 (fol. 74»). — s. Nr. 993. 

Text der Mo'allaqa desselben. Anfang (Chafrf): 

i\jSi\ *Jwi J^ 3Ü v^ ^Um\ L^i^uj UX33T 



36 Mq 296, 1 (foi. 51»). Dieselbe. — s. Nr. 9Ö4. 

37 VVe 239, 9 (fol. 68*). Dieselbe. — s. Nr. 995. 

38 Fet. 196, fol. i82i>— 195. Dieselbe nebst den übrigen (6) Mo'al- 

laqat. — s. Nr. 1007. 

39 WE 56, 1 (f. 47a -53). Dieselbe nebst Comjnentar des Ju>t 

u-U^t 0*1 + ^1^, lind des 6^ji\ a^\ + "^1,^. - 
s. Nr. 997. 

40 Do 191* S. 334—370. Dieselbe nebst Commentar des S)3j^^^ — 

s. Nr. 998. 

41 Pet. 272, f. 561»— 62a. Dieselbe nebst abgekürztem Commentar 

des vij«)j^'- — s. Nr. 999. 



VI. J^t*J^ ^^^ o^ iM^L*^ o? '^r^ 

42 We 217, 2 (fol. 67a). — s. Nr. 993. 

Text der Mo'allaqa desselben. Anfang (Kamil): 

43 Mq 296, 1 (fol. 21a). Dieselbe. — s. Nr. 994. 

44 Spr. 1215, 1 (fol. sib). Dieselbe. — s. Nr. 1000. 

45 We 239, 9 (fol. 66a). Dieselbe. — s. Nr. 995. 

46 . Pet. 196, foL i82i>-i95. Dieselbe nebst den anderen (6) Mo'al- 

laqät. — s. Nr. 1007. 

47 WE 56, 1 (fol. 40— 47a). Dieselbe nebst Commentar des «^^^1 

^\^\ ^\ t 388/^, and des ij^jiJ ^^t f ««/,^. _ 
s. Nr. 997. 

48 Do 191, 8. 293—834. Dieselbe nebst Commentar des J^^j^L — 

s. Nr. 998. 

49 Pet. 272, f. 49i>-.56a. Dieselbe nebst abgekürztem Commentar 

des «iji>ji'. — s. Nr. 999. 

50 Pet. 196. Alle in dem Romane Antar enthaltenen und ihm 

beigelegten Qa^iden, darunter fol. 258^ ff. eine Qa^Tde in 

461 Versen, betitelt ÄA^itäiJI iHA*4AäIt. — g. Genaueres bei 
Nr. 1007. 



51 Pet. 327,1 (fol. 7i>— IIb). Drei demselben zugeschriebene Qa^iden, 
die sich aber — bis auf 4 Verse der 1. — nicht in seinem 
Diwän finden. Die 1. (K&roil) reimt auf d^'j^y die 2. 

(Thawil) auf j^^y^^, die 3. (Basith) auf .,l«aaiüt. _ s. 

• •• 

Nr. 1028. 



52 We 217, 2 (fol. 75»). - s. Nr. 993. 

Text der Qa<^Tde desselben;, die auch Öfters zu den Mo'al- 
laqät gerechnet wird und anfängt (Basith): 

53 We 239, 9 (fol. 70»). Dieselbe. — s. Nr. 995. 

54 Dq 13S, 1 (fol. 1—17) 4to, 15 Z. Vocallos. Abschr. c. 1800. 

Dieselbe nebst ziemlich kurzem Coiiiinentar eines Unge- 
nannten: derselbe ist c5*>'jl^ vVä^U-*' q^ O^^ ^ <A»'>t 

(j*L»üJ ^1 ^ÄJi> y\ yßfcüi f ^949- Anfang des Commentars : 

w Vi 

55 WE 56, 1 (fol. 66»— 68). Dieselbe nebst Commentar des ^t 

^Liül f 338^^^. — s. Nr. 997. 

56 Pet. 272, £. 66» -70». Dieselbe nebst abgekürztem Commentar des 

äjiij^' O*^' t **/io93- Anfang: kJo^\ ^ ^^ ^LCo i-Ld«J1 

.isJLjA ^\ JLä. _ s. Nr. 999. 

57 Spr. 1215, 1 (fol. 18b— 20»). — s. Nr. 1000. 

Qa^ide desselben^ deren Anfang (Basith): 

^\^ Jy ^ ^^^^ «J U j?jJt iuu:> ,.^J 1^ l 
= Uri 1283, 3. 



vU^ 



58 We 217,2 (fol. 74»). — s. Nr. 993, 



Text der Qa^ide desselben^ die attch öfters zu den Mo'al- 
laqät gerechnet wird, nnd anfängt (Basith): 

59 Mq S96, 1 (foi. 81»). Dieselbe. — s. Nr. 994. 

60 Pet. 685, S (foL 139l>— Ul). S^o, 15 Z. Stark vocalisirt. Abschr. c ^^ma. 

Dieselbe; bisweilen mit kurzen Glossen über dem Texte 
oder am Rande. 

61 W£ 56, i (foi. 6ii>— 65). Dieselbe nebst Commentar des Qit 

^LiüJ I 888^^^ Anfang desselben: 8^^^ äX^ ^t JLä 
^^ .ttotf iUö. _ 8. Nr. 997. 

62 Pet. 978, foi. 7oi>--76. Dieselbe nebst abgekürztem Commentar 

des Sj^x^ und auch des (j^LssJ! ^t . Der Anfang wie bei 
WE 56, 1, - s. Nr. 999. 



IX. ^•J:^ o^ uo^'i^ ^ sXi^ 

63 We 217, 2 (f. 76i>). - 8. Nr. 993. 

Text einer Qa^ide desselben, deren Anfang (Monsarih): 

65 Spr. 1176, foL 616b. Dieselbe. — s. Nr. 1160. 

66 Spr. 1215, 1 (foi. 30b). Dieselbe. — s. Nr. 1000. 

67 Pet. 272, foi. 62b —65. Dieselbe nebst abgekürztem Commentar 

des iij^ji^. Anfang: ^[y^ L^i^ »Ä^^ äIP^ ^ il^ C5' ^< 
s. Nr. 999. 



68 Pet. 327, 5 (foi. 2sb). Die Qa^ide desselben in 23 Versen, — 

s. Nr. 1028 — deren Anfang (Thawil): 

[Dieselbe in der Hamasa, ed. Freyt., p. fl ff.^ 22 Verse.] 

69 Pet. 351, 2 (f. 80). Dieselbe, 21 Verse. — s. Nr. 1040. 

70 Spr. 1228, 6 (foi. 173»). Dieselbe, 16 Verse. — s. Nr. 1020. 



71 We 239, foi. i>. Dieselbe, 21 Verse. -- s. Nr. 992. 

72 We 839, 10 (foi. 81«). Dieselbe, 5 Verse. — s. Nr. 992. 

[Von J^t o^t 1^^ gibt es ein Takhniis zu dieser Qa^Ide, 
welches beginnt: »^^ ^j?^ Ö^ «odLao ^^ g*^] 



XL [La.1 8;^>i«^] JJ^^bij Lr3' O^ M>5 
73 Spr. 1123, 3. 17 Bl., c. 10 Z. SchCnc Schrift. Abtchr. um 1840. 

Dlwän desselben, im Ganzen 6 Qa^Iden^ mit Commentar 

des *Ii» sX^ ^\ Jj^yi ^\l»iS ^ A^ + »"/«aj (310). 
Anfang der 1. Qa^Ide (Motaqarib): 

^\s> ^ (j&aiUS s\jüOj ^ fJjX\ 8^^u> irf5oS^ 

Schlass des Commentars: 

^\jJL\ .\s>u^\^ U^LasbH *'/A^^ *L-.^I j^ o»3 

74 Spr. 1188, foi. 4B». - s. Nr. 1128. 

Die 4. Qa^lde desselben^ deren Anfang (Kamil): 

JA^ »^iXC ÄA^ Oj^ 

Es fehlen hier daran v. 1--8. 14. 16. 23. 27. 

75 WE 66, foi. 52—63«. Dieselbe 4. Qa^ide, 27 Verse lang, nebst 

dem Commentar des &^jf^^ i *^Vio«>' "" «• Nr. 1001. 



XII. ^^Lä^ [;^ J-2J3] ^4JM e?^ -bJÜ 



76 Spr. 1123, 2. 11 BL, c. 10 Z. Schone Schrift, stark Yocalisiit. Abschr. um 1840. 

2 Qa^lden desselben, deren 1. (Wafir, Reimwort ^1^.1) 4 Verse, 

die 2. 50 Verse hat, nebst Commentar und kurzer histo- 
rischer Einleitung. Anfang der 2. Qa<;Tde [Basith]: 

Der Commentar dazu beginnt: g*>>i' '«^ vlj-* ^/*^ ^»^ 1^ ^^ 
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77 Pet. 94, 18 (fol. 85*). - s. Nr. 952. 

Eine kleine Qa^Ide desselben, deren Anfang (Thawll): 

78 Pet. 666, fol. 208b. Dieselbe (in dem Werke ^cJla %xf^[ySi ^^ 

V^», von ^,^1 + «^Viöos)- 

79 WE 66, f. 7— 24». Eine Qagide desselben in 26 Versen, nebst 

ausführlichen! Coinmentar des S^jj^^ *X4^? f *^7ia» — *• 
Nr. 1001. — Anfang derselben (Basith): 



XIV. ^s>Ji\ >4^« ^ e?^ or^^l ^ ^/üj^\ 

SO Pet. 279, 1 (fol. 1—6»). 4to, 7 Z. Vocalisirt. Abscbr. c. 1850. 

Text der Qa^Ide desselben, welche V/*^^ '*^^ genannt wird 
(wie auch fol. 1% von anderer Hand geschrieben, der Titel 
steht) und anfängt (Thawll): 

81 Mq 296, 1 (fol. i8i>). Dieselbe. — s. Nr. 994. 

82 Spr. 1005, 2 (fol. 7l>— 20»). 8^0, 18 Z. Vocalisirt. Abschr. c. 1400. 

Dieselbe nebst Commentar des Oujö ^ q^^^ o^ wX«^ 
t^^Vass. Anfang: j^^t^üJ^ ...Ä/-' vj '3^>^ i3» c^ v5^ L5^/rf5 

XV. JM^I Qj 3j^ oUj ^Ui- ^3 .U*^t 



83 Spr. 1123, IC. Fol., 24 Bl., 21 Z. Ta'Uq, etwas Tocalisirt. Abschr. c. 1840. 

Diwftn derselben, nebst Commentar des vJLzB^'t qJ Si^^. 

vi^^Ä^^J Or?' v-A*^ ^' + ***/868 [derselbe heisst fol. 1* in 
der Titelüberschrift irriger Weise ^jäkj vJlsB«'t ^^], Es 
sind darin auch einige Gedichte ihrer Verwandten, z. B. 
des r^. llr ist nicht ganz vollstftndtg; in Allem 408 Verse. 



Anfang der Qa^lden (Basith): 

Anfang des Conimentars : J^t j<A«a^ qI^ tJI ^^u^^^^l JLä 



9. Krates J^Ahrltundert der Hlgfra* 

XVI. ^^ Ji\ ^^lMi\ iuuO^ ^ vX^ 

84 We 217, 2 (fol. 65»). - s- Nr- 993. 

Text der Mo'allaqa desselben. Anfang (Kämil): 

L^L>^ l^jc, cXjLi ,5^ Le^liUä. L^L^ ^LjOÜI si>^ 

85 Mq 296, 1 (fol. 23i>). Dieselbe. — s. Nr. 994. 

86 Spr. 1215, 1 (f. 22b). Dieselbe. — s. Nr. 1000. 

87 We 239, 9 (fol. 61»). Dieselbe. — s. Nr. 995. 

88 Pet. 196, fol. 182b -195. Dieselbe nebst den anderen (6) Mo'al- 

laqät. — s. Nr. 1007. 

89 WE 56, 1 (fol. 31-39). Dieselbe nebst Commentar des qj! «Ju>I 

u-üü! + 338^^ und des "^jj^jJJ ^j^^^ + "^j,^. - s. Nr. 997. 

90 Do 191, S. 185—249. Dieselbe nebst Commentar des <3j^jJI. — 

8. Nr. 998. 

91 Pet. 272, f. 31»— 41. Dieselbe nebst * abgekürztem Commentar 

des Sj3^^' — 8. Nr. 999. 



XVII. J./J ^^ 3>^ O? /Ä^J o? ^ 

92 We 1827, 3 (fol. 89b— 95b). 4to, 5 Z. Toealisirt AbBCfar. ^/i4Si. 

Text der Qa^de desselben znm Lobe Mohammeds (in 58 
Versen), deren Titel, nach den Anfangsworten, gewöhnlich 
i>Umi s;;^!^ BiXvAod ist Anfang (Basith): 

4^ Jju ^ 1^^» ^^ 4^Äi yw^^ c5>^ ^U-. vi>ob 

Die Blätter folgen so: 89. 94. 95. 90— 93. 

= Cod. Par. Snppl. 1470, 5 (mk einigen Randglossen). 



1108* 



— 10 — 

93 We 208, 3 (fol. 1>— 3»). Auf dem breiten Kande. 

Text der Qa^Ide, mit der öfters vorkoininendeo Angabe 
über die Veranlassung des Gedichts. 

94 Spr. 1142, 3 (fol. 42» -43»). Text derselben Qagide. — s. Nr. 1057. 

95 Spr. 1229, 59». Text derselben Qa^Ide. — s. Nr. 1051. 

96 Spr. 1955, 3b (fol. 45 ff) Text derselben, vollständig (aber un- 

correct). — s. Nr. 1077. 

97 Pet. 351, 3 (fol. i20i>}. Dieselbe Qa^Ide, .aber nur 24 Verse. — 

s. Nr. 1044. 

98 Spr. 1005, 3 (fol. 20» — 30l>). 8V0, 13 Z. Etwas vocalisirt. Abschr. c 1400. 

Text nebst Commentar, ziemlich ausfuhrlich, wahrscheinlich 

von iXj^*> Q# cr**^' O? '^"^ i ^Vses- Anfang: %Ä>3;li vis^b 

99 We 1778, 1 (fol. 1—18»). 4to, c. 25 Z. Fast vocollos. Abschr. v. J. 10B2/ie72. 

Titel: v>tj^ ss^^W ^/^- Text nebst Commentar des 

v-Ätxii ^\ ~jj^\ Lj^j ^1 ^\ o* (^ c^ t n 

Anfang: ^1 iü>^^ U^ ^^^ ^^b JLa, ^U o^L,. 

[= Cod. Par. Suppl. 1465,6. Uri 1274, 1 (nicht von dj^j^').] 

100 Spr. 1122, 2 (foL 3— 9l>). 8^0, c. 16 Z. Vocallos. Abscbr. v. J. 887/1433. 

Dasselbe Werk. Nach fol. 3 fehlen etwa 6 Bl., enthaltend 
die Erklärung von v. 2—29, Anfang. 

101 WE 142. 4to, 102 BL, 19 Z. Wenig vocalisiit. Abschr. v. J. 7<»A368. 

Titel: ^Ijum xu^L ^^. Text nebst Commentar des Juc 

^^jjiXJl JU:> J^l i^j[Miji"i\ »U^ ^ ^X^s>\ ^^ wA*-^ ^ fcUl 
sX^ ^1 f '^^Yisfio* Anfang der Erklärung : ^^jm v£>ob «Jy» 

102 Pet. 849, 2 (fol. 89—189). 8^0, 19 Z. Ziemlich stark vocal. Abschr. c 1700. 

Dasselbe Werk. 

103 We 1784, 8 (foL 82b-i98»). 4to, 21 Z. Vocallos. Abschr. c 1750. 

Titel: c^l ^^ ^. Text nebst Commentar des ^1 
^^u^Jt jill vX^ «aXUI« Derselbe ist ein Auszug aus den 
in Nr. 99 und 101 erwähnten Werken. Anfang der Er- 
klärung: eojjü ,^ ^ v£>uoLj lJ^ .UJt^ oi^li qI# ^f^mA 
^ ,y^ oLjum^. Die Verse stehen zum Theil am Rande. 

104 Pet. 195, 1 (foL 1—28). Fol., c. 17 Z. Die Verse Tocalisirt. Abschr. 1266/13^ 

Titel: ckmm v;>JLd BtA^Maä ^^. Text nebst Commentar des 
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^1 J]^ oj^J ^3f^\ o^ ^>-^ O* i^ t '""/im.. 
AufaQg: oL^\ ^^ JiXiuJI vJU^ ^vkit aU vX^t. Anfang 

der Erklärung: q^ y^ S^j^^^ ü^'j*^' ^3 O**^' Ü^ *^^ 

XVm. ^Lb J,l ^^ Ja. + «/^ 

105 Spr. 1103. 8V0, 46 Bl., 15 Z. .Wurmstichig, ünvocalisirt. Abschr. nm 1500. 

Alphabetisch geordneter Diwän desselben, betitelt: ^y^ 
iiy^^ j^^ ^UäI ^ JjÄ«Jt, Anfang der Vorrede: iXi^t 
^ 8jjL:ij AjyJ s:>jl^ ^vXJt *JJ. Anfang der Qa9iden(BasTth): 

Lficken nach foL 9 (c. 6 BL), 19 (c. 10 EL), 22 (2 El.)» 
41 (1 EL). 

106 Pet. 873. 4to, 65 Bl., 15 Z. Fast vocallos. Abschr. v. J. H^S/xTei. 

Dasselbe Werk. Vor fol. 1 fehlt 1 EL, ebenso nach foL 8. 

107 Spr. 1104, 2 (fol. 9—85). 8T0, c 16 Z. Sohlechte Persische Schrift 

Titel : qT -^^ Ja O*^^' /A^' "^f^ ül^^ • Auswahl 
aus 'All's Gedichten, in alphabetischer Folge, nebst Per- 
sischer Uebersetzung (meistens nach jedem Verse), worauf 
die Umschreibung in Persischen Vierversen folgt. Eis- 
weilen mit kurzen Persischen Erklärungen. Gewöhnlich 
Persische Inhalts-Ueberschrift. Die Umschreibung beginnt 
ZU dem ersten (bei Nr. 105 roitgetheilten) Verse so: 

106 Spr. 1104, 1 (fol. 1—8). 8^0, 18 Z. Ta'Hq. Der Arabische Text vocalisirt. 



Titel : ^^ ^ oL^Lu ^ . Ein Gebet in Takhmls-Form, 
auf ^«iJ.— reimend (Art Regez), während die 4 dazu 



gehörigen Halbverse, die jedesmal alle denselben Re||n 
haben^ in alphabetischer Folge reimen, die ersten vier also 
auf t, dann Vs ^ u. s. w., im Ganzen 29 Verse. Die 
erste ganze Takhmls-Strophe ist: 
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Das Gedioht st versebeu mit kurzer Persischer Erklärung, 
wörtlicher Uebersetzung und poetischer UinschreiboDg. 
Der Comnientar zu Vers 1 beginnt: v;»Mwi ^f N 6y^^ ^^^ 

jitf fj\^^. Die Umschreibung beginnt: ^UöS ^jj ^^ y^ U 

[Dasselbe* Gedicht Spr. 1103, fol. 38«^-4K Pet. 273,56^ ff.] 
109 Pet. 192, 1 (fol. ib). Dasselbe Gedicht. — s. Nr. 1097. 

110 We 1780, 3 (fol. 20b -24) Klein 8vo, 15 Z. Vocallos. Abschr. v. J. I»l/i845. 



Titeluberschrift: >«Lol w^UJt e^t .^JL^a ^ HJu«^ svX;> 
»; -r^^ d»' O^ ^ y;'^'^ 0[;'-^' • Die ihm beigelegte 



Qacide^ genannt äaaäjjJI HO^uÄÜJi, deren Anfang (Kftniil): 

Nicht in seinem Diwän befindlich. 

[üri 1226, 2^. Ist daselbst dem is^j^ o* ls^?^ ^M ^^^^ 
^s>LJt jhL=> ^^ ^\Xi\ f 203^^18 zugeschrieben.] 

111 We 226, 2 (fol. 29I»— 80»). 8T0, 25 Z. Fast vocallos. Abschr. c. 1750. 

Ohne Titel. Dieselbe Qa^Ide. 

112 Spr. 1229, fol. 11». Dieselbe Qa^idc. — s. Nr. 1051. 

113 Spr. 1839, fol. ii>. Gleichfalls. — s. Nr. 1061. 

114 Pet. 644, fol. 84». Ebenfalls. — s. Nr. 1029. 

115 Pet. 694, fol. 40. Ebenso. — s. Nr. 10S9. 

116 Spr. 1127, 4 (fol. 137). Dieselbe, 36 Verse lang. — s. Nr. 1041. 

117 Pet. 696, 7 (fol. 168»). Ebenso. — s. Nr. 1009. 

118 Pet. 204, ioL Hb. Artikel qI^^' 0" ^^^ Werke bU> ^\j:^d 

qI^a^I des ißjf!^^^)» Dieselbe. 

119 Spr. 1229, 46». Ein Gedicht desselben, betitelt bL>UXI und 

anfangend (Thawll): 

^ Fast jeder folgende Vers beginnt mit^^^t. s. Nr. 1051. 

Dasselbe in Pet. 27ä, fol. 34^ — [= Cod. Par. Suppl. 1466, 1^.] 

120 Pet. 98, 66 (foL 65i>). Dasselbe Gedicht. — s. Nr. 1047. 

121 Pet. 175, fol. 65». Dasselbe Gedicht, 28 Verse. 

122 We 1748, 2. Takhmls des i^jüf .y^i^^^^ (^ O^^?^ *^ «"^ 

ein kleine ihm beigelegtes Gedicht, das so anf&ngt (W&fir) : 

Cf. Spr. 1103, 8». 1104, 21«. — s. Nr. 842. 
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123 We 157, fol. 80. Stück eines Takhmls zu demselben Gedicht, 
von demselben. 

124 Afq 88, 6 (fol. 65*78) 4to, 17 Z. Btwu Yocalwirt. 

2 von dem Imfim <A^I.> ^1 aufgefundene Gediftte 'AIl's, 
äie sich aber nicht im Diwän finden. Das 1«, 39 Verse 
lang, beginnt (Basith): 

Das 2. (Ramal) ist 32 Verse lang und beginnt: 



o« 



«^ ^ iXilj i^ ^ »/Ca t5s3l3 iJÜJ vX4j>« 



XIX. c;^l5 ^^ ^L^ f e. ^/ero. 

125 Spr. 1121. Fol., 63 BL, 24 Z. Fast vocallos. Abschr. vom J. ^^1847. 

Diwfin desselben, in 3 Theilen (fol. 1^ 21^ 40^), nach der 
Recension des v-aaa> ^ \X^ (f ^/qm), mit geschichtlichen 
und sprachlichen Bemerkungen, die gegen Ende aber spär- 
licher werden. (Dasselbe Werk Cod. Paris. Suppl. 1432). 
Das 1. Gedicht beginnt (Wäfir): 

126 Pet. 630, fol. 67i>, 67*. Eine Qa^Tde desselben zum Lobe seiner 

Angehörigen, beginnend (Kämil): 

[Dieselbe in Cod. Spr. 1121. fol. 2&'; sie fehlt im Cod. 
Paris. Suppl. 1432]. - s. Nr. 1205. 

127 WE 29, fol. 189». *' - 8. Nr. 1201. 

2 Gedichte desselben; das 1. von 3 Versen (Motaqärib), 
Anfiing: >o^UJt Lu* ^^^ UWt; das 2. von 23 Versen 
(Kimll), Anfang: 



XX. o>^' »^/*^' c>"' O^ ^^^ 

128 We 815. 8^0, 61 BL, c. 17 Z. Fast Tocallos. Abschrift Il29/i7i6. 

Diwin desselben > enthaltend seine Liebesgedichte auf die 
Äj^UJI ^, nebst Angabe der einzelnen Anlässe. Der 
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Anfang fehlte wol nur 1 Bl. Das Vorhandene beginnt in 
einer Qa^Ide so (TliawA): 

Uhter den Qa^Iden ist fol. 42^ eine von 171 Versen, be- 
titelt: jUJytl BvXaaoASI, anfangend (Thawll): 

[= Cod. Par. Snppl. 1595.] 

129 Pet. 195, S (fol. \^ — 6l>). Auf den Band geschrieben, nncorrect 

Die so eben erwähnte Qa^lde, aber mit vielen Abweichungen 
im Text; hier 120 Verse lang. 
130 Pet. 327, s (foL 12»— 14»). — s. Nr. 1028. 

Eine Qa^ide desselben von 31 Versen, die anfängt (Basith) : 

UJ3 iXS «t^l ^^ ^Lojil ^\ \jdu> U J^ yLftt^ ^u^l yc&t 



8« Kweltea Jalurhuiidert der Hlf^a. 



XXI. o^jiuo ^ üJ\j> f c. «Z^- 

132 Pet. 184, 8 (fol. 6«— 12). FoL, 21 Z. Vocallos. Abschrift ▼. J. 108^1678. 

Eine Qagide desselben, deren Titel ur^^l Uujjaiüy nebst 
umschreibender Glosse von \X4^\ ^ ,^4^[Sl\ ^t qj ^ 

j^3ja» Titel des Werks ist : 9sXis^ ^/^ ^ u^jMi\ j 

tr^^t. Anfang der Qa^lde (Basith): 

Anfang der Glosse: U^/*tj Hj >A '> L»ai L^ü^ j»l>^' i^* 



133 Mq 434. 4to, 5 BL, 16 Z. Enrop&ische Abschrift nm 1800. 

Eine Qaf;lde desselben von 20 Versen, jgegen s£>^f^^ ge- 
richtet, und anfangend (Regez): 



nebst Coromentar. Abschrift aus dem Leydener Codex (CataL 
Dozy. Nr. 537, fol. 79» -82*). 



— 15 — 

XXIII. äüv"^ ^^ O^ O^ t c- '""/tss- 

134 WE 56, 4 (fol. 80—89»). 4to, c 32 Z. Etwas Tocal., gote Sehr., Abschr. 1068/1042. 

Eine Qa^Tde desselben, mit ausführlichem zum Theil Per- 
sischen Commentar, anfangend (Basith): 

9 m * mit y 

V/-» ÄjjA« c^^» o^ *^o v*^^^ . *^' 1-^ «^*A«^ JW La 
nnd 131 Verse lang. Davon der Anfang (25 Verse) in 
den Handschriften des Kon. Nederlandsche Instituot Nr. 211, 
p. 84. 
135 Spr. 1215, 1 (fol. 7]i> ff.). Text derselben Qa^Ide. — s. Nr. IQQO. 



m 0^> 



XXIV. JÄJI >.lj». y\ f c. «»/t«. 



136 Pet. 96S, a (.fol. 121— 186). «to, so — 2SZ. Stark vocalisirt. Abschr. c. 1600. 

Drei Qa^Iden toII seltener WSrter, nebst Glossen. Dies« 

sind von [qW o* *>^i««' o*] *^' "^^ vJL>*^' **-»^ ->*' + c- '"/w 

1. Qa^Ide (Motaqtrib) 22 Verse, fängt an: 

2. (W»6r) 19 Verse : 

^..,...t.ll 3t JalluÜU Ju^ JaJLi-t e>lju^ ^.jj ^t 

3. (Khaflf) 20 Verse: 

XXV. >.L.T(t Sl;^ ^I O* '^♦^ + '"W 

137 We 1715, 5 (fol. I0l>— 1^). 4to, 16 Z. Etwas yocalisirt. Abschr. c. 1700. 

Qa(;Ide desselben in 82 Versen^ die Glaubenslehre behan- 
delnd^ genannt v^UjJÜI BiAAfifi, Anfang (Thawll): 

138 Pet. 694, 1 (fol. 1-— 4b). 4to, 13 Z. Vocalisirt. Abschr. c. 1750. 

Dieselbe Qa^^Ide. 

139 We 1758, 18 (fol. 92b —94^). 8^0, 17 Z. Vocallos. Abschr. c ^^\fB^ 

Dieselbe. 
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140 Spr. 1953, 2 (fol. 14l>--22»). 8^o, n Z. Vocaliiirt Abschr. c. 1750. 

Dieselbe. 
141 Pet. 701, 21». Dieselbe Qa^Tde in 81 Versen. ~ s. Nr. 1036. 
[Uri 1273. Cod. Paris. Suppl. 1939, 2 Text derselben und 
1926, 6 dieselbe nebst Cominentar des qj ^f Juc qj Ju:^' 



XXVI. u-tji ^\ ^^\ ^^\ ^Ü> ^ ^\ f c. ^^/aos. 

142 Pet. 277. Fol., 236 Bl., 13 Z. Stark vocalirirt. Schöne Schrift v. J. (?) il^isoe. 

Diw&n desselben, in 10 Abtbeilungen, deren 1. oL^t. 
2. oL.^;tJ», 9. ^«/S 10. vXpyj, jede alphabetisch nach 
dem Reim geordnet. Nach der Recension des qJ Ou^ 

^ o! JiyaJI ,^A^ + 8^/^. [= Cod. Vatic. 4Ö6.] 

143 Spr. 1932, fol. 1». Faßt vocallo8. 

Ein Takhmls zu den oft citirten Versen desselben, deren 

Anfang (Wafir): ^'3 {joj"i\ {joL^ ^ jJilj. Dasselbe be- 
ginnt: jia^ ^^ ^4-aa:J j LtWI. 
144 Pet. 654, 44». Ein Takhmls zu demselben Gedicht, von f^^. 
— s. Nr. 1019. — Anfang desselben: ^49u qjII «U ^jit 9^^- 



#• Drittes Jahrhundert der Hlf^ra. 



XXVII. ^UJ» tfiJ^' t5^/Äi^ L/^l^' ü^ U-4;^' O^ 0^^ 
145 We S21, 3 (fol. 62). Vocallos, kleine Schrift. Abschr. c. 1500. 

Qa(^Ide desselben in 16 Verden, über die Nichtigkeit des 
Irdischen. Anfang (Tbawll): 

146 Spr. 1199, fol. 26». Dieselbe, 16 Verse lang. — s. Nr. 1050. 

147 Pet. 696, 9 (foL i62b). Dieselbe. — s. Nr. 1009. 

148 Spr. 1953, 11 (fol. 135l>— 136»). Etwas vocalidrt. Abschr. c. 1188/1774. 

Eine andere Qa^Ide desselben in 12 Versen über das sündige 
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Dasein, anfangend (Wafir): 

[Nicht in Ordnung, insofern 9 Verse auf v^-^— reimen]. 

149 Do 168, 4 (foL 38b). ^ g. Nr. 1088. 

Eine andere Qa^ldc desselben in 7 Versen, beginnend (Kämil): 



150 Pet 19S, 18 (fol. 87b_29»). Fol., 26 Z. Vocalisirt. Abschr. 1 



Die lexicalische Qa^ide in 30 Versen, betitelt: [x«Ut ^] eJltt, 
die in 29 vornalphabetisch auf einander folgenden und 
auf V reimenden Doppel- Versen (v. 2—30) 29 Wörter 
behandelt, die einer dreifachen Vocalanssprache des ersten 
Radicals und demnach einer verschiedenen Bedeutung fähig 
sind. Es ist mir nicht zweifelhaft, dass Qothrob der Ver- 
fasser dieser Qa9lde nicht sei; er vielmehr hat in einer 
kleinen Schrift nur zuerst aufmerksam' auf solche Wörter 
gemacht und eine Anzahl derselben besprochen, vermuth- 
lieh 37. Zu leichterem Behalten wurden dieselben, in der 
überlieferten Reihenfolge , in vornalphabetisch geordnete 
Verse gebracht, und eine solche Bearbeitung liegt hier vor 

von v^ J--*^* ij^U^' «>i^/? cy cr^' C^ Vl^^ii wX-* 

^«^Ult ^t ^^t {so Cri 1100, 2; Cod. Goth. 513 und 
H. Kh. V, 11366 nennen ihn ^JJt OuiX>« Es ist wol 
derselbe mit demjenigen, den Essojuthi (Cod. Paris. Suppl. 

683) o;^>J^ *Ä>3 t^W v^^' ^>^ oi of^'^ O^ "^^^ "^^ 
(t ^Aaee) nennt, und der in Cod. Par. 861 ^ ^\^^\ t>^ 

0*>J' *A^3 v5/^' c5^-^l cr^' (+ ^i^) heisst]. Einen 
besonderen Commentar dazu gibt es von ihm nicht. Dass 

übrigens schon jtjäJJ *UI *Xaxs ^t vi'^/ÄSJ' /**> q* ^Xi^ 
t ^^/io2i dies Gedicht erklärt habe, ist nirgends gesagt; 
seine Erklärung bezieht sich auf das prosaische Werk des 



2 
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Qothrob selbst. — Anfang (Regez): 

Nach diesem Einleitongsverse beginnt ▼. 2 mit qI , 3 mit i<Aj, 

m 

4 mit ^^*, 5 mit \:y^ etc., and die zuerst behandelten 



Wörter sind in v. 2 ^j 3 >o^, 4 >«il£a, 5 8^. Dar- 
auf folgte durch die alphabetische Versfolge bis dahin aus- 
geschlossen, (v. 31 — 38) ein Nachtrag, der in ganz gleicher 

Weise noch 8 Wörter behandelt Q*^9 ^j^ zj^J^ ^y **^^ 
t^, ^„.«Ib und zuletzt /^S). Diese Qa^lde nun ist hier mit 
einem Commentar (in Doppel-Versen desselben Metrums) 
versehen, der Vers für Vers (von v. 2—38) sich an die- 
selbe anschliesst, und die behandelten Wörter nach ihrer 
verschiedenen Vocalaussprache kurz erklärt. Vers 2 ist 
demnach vollständig: 



f»£ l5iX*» ^J»Jy 


/^ ^^^^ o' 


yÖlCdt ^ ^1 


^» »j^t l^ 


t^ Jü!»- f4ii\s 


\,j^ .1- r 



indem die erste Hälfte der Text, die zweite der Commentar 
ist. Der Verfasser des Commentars heisst ^jaM ß^^ '^ 
(d. i. (5s>;Jw>J< + ®^/i2w)j «nd der Titel seines Werks ist 

\S>S^\ jXäi i^j^It. Als Einleitung hat er dem obigen 
ersten Verse eine Einleitung in ebensolchen 7 Doppel- 
Versen voraufgeschickt, deren Anfang: 

j,^t J^^J J^ ^Uil p5^l i'pU U 
und ebenso, nach v. 38 noch 6 solcher Doppelverse zur 
Abschliessung der Qa9Tde. [Vgl. Uri 1057, 1. 1100, 2. 
NicoU 336, 1. Cod. Par. Suppl. 1870, 2. Das Werk des 
Qothrob mit kurzem Commentar in Prosa]. 

151 Pet. 192, 15 (fol.30b-.3ia). Fol., 26 Z. Vocal., kleine Schrift. Abschr. l0«2/i632. 

Dieselbe Qa^lde, mit einem gleichfalls in Doppelversen 
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desselben Metrams von UM); ^^I abgefassten Commentar^ 
der sich Vers filr Vers (von 2 - 38) anscbliessl^ aber statt 
die in Betracht kommenden Wörter des Verses selbst zu 
wiederholen, stets nur die Art ihrer Vocalisirung angibt. 
Jeder Commentar- Vers also beginnt j^L?; das 2. Versglied 

(gewöhnlich) mit ^^^^j das 3. mit ^.«^l^. Der Ck)mmen- 
tarvers zu v. 2 ist also: 

Einleitende Verse gibt der Commentar nicht, aber 3 Doppel- 
verse zum Schlüsse des Ganzen, abweichend von denen 
in Pet. 182, 13. 

152 Pet. 184, t (fol. 1~S»). Fol., Sl Z. Vocallos. Abschr. 1064/1973. 

Dasselbe Werk: nur stehen am Ende 6 Doppelverse. 

153 Pet. 192, 12l> (fol. 26l>--a7»). Fol, 26 Z. Wenig rocalis. Abschr. 1042/iqs2. 

Erklärung der in der Qa9Tde desselben vorkommenden 
Stichwörter in Doppelversen des Metrums VVifir und mit 
dem Reim i^, von iS^^^^ ^A^^' i^ ßy^^ v>^ f ^/^j^, 
mit fibergeschriebenen kurzen Glossen. Im Ganzen 29 
Doppelverse, nach der Folge des Alphabets beginnend. 
Anfang : 

[NicoU 237, 5.] 

154 We 1720, 6 (fol. 90—96). 8^«, 17 Z. Fast vocallos. Abscbr. c. 1700. 

Dasselbe Werk^ aber statt der übergeschriebenen Glosse 
mit kurzem Commentar, der den Versen folgt, und anfängt: 
[s>jj\^ ^b ^\^ ^jäJI ^\ ^L ^\ . Das Gedicht 
ist hier etwas länger, hat aber dann noch einen in gleicher 
Weise behandelten Nachtrag, der 29 andere dreivocalige 
Wörter bearbeitet. Nur die 5 ersten Doppelverse haben 
einen kursen Commentar* Die zuerst erläuterten Wörter 



sind SA>, ^^, \jl^ und zuletzt i)^. 

155 Spr. 1965, fol. 61>-- 7». Vocalisirt. Abschr. c. 1600. 

Regez- Gedicht eines Ungenannten^ in 33 Doppelversen auf 
>« die von Qothrob behandelten dreivocaligen Wörter 



2 
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«leatend. Voraafgehen 6 einleitende Verse, deren Anfang: 
Das eigentliche Gedicht beginnt so: 

156 We 1739, 16 (fol, 105b— 106). s^o, 17 Z. Etwas Tocalisurt AbMhr. c 1700. 

Regez- Gedicht eines Ungenannten, in 49 Versen die Stich- 
wörter der Qa^lde des Qothrob und einige andere drri- 
' vocalige Wörter deutend. Anfang: 



XXIX. ,yi^^» «5ÜLlf Juft ^^ v^^ ^^ «O« j^ 

OuüU- ^1 t C. »7826- 
157 Spr. 1183, ib (fol. 3—4). 8V0, c 11 Z. Penischer Zug. Abschr. c 1840. 

Eine ihm beigelegte QagTde von 37 Versen, deren Anfang 
(Regez): ^^"^ xs^ ^ J-Ut ^ o^ 



XXX- o'>^ -^^' C5^^' "a"^ O* ^^^^ t c. «7«. 



158 W£ 56, 3 (fol. 77—79). 4to, c. 32 Z. KL schöne Sehr., d. Verse Tocal. Abschr. ^^^hlbi^ 

Qa^lde desselben (eine B^j^koä«), nach der Recension des 

Commentar des j^aaS- ^ q-»*^J ^y tX*-^ qJ iX^^t ^^ s^^ 
^^^AOM ^t ^yuJj^l -j- ^/i^^. Dieselbe wird auch seinem 
Zeitgenossen j*^'*^^ vJÜL> beigelegt. Anfang (Motaqärib): 

Der Dichter heisst bei EssojQthi (Cod. Paris. Snppl. 683): 

159 Pet. 357, etwa fol. 312 £f. Dieselbe Qa^Tde mit ausffihrlichem Com- 
mentar des iLaJf ^ ^\ ^ö^^XkA^ ^^Lä» ^ J^U--t f ^/«r 
in seinem Werke^ dessen Titel «^Lo^t i^Lx^. [Ebenso, in 
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demselben Werke, Cod. Paris. Suppl. 1935, 1, foK 144^ ff. 
— Uri 572, die auf das Pferd bezüglicheo Verse nebst 
Erklärung]. 



XXXL ^Ui- ^5 vi.^1 ^ u^\ ^ w^Ät^ + «Va«, 



160 Spr. 1185. 8V0, 239 Bl., 15 Z. Stark yocaliBirt. Abschr. c. 1300. 

Dlwän desselben , nach dem Reim alphabetisch geordnet, 
in 8 Abtheilungen. 1. (fol. 1) ^i, 2. (fol. 132) ^\^f^^, 
3. (157^) ^\ji\, 4. (184^) 3yül, 5. (212») oUfUil, 
6. (222^) sr^\U\^ oLö^^t , 7. (231»>) wJLU I3 ^» , 8. (238» 
bis 239^) tX^jit . - Derselbe bestand aus 2 Theilen , mit 
Commeiitar versehen, der erstere mit einem ausfUirlicheren 
als der zweite. Der erste Theil ist hier nicht vorhanden; 
von dem zweiten fehlen die ersten 15 Blätter. Allein aUes 
dies Fehlende ist von späterer Hand (um 1800) ergänzt, 
jedoch nur insofern, als die Gedichte selbst, ohne den 
Commentar, auf fol. 1 — 47 enthalten sind; wenige Erklä- 
rungen dazu stehen (mit Ausnahme von fol. 47^) immer 
am Rande. Diese Ergänzung umfasst etwa 2500 Verse; 
die Ueberschriften zu den einzelnen Gedichten fehlen hier 
meistens Anfang der Qa^lden (Kämil): 

Der Commentar fibrigens zu der ursprunglichen Handschrift 
betrifft meistens nur die 1. Abtheilung (Lobgedichte). 
Nach fol. 101 und 105 fehlt je 1 Blatt. (Cod. Paris. Suppl. 
1483, fol. 75^129, enthält den grössten Theil der Lob- 
gedichte, in alphabetischer Reimfolge; beginnt in v und 
geht bis zum Anfang von >o). 

161 Pet. 104, 2 (fol. 77l>— 78l>). 8T0, 21 Z. VTenlg vocalisirt. Abschr. ^^/le^ 

Qa^ide desselben zum Lobe des Abu dolef, beginnend (Thawll) : 

w^^^j^mJ! PJ^*^^ oUytA^ ^;>JL>«3t wAxi^3 ^j\ Q^ l^t ^ ^ i}^ 

[Dieselbe in Spr. 1135, fol. 5^. Cod. Par. Suppl. 1483, 75^]. 



22 



162 Spr. 1133, 1 (foL 1—31). 4to, 18 Z. Wasserfleckig, oft nnleserlich. SehCn« 
Schrift, ziemlich vocalisirt, oft ohne diacritische Pnncte. AbBchrift c 1300. 

DiwSn desselben, fast mir zotigen Inhalts [oL^^^I ^\ 
In dem sehr verblassten Titel fol. 1* ^/^' j^ ol^^^l 



sowie in der Ueberschrift fol. 1^ nach dem Bismillah: 
oL^.lK i wüÜÜ! ^L^f ^ ocÄl^ ÄxjC^t ^^1 ^]^ 1^ 

sind die Worte jUa<> ^/^^ [und au^«^!] später nachgemalt, 
so dass die darunter befindlichen Worte nicht zu erkenneo. 
Sie sind aber 2Ua<> j^I zu lesen. Anfang (Basith): 

^^3 C5^L. ^Ul ^^- >^^J3 j:^! v^ JJ iUi 

Das Werk ist verbunden und lückenhaft. Die Blätter 
folgen so: 1. 2. Lücke. 7. 14—16. 8-10. 3 — 6. 11—13. 
17. 19-21. 18. 25. 22 — 24. 26. Lücke. 27-21. Das 
Ende fehlt. 



XXXIIL er^J ^» ^üu ^ ^^] o^i^^i ^868. 

163 We 226, 6b (fol. 48i») — s. Nr. 1042 — eine Qa^Tde desselben. 

anfangend (Thawrl): 

^jO\ li^ ^jO\ s£:^jp. ^ ^^\ ^ydzf^ ^\^ öLojJ» ^ L^t ^3^ 

164 Pet. 98, 4 (fol. 48»). Dieselbe. — s. Nr. 1063. 

165 Spr. 1239, fol. 115». Dieselbe. — h. Nr. 1061. 

166 Spr. 1242, fol. 18». Dieselbe. — s. Nr. 1024. 

167 We 183, fol. 23i>. Dieselbe (jedoch dem c5j*it piUJl ^\ zuge- 

schrieben). — s. Nr. 1045. 



XXXIV. nOi^ ji\ C^jX^\ ,j^. ^ üu^ ^ OJ^I t «*/8„. 
168 Pet. 374, fol. 140» -186». Quer-S^o, c. 14—15 Z. Vocalisirt. Abschr. c 1500 

Auswahl aus seinen Gedichten (in einem anthologischen 
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Werke), etwa der 10. Theil seines Diwans. [Der ganze 
DTwän enthalt in 635 Gedichten etwa 14000 Verse. Cod. 
Paris. 1392. Auswahl daraus in Cod. Par. Suppl. 1483]. 



Sm Tleriea JalurliaLndert der Hi^ra. 

XXXV. ^^ji\ ^ ^\ 3^7^ ^\ ^ o^ ^ ^'1^. 

169 \V£ 54. FoL, 198 Bl., c. 16 Z. Wurmstichig. Reich vocal. Abschr. 604/ii9e. 

Titel: iAj^ ^t B^^^aju ^^. Text der Qa^lde desselben 
auf ihn nilkäl und dessen Sohn, nebst sehr ausführlichem 
Coinmentar des äU' *>^ ^\ lu^l^ {ji CJ^-^' + '™/98d- 
Die Qaclde heisst ihres Reimes wegen 9jj*qSÜ^ ihrer Vor- 
trefQichkeit wegen »Jtjd^\ .. Ihr Anfang ist in den Hand- 
schriften verschieden. Hier ist derselbe (Regez): 

^y>i>J! JL3J c;^* ^ 8^ fcSp fj^^ (5^1; l5/^ ^^ 

m 

Anfang des Commentars: ^^^^ JsjAib >«j> l^/»5 -^/^ ^^ 
^ >«j^t. Verbunden sind folgende Blätter und folgen so: 
160. 172 162—171. 161. 173-181. 187. 182. 188. 189. 
183 - 186. [üri 1283, 3. Text.] 

170 Spr. 1006. 4^, 165 Bl., 13 Z. Vielbeschadigt. Reich vocal. Gut geschr., am 1200. 

Ohne Titel. Dasselbe Werk. Die Vorrede daselbst fehlt 
hier. Nach fol. 5 fehlen 2 Bl.; ebenso fehlt das Ende 
des Werks von v. 225 an, etwa 5 — 6 Bl. 

171 We 253, 1 (fol. 1 -43). 4to, 19 Z. Der Text vocaliBirt. Abschr. v. J. 1027/iftX8. 

Text der Qaylde nebst bündigem Commentar des ^ ^^^ 

m 

^j^l \X4^ (um ^/loo»)- Anfang des Commentars : 1^1 «J^ 

Das Gedicht beginnt hier so: 
An dem Schlüsse fehlt etwas. 

172 We 252. 8v«, 68 BL, 18 Z. »dch Tocalisirt. Abschrift ▼. J. 6«/i267. 

Titel: 8^^.^» 'Hs^.jyi^ Tr ^ hy^^ /'>^' vijj^. 
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Text der Qa^lde nebst CommeDtar des ^ ^j**^^ o^ v^^ 
^y«L*Jl ^t ^^Jl^\ otf ^ um *^/ii84. Anfang des Cominentars : 

173 We 1831, 3 (fol. 28^—80). 8^0, 19 Z. Vocallos. Geschrieben um 170O. 

Fragment. Kurzer Abriss des Lebens des Dichters, ond 
Erklärung einiger Verse ans dem Anfang der Qa^lde, be- 
sonders zu V. 33 (fiber Imruulqais). Entlehnt dem Com- 
* inentar des <JLSI Oue jjt ^e4^iJ\ yoLtP ^^ iA«>t ^ tX^ 

JL 670/ 

T /ll74' 

174 Pet. 65S, 1 (fol. 1-88»}. 4to, 15 Z. Ausser d. Textvenen Tocallos. Abschr. 72^i3ä^ 

Text der QacTde and Coininentar des ^^ ^Ut «A^ o^^X^ -^^ 
^j»3qJ'\ >eL^ ^ ^ (um 700). Anfang des Commentars: 

Of^j^ O^ i^^^j^ ^^ j^^ -t>/^ W« Zuerst die gramma- 
tische, dann die lexicalische Erklärung« Nach fol. 67% 
wo der Commentar eigentlich zu Ende^ fugt er noch 3 
fragliche Verse nebst Erklärung hinzu. Im Ganzen habe 
er 256 Verse erklärt, sagt er am Schlüsse (während Ihn 
khälaweih deren nur 231 hat). Nach fol. 9 fehlt 1 Bl. 

175 Pet. 652, 2 (fol. 88l>— 99). 4to, 23^84 Z. Fast Yocallos. Abschr. "^/iw»- 

Kurzer Commentar zu der Qa^lde (deren Text selbst, ausser 
V. 1, fehlt). Anfang desselben: qI aL^^ Joj^ ^/^ ^^ 
^ l-^Ä^ 0>*^' ^*^*^ -^ ^ '■^^ ^^i^^- Anfang des Vor- 
worts: oW^ ff^^^ qLmj^I oiJL> ^Jüt iJJ iX4^t. Ver- 
fasser nicht genannt (um 700). 
176 We 1739, 13 (foL 92»). — s. Nr. 1085. 
Anfang der Qaclde, nur 5 Verse. 

177 We 239, I (fol tl>). Schmal-Folio, 17 Z. Vocalisirt Abschrift am 1750. 

Nur der Anfang jder Qa^Tde, 17 Verse. Erster Vers hier: 




I« s-^Le Ä:^/^ >•' ü^ KSr ^-^ <^/^' i5^ O* "^r 
176 Mq 94, 1. 4to, 59 BL, 15 (n. 21) Z. Die Textverse roth. Abschr. 7S7/xa^ 

TakhmTs der Qa^lde, von j^ä ^^ iJLJl \X^ er^' vJö>-o 

jjf^Unilll f ^/la^ß. Anfang desselben : »t>Ä ^^^l Jj:! ^»»ä. 
Anf. des Werks: ^t J>ä U J^ K3 iJLS .^ ^ j^t^l <JÜ 0^\ 
Das Vorwort des Ihn khälaweih zu seinem Commentar ist 
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hier aufgenommen; daran schliesst sich die Qa^de nebst 
dem Commentar desselben (obgleich nicht in seiner ganzen 
Avsf&hrlichkeit) , so jedoch, dass för jeden Vers sich 
3 *za dem Takhmis gehörige Regezverse auschliessen. Von 
fol. 42^ an ist der Commentar fortgelassen und es folgt 
das Talchmls bis zu Ende. Es folgen in der* Mitte die 
Blätter so: 47. 54—57. 48-53. 58. 59. 

179 Dq 82, l (fol. 1—15»). 4to, 24 Z. Ziemlich stark Yocalisirt 

Taichnus zu der Qa^lde, von o^A^t ^1 qj j^^^ O^^' Z^- 
Anfang desselben : v^^ jy^.^ (jaa^l tvit ^^ U . 

Der 1. Vers der Qa^ide wie in Nr. 177. Die 10 ersten 
so bearbeiteten Verse sind von zweifelhafter Aechtheit. 
Nach fol. 1 fehlen 5 Bl.; fol. 2 ist umzukehren, so daSs 
2» auf 2^ folgt; nach fol. 4 und 14 fehlt je 1 Bl. 

190 Spr. 1005, 1 (fol. 1—7»). 8Y0, 13 Z. Zieml. stark vocaliairt. Abschr. etwa nm 1400. 

Eine Qagide desselben^ die in jedem Verse 2 gleiche, nur 
durch das verkürzbare oder gedehnte Elif verschiedene, 
Nomina enthält. Sie zerftllt^ je nachdem der Vocal des 
ersten Radicals gleich oder verschieden und der Sinn der 
beiden Nomina derselbe oder abweichend ist, in verschie- 
dene Abschnitte. Titel derselben (hier fehlend) ist: ikXAAafiJt 
v>3\XiIl3 ^yo^^ li. Anfang (Kämil decurt.): 

*»^t äS^Lm jS=>i\^ v5J^' i' O^"^? '^ 
Es sind kurze Glossen hinzugefugt. [= Uri 1267, 1^.] 

ISI We 1871, S (fol. 134l>~136). 4to, 83 Z. Vocallos. Abschr. um 1700. 

Dieselbe Qa^Tde, etwas kürzer, nicht ganz dieselbe Vers- 
folge, gleichfalls mit Glossen, die aber verschieden von 
denen in Nr. 180 sind. 

182 Pet. 350, 2 (fol. 9l>— 10»). 8V0, S5 Z. Vocallos. Abschr. nm 1600. 

Dieselbe Qa^Tde, aber nur den 1. und 2. Abschnitt ent- 
haltend, bis zu dem Verse: 

.uji vjLÄÄD ^\ o^ j \^ji\ ^ u5^3 

dann wird in Prosa fortgefahren bis zum Schlüsse und die 
Erklärung der in den Versen vorkommenden gleichen No- 
mina gegeben. Daran schliesst sich ein kleines Stfick des 
^Lo ^1 iJÜt iXAc: ^ sX4^ f ^12789 die ixkvcYi (jao und Jb 
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unterschiedenen Wörter behandelnd, [cf. Essojüthl's Muzhir 
II, p. 147.] 

183 Dq 82, 9 (foL 15l> — 18). 4to, c. 8—9 Z. Ziemlich stark Tocaliairt. 

Dasselbe^ mit kurzen Glossen. Hier im Ganzen nur S4 Verse. 

184 Pet. 665, 4 (fol. 6l> — 12«). S^S 8 Z. Wenig vocalisirt. Abschr. y. J. lOSO/i^g^. 

Dasselbe, mit kurzen Glossen, die über die 2 betreffenden 
Wörter geschrieben sind oder am Rande stehen. 

185 We 1886, Nr. 2l> (fol. 85— 36»). 8^0, c. U Z. Abschr. y. J. 884/1570. 

Der letzte Theil dieser Qa^lde, von dem Verse an: 
mit kurzen übergeschriebenen Glossen. 

186 Spr. 1005, 4 (fol. 80l>— 37*). 8V0, 18 Z. Vocalisirt Abschr. c 1400. 

Eine andere Qa^lde desselben, nebst knapp ausreichendem 
Commentar. Anfang derselben (Thawll): 

euiUUit o>fiit ^jU\ JJUj s£>JiUxS\ ^Ldt ^ UUÜ yü^\jA 

Im Ganzen 92 Verse. [= üri 1283, 3. 97 Verse.] 



187 We 162, 2 (fol. 40—86). 4to, c, 29 Z. Reich Yocalisirt Abschr. v. J. 646/1247. 

Alphabetisch geordneter Diwfin desselben. Das erste Ge- 
dicht (Kamil): 

Voran steht eine kurze Notiz über sein Leben nach dem 
i>tvXM ^j[S des J^ ^^. iXi^l ^ ^' >r ^ * b : 4 i , Aehnliches 
fol. 8ß\ 

188 Dq 1 1 6. 4to, 116 Bl., 25 Z. Yocallos. Abschr. v. J. 1023)i6l4. 

Diwan desselben, in den üblichen 6 Abschnitten. Die 

Jttgendgedichte fol. 1^—53». dann die oÜLmJI fol. &3% 

oli^yLÜJ 90% ollöUit 103% oQju4JiJ! 107% oGjuaaJt 109^. 
An&ng der Qa^Tden (Basith): 

189 We 176. 4to, 164 Bl., 19 Z. Beich yocalisirt Collat. nach einer Handschrift 

T. J. 898/1006. Abschrift t. J. ^^%9S0. 

DiwSn desselben. * Anfang der 6 Abtheilungen fol. 1% 71^, 
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124S 143^ 150», 154^ Vor Bl. 1 fehlt 1 Bl., Titel und 
Anfang enthaltend. BL 1 beginnt mit Gedicht 3, v. 12. 

190 WE 65. 8V0, 157 Bl., U Z. Stark TOCftlisirt Abschrift 5«yin2* 

Defekter Diwdn desselben. Grössere Lücken nach fol. 1, 

10, 15, 16, 18, 157. Nach fol. 28, 36, 46, 54, 148 fehlt 
je 1 BL, nach fol. 120 2 BL Die erste Abtheilung, foL 
1 — 18 ist sehr defect; die 2. 3. 4. sind fast ganz voll- 
ständig, die 5. etwa halb. Die 6. fehlt ganz. Am Ende 
liegen 2 Bl. bei, enthaltend die Verse in Dieterici's Aus- 
gabe p. 37—48. 

191 Spr. 11 so. 8^0, 74 BL, 21 Z. Stark Yocalisirt. Abschrift v. J. 589/n98. 

Defekter Diwan desselben. Enthält fol. 1^— 63<^ die Jugend- 
gedichte; foL 63^-^74 etiva das 1. Drittel der 2. Abtheilung. 

192 Mq 420. 421. 4to, 454 uod 432 Bl., 21 Z. VocalloB bis auf die Verse. 

Abschrift I U64/1848. II I^Vl853. 

Diwän desselben nebst Commentar des q^ sX4^\ ^^ ^^ 

0^\ ^J JÄH?" ^^^^ + "^lim- Anfang: (> iJLi Ju=it 
.^.^juüt gt^. 1. Abtlieil. Bd. L fol. 1—440^ 2. Abtheü. 
Bd. I, 440^.— Bd. II, 243^ 3. Abdieil. II, 243^ 4. AbtheiL 

11, 339^. 5. AbtheiL U, d6Q\ 6. Abtheil. II, 395^ — 
Ziemlich incorrect. In Bd. I sind fol. 370 — 379 falsch 
gebunden^ indem sie auf dem Kopf stehen. 

193 We 262. 4to, 218 Bl., 18 Z. Yocalisirt. Abschrift e. 1400. 

Diwän desselben nebst Commentar des Elwähidl, erste 
Hälfte. Auf foL 192 folgen 195 — 206, 193, 194, 209 ff. 
Auf dem leergelassenen foL 193 fehlt Gedicht 149, v. 9 — 16 
nebst Commentar. 

194 Spr. 1131. 4to, 814 (eigenU. 812) BL, 15 Z. Fast vocallos. Abschr. lOOB/^eoo. 

Diovan desselben nebst Commentar des Elwähidl. erste 
Hälfte desselben, die 1. Abtheilung umfassend. 

195 Pet. 96. 8Y0, 346 BL, 19 Z. Vocallos. Abschrift v. J. I087/|as7. 

Dasselbe Werk, zweite Hälfte, die 2. bis 6. Abtheilung 
umfassend. Im Anfange fehlen 9 BL Nach fol. 117% Mitte 
ist eine Lücke, umfassend Gedicht 326, v. 19 bis 227, 18. 
Die 3. Abtheilung beginnt foL 176», die 4. 264», die 6. 280», 
die 6. 30S^. Nach f. 344 (u. 346) fehlt (je) 1 Bl. 

196 We 268. Fol., 92 BL, c Sl Z. YocaliBirt. Abfcbrift c 1400. 

DuvfiD desselben nebst kurzem Commentar eines Unge- 
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nannten, erste Hälfte. Daran fehlt aber der Anfang Ged. 
1 — 66, 30. Das Vorhandene umfasst ed. Dieter, pag. 190, 
V. 31 — pag. 370 ; dabei fehlen aber nach fol. 1 4 BL, 
nach fol. 2 1 Bl. und nach fol. 92 1 BL, womit dieser 
Theil zu Ende wäre. Gewöhnlich sind 2 aach 3 Verse 
zusammengestellt und erklärt. Der Commentar zu Ged. 67, 
V. 1 und 2, beginnt fol. 2^ so : K^/^l UiLSlI^ lUl^ I ^y>oJi 

197 We S78. 870, S05 BL, 13 Z. VocaUoi. Abschrift c. 1700. 

Diwan desselben, nebst ausf&hrlichem Commentar eines Un- 
genannten ; 4. Theil (des ans 6 Theilen bestehenden Werkes), 
umfassend die Gedichte in ed. Dieter, p. 408— &ä9, d. h. 
den grössten Theil der 2. Abtheilung. Die Reihenfolge 
der Gedichte wie bei Elwähidl. Der Commentar zu v. 3 
des Gedichts (Dieter, p. 406), das anfangt: i>3vX> >ü^^^f 
oLuUIt, beginnt so : u^ÄU qa^ oLiUJI x^UjÜI <s>^J^^ v3^ 

198 WE 47, 1 (fol. 1—70). 8^o, 16-17 Z. Vocaliairt. Abschrift v. J. '^^vm^ 

Titel: ^:^ U J^ L3^ ,s^\ .,^1 ^\ ^1^^ ^ j\s^\ 
Q^yUÜt ^. Auswahl aus dem Diwan desselben, in 15 
einzelne Fächer mitgetheilt, von v^'lXJt o'"*'^ O^ *^,^^ 
UiJl ^t ^^\ vk^ c55JLsi» f '^j^. Diese Fächer sind 

z. B. 1. fol. 1^ i«l>it3 sy»\Si\^ ^^\ . 2. fol. 6^ ^^ 
^\^ jd^t^ ^UjJI. 3. fol. 13» v^Ä--Jjl. 4. fol. 20^ gxUl. 

7. 47^ ^iJoCft'iJL 9. 51» ^^UuJI. 13. 59^ oUSj^^l. 

15. 63^ ^/^ ^LaäL Am Rande stehen Glossen, die aus 
d. J. ^^/i664 stammen. 

199 We S39, 7 (fol. 34—61). Schmal-Fol., c. 83 Z. Etwas vocalisirt Abschr. c. 1750. 

' Einige längere Qa^lden desselben ; sie stehen in Dieterici's 
Ausgabe: fol. 34» — p. 633; 3»'-623; 36»-472; 37» -481; 
38» — 451; [39^ bis 41» sind leer]; 41^—172; 42^ — 52; 
43»— 529; 44» — 649; 45»- 460; 46» — 265; 47» — 680; 
48»-640; 49»— 116; 50»— 61; 50t>— 48; -137; 51^-72. 
Das fol. 51^ angefangene Gedicht geht nur bis v. 14. 

200 We 221, 4 (fol. 63»). S^o. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Die 11. Qa^lde der 1. Abtheilung seines Diw&ns; s. ed. 
Dieterici p. 29. 



— 29 — 

201 We 1886, Nr. le. 8^o, 3 Bl., 18 Z. Vocalisirt Abschrift c. 1500. 

Gedicht 11^ v. 8-22, and 13, v. 1 — 10 der 3. Abtbeilnng 
seines Diwans^ nebst Commentar des Ehvahidl. 

202 WE 56, 8 (fol. 99b^100). 4to, c. 30 Z. Vocalisirt Abschrift c. 10GS^642. 

2 Gedichte der 3. Abtheilang seines DTwSns, iiebst Com- 
mentar. s. ed. Dieterici p 631 und 680. Das 2. Gedicht 
geht nur bis v. 35. 

203 We 234, 8. Enthält u. A. einige Gedichte desselben, darunter 

das 15. der 1. Abtheil. (Anfang: j>;Ij J^^ ^I J^ vJ)^). 

204 Pet. 630, fol. 179». — s. Nr. 1205. 

Ein Jugendgedicht desselben (das 16. der 1. Abtheilung), 
mit Tashthlr. Anfang (Thawil): 



^ JK^%\ ^^Ub^ v^3 l^o^3 ^jJi sii,^^ tjJ6 XäLä^ 

205 Pet. 848. 8T0, 814 Bl., 17 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 



fi m 



Titel: c^^t ise^ O^ c5>^l f^^ verfasst von vJu^ 

JLSi.Aj<i\ ^y«c\JI (t ^^lim)' Leben und Würdigung des 
Dichters, wobei Cap. 5 des 1. Buches der jAxJI jUaäj des 
^Lii^l fast ganz mitgetheilt wird (fol. 115« — 210*). Der 
hinzugefugte Anhang, fol. 210^ ff., ist betitelt: gv^l 2U^M%i, 

206 Pet. 198, 84 (fol. 64l>). FoL, 86 Z. Vocalisirt. Abschrift 1042/ie82. 

Unvollständiger Abschnitt über Verse, welche Elmotenebbi 
anderen Dichtern entwendet hat; beginnt mit Besprechung 

des Verses ^J ^ »o ^«<* " q» (ed. Dieter, p. 275, v. 28). 
der ans ^^^^ä^I entnommen sei. 



XXXVII. U-V -^' O'^^-^ O? *>^^ C^ ^/^' + ""7968. 

207 Pet 887, 4 (fol. 16» -88b). 2 llngerc Qa^lden desselben; das 

Genauere s. Nr. 1028. 

208 Pet 665, 6i> (fol. i8i>). Die Qa^Ide desselben, deren Anfang: 

2^1 J^ ^\j\. — s. Nr. 1039. 

209 Spr. 1888, 8 (fol, 84i>). Dieselbe. — s. Nr. 1066. 

210 We 1745, 1 (fol. 88). Dieselbe. — s. Nr. 1216. 
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xxxvm. ^— Asii ^1 3/« ^y.sxsi\ ^ip ^ a^2^ t «/^ 

211 We 155. 8^0, 84 BL, 19 Z. AbMfarift t. J. 1M1/uu. 

Diwan desselben, etwas fiber 3000 Verse. Die Einleitung 

beginnt: KJL.J^t ^\ s^jm1\ ^UJ Jjo. ^5JJt &U J^\. 
Anfang der Gedichte fol. 2* (Klmil): 

[Cod. Paris. Snppl. 1506 ist alphabetisch geordnet.] 

212 We 153, 1 (foL 1—57»). 4to, 29 Z. AlMchriit t. J. l^^im- 

Derselbe Diwan. 



xxxix. 4i^» ^y^s ^1 cJk^' ^^^^' o^ sßr^^ 

f »«Vj^ (362. 364. 366.) 

213 W£ 62. 4to, 79 Bl., 18 Z. (auch 17—28). 

Diwan desselben, nicht alphabetisch geordnet, von ver 
schiedenen Händen, auch der Rand stark beschrieben. 
Anfang der Gedichte fol. 1^ (Motaqärib): 

J««5j|j jo-ljLdl v^l3 vli^l ^13» S Li/i> »3^^ 

Fol. 36—45 gehören nach f. 67. Nach fol. 47 fehlt etwas, 
nach f. 50 4 Bl. 



XL. J^^ji\ g/JJ ji\ JUij^\ ^U«JJ Ju^J ^^ Ju^ 

T C* /lOM- 

214 Spr. 1127, 4 (fol. 125b). Eine Qa^lde desselben, — s. Nr. 1041 - 

deren Anfang (Basith): 

215 We 244, fol. 7sb. Dieselbe. -— s. Nr. 1030. 

216 Spr. 1242, fol. 57. — s. Nr. 1024. — Dieselbe mit Takhmis, 

dessen Anfang: i^ßJ^ jL^^b ^LJ \^»1jü\ KPy L>. 

216^ Spr. 1289, M. 78. Dieselbe mit demselben Takhrols. — s. 
Nr. 1061. 
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6. FIhdrtefl Smhrhnndert der Hl^r». 



XLL ,5^1 ^>^ C^ J^ jfi^l ^J + ^Vioio (404). 

217 Pet 94, 19 (fol. 85b— 86^). 4to, 21 Z. Vocallo^. Abschrift 1007/1047. 

Text der Qa^lde, 60 Verse lang, die betitelt ist: qI^^ 
.^J^l und anfängt (Basith): 

218 Spr. 1229, fol. 17». Text derselben. — s. Nr. 1051. 

219 Pet. 703, 3 (fol. 44l>— 45»). 4*o. Persischer Zug. 

Text derselben ; beginnt auf fol. 45% schräg, in 4 Columnen ; 

dann folgt fol. 44\ 
220 Do i80d (pag. 97—109). Dieselbe Qa^lde in 61 Versen. — s. 

Nr. 1037. 
•221 Pet. 204, fol. 55». Artikel qU«^« — vgl. Nr. 1 18 — Text 

derselben. 
•222 Pet. 696, 2 (fol. 147b). Text derselben. — s. Nr. 1009. 
223 Spr. 1228, 9 (fol. 240b). Text derselben. — s. Nr. 1069. 

224 We 1786, 2 (fol. 71—92). 4to, 25 Z. Vocallos. Abschrift 1164/1751. 

Text derselben nebst ausführlichem auf jeden Vers folgen- 
den Commentar des ^.•^:>jJI \Xac ^ «x*^ ^j ^♦.a^^J! wUa 
SiU\ ^^1 (? t '«^U). Anfang; ^/ai o>«il iJÜ ü^l. 

Anfang des Commentars zu v. 1 : >^ji ^3 J^l 8^1^^ t dy^^ 

225 We 285. 4to, 28 Bl., 14 Z. Kleine, Tocallose Schrift. Abschrift l<B7/iei8. 

Text derselben nebst genauem Commentar eines Unge- 
nannten ; dieser ist j^ »^ ^/*^' <5^y*^' iX»^ ^ «JÜt iXac 
f "^71874- Anfang des Werks: >t^l ^ J^«:> c5v>Jt *U JlUI. 

Anfang des Commentars : I^iAsa^^ Iajo ^y^, j4>ij\ B^LjJI. 

226 WE 56, 5 (fol. 89b— 95). 4to, c. 30 Z. Gnte Schrift, vocaüsirt Der Text 

rotii. Abschr, ^i^^ 

Text derselben nebst demselben Commentar. 
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227 Pet. 194. Fol., 150 Bl., 26 Z. Vocallos. Abschrift ▼. J. UlVifl». 

DiwSn desselben, alphabetisch geordnet, innerhalb jedes 
Reimbuchstabens nach gewissen Stoffen zusammengestellt 

(zuerst J>^'3 ^^iXll; dann ^Loji^ sßj^ Jj^^^\ etc.), 
nebst Anfang von Gedichten, die sich bei seinem Tode vor- 
fanden. Anfang der Gedichte fol. 1^ (ThawTl): 

Die Sammlung zerfällt in 2 Hälften, deren 1. fol. 1 — 100, 
die 2. fol. 102^ — 160. Sie hört im Buchstaben ^ auf, das 
Uebrige fehlt, c. 50 Bl* Sie ist dreispaltig, auch mehr- 
spaltig, geschrieben und horizontal zu lesen; bis fol. 41^ 
mit rothen Ueberschriften , flir welche von da an leerer 
Raum gelassen ist. — Der vollständige' DtwSu ist etwa 
dreimal so umfangreich wie der des Elmotenebbi. 

228 We 240. 8^o, 198 BL, 21 Z. Vocallos. Abschrift v. J. IOS4/1Q34. 

Diwän desselben, 2. Hälfte, (derselbe bestand hier in 
4 Theilen, wovon Theil 3 und 4 vorliegen). 



XLIII.' yXi ^l^\ ^y^\ o* iX4^ ^ J^ 
229 We 235. 8T0, 98 BL, 21 Z. Yocallos. Abschrift c. 1700. 

Diwan desselben, alphabetisch, meistens Lob oder Trauer 
klage. Anfang (Kimil): 



XLIV. ^\JJul\ ÜMJJ ^\ v^-lX» ^ ^^1 ^1 f c. "^1, 



230 Mq 117, foL 96». 4to. VocElisirt Abschrift c. 1750. 

Qa^de desselben in 40 Versen auf- den o^^?^ ^^^ ^^ 



> »« o «> 
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i^^iXJ'^t; Anfang (Baslth): 

[Uri 1249, 2; in 1273.] 

231 Spr. 1387, 4 (foL S6i>). Dieselbe Qafide, aber nur 15 Verse 

s. Nr. 1056. 

232 Spr. 1339, foi. issa. Dieselbe Qa^lde, 39 Verse s. Nr. 1061. 

233 Spr. 1838, 1 (foi. 9i>). Dieselbe. — s. Nr. 1065. 



XLV. ^jSi\ ..iLJt J^ ^ ^\ o^ c. «/,o«. 

234 \Ve 339. 4t«, IS3 BI., 15—16 Z. Flflchtige Schrift, vocalloa. c. 1750. 

Titel : >«^mt jJ^\ . 2. Tbeil seines alphabetisch geordneten 
Diw&ns; meistens längere Qa^^lden des Lobes oder des 
Neujahrsgrosses; ans d. J. ^/ioo2 — ^/low- Arn» Ende fehlt 
etwas. Anfang (Kämil): 



XLVI. ^♦^I ^ ^\ ^ji\ \J^ ^ ^\ sX^^ ^^y^\ f 428y^^. 
235 We 131, 5 (foi. 57»— 58«). 4to, c 15 Z. Vocallos. Abschrift 112^1710. 

Die Qa^lde desselben fiber Zusammenhang der Seele und 
des Körpers und ihrer Trennung, deren Anfang (Kamil): 

^3 ö]iü ofJ .Lä^3 ^p\ j^l ^ «5LJI va^Jaxi^ 

21 Verse. Der hier fehlende Thei ist: i^JL^Jt sjüuaäSf. 
[Gedruckt in Elcazvini's Cosmographie , ed. Wfistenf.^ I. 
pag. 304. = Cod. Par. Suppl. 1466, 6<5 (mit einigen Rand- 
glossen).] 

236 Pet. 6S8, 1 (foL 7»). Dieselbe (in dem Werke j\ßli\ sJ^X^^^ 

^^kLsaa t>lJt ^jj ^ ^ ^LÖ^J^ ^3^t -büu3 von Ju^» 

237 Pet. 204, foi. 257». (Artikel «Ld;^^. Dieselbe. — vgl. Nr. 118. 

238 We 1736», 9 (foi. 51—56). 4*0, c 37 Z. Faat vocallos, Abschrift c. 1760. 

Titel fehlt. Dieselbe Qa^ide nebst Cummentar eines Uu- 
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genannten. Anfang: ^fJuJt ^UX ütiX^ «^uUl jJJ iX^(. 
Anfang des Coninientars: Jl« ^-^ K^»y^5 ^3 ^^5/^ J?^^^'• 

239 Pet. 350, 4 (fol. 11a — isb). 8V0, 25 Z. VocalloB. Abachrift e. ^CO^is»- 

Ohne Titel. Dieselbe Qa^Jde nebst Commentar eines Un- 
genannten. Anfang: H^JLaJI^ ikX^^ v-ä^ iJJ *Xi^?. 
Anfang des Gomnientars: ^tiA^"JI J a e^H qI ^.^Jlfil. 

240 W£ 56, 6 (fol. 96 -97b oben). 4to, c. 30 Z. Gute Schrift, vocaL Abschr. 105^16^. 

Ohne Titel. Dieselbe Qa^lde. mit Takhnils und Commentar: 
jenes von c5j^' j^toijt^ dieser, wie es scheint, etwas ab- 
gekfirzt von (3uX4.>^t '^UuJt jjt. Das TakhmTs beginnt: 

^^1 \kX^ WÄA03 ^ [}^}^ ^>. Der Commentar, dessen 
Vorwort hier fehlt, fangt zu v. 1 so an: M>iß ^5^ v:^J3«P 

m 

oJjj Jjü ^ USI3. [Derselbe Commentar — ohne Vor- 
wort und ohne Takhmls — in Uri 1258, 3.] 

241 We 131, 4 (fol. 56»— 57»). 4to, c 15 Z. Vocr11o8. Abschrift ll22)nio. 

Qa^lde desselben in 33 Versen vom Wechsel und Ver- 
gänglichkeit des Irdischen. Anfang (Wäfir): 

242 We 131,3 (fol. 52» -56»). 4*0, c. 15Z. Vocallos, uncorrcct. Absohr. "22/1710. 

Regez-Gedicht desselben in 121 Versen, eine auf den Unter- 
schied der 4 Temperamente gegründete Diätetik [ohne 
weiteren Titel als ^}y^j^ oder auch mjSouaj^ anfangend: 

= Flögel, Catal. II, 1457, 1. Text. 

243 iMf 49, 4 (fol. 158b— 155). Fol., Sl Z. Vocalisirt Abechrift 8«/i452. 

Regez-Gedicht desselben über die 4 Jahreszeiten. Anfang: 

244 Spr. 1208, 2 (fol. i8i>). — s. Nr. 1052. — Die Qa^Tde desselben,, 

deren Anfang (Ramal): 

UüA j\0 Li J^t ^tt^^Afi^i ULjuÜt syA^' (>o,Uil ^ 

245 Spr. 1829, fol. isb. Dieselbe. — s. Nr. 1051. 
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XL VIII. Cij^^ ^*^^ O* 0^-*i^Oi *^' ^V» O* '^♦^^^ 



246 We 160. 4to, 77 BIm 19 Z. Vocallos. Abschrift etwa 1700. 

Ohne Titel. Diwän desselben^ der auch uXijil Jaiu» heisst^ 
in etwa 2900 Versen^ mit dem kurzen, aber hier Ificken- 
haften, Vorwort des Dichters. Anfang (Wäfir): 

247 We 161. 4to, 82 Bl., 19 Z. Vocallos, flüchtige Hand. Abschrift ^^Ims- 

Derselbe, ohne das Vorwort, mit Glossen am Rande. Nach 
fol. 4 fehlen 2 Bl. Fol. 76'> — 79«^ leer; Fol. 79^ ff. Ge- 
dichte Verschiedener. 
248 We 183, 1 (fol. 23 £f.) Einige Gedichte desselben: darunter auch 
eines, das gewöhnlich dem .y-%^^ ^^ {^ beigelegt wird: 
s. Nr. 1045 und 167. 

249 We 359. Fol., 222 Bl., 25 Z. Etwas vocalisirt, schadhaft. Abschr. c. '^fiO/ij^^. 



Unter dem Titel OJji» Jaiuo oj^» ^jmÜ *iUJt j,l ^|^o ^ 
steht noch: d^\i'i\ J^X^ jfi^ Ou)\ JaiU ^yX2 ^^\ tj^ ^^\^ 
was nicht ganz richtig ist. — Derselbe Diwan, nebst ziem- 
lich ansAihrlichem Commentar eines Ungenannten, betitelt 
iX3j]t JaiU /il>^' und beendigt im Anfang des J. ^Viitt- 

Anfang des Werks: ^L^' J-i^ ^L^' ßf^^ »^ Ou^t. 
Anfang des Commentars (fol. 9^): j^^' {y v/*' tX3^t 
ÄSUJS oJ^3 JUÜ ^^. Nach fol. 119 fehlen 2 Bl. — 
Die ZU Grunde liegende alte Handschrift ist mehrfach defekt 
und von guter Hand ergänzt. Fol. 181^ ff. stehen die 

Qa^lden olIc^OüJ. [= Uri, 121 L] 

250 We 260. Fol., 254 Bl., 31 Z. Bis foL 174 persischer Zag; die Textverse 

Dachtraglich vocalisirt. Abschrift c 1700. 

Derselbe Diwln nebst ausführlichem Commentar des .^^«i^Lä 

t *"/i29o, in 2 Theilen (I. fol. 1-126, H. fol. 127—254), 
betitelt JaiUJt [lAij] .^ ^ Ja&Jt ^\^ und beendigt im 

J- ^/iwi- Anfang des Werks : ...•.^-»o *3li jüLJ» ^Xiä ^^XJLc. 
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Anfang des Commentars : »^J^^ iJl>*^' o^ vfo u^J^ g uöUäJ?. 
Vorauf geht auf 4 BL ein (nur bis f. 220 reichenoes) Ver- 
zeichniss von Gedicht-Änßngen. 



XLIX. iUJI >^t ,,,^^1 Ou« c. «»/ 



lOfiS* 



251 P. 641. 4to, 118 BL, 17 Z. Vocallos. AlMchrift M9/1591. 

DTwän desselben. Anfang des Vorworts: (^^Wt *U %X^\ 



^^l 3I üy^ V^^ >«l^ *tAt^ v>»*^'- — Er zerf&lU in: 

1) ob^l (auf Mohammed, fol. 1^ — 68); 2) oU^i^t 

8*^ o^Ll^t^ (religiöse Dichtung überhaupt f. 69^77«); 

3) Jic>it vS (fol. 77» — 80^); 4) oC^^I (f. 81 — 118^). 
Anfang der Gedichte fol. 1^ (BasTth): 

pl^ ^J^ Joe ^^ >•! ^^UJ^ ^Ut J^l ^iü ^f 

Voran gehen 3 Blätter, auf deren 3. ein vornalphabetisches 

m 

Gedicht auf Mohammed steht, von ij^ji^ ^JjSiß ^ ^^^ 
und beginnend (Wäfir): 

252 We 349. 4to, 55 BL, 89 Z. Vocallos. Abschrift t. J. ^^Jim- 

Diwin desselben. Einige Blätter von neuerer Hand ergänzt 

253 We S47. 4to, 122 BL, 15 Z. Vocalisirt Abschrift v. J. l«^Vie80. 

Diwan desselben. Nach fol. 1 fehlen 19 BL 

254 Pet. 649. 4to, 123 BL, 15 Z. Vocallos. Abschrift v. J. 112S/i7l7. 

Diwan desselben. Etwas abweichend in der Anordnung 
von Pet. 641, auch etwa 200 Verse weniger. Für die 
Ueberschriften, die sämmtlich fehlen, ist Platz gelassen. 

255 We 248, 1. 4to, 65 BL, 17—19 Z. Vocallos. Abschrift c 1750. 

DiwSn desselben. Im Anfang fehlen 11 Bl. ; nach foL 8 
2, nach 17 19, nach 57 1, nach 65 etwa 8 BL, also vor- 
handen etwas mehr als die Hälfte. 

256 Pet. 644, foL 47» -68». 77* fil — 8. Nr. 1029, 2. 

Mehrere Gedichte desselben, dabei dasselbe, welches in 
Pet. 641, fol. 1^ steht; femer (77^) dasjenige, das Pet. 641, 
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fol. 30» steht and dessen Anfang (W36r): 

257 Spr. 1229, fol. 7i> ff: Einige Qa^iden desselben , dabei die^ 
deren Anfang: ^^^y^ v^^^ük^m. — s. Nr. 1061. 

2ä8 Spr. 1242, fol. 40». Eben diese Qa^lde [^.j^ v£>am«]. — 
s. Nr. 1024. 

■ 

260 Spr. i966i>, fol. sob. Eine längere Qa^lde desselben. — s. 

Nr. 1033. — [Uri 1245, 2 dieselbe, nebst Commentar; 
1243, 2^ Text, ond 1245, Ende, ebenfalls.] 

261 Spr. l966c-^ fol. 4*. Dieselbe. — s. Nr. 1101. 

262 Spr. 1966b, foL dii>. Eine andere Qa^de desselben. — s. 

Nr. 1033. 

263 We 226, S (fol 30l>— 31). 8V0, 25 Z Wenig Yocalisirt. Abschrift c 1750. 

Proben aas seinen Schriften in Vers und Prosa. 



LI. c^^Ä-fiJÜJ sOÜ sX^ ^^ ^^\j^ ^ ^^! Ju^ 



264 Mo 95, foL 321)— 33». s^o. Kleine Schrift, etwas vocalisirL Abschrift 770/1374. 

Eine theologische Qa^ide desselben in 38 Versen , deren 
Anfang (Wäfir): 

[NicoU 307, 4.] 



LU. /^ ^< o^^ a^ ^\j3aii2i\ ojV' "^ o* ^^^' + **/ 



1092' 



265 Pet. 192, 16 (fol. 311»— 33b). Fol., c 14 Z. VocalisirtCT Text Abschr.« 

Qa^de desselben, anfangend i3b JUM^ v;;JJj vXä JLJt ^ L| 
nebst kurzen übergeschriebenen oder am Rande stehenden 



i 
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Glossen, lieber J^ steht: wJLfiJ' ^^^ ^' ^^ O^' ^^^^ 
letzte Vers ohne Glossen. 

266 Pet. 97, 1 (fol. 1—15). 8V0, 17 Z. Vocallos, unschön. Abschrift c 1750. 

Dieselbe Qacide — sie heisst in der Vorrede s^A^uasIt 
ää«a>^I — nebst Comineiitar des </j^ji-*»^^ v ö > t * o g H O-i^. 

Anfang des Werks: qLmJ'S? ^jj (ja> «^^t aU vX«^^ 

^LJt^ K^UaftiLi . Anfang des Conimentars : ^j^^ JM' c^^ 
>T^igJL Zum Schluss kurze Besprechung der metrischen 
Eintheilung und der rhetorischen ^eite der Qa^ide. [= Cod. 
Par.^Suppl. 1947, 10.] 

267 Pet. 542, 7 (fol. 42-47*). 8^o, c. 23 Z. Der Text vocalisirt, Ab«chr. WS/i^j^ 

Dieselbe Qa^lde nebst demselben Commentar. Die am 
Rande stehenden Noten gehören zu dem Commentar selbst. 



V. Secluites Jalurlmiideit der lU^r*. 



LIU. ^» a,» o* J-^ ^ jU*(t ^ vx^t „.., «>7„„. 



268 Pet. 191, i«. Eine Qa^lde desselben an Elharlri [Anfaiif;: 

^]. — 8. Nr. 1034. 



jsv. ^^L»«5^ t5*Äi^i ,j*-*e ü* '^^^ o* "i^ oi ij^ oi *-*-^ 



269 Pet. 8S, 8 (fol. 51— ISI). 8T0, 15 Z. Vocallos. Abschrift v. J. "XB/ism. 

Titel: .^Litj r^^' vl "^"^ ? ein apologisches Werk, von 
etwa 3500 Reges- Versen. Anfang: 

Gewidmet dem j_5i>-wlH ,y***' ^' t^' ^**'** t^' LT** 
£iJw0 ,,5uKd(jli dem Herrn von Elbille. (Widniang und Ein- 
leitong fol. 51 - 5ät>). Nach fol. 90 fehlt 1 Bl. 
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270 We 197. 8V0, 76 BL, 17 Z. Vocallos. Abschrift v. J. l^O/nö 

Dasselbe Werk; der Schluss weicht etwas ab. 



LV. JuL> ^t ^Ui\ ^^jki\ ^jU\ ü^^ oi ^♦^ 

271 We 208, 2 (fül. 14»). 4to. Flüchtige, fehlerhafte Hand. Abschrift c 1750. 

Qacide desselben, 30 Verse lang, als Antwort auf die Frage, 
was der Tod eigentlich sei. Anfang (Ramal): 

272 We 1775, 4 (fol. a2l»). S^o. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Dieselbe Qa^lde, 21 Verse lang. 
273 Spr. 1242, fol. 291). Dieselbe Qa^lde. — s. Nr. 1024. 

274 We 279. 4to, 14 Bl., 27 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800.* 

Titel : S^ixi\ v,.ä^« V^-^^^ • Dieselbe Qa^lde nebst Com- 



inentar des ,^^1^' O^^ vk*»^' C^ t^^ "^^ T /itwj 
verfasst im J. Hiesa. Anfang: o^< vjOi^ ^vXJ« ^ vX^» 

slAsiJj. Anfang des Commentars: w^l^' '^•' J^ v^' 
»SaSl\ ^\ j j^^SsJdt. Im Ganzen 27 Verse. 

LVI. c5^j^^' l5>-^' 15^/^' j^ ^ J^J eJ* J^^ 

275 We 153, 2 (fol. 61-154). 4t<>, 89 Z. Fast vocallos. Abschrift v. J. "«/l»*- 

Diwän desselben, von ihm selbst gesaunnelt, und, weil die 
Gedichte meistens in ^«^1 un.l S^\ gedichtet, nannte er 

sie oLä?j*i' . Von Anderen werden einige auch oI#>-?aJ?, 

noch andere oQjl;?.^» u. s. iv. genannt. Im Ganzen etwa 
.V200 Verse, meistens Lobgedichte und Todteuklagen. Fol. 

iS4»> - 1.54» sind klsinere Gedichte unter dem Titel oLubfil^ 
zusammengestellt. Anfang (Bastth): 
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LVII. Js>««-I ^\ ^j*JJ\ J^y» ^>-^ oi f^ Oi O^^ 



» f 



276 We 181. 8V0, 102 BL, 15 Z. reraischer Zug, vocallos. Abschrift ^^^/im. 

Diwan desselben, mit voraiifgeschicktein Schreiben des 
Dichters^ das beginnt: «^/^^ ^ s^^ ^a^ ftO * ^ ^ ^* Anfang 
des Diwans (Kämil): 

^lOüiit ^.XiS iJSü^ ^^y4a^^ ywXäl» ^ ^jü3 J^ 

Die Qa^lde, die ^,^\ JÜyo^ heisst, steht fol. 43«' ff. 

277 Pe 279, 2 (fol. 7 — n»). 4to, 7 Z. Vocalisirt. AbBchrift 1850. 

Text der Qa^lde desselben (in 59 Versen), die betitelt ist 
^y^Mil\ JJ»I KJL>3 ^.t^^ ÄA^>( und anfängt (Basith) : 
JiajJt^jJ ^5ÜÜlj Jy^aaftJJ äJL>3 Jiii! ^ ^5s:üU> v5V' '^'^- 

278 Spr. 1227, 4 (fol. 54b). Dieselbe Qa^lde: am Ende fehlen 6 Verse. 

s. Nr. 10ä6. 

279 Spr. 1229, füL 65b. Text derselben. — s. Nr. 1051. 

280 Pet. 696, 5 (fol. 154»). Dieselbe Qa^ide, 56 Verse lang. — 

s. Nr. 1009. 

281 We 268. 4to, 69 BL, 25 Z. Vocallos. Abschrift 1014/l606- 

Text der Qa^ide nebst ausführlichem Commentar des sX^ 

LäJl ^t ^.JJI JUÄ ^LäJ5 c5/A^' e^Ä^ O* ^^ O^^ 
(i ^1405)9 ausgezogen aus dem umfangreichen, unter dem 
Titel ^.H^J 'Mi p^ ^ .,4.=P-üt c5^' V*>^' ^i^ bekannten, 
Commentar des o«^' c^^ c5^^**^' *^.' o^ J-A^ (t '"/i382)? 
und vollendet im J. ^•^/lae?« Anfang: ^j^ ^5*^' *^ '^^^ 

vV^Lj q^ ^tXä jJj3 v^^Lj q^ ^iX*ö. Anfang des Commentars 

zu V. 1 : Mli\jk> ^«^5EU» JJU iÜLot s^^\ ^\ jJkAOA iÜU 

jjf^Li^! v3Lä. [üri 1200. 1203 — 1206. 1232, 1. Hälfte. 
1275 letztes Viertel; 1280. Alle diese haben dieselben 
Anfänge, sind aber doch das Werk desv^^A^^t.] 

282 Pet. 349, 1 (fol. 1—88). 8^o, 19 Z. Zierl. Schrift, stark Tocal. Abschr. c 1650. 

Dasselbe Werk. 

283 We 1731, 2 (fol. 85 — 114). 4to, 25 Z. Vocalloß. Abecbrift ^^^lim- 

Dieselbe Qa9lde mit ziemlich ausfuhrlichem Commentar, 
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betitelt ^/•^^ äj^*^ ^^ ^ >J^t j^, ebenfalls nach dem 
so eben erwähnten Cominentar des i^\Xi^\ gearbeitet, 
von Qi^^ JU> ^J^^»aa^\ o^ j-^ß ^^ 0^4^ (den H. Kh. V 
p. 294 etwas abweichend nennt: [;^j^ O^] /^ {ji «^-»^ 

j^.jü» JL4Ä. ,^^1). Anfang: oliil ^^^l aU vX^J 
oL^*^ ^^«jiÄlt . Anfang des Comnientars : v)^^ jX^oa jüLdI 

284 Pet. 278. 8^o, 61 BL, 15 Z. Vocallos. Abschrift ^^I9ß^ 

Dasselbe Werk. 

285 We S66. &▼<>, 39 BI., 21 Z. Vocallos. Abscbrift c. 1700. 

Dasselbe Werk. Nach fol. 39 fehlt der Schluss, etwa 
3 Bl.; das Vorhandene hört im Commentar zu v. 54—56 auf. 

286 Spr. 1137. e^o, 130 Bl., IS— 20 Z. Fast vocallos. Abschrift ^<f^^/iW9- 

Dieselbe Qa^lde mit ausflihrlichem Commentar des < A a > ^ 
jüu> j^\ öjMM^ Qj, der betitelt ^.♦^' M**!^ ^y .y^^ c'"*^'' 
und gewidmet ist dem ^^ \X4^\ (j*Lt*^l _^' ^,^#^'St qU3LmJI 

J^wi» ULjjAil Ou^ *i» Juß j,t ui/i^! UV. H. Kh. V 
p. 293 nennt als Verfasser e5E>=^' XcU^ ^^' (womit ge- 
meint ist: AÜt *XAfi ^5 v5J-*^' J^j*^' *^^ O^ /^ 3>' O^ ^-^^»^ 

^.OJI >: + «%^,). Anfang: oüL&i» vJ> ^5^1 iJÜI O^" 
oLe^jft9^l ^/«X^^.. Anfang des Commentars: jiXAo^ ÄiLdI 

^^1 ^^ Wl iÜLöt Jy^Lj ,^t^l Jg^t 
267 We 275, 1 (fol. 1— 34»). 8^o, 123 Bl., 25 Z. Vocallos. Abschrift 114^1781- 

Dieselbe Qa^lde mit ziemlich kurzem Commentar^ aus dem 
oben erwähnten Werke des ^cXba^JI ausgezogen, von 

Die Erklärung folgt auf die schwierigen Worte selbst, nicht 
erst nach dem Verse. Anfang ganz wie oben bei We 268. 
Anfang des Commentars (das Ueberstrichene ist der Text 

des Verses) : Ä v'/^^< l5» i)^' O^ iS^^ vJ V '^^^ 

c 

^^^^3 ^^ iUjj^ V^l J.4Qäi? iUl5>*3 v)^'3 4>^^ 

288 Spr. 1136. 8^0, 24 BL, 23 Z. Die Verse etwBs vocalisiri. Abschrift ^^le^ 

Dieselbe QafTde mit kurzem Commentar eines Ungenannten. 
Anfang: J^aju-^I ^t V«^' /^ o^^ ^j^ ^}ji^ *ilÄ.-^J JLS 
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^^yxmM. Anfang des Commentars : V/*^' o^ s^^^i*^«^' «^ 

289 We 367. 8V0, 19 Bl., 15 Z. VocalloB. Abicfarift c. 1750. 

Dasselbe Werk. Der Anfang abweichend: (kXA«aaJt inij 
^ ^^t Ju j^ c5^>^^^ ^^ ^-^t i^^ i^r*^' 

290 We «75, 3 (fol. 36-123). 8vo, 21 Z. Vocallos. Abschrift "71/1757. 

Zusatz -Erklärungen zu einzelnen Versen dieser Qaclde, 
von einem Ungenannten, der nicht vor ^1331 das Werk 
schrieb. Sie sind betitelt ' i ^^ y as^ ^^^^^ J^ '^^^^ oUaLu 
8; j^^m 8cU*fl^^ ^^ ^^ enthalten allerlei Ungehöriges 

und beginnen: oloy>^l J.4^ wÄi^ «j^iAJI aJÜ kX4^t. Zuerst 
wird V. 41 9 zuletzt v. 32 behandelt. 

291 Pet. 279, 3 (fol. 12b-.l9b). 4to, c. 12 Z. Vocalisiit. Abschrift 1850. 

Takhmls eines Ungenannten zu dieser Qaclde, beginnend: 
J^ -A> ^^UJ:^ JJuJf^ ^JLjJI Es ist 

verschieden von dem bei Uri 1245, 2 befindlichen des i^f^^ 

O*^' 0^5 [Anfang: Ju^iu jjJL J^ ^^ c^AüLii»] 

LVIll. ^^^I ü^^ ^1 ^^\ o^ a". ,^ ^. ^^Uül f ^%,^. 

292 WE 74. 8^0, 88 Bl., 18 Z. WeoigVocal., Schrift oft unleserlich. Abschr. c. U0<>. 

Das grammatische Regez - Gedicht desselben, betitelt j^ 
V^j^^t, nebst Commentar von ihui selbst. Anfang des 

Werks: «Ut Juo^ eT^Uit y; ^ cX^(. Anfang des Gedichts: 
i^y^\ JuJcAJt JjUl <^i Ou^. Jyül ^Lü3l Jüu ^ Jyt 

Commentar beginnt zu v. 2: ^^/^^ o^ ^^<X^t ^jUj Lt J^l 

293 WE 73, 1 (foL 1—115»). 8^0, 15 Z. Flflchtige Schrift, fast vocallos. Abschr. 83^1430. 

Dasselbe Werk. 

294 Pet. 85, 1 (fol. 1—119). 8T0, 13 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Dasselbe Werk. Die ersten 9 Bl. nachträglich ergänzt. 

295 WE 73, 2 (fol. 118—123). 8^0, ti Z. Fast Tocallos, flüchtig. Abschr. 834/1430. 

Dasselbe Gedicht, yow dem Abschnitte ^^^ ^/^ <^i'* 
aber mit kurzem Commentar eines Ungenannten. An dem 
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meistens beschriebenen Rande steht auch Manches aus 
dem Commentar des Elharlrl« Dieser kürzere Commentar 
beginnt obigen Abschnitt 5 nach 9 yoraufgehenden Versen, 

so: jAi\%^^^ U3 ^^ S^*^' >«JÄ. 

296 We 1735, 4 (fol. 44-5S> 4to, \\ Z. Vocalisirt. Abschrift c. 1750. 

Dasselbe Gedicht, blosser Text; es ist Bruchstfick und 
hört in dem Kapitel ^^^^^ ^ H v^L auf. 

297 We 1739, 3* (fol. 18). 8^o. Wenig vocalisirt. 

Qa^Tde desselben in 16 Versen Gber Unterschied von o^ 
und Jby anfangend (Khaflf): 

[= Elharlrl's Maqamen, XLVI, pag. 545 (1« edit.)- Mu- 
zhir II, 149.] 

298 Pet. 191, 1» (fol. ib). Die 2 Sendschreiben, betitelt oUJU^I 

xluyÄJJ^ £j^\. ^ s. Nr. 1034. 

299 Pet. 191, 1^. £ine Qa^lde desselben [Anfang: i^Ü^t s-AaI?]. 

s. Nr. 1034. 

300 Pet. 191, Id. Eine Qa^lde desselben [Anfang: wxJ ^^]. — 

s. Nr. 1034. 

301 We 193, 3. Einige Qa9l(ien aus den Maqaroen desselben. — 

s. Nr. 1049. 



LIX. tx*^ ^1 c5^l jy^o*« cyi •^' *^^ ■!■ •*/ii2« (529). 

302 Pet. 106, 2b (fol. 161» — 16Sb). 4t«, c. 20 Z. Etwas vocal. Abschr. c. 1600. 

Text der Qa^lde desselben auf den Fall der Afthasiden, 
deren gewöhnlicher Anfang (Basith): 

Hier jedoch sind ▼. l — 5 fortgelassen , nnd der Anfang 
ist hier: Uj^ *ß\ Jlit ^L^U U. Im Ganzen hier 53 Verse. 
Der Titel der Qa^lde ist, ausser ^^^vXac ^t BtA^uoS und 

Ä^t^l SOUMfiJt, (nach Cod. Uri, 1263, 2:) iUL&JI und 



3(^^ Pet. 75, fol. 3is>— sisb. Text derselben (mit dem Anfang: 
£f^ ^JJI), 06 Verse. 
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303 We 256. 4to, 168 Bl., 19 Z. Der Text TOCiüisirt. Ab^hrift c. 1300. 

Text der Qa^lile nebst aasfBhrlichem Commentar des 

[und ^.^iSiS ji\] (f c. *"/nM). Der TJtel desselben ist 
nach H. Kb. IV p. 520: ^JJt 8«Jt»/^ /jit iUU^s; richtiger, 

nachüri 1263,2: ^JJI 'äJü^ LäJ UIj»^» ^jJI jUU^ vL^^ 
LiUd UüUJt. — Das letzte Blatt — Angabe des Jahres 
der Abschrift etc. enthaltend — fehlt. Fol. 11-18 von 
neuerer Hand ergänzt. Anfang des Werkes: ^^^^ ^^ 

Der Commentar beginnt erst bei Vers 10* 

304 We 254. 4to, 160 Bl., 17 Z. 6at geschrieben, YOpalloB. Abschrift c. 1600. 

Dasselbe. Bl. 3 und 10 von unschöner Hand ergänzt. 
Nach fol. 112 fehlen 8, nach 117 3 Bl. 

305 WE 48, S (foL 63—105«). 4to, 38 Z. VocalloB. Abschrift ^^nu- 

Dasselbe Werk. 

306 WE 143. 4to, 132 BL, 21 Z. Etwas vocalisirt. Abschrift c. 1750. 

Dasselbe. Nach fol. 40 fehlt 1 Bl., nach 126 2 Bl. 

307 We 355. 4to, 123 BL, 17 Z. Vocallos. Abschrift II86/1772. 

Dasselbe. Von neuerer Hand die unrichtige Titelaufschrift 
(fol. 1^): o^^^ o^^i v3^^l jii^3 JjwXlJ i g;Lj. Der Anfang 
des Commentars, der et^vas abgekürzt ist, beginnt hier: 

jC^\ ßjMi\ j\iM}\ u5üai iJÜ sU^\ . Der Text des Gedichtes 
V. 1—43 fol. l^-3<^; darauf der Commentar, der fol. 123<' 
in Erklärung des v. 41 schliesst. Der Text der vv. 42— 67 
ist fortgelassen. Auf fol. 110^ und 111^ ist eine kleine Lficke. 



[Er heisst gewöhnlich u^ ^^ qUäc ^ ^^^ssp, ^ ^^^^^]. 



306 We 174. 4to, 148 BL, 17 Z. Fast yocallos. Oefters ohne diakritische Pancte. 
Abschrift c. 1600. 

Diwin desselben, mit kurzem Vorwort. Enthält c. 5000 
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Verse, meistens längere Gedichte. Das 1. derselben be- 
ginnt (Tbawll): 

L^j^J ,yÄj. ^ji\ vV -^ ^^?^ J^- £^' l^^J ^^Ji 
Die Handschrift ist verbunden und defekt. Die Blätter 
folgen so: 1-60. Lficke von 6B1.; 81. 82.93— 134. Lficke 
von 6 Bl.; 135. 136. 83 — 92. 137. 138. Lficke von 6 Bl.; 
139 - 146. 



309 We 1865, 3 (fol. 159—189). 4to, 25 Z. Vocallos. Abschrift c 1700. 

Diwan desselben, in alphabetischer Folge. Anfang (K&mil):, 

iUAi- ü^^jjj üiJUi^b uLu ^Iji» S^ ^ o^lj 
Vielleicht fehlt etwas am Ende; im Texte öfters Lficken 



gelassen. 



LXII. if^JUlC^'lH ^\^\ j^ycu^ o^ ^^üÜI ^ ^Lb 



310 WE 42. 4to, 147 Bl., 15 Z. Fast Yocallos. Abschrift c. 1600. 

Diwan desselben (er hat auch die Kunje jA^ ^I, und so 
in dieser Handschrift, fol. 1^ ^' ^). Die bedeutenderen und 
längeren Qa^lden stehen mehr im Anfang. Die erste be- 
ginnt (Kämil): 

Nach fol. 51 fehlen 8 Bl.; foL.lSl^ ist leer. 






311 We 1865, 2 (fol. 81-156). 4to, 25 Z. VocaUos. Abschrift c. 1700. 

Diwin desselben, mit einem Vorwort von ihm selbst, dessen 
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Anfang: «JiXju ^3 iJLadu ^^^ (^wXJt iJLi s>^\. Anfang 
der Qa^Tden (ThawTl): 

Vielleicht fehlt der Schluss der Samnilang. 
312 We 226, 1, (fol. 28i>— 29). — s. Nr. 1170. 
2 Qaciden desselben. 



LXIV. ^Ui\ ^« ^ ^t ^^.Joi^l ,5>*^t iü>ü ^ o^ f «ß/j^, 

313 Pet. 355, 1 (foL 83). Ein Jagdgediclit desselben (Ä^^ji^). — 
s. Nr. 1032. 



,ÜÜ5 ^^ *U? t ^1,,^. 



314 Pet. 644, 53». >- s. Nr 1029. — Qagide desselben, betitelt 

xjjtayuiS {fyXduofiit [weil sie v. 1 von Beschreibung der Fliege 
ausgeht, um schliesslich Gott und seinen Gesandten zu 
preisen] und anfangend (Kainil): 

315 We 183, IC. Dieselbe. — s. Nr. 1045. 

316 Spr. 1229, foL 67^. Dieselbe. — s. Nr. 1051. 

317 We 1784, 4 (fol. 56i>). — s. Nr. 1078. — Dieselbe nebst Takhniis 

des JictjJI ^^#jk^t^t, beginnend: 

318 Spr. 1239, foL ii6i>. Die Qa^lde mit demselben Takhmls. — 

s. Nr. 1061. 



LXVI. J-öäJI ^t c5>A^»^« J^\ uoLa^ ^ ^yA ^ u»Lc f "*/ 



114»- 



319 We 1715, fol. 26l>— 27». 4to. 

Eine Qa^ide desselben über den Spruch des Qoräus 

\^mi ^ama sXjl^ iJÜt, in 19 Versen, deren jeder der Reihe 
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« 

nach mit einem Buchstaben dieses Spniches beginnt. An- 
fangs (Khabab): 



O^» ^LS^ ^^JJ« f «*/,,,,. 

320 We 942. 4to, 160 Bl, 15 Z. VocalloB. Abschrift lOBi/i^ja,. 

Alphabetischer Diwan desselben, meistens l&ngere Lob- 
Qa^lden. Anfiing (Käniil): 

[Uli 1259 und 12$^^, Eiide^ grosser Theil des Diu ans.] 

321 We 173. 4^ 71 BL, 23 Z. Vocalloi. Abschrift c. 1700. 

Alphabetischer Diwan desselben, von seinem Sohn iXi^ 
gesammelt, von dem vorigen vielfach abweichend und durch- 
schnittlich kurzer, obwol doch auch Manches sich nur hier 

findet. Anfang des Vorworts : sm/Si\ ^\ jf^ ^vX]l jJÜ xX^\ 
Anfang der Gedichte (Kämil): 

Spr. i«28, 9 (fol. 238»). — 8. Nr. 1069. — Eine Qa^lde des- 
selben, deren Anfang (Thawll): 

^5jbs l^ ^\j\ ^ ^ ^jili ^s^ 3» ^\ .^^^^ J^ e;yJl g> 



323 We 1775, 17 (fol. 85*). 8T«. Schlecht geschrieben. 

Qafide desselben in 12 Versen, die anfangt (Ksmil): 

[Uri 426, 3.] 
324 Pet 78, 110» (in dem t»/MJ» vjdUJJ ^yL^ ^^Ui f c. ""/,«,,). 
Test derselben Qa^lde. 
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325 Pet 854, foi.isi. — 8. Nr. 1046. — Dieselbe Qa^ide iiebs^t 

Commentar^ dessen Anfang: ^\ ^ ÄjUtaJt ^1 ^^JLet Jjl». 

326 We 186, füL 14*. - s. Nr. 657. — Dieselbe Qa9lde mit Talihrols. 

von ^jsM^'i\ Üji\ Jj' o^ J^ (t ^/i404) , anfangend : 

t^^ÄÄi ^3 ^ \jL\3 sXS 

327 Spr. 1148, 3 (fol. 56b). Takhmls dazo (aber nicht ganz zo 4 Ver- 

sen), von demselben. — s. Nr. 1657. 

328 We 286, 50*. — s. Nr. 680. — Dieselbe Qa9lde nebst Takhmls 

des xk^ Q^t, anfangend: v^^Al ><>'/«^L4 t^jXm^ \j}\3. 

329 Pet. 644, 54». Takhmis dazu von demselben. — s. Nr. 1029. 

330 We 188, 9oi>. — s. Nr. 658. -- Eine kleine QacTde desselben, 

deren Anfang: jiaäJt y^^ji\ i^y^Jut. 

331 Spr. 1134,8 (fol. 7ii> -74b). Einige Qagiden desselben; die erste 

derselben beginnt (Basith): 

S\^\ ^^^dJJü ^^ JL:>^ LSL- S\^\^ ^^{ 8^,^ il j3ol 

332 We 1758, 6 (fol. 40^—44). 8^0, c. 81 Z. Vocallos. Abschrift ^^hm- 

2 Qa^iden desselben. Anfang derselben 

1. (Khaftf): 

Hb Mi 

>oLä J^3 Jji3>y ^r^*3 is^^ji ^3 L«*-^ liL^ ^Ät 

2. (Thawil) (es ist die KaILäJI desselben): 

Vorhanden davon 173 Verse; am Rande einige Glossen. 

333 We 1758, 10 (fol. 78— 79*). 8^0, 15 Z. VocaUoß. Abschrift lOte/iegg. 

Eine andere »ajIj' desselben, anfangend: 

^^ s^jua J^' L«*» ji,«». ^y^ i ^t tfc« ö/fc 

[Dieselbe in Uri 1226, drittletztes Blatt; in demselben Cod., 
etwas vom Ende ab, mehrere andere Qa^Tden desselbeD.j 



LXIX. p^aJt ^\ ,j4diJ\ s^jUif j^ *Uf Jus ^ iJUl ^ 

334 Spr. iao8, 3 (fol. I8>>). Eine Qa^lde desselben, deren Aufaog: 

^U*JL9 [^. _ s. Nr. 1096. 
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LXX. o^t ^\^ ^\ ^U^J ^3^t ^Ux. ^ Ja. am «»/,,^, 



335 Wfl 1721, 4 (fol. 87l>— 89*). 8to, n z. Vocalisirt. Abschrift TSS/iajy^. 

Die Qa^Tde desselben in 69 Versen, die betitelt ist 'm^IS 
>oiUJI ^ nnd sX^\ 4^ sj^yuaS and iU^I s^ (kXua3 "und 
•uoh bloss ^\M\ BO^Aoä, und anfängt (Wäfir): 

[Uri 817, 6^.] 

336 We 1718, 7 (fol. 77-79»). 4to, 19 Z, VocalUirt. Abschrift l»VlWl- 

* Dieselbe Qa9Tde. 
337 Do I8OC (pag. 81-94). Dieselbe Qa^lde, 64 Verse lang, mit 
Törkiscber Uebersetzung. — s. Nr. 1037. 

338 We 284. 8T0, 89 Bl, 15 Z. Vocalisirt. Abschrift c. 1700. 

Dieselbe QacTde nebst Commentar eines Ungenannten, der 
nach H. Kh. IV, 9524 kein Anderer ist als ^\ q^ Ju^ 
^j}?^ /^' ^^^ Titel des Commentars ist, nach fol. 2», 

^LäXß^it ^ iulcXP. Anfang des Werks: «50^1 idJ Juit 

*>^l «^Ul ^^4^\. Anfang des Commentars: ^t ^Jbt 

"•^ ^ o' ^^' ^^' c^ ^r^l^' • Er ist nicht sprachlich, 
sondern sachlich. 

339 Pet. 688. 4*0, 112 Bl., 21 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

Dasselbe Werk. Es ist mit fol. 109^ zu Ende; es folgt 
aber bis 111^ noch eine kurze Erklärung einiger schwierigen 
Stellen des Gedichts. 

340 We 1809, 11 (fol. 116—155) 4to, 23 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Dieselbe Qa^lde nebst ausführlichem Commentar, betitelt 

iLs^t s^^Xi ^^ iSUl vAJb, von vJtbUl j,l ^ ^^1 ,j.j^ 
<5u*^Äil (^^^{ f "®/iß22- Derselbe stützt sich auf die Com- 

mentare des ^\^\ ^^>^\ }* XcL4J> ^\ Ou^ f ^"^^^^^ [be- 
titelt ^J^\ t^ ^ ^ iUlJ g^^ und anfangend: aU Ou=il 

^^OJ» ^Lu> iX^^I . Cod. Par. Suppl. 1868, 3. Uri 498, 2.] 
und des ryi^\ u^^ c5jl^' ^'-i^^ J^l^. Anfang: 



iM^3 jmX^ siX«> Ul>i idJ o^t . Anfang des Commentars : 



4 
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341 We 1825, 1 (fol. 1—40). 4to, ig z. Vocallof. Abachrift i^iaa^ 

Dieselbe Qa9lde mit ziemlich aasf&hrlichem Commentar. 
betitelt iL«**? *i>J i)jd\ syso, von L5;UIt qL^iU O^^ qj ^>t 
(f ^^^Vieos)? ^^^ denselben zu Mekka im J. ^^^^leoi verfasste. 
Anfang: 1^13 ^y>'^ v^3 {j^^ ^U lA^f. Anfang des Com- 
mentars wie bei We 1809, 11. 

341^ Spr. S84. 8Y0, 89 BL, 19 Z. Vocallos. Abschrift IO6I/1651. 

Dieselbe Qa^lde mit ziemlich ausführlichem Commentan 
ohne besonderen Titeln angeblich von demselben ; aber die 
Angabe ist unrichtig. Anfang: ^j*oji\ ^«^^xfiJt J^^JU sX*^^ 

^xXi\ ^^\ JUXjI oL^^I^. Der Commentar zu t. l beginnt: 

^Uii j^\y v^tf 3I ^jU ^^ J[Ädl y>^ Jis ^^ Jy. 

j^l u^Uj. "^ ^ Ji^W- — Dns Vorwort ist ganz kurz. 

342 We I8S8, l (fol. 1—18). 8Y0, 15 Z. Vocallos. Abschrift c 1800. 

Dieselbe Qa^lde (hier von 64 Versen), mit kurzem Com- 
mentar eines Ungenannten. Ohne Vorwort. Anfang des 

Commentars: 'tlol ^ ^U*KI Mjüc^'^t 'Jult kmJ^ OujJü «>I^! 

343 Pet. 648, 1 (fol. 1—95). 4to, 19 Z. Vocallos. Abschrift c 1750. 

Dieselbe Qa9lde nebst kurzem Commentar, der sich an die 
zu erklärenden Wörter sofort anschliesst, von einem Un- 
genannten. Anfang : (joäJt oLmm qc nyl\ &U sX^\ . Anfang 
des Commentars (das Ueberstrichene ist der Text): 



«^Im ^ ^ ^jU\ o^\ ^JLXxj ij&j. 



LXXI. c^l ^^\ Ji^ o* o'^ + *"*/ 



1177' 



344 Pet 184, 5 (fol. 190h— 167b). Fol., c 19 Z. Die Textverae voeal. Ahschr. IOBI/uto. 

Qaclde desselben, einen historischen Rückblick aaf das 
Himjarenreich werfend, nebst einem sachlichen, viele an- 
geblich alte Gedichte beibringenden^ Commentar aus späterer 
Zeit. Anfang der Qa^lde (Ksmil): 

Jja Li L^Lo vi^^iMftjJ J.4^ Jij^ ^ ^3 JL> j^^\ 

Der Commentar beginnt erst bei v. 11 so: ^^^•^ (5ywt f>j^ 
^Lm ^ ^Aj^ ^\ . Ein bedeutender Theil der in dem Com* 
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mentar mitgetheilten Gedichte findet sich in Pet. 626, desseu 
Titel: i^^l ^^ SrAxSa. 



345 We 1780, 4 (fol. 57b). 8^0, c 16 Z. Abschrift c. 1820. 



Die Qa^lde desselben, genannt K a^ a jiH, auch äSUäm^!, an- 
fangend (Käniil): 



[NieoU 72, 2] 

346 Spr. 1230, 6*. Text. (11 Verse). — s. Nr. 1025. 

347 Pet. 696, 1281). Text derselben (7 Verse). — s. Nr. 1009. 

348 Pet. 644, 56». — s. Nr. 1029. — Dieselbe Qa^lde mit dem 

Takhmls des X^ o*^ + ®"/i48s: 

349 Spr. 1239, 86i>. Dieselbe mit demselben TakhmTs. — s. Nr. 1061. 

350 Pet. 654, 54». ^ s. Nr. 1019. — Dieselbe mit dem Takhmls: 



351 Pet. 644, 56i>. — s. Nr. 1029. — Dieselbe mit dem Takhmxs 

des c-M^ r^ o^ i}^' 

352 Pet. 644, 57. — 8. Nr. 1029. — Dieselbe mit dem Takhmls 

des jyM'^» : 

353 Spr. 1967, 18 (fol. 781)^80). 8*0, 13 Z. Vocalisirt. Abichrift c. 1750. 

Dieselbe mit dem TakhmTs des L5l^*^' ^3/*^ O^ ^j^^ j*^ 
J^t (+ iö"U), anfangend: . 

354 We 1780, 8b (foL i8i>— 19b}. Dieselbe mit demselben Takbmiä. 

s. Nr. 1079. 
35& Pet. «54, 52b. Ebenso. — s. Nr. 1019. 

356 Pet. 100, 60b. Gleichfalls. — s. Nr. 1916. 

357 We 183, ib (foL 141^). Ebenso. — s. Nr. 1016. 
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358 Pet. 93, 5? (foL 67»). Ebenso. — s. Nr. 1047. 

359 Pet. 646, 2 (fol. 60^). S^S c. 20 Z. Vocalloi. Abschrift c 1750. 

Dieselbe Qaclde nebst einem Takhtnis, dessen Anfang: 
360 Pet. 644, 55b. Dieselbe mit dem gleichen TakhniTs. — s. Nr. 1029. 

'361 We 1706, foL 23b ~24». Schmal-Folio. Vocallos. 

Dieselbe mit dem Takhmls des QjcXjUlt ^j ^ xX^, 

das beginnt: ^Ji'i «J*^l c;^^ Uj^ I^ 

362 We S24, 25ii. Dieselbe mit demselben Takhmls. — s. Nr. 827. 

363 Pet. 645, 105». — s, Nr. 758. — Dieselbe (aber nur 6 Verse) 

mit Takhmls des ^^/^^ ij^^^y das so beginnt: 

364 Spr. 1242, foL 63b. .. s. Nr. 1024. — Dieselbe (aber uar 

3 Verse) mit Takhmls, anfangend: 



LXXIU. v^-UJt jiJt Ou* ^ *UI AtA^ ^ dwa? 
«^^I-^I ^ t »"/iias (583). 

365 Spr. ISS8, 4 (fol. 91 »—96). Sto, 21 Z. Vocsllo«. AtMchrift c. 1780. 

Brnchstfick seines Diwfins. Lücken nach fol. 91. 92. 9S. 
94. 95. Anfang und Ende fefalen. Anfang eines Gedichts 
fol. 91* (Wafir): 



. ^\ j^l ^ --««A f 589.] 



366 We 183, s (fol. S3i>). — s. Nr. 1049. — Die Qa^lde desselben, 
40 Verse lang, betitelt VjlUaJi\ [8JCA«aS], anfangend (Basitli): 

Bis anf die 4 letzten .Verse fangen alle mit >^t juUwt an. 
[Uri 9, 4«. Cod. Paris. Snppl. in 1540.] 



J 
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366^ W£ US, foL iS8b~is9». Dieselbe, 37 Verse lang. 

367 We 1714, 6 (foL 73—75). 8^o. Abschrift c 1820. 

Dieselbe Qa^lde, 34 Verse lang, mit Takhmls des 
q1^ ^I, dessen Anfang: 

C5^-^ es^lfcu ^Ia> ^Ls> ^y>3^ 
366 Pet. 93, 5c (foi. 6o«). Dieselbe Qa^lde mit demselben Takhmls. 
s. Nr. 1047. 

369 Spr. 1SS9, fol. 4ib. Dieselbe mit dem gleichen Takhmls. — 

s. Nr. 1051. 

370 Pet. 98, 5d (fol, 63b). — s. Nr. 1047. — Qa^lde desselben, 

anfangend (Kämil): 

nebst Takhmls, dessen Anfang: 

371 Spr. 1142, 8 (fi>L 60»). — 8. Nr. 1057. — Die Qafide desselben, 

deren Anfang (Thawil): 

iL« U><3^t ^tyä^L v^Jü;) lL L4^ tot LijJt Lü UU^j 

[Catal. Codd. Mss. Musei Britannici II, 175, 7.] 

372 We 244, fol. 82». Dieselbe Qa^lde. — s. Nr. 1030. 

373 Spr. 1242, fol. 7b. Dieselbe. — s. Nr. 1024. 

374 Spr. 1134, 2 (fol. 69b _71»). s^S c 18 Z. Abschrift 1012/i6ia. 

Dieselbe, nebst einigen anderen Qa^lden desselben. 

375 We 1715, 4 (fol. 10»). — s. Nr. 1084. 

Die Qa^lde desselben (Gebet), deren Anfang (BasUh): 

jju^ JJJJ ^iLfc^ ^fi\ s:^' L05 v^l i U^l^ iL>^ Lj 

376 WE 187, 45b. Takhmls dazu von ^y^^jUit ^^\ iAac, anfangend: 

377 Spr« 1242, foL 50«. — s. Nr. 1024. - Dasselbe nebst demselben 

Takhmls. Das Grundgediebt ist hier zugeschrieben dem q^^. 



LXXV. c5^LäJ! ,s^^\ iX^J ^ wÄl> oi ^^ oi ^^^^ 

378 We 1309, l (fol. 3—51). S^o, 13 Z. Vocalisin, kleine Schrift. Abechr. c. 1650. 

(vedicht desselben in c. 1200 Versen and in einer Menge 
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von Kapiteln, die Qoranlesung betreflfend and betitelt: 

J^L^t i»33 ^lAi\ ^f> (oder aach bloss xlbUJt SütuoSlt). 
Anfang (Thawll): 

"^jA^ U^^ UU^^ ti^^U '{^ ^..JbjlS ^ ait ^«...««^ oIju 
[= Cod. Paris. Suppl. 1876, 6.] 

378^ WE 105, 2. Bd. 4to, 145 BL, S3 Z. Vocallos. Abschrift c. 800. 

Zweite Hälfte eines aasfQhrliehen Coromentars za diesem 
Gedichte; der Titel desselben fehlt hier, ist aber nach 
H. Kh. 4468: ^U*!«! j^ ^ ^U« jtj^«. Der Verfasser, auf 
dem Titel kurz «^1^ ^1 genannt, heisst: ^ CT*^*/^' ^ 

^^^1 vk^ i ^/i266- Dieser Theil beginnt mit dem Ab- 
schnitt ^LmäJI ^yy^\ am Schlosse fehlt der ganze letzte 
Abschnitt und das Ende des vortetzten (c. 10 Bl.) ; Lücken 
sind nach BI. 6. 9. 10; eine grössere aaeh Bl. 40; nadi 
62 und 129 fehlen je 2 Bl. 

378<^ WE 105, 1. Bd. 4to, 174 BL, c. 16 Z. Vocallos; die Tcxtrene vocaUsirt 
Abschrift ^^V^v^ 

Erste Hälfte eines ziemlich ausführlichen Commentars za 
demselben Gedichte, von iXi^^t ^ \X^ ^ O^*^^ O^ ^ 
UJt ^ QAAM^t Qjt. Derselbe beginnt, ohne Vorrede, so- 
fort mit dem 1. Verse des Gedichts und der Erklärung, 

die so aitßLngt: iJ^ S^\ i *^\ ^,^^^. IJu ü{ ^Ult ^\ 






j& oi^hXS ^I oT(>^ (^m^. Dieser Theil geht bis zu Ende 
des Abschnitts ^y^\ ^ ^^^^>^\0^ v-ib (er schliesst sich 
also nicht unmittelbar an Nr. 378^ an). 

379 We 1785, 2 (foL 18—29). 4to, 14 Z. Etwas Tocalisirt. Abschrift c. 1700. 

Gedicht desselben von etwa 300 Versen und vielen Kapiteln. 

die QorSnldbung betreffend und betitelt: Äxjt^l ikXA^oAJi 

(oder äIIi^I lU^t oder auch ys^\ 3, Ju.UofiJt y^\^ äUc 
iXoUai). Anfang (Basith): 

379^ We IS()9, 3 (fol. 68l>— 81»). 8^0, 13 Z. Vocalisirt Abschrift c. 1650. 

Dasselbe Gedicht. 
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Lxxvi. j-»«it M^ i^j!)j^^ ^*->! oi **^^ o* ^-^-y* 

[In Spr. 771, 1 Voirede heisst er Ot>a*J' ijjj^^ O*' ; bei 
Essojüthi, iClassen der Graminatiker, Cod. Par. Sappl. 683 
«Kie oben. We 1736« fälschlich yßßjy^^]- 

9 

[Beide werden als Verfasser der zu besprechenden Qa^ide 
in dem voraufgeschickten Vorwort genannt; gewöhnlich gilt 
jedoch der erstere als solcher. In We 1812, 7 und We 282 
wird dieselbe dem i^J' beigelegt (vi^j*3» d^j^)}- 

m 

360 We 1685, 5 (fol. 108b— loeb). 4to, 18 Z. Vocallos. Abschrift l^Vl'«»- 

Text der Qa^ide, deren Titel X:>/^< ik>uuaä» oder auch 

sjLäJI Jüu g^J (oder »jLäJI Jüu j^O* '» ^ Versen, 
deren Anfang (Ehabab): 

[Cod. Par. Suppl. 1470, 3]. Der Anfang und Schluss der 
Qa^lde ist in den Handschriften sehr verschieden. 

381 We 1812, 12 (fol. 127—128»). 4to, 23 Z. Vocalisirt Abschrift c. 1700. 

Dieselbe. &0 Verse. 

382 We 1812, 7 (fol. 1131»— n6l>). 4to, 7 Z. Vocalisirt. Abschrift c. 1700. 

Dieselbe. Ueberschrift i^j*J' vk-->'. 41 Verse. 

383 Spr. 1142, 3 (fol. 43b). 8w. VocaUos. 

Dieselbe Qa^lde. 

384 We 1812, 16 (fol. 161b unteo). 

Die 6 ersten Verse derselben. 
Pet. 761, 2» (fol. 7—9). — s. Nr. 1036, 

Dieselbe Qa^lde, 53 Verse lang, anfangend: 
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386 Do 180b (pag. 70-77). Dieselbe, 41 Verse, mit Türkischer Uebcr- 
setzong. — s. Nr. 1037. 

387 Pet. 703, 9 (fol. 56b— 58). 4to, 15 Z. Vocalwiit. Abschrift c. 1700. 

Dieselbe Qaclde, 53 Verse lang, anfangend: 

Der 2. Vers ^\ ,^JUÄt 
388 Per. 703, foi. 58. Text desselben Gedichts, v. 44^53. 

380 Pet. 840, U (fol. 7lb— 98). S^o, 15 Z. Vocallos. Abschrift ia5Vl644. 

Dieselbe, mit Commentar des Ju^t ^ tX^ ^ ^r^j 

^' O^^ Cßj e^LÄJ« c5^U^^« (+ ^/i5ao), betitelt: 
It ouLS^ jl^! j 3i:?v^l i:t^^? (öfters XÄ^Jt) und 

verfasst im J. ^7u77- ^^^ Commentar schliesst sich an 
die zu erklärenden Worte. Anfang: V/^ ^^ »^ Ou^l 
IkXäJ? wste. Anfang derQa^lde: ^ ^3uJ^\. Anfang des 

Commentars: QL«J'^t v^^y^ ^ v$3 ^^ c5^ [^^^ '^ ^JüCäi] 
^^^J ^y. [= üri 1274, 2.] 

390 Pet. 517. 8V0, 26 Bl, 15 Z. Vocallos. Abschrift «02/148«. 

Dasselbe Werk. Geht hier nur bis v. 41. 

391 We 280. 4to, 29 Bl., 19 Z. Vocallos. Abschrift HOö/iftge. 

Dasselbe Werk. Der Text der Verse steht auch oben 
am Rande. 

392 We 1707, fol. 27-.32. 8>o;37 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Dasselbe Werk. Am Ende fehlen etwa 3 Bl. 

393 We 1761, 1 (fol. 1—27). 4to, 19 Z. Vocallos. Abschrift UOl/iea». 

Dasselbe Werk. Am Ende noch 5 Verse, die in manchen 
Handschriften, z. B. We 280, nicht stehen. 

394 Spr. 771, 1 (fol. 1—17). 4*0, c. 25 Z. Vocallos. Abschrift 1149/i736. 

Dasselbe Werk. 

395 We 1812, 14 (fol. 131-157). 4*0, 19 Z. Vocallos. Abschrift c. 17SO. 

Dasselbe Werk. 

396 We 282. 8^0, 221 Bl., 19—21 Z. Vocallos. Autograph "O^/iess. 

Dasselbe Gedicht, mit Commentar des ^ ^5^^*"^ o^ Ou^ 
0"-^^=* c- "^/iö88- Titel des Commentars: ä^?^4^1 J^yi^ 

X>^| )U^ ^. Anfang: ^53^ oty^l ^-^ L J^\ 
oL^Uil. Anfang des Comment.: ^/^^ ^l^t^ 'ULJ5 IhxäjI 
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397 Pet. 97, 9 (fol. 16—50). 8T0, ]7 z. Vocallos. Abschrift c 1800. 

Dieselbe Qavide, mit Türkischem Commeiitar. Anfang fehlt. 
Der zuerst vorkommende Ters j& i oy> l«o r >^ n^rl hl ^ hat den 

Commentar: ^ ^e^^t c>^Lb ^0 jXt^nA \sy*fkh ot«>JUt i^Lim Lot 

398 We 1786», 11 (fol. 57l>). 4to, c. 87 Z. Fast Yocallos. Abschrift c. 1750. 

Kurze Erörterung über den Verfasser der Qa^lde und ihre 
Wirkung. 

399 We 1818, 11 (fol. 194»— 126). 4to, 28 Z. Vocalisirt. Abschrift c. 1700. 

Dieselbe Qa^ide, mit j^bAj von «^^wX^il J^coftil ^1 , Voran- 
gehen 4 Verse; das Gedicht selbst beginnt: 

Auf dasselbe folgen 4 Verse als Fürbitte für den Verfasser 
der Umschreibung und 13 andere, Anweisung zum Gebrauch 
des Gedichts gebend. Am Rande noch 12 Verse in Bezug 
auf die in den Segenswunsch Einzuschliessenden. 

400 We 1812, 15 (fol. 158— 161b). 4to. Vocalisirt. Abschrift c. 1650. 

Dasselbe Werk, ausser den 12 am Rande stehenden Versen. 

401 We 1812, 6 (fol. 104b -112). 4to, 13 Z. Vocalisirt. Abschrift c 1700. 

Dieselbe Qagide — hier 43 Verse lang — in TasdTs, an- 
fangend: e^?^ ^«^^3 väöLto U T^o^ ^J^A**aJ cXj 'i 



LXXVffl. ^s>Si\ ^)^^\ ^ ^ [^^LsJt ^\ ^-l^jA ^ ^ 

402 Spr. 1969, 1 (fol. 1—50). 4to, 15 Z. Vocalisirt Abschrift c 1750. 

Alphabetisch geordneter Diwän desselben, betitelt j^^^ 
«^iXit . vom Stein der Weisen handelnd. Anfang (Thawll) : 



Fast alle Qaflden in Thawll. [Uri 1292.] 

403 WE 88. 8T0, 70 Bl., 15 (spftter 8—22) Z. Ungleich, etwas vocal. Abschr. c. 1600. 

Derselbe, nebst Commentar des Dichters. Anfang: .^^J^t 
J^")!! ^*ajjii\ j9^ ^^t ^ Ai\ ^\, An einzelne Verse, deren 



— 58 — 

tieferer philosophischer Sinn dargethan wird, auflehnt wie 
Frage und Antwort. Der Fragende heisst öfters ^.^c^UJI ^l 
Es liegt hier vielleicht iftcht der Anfang, sondern nur ein 
2. Thell 4les Conimentars, vor« 

404 Mq 115, 3 (fol. 89~1«8). 4to, 23 Z. Vocallos. Abschrift c 1600. 

Derselbe, nebst Comnientar des /hXjI o^ (i^ c^ /^^^ 
JUI OLUi ji\ ^^! jx; ^^^^Xi-tt ün '50/^^ 2. Theü, ia 
7 Kapiteln die Gedichte von v> bis u^^ behanddni. ArfmiB 

desselben : 9uSi^ J^l ^ja>^ i^sXi\ «JÜ 0^\ . Es fehlen nach 
fol. 100 und 104 je 1 Bl., nach fol. 137 8 BL 

Lxxix. Juö^ ^» Jui^a^^ gjUg- j^ Jus? ,^ a» 0^ 

405 WE 179, 6 (fol. 192—200). 4to, 23 Z. Vocallos. Abschrift c. 1720. 

Regez-Gedicht desselben über Gleichungen, betitelt ^jj^J^^ 

Kl^Lätt^ ^^1 ^yj^ ^ (oder auch K^c<>Ält), und mit einen 
Commentar versehen, dessen Name ^j^ ^5 ä^ajO^Uv äjlJLII 
»LJ!, von AÜt iXaä ^1 ^j^J \X4^\ ^ \X^ qa 



Cjst^' J^^ Ü^^ cr*^ «iSl^UI Jae« um ^lim- • Anfang des 

Werks: »^xXfi 'Luä^I JÄ ^yMaL>» j^JJI jJJ Jusil. Anfang 
des Gedichts (hier fehlt, wie öfters, die iuLi-t v. 1 — 10): 

[Der eigentliche Anfang ist (z. B. Uri 1034, 3) : 

Anfang des Commentars : B^.b 4^^ o'*^**^^ /t^' ^/«^ iVsiL^'''^ 

406 Wo 1717, 3 (fol. 27—40). 4to, c. 27 Z. Vocallos. Abschrift c 1825. 

Dasselbe Werk. Das Vorwort des Werkes fehlt und der 
Anfang des Commentars weicht etwas ab ; die ersten Worte 

sind: ..JUJ» tJ^ ^t ^JLßJ 
407^ We 1711, 4 (fol. 14—21). Dasselbe Werk. 

407^ WE 91, 4 (foL 101»— 115). 4to, 21 Z. VocalloB. Abschrift lOB^l««- 

Dasselbe Regez* Gedicht (mit dem Anfang ^ iJLI 
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nebst Commentar eines Ungenannten, der weder (/^ot^Ut 
noch ^44l«it o^t Oua-t [Uri 966, 6»] ist. Nach dem 10. 
Verse beginnt derselbe so f )e^-ti^\ {jamf ^ KaLi») >«Us tvX9 
^\ ^^J/f ^ cy '=''**^' ^^-*^- Zu V. 11 so: g-«öJl >*Xä 
^^ il M »jj;,^ Lo U» J^T« Jl J>^Li ^'i\ jSDÖii t^j 



8. Siebentes Jahrluutdert der Hicra. 



LXXX. ^^IfiJJ ^I ^5^{ ,3.X«-JI 0^^ ^ /«:> ^3. *Ut K« 



40S Pet 93, 4 (fol. 58»). — 8. Nr. 1063. — Eine Qa^Ide des- 
selben, anfangend (K&mil): 

nebst Takhrols des ,_5^^t i/äI' «^t*> dessen Anfang: 

J^ijäS ^ Jt> ^Lb Li 
LXXXI. ^^**J' JUS» ,^/aW »-*-»< o* O**^' O* '**^ O* «-J* 
400 \Ve S84, 1 (foL 1—49»). 8n>, 17 Z. Vocallo«. Abschrift e. 1700. 

Dlwln desselben, dem Fürsten /^ J»l o^ l5>«^* ö^Mrlft u5üLll 

^si\ ja\ s^^\ ^\ gewidmet; enthält fast nur längere Lob- 
qa^lden aaf die EjjQbiden, die daher den allgemeinen Titel 

oLbXlJLi>t tragen, und von denen die speciell an J«>UJt u^t 

vyj^t ^ ^ ^t gerichteten oQ^LJI heissen. Anfang des 

Vorworts: 6jl^\ ^^j^ eo (^vXit iJÜ iX^I. Anfang der 
Gedichte (KSmil): 
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410 Pet. 647, 2 (fol. 78—115). 4to, 19 Z. Vocallos (bis anf /. 74^ onten a. 7&>). 

Abschrift ^^IS9^ 

Derselbe Diwan. Nach fol. 112 fehlt 1 (oder 2) Bl. 

411 We 1736, 5 (fol. 45— &4). 4to, c. 21 Z. Vocallos. Abschrift c 1800. 

Derselbe Diwan ^ aber nur der Anfang; hört in den» Ge- 

dichte auf H anf. Der Text lückenhaft, hat durch 

Beschneiden des Papiers mehrfach gelitten. 

412 Spr. 1966», 4 (fol. 261»— 34). gTo, as Z. Kleine Schrift, Tocallos. Abschr. c. 175a 

Derselbe Diwan, aber mit kurzem anderen Vorwort, an- 
fangend 1< } jL»^ Om {yoj^\ ,^^A>' e5i>J' *A3 4X»^t^ worin die 
Qa^lden als die des J^A^s^t ^t (d. h. q^ ^ q^ 0^ 

>«LäJL ^jMj^ J^jll QJ< ^JJi^\ jO^ tX^alt fcX^ ^ ^ 

^^\ Jui^^^t ^^b (f '^7i8i6)) bezeichnet werden. BI.26 
ist gefälscht; ebenso Bl. 34. Der eigentliche Anfang fehlt 
hier; das Vorhandene ist nur ein Stück vom Anfange des 
Diwans und entspricht Pet. 647, 2, fol. 75<^— 83^ 

413 We S33. 4to, 41 Bl., 17 Z. Etwas vocalisirt Abschrift y. J. 1008/^539. 

Diwan desselben, ohne das Vorwort, in anderer Anordnung, 
und im Ganzen kürzer. Das 1. Gedicht beginnt hier (Basitb): 

414 Spr. 1965, fol. IIb. Eine Qa^lde zum Lobe des o/^"^ «i^^ 
die vielleicht von diesem Dichter ist, und anfängt (Tfaauil): 

LXXXII. jjii\ sX^ ^^ [Jt^\ O^ ^\ Ju^^] Ja«x ^ ^^x« 

415 We 276. FoL, 104 Bl., 33 Z. Magrebitisch. Abschrift ^1267. 

Das grammatische Regez- Gedicht desselben, verfasst im 
'• /use und betitelt 3(Aäi«i 8;^^^ nebst Commentar, dessen 
Titel: iJJSi] «JjJl ^ S ätfti*^! «JüJ, von cfc-*:il q* Ou>I 
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O^' + ®7i239- Anfang des Werks: J^ *iH ^X^ Oü^ UJ 
Lulc (j:olit U. Anfang des Regez-Gedicbts : 



Anfang des C!oinment. : J^jä:^! (^^ vJb.L^l3 ^^\ o'^^^^*^ lT^ V^ 



o«* 



416 Spr. 1965, fol. 4^—5. Etwas Tocalisirt. Abschrift c. 1600. 

Trauergedicht desselben in 37 Versen auf den ^yJteutU u^l, 
anfangend (Käniil): 

Ijuaäli oUi>L^I ^4>^^ c>JU^I !jü Ua& iJut U u5^^ ^^ 1^ 
und Trauergedicht — 23 Verse — auf einen Sohn des- 
selben (Kaniil): 



LXXXIV. ^^OjuJ« ,^^t ^^1 ^ ^ vXÄ^t CJ* <> O^ /^ 



417 Spr. 1120. $▼<>, 78 B1.V 11 Z. Vocalisirt. Abschrift e. 1800. 

Diwin desselben, anfangend mit dein Verse (Ramal): 
^ qU^ J* ^jm U«^ ^^ iX^Jt ^>rf ^^Ui^^l 

418 \V£ 35. 8T0, 83 Bl., 17 Z. (von f. 36 an, 15 Z.; Tocalisirt.) Abschr. 857/i40. 

Diwan desselben^ mit dem Vorwort, dessen Anfang: iX*^t 

j,:A 3« ^^y^j3 sJ3 ^\jui ^^•ä» *Aft^ j:aÄ>l ^.XJt jdJ. 
Nach fol. 15 fehlen 2 Bl. Fol. 2-35 von neuerer Hand. 

419 W£ 36. 4to, 73 BL, 17 Z. Vocallos. Abschrift «lO/iso«. 

Derselbe DtwIu. Von fol. 67 an von späterer Hand ergänzt. 

420 Pet. 648. 4to, 94 BL, 15 Z. Ganz vocali'sirt. Abschrift c. 1650. 

Derselbe Diwan. 

421 We 187. 8^0, 79 BL, 15 Z. Onte Schrift, vocallos. Abschrift c. 1700. 

Derselbe DiwSn. Die Einleitung stellenweise abgekfirzt. 
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422 Do IM. 8V0, 68 Bl., Sl Z, ^eb Tocalisirt. Abschrift c. 1900. 

Derselbe Diwan. 

423 We 1841, a (fol, 52—104). 4to, aa-ae Z. VocaUoe. Abschrift "»/i:». 

Derselbe DlwSn. 

424 Pet. 851, 1 (fol. 1-76). 4to, 17 Z. Vocallos. Abschrift la^^ifim. 

Derselbe DlwSn. BL 1 fehlt. Ffir die Uebwschrifteo 
Platz gelassen. 

425 WE 146. 8V0, 75 Bl., 15—18 Z. Vocalisirt (ansser dem Vorwort). Abwhr. iM/l»»^ 

Derselbe Diwdn; von verschiedenen Händen geschrieben. 

426 Spr. 1142, 8 (fol. 15^87). Mehrere Qaglden desselben. Das 

Genauere s. Nr. 1057. 

427 Spr. 1204, 8 (fol. 117»). — s. Nr. 653. — Die Qa^ide desselben, 

deren Anfang (Thawll): 

428 Spr. 1219, foLassa. (in dem Werke v^^ o*-^^)- Dieselbe 

Qafide. 

429 We 348, fol. 99b. — s. Nr. 757. — Dieselbe Qaclde nebst 

Takhmis des «y*^/^' Lß^^9 anfangend: 

430 Pet. 98, 8 (fol. 16—19). 4to, 15 Z. Wenig vocalisirt Abschrift c. 1800. 

Dieselbe mit demselben Takhmis, hier 40 Verse. 

431 Pet. 645, fol. 92b. Ebenso. - s. Nr. 758. 

432 We 348, fol. 182». — s. Nr. 757. — Die Qa9ide desselben^ deren 

Anfang (Basith): 

nebst Takhmis des kJ^^^ anfangend: 

LJliÜt J^i^ ^LiÜt ^laib ^ I4 

433 Pet. 645, ibl. 109». Ebenso. — s. Nr. 758. 

434 Spr. 1280, foL 48b. -^ s. Nr. 1025. — Die Qa^Tde desselben, 

deren Anfang (Thawll): 

J^t J* ,34ii>3 e5v>JL> ^jy^\ J^Ü Juä ^ J«if iüT^^. s:>3=^ 

nebst Tashthir des li^l d»^ o^ J^» beginnend: 

435 Pet. 644, foL 59». — s. Nr. 1029. — Die Qa^ide desselben« 

die beginnt (Basith): 
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436 Pet. 665, 6d (foi. 16»). --. 8. Nr. 1039. — Die Qa^ide desselben, 
«leren Anfang (Kimil): 

437 We 125, fol. 48*. 4to, c. 21 Z. VocRlisirt — s^ Nr. 929. 

Die QacTde desselben, die anfängt: 

nebst dem ^ ta *<^j eines ^^ i ^ ^n » n ,(<y das beginnt: 

^Jiy« u.aXä:> ^J «JU L^LU. m ^\ 

438 We 244, fol. 86». — 8. Nr. 1080. ^ Die Qnyide desselben, 

die beginnt (Käniil): 

I;Lj w^JyP J^ La* ^.*j«3 \}ti^ «SLii .;*^5 i^u ^v>j 

439 We SS7. 4*0, 312 Bl., 21 Z. SchOne Schrift, vocallos. Abiebrifi c. 17S0. 

Dlwän desselben nebst ansf&hrlicbem Commentur des ty^^ 



0#XJI ^ (+ »*»*/i„6). Anfong: v^^< ^j c5^» *li 0^< 
»i^l) . Anfang des Coininentars : ijsU» qa J.eLi ,y^ üijLJt 

ä3Um«3 Lä^ ÄjMMUt. .Die grosse X-uL» ist darin von dem 
Verfasser übergangen. 

440 We 258. 4to, 120 Bl., 25 Z. unschön, vocallos. Abschiift c 1800. 

Dasselbe Werk; aber die Reihenfolge der erklärten Ge- 
dichte nicht ganz dieselbe, insofern mehrere Jiier fort- 
gefallen sind. Etwa die Hälfte des Werkes fehlt. 

441 WE 27. Fol., 169 Bl., 37 Z. Kleine, habscbe Schrift, vocallos. Abschr. c. 1800. 

Derselbe Dlwln nebst Commentar des J^a&mmI ^ (^«il <Aac 



,^UJ! ,^*OJai J.^üM-.J ^ J^S Ous. ^ (+ "«/i^). Der 

ausführliche Commentar ist betitelt: S (jia^Uil ^^1 ^ 6 ^» ^=^ 
{joj[a\ f^\ ol^^"^ r/^* Vorhanden ist derselbe nur zu den 

3 ersten Gedichten und zu v. I — 595 der grossen V^^. 
Anfang: iüLuit ^\jl^ äI^^I UmI&^I ^tj£> ^ c5JJt iJÜ ü^t. 
Anfang des Comment : v.^>mmo Jiyäl\^ li^ Le^' Ml%xit vu^Ju« 

442 WE 63. 8^0, 104 BL, 17 Z. yocallo«. Abschrift 1007/1509. 

Commentar zur 1. Qa^ide des Diwans (der äajL^I ScXA^oält). 
Anfang fehlt; das Vorhandene beginnt in Erklärung von 
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▼. 4. Nach Toi. 1 Lücke (Commentar von v. 5» Ende, 
bis V. 11, erste Hälfte). Der Commentar zu v. 12 beginot: 



Der Nam^ des Verfassers hier nicht ersichtlich ; er schrieb 
das Werk in Mekka ^/is»* 

443 Pet. 98. 4to, 48 BL, S5 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Commentar zur 1. Qa^lde des Diwans, von ^^j^t. Es 
ist der Anfang des bei We 257 besprochenen Werkes. 

444 WE 89, 1 (fol. 1 — 150). 4to, c 19 Z. Vocallos. Autograph lOTO/iggo. 

Commentar zur 1. Qa^lde des Diwans, von j^ i3^ ^ «X»^ 

^LäJJ JiSSuHXi\ ^j^ß sX^ ^ 0^ ^ ^^^f ^ 

(t*^7i666)- Titel desselben : 8Ju*aSil ^^ xljuJt j^\jSi /j 
xLö^Uil Ä^LJ«. Anfang: ^^^ J- S £^3' c5^^ »AJ .x^! 




vJ^UIt i^l. Anfang des Commentars: ^^^Ij^ ouLm. Let 

445 WE 38. 4to, 183 BL, 19 Z. Yocalisirt; zierliche Schrift. 

Commentar zur grossen aajU desselben, die auch ^vXJt 
und ^jLml\ ^^^Jai heisst, verfasst nnter dem Titel 

j\Xl\ ^y^Sa^ S^ ^^ ^y^3 ^on v^Ubüitt^ welcher auch aus- 

iiihrlicher viULÄJt^ ^Uüt Jü^^t ^^jüt je ^^ ^ c>^ 
(t '^^/issi) be'sst. Anfang des Werks: OOi ^d^\ «JÜ Ju=if 
cy^^>^{ gv^ «j^tAÄj. Voraufgeht dem Commentar eine Ab- 
handlung in 2 Theilen (o^UIt ^^ und iXA^t^t ^) in je 
5 Abschnitten. Der Commentar selbst beginnt (fol. 17^): 

'^Jax. ^^l y^ V^J C^\^ Vt^t 8^^ LUi 

446 We 269. 8T0, 1 99 BL, 1 5 Z. Die Textverse meistens rocalisirt. Abschr. c 1750. 

Dasselbe Werk^ aber das Vorwort und die Abhandlung 
fehlen. .Fol. 196<^— 199» erläutert ausführlicher den Sinn 
von Vers 15 vom Ende. 

447 Pet. 99. 8V0, 63 BL, 33 Z. Kleine Schrift, vocallos. Abschrift ^^^hSB»- 

Dieselbe Qa^Tde mit Commentar des \X*^ ^ c^j^^ q^ ^^\^ 
i^j^axSi\ ^^3jJ' t '^Vi«ßo- Voraufgeht eine Vorrede und 
eine Einleitung in 3 «A*a&» .(1. KajUbit n\X^ ^^ JüöJ ^j. 
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Das Werk beginnt: AilJJ juJJü J:?' j^JJt jüü Juait. An- 
fang des Commentars : Jiöt i^V'^ *^' "^'^ /*^' l^' 

Pet. 650, 1 (foL 1—94). Fol., c. 27 Z. VocaUoe. Abschrift 1210^796. 

Dieselbe Qa^Tde mit Commentar des (j*L« ^^ c5/»^' O* J^ 
s.Aä/^L Ohne Vorwort folgt nach der Titelfiberschrift 
sofort der Commentar, der aas Pet. 99 — so gleich im 
Anfang — und aus WE 38 — so z- B. am Schluss — 
zusammengestellt ist. 

Pet. 686. 4to, 180 Bl., 21 Z, 'vocallos. Abschrift c 1700. 

Dieselbe Qa^lde, mit ausführlichem Commentar eines hier 
Ungenannten. Anfang fehlt; das Vorhandene beginnt hier 
mit Erklärung von v. 1 so: q^ y>^ ^5^' O* «i^*^^^ *!>* 
VjAs La *Ai»S. Das Werk ist verbunden und Ifickenhaft. 
Nach fol. 40 fehlen 10 Bl.; es folgen fol. 131—150; Lücke 
von 30 Bl.; fol. 41^80; Lücke von 40 Bl.; fol. 91 — 120; 
Lücke von 20 BL; fol. 121—130; Lücke von 10 Bl.; 
foL 151—180. Die Erklärung geht bis v. 637, das üebrige 
fehlt, etwa 40 Bl. Im Ganzen fehlen 351 Verse nebst 
Commentar, oder 150 Bl , etwa die Hälfte des Werkes. 

Pet. 350, l (fol. 1—9»), 8V0, 25 Z. Kleine Schrift, vocaUoB. Abschr. IOO4/1595. 

Die Qa^Tde desselben, die betitelt ist f^i^^ und auch icl^t 
und anfängt: 

j^j^l UOi?. o' vM cy* L« ^/^ 3UJjLt v^' /^>5 J^ u.^ 
nebst Commentar des U^b JU^a ^1 qUJLm^ ^ Ju>t 
(t ^/i58s)- Anfang: siLaJt^ ÄJLaiJ ^ jJÜ JlUl Anfang 
des Commentars: c5j^>^' JL3 vi>ilül olfj^b p^^ V/^'- 
Die sonst vorkoniniendeii Verse 23 30 sind hier nicht 
berücksichtigt. 

We 1761, 4 (fol. 78-87). 4to, 23 Z, VooalloB. Abschrift loes/iegg. 

Dieselbe Qafide nebst Commentar, betitelt Jb^^iJ! ^^I^^t 

ju^l 9Ju^\ ^^ ^, verfasst von c5j^' Ou^ ^ Ju^ 
^UJ« e5/«^'^» zu Ende des J. «^/iß«. Anfang: *U JU:iJ 
•^3' v^^ L^^f. Anfang des Commentars: «^t Lü^^ä 
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462 We 1786*, 18 (fol. S8*— 60). 4*0, A 37 Z. Faat toeallot. AlMdir. c ilV. 

Dieselbe Qa^lde, ▼. 23-30, [s. bei Pet. 350, 1], mit Com- 
mentar, betitelt: iy^l o* ^'**-^' «^^^^^ ^ ^^^ J>^' ^ 

XJLö^UJI, von ,^LÜ« J--*«l o* c**^' ^^ (+ ""*/!»>• 
Anfang : >y4»b ^XmI ^.XJt «JÜ xX*^\ . , Anfang des Conimen- 



4&3 WE S9, 8 (fol. 151— S07). 4to, c 19 Z. Vocallos. Aatograpli »no/ieeo 

Die Qa^lde desselben, deren Titel ÄjJtiAit and die anfön«;! 
(Kämil) : 

IJt<X> luU ^Ld ^ ^1^^ 13 U i^U ^J^ ,^^4» Ju> 

nebst Commentar des i^^ß^ o^^ l5^' O* "^^^ (+ ^^/less)- 
Anfang des Werkes : vJ^Lü' j'jjU ju*jLft^3tAo -^ ^ Lj i^^X*^' 

454 We 1706, fol. 19^ ff. Vocallos, eng. 

Abhandlung in einem Kapitel über die Räthselgedichte ( j^kHI) 
desselben, von ^^^^Lü! ^^1 Uaa (f ^^^jn^). 

455 We 1765, l (fol. 1 — 10). 8^0, 21 Z. Fast vocallos. Abschrift c 1750. 

Die Rätbselgedichte desselben nebst Commentar , betitelt: 

xlto^UÜl jUJ^! J^ iCA^^UiJ faat, von ^s^\ o*-^- An- 
fang: viljM lAfifi iV^ j^cX^oJI j^iAao ^jä, ^jA L ii^iX«^'. An- 
fang des Commentars: ,^J^^ ^^^^1 ^/^^ J^m Uf«5t ^^.^^mI Li iJy». 
Das Werk ist mit fol. 10 nicht zu Ende. 



LXXXV. >oUo. ^j^U\ ^}jj'i\ ^\^ *^ ^^?Ä^ ^ 

456 Pet. 647, 8 (fol. 117^150). 4to, 19 Z. Vocallos. Abschrift iMS/i^os. 

Diwän desselben, geordnet von ^^^ilMw«cXJI ^ ^ «X*.^ q 
in 7 Abschnitten (1. JjiJ^^ gtüd» 2. o^*^^ ^S J*^ 

3. oUld^t 4. ob^t 5. -^«3 i^lÄ^t 6. Ut^ 
7. %s;^^i>Jt). Anfang der Gedichte (Kämil): 
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467 We 1860, 10. S^o, si Z. VocalJos. Abschrift c. 1700. 

Bruohstfiek des Diwins desselben in 7 Abtheilongen , iqit 
einem Vorwort^ das anföngt : qU>^' ^LJÜt J^L> tdi kX^\ . 
Vorhanden nar der Anfang Bl. 1. 2. (dann Lücke von 6 BI.) 
und Bl. 3. 4. 

458 Spr. 1248, foi. 23i> flf. — s. Nr. 1023. 

Ausser der Inhalts - Uebersicht wol nor die eben bezeich- 
nete erste Qa^lde« 



. LXXXVI. J»>A«it is^^/i^^ v^ o^ jy=^ o^ vJä« Qi J^ 

459 Pet. 198. 4to, 335 Bl., 15 Z. Fast vocallos. Abschrift c 1600. 

Diwan desselben, nebst einem nicht gerade fortlaufenden 
Commentar, der ziemlich unbedeutend ist, versehen. Aus 
den Ueberschriften ersichtlich, dass die Gedichte in d. J. 

602-627 fallen. Anfang: ^Ut J^^ »J^j^} I/ä aU Ju^t. 
Erstes Gedicht (Thawll): 

wozu der Commentar: *ä>wS^'^ iUiUJI ö^Lo^l^ H^Ut ^ ot^U'KL 
Aber Bl 1, wo dies steht, ist nachträglich ergänzt; der 
Titel und der Anfang der ursprunglichen Handschrift fehlt, 
so dnss mir zweifelhaft ist, ob dies richtig ist. ,Am Anfang 
und Ende defekt; der Anfang ergänzt. Es fehlt etwas 
nach foL 40. 49. 56. 59. 78. 83, in Folge dessen von der- 
selben Hand wie fol. 1 ergänzt sind Bl. 41. 50. 57. 60. 
61. 79. 84. Bl. 136^ auf Bl. 137» wiederholt, letzteres da- 
tier ausgestrichen. Fol. 168^ — 308 stehen die Gedichte in 
alphabetischer Folge. Die erste Abtheilnng der Gedichte 

fol. ] -> 68 heisst oUdt^t 
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460 Spr. 1108. 8^0, 62 BL, c S1 Z. Vocalisirt, gute Schrift. Alwchrift e. im 

DTwSn desselben, betitelt J^^t ^t o^Lp^ qI^"^ nnd sock 

2uJL5>3^t vJ^Uaiit^ icl^i^l sJJLMÜ ^\yjO, in 6 Abtheilongeii, 
von ihm selbst zusamroengestellt um ^laos- Anfang der 
Gedichte (KSmil): 

Nach fol. 1 fehlt ein Blatt. [= Cod. Par. Suppl. 1254. i] 

461 Pet. 281. 8^0, 67 BL, 21 %. Vocallos. Abschrift 10^/1669. 

Dlwln desselben in alphabetischer Folge, gesammelt vob 

^^\ jjiLo, und betitelt; J^ 0^1 '\^\ ö»^» ^l*^ 
iXF.» Ojj^ v^V>*. Anfang desselben: ^XP^yi *ll oJ^ 
\X^\ ^^t vX^^I . Nach einem längeren Vorwort begioneB 
die Gedichte fol. 57^ so (Wafir): 

Verbunden und defekt. Die Blätter folgen so: 1. 2; 57 
bis 62. 3-33; Lfickevon 2B1.: 40—47; 34—39; 48-S6; 
63; vielleicht Lücke von 1 Bl.; 64; Lücke von 2 BL; 
65—67. [= Cod. Uri 1296, 1.] 

462 We 246. 8T0, 20 Bl., 17 Z. YocalloB. Abschrift ^^V\wi* 

Dlivan der mystischen Liebesgedichte desselben, betitelt 
^1^"!» qU:>/» und verfasst im J.^"/ui4- D" kurze Vor- 
wort beginnt: «j^t tJ^ ^ oJud^ ^Ijü idit o^a^U.!. An 
fang der Gedichte (Ramal): 



463 We 281, 1 (fol. 1—21). 8T0, 17 z. Wenig vocalisirt. Abschrift lOSl/ieTl- 

Derselbe, mit geringen Abweichungen. ■ 

464 We 222, 1 (fol. l— so*). 8^0, 12 z. Schlecht geschr., vocallos. Abschr. "»/i?J 

Derselbe. 

466 We 222, 8 (fol. 76—99»). 8^0, 11 Z. Schlechte Schrift, Yocftllos. Abschr. HiViToJ 

Derselbe, aber in abweichender Folge. 



k^ 
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We 1735, 3 (fol. 30--48). 4to, 37 Z. Vocallot. Abschrift c. 1700. 

Derselbe. 

We 1843, 2 (fol. IS»— 17*). 4to, 25 Z. Fast vocallos. Abschrift c. 1700. 

Derselbe. Lücken nach fol. 14. 15. 16. Das Meiste fehlt 

WE 64. 8^0, 57 Bl., 3S Z. Vocallos. Abschrift ^i'^/iM- 

Derselbe Diwin nebst Commeiitar, betitelt: yjj^'^l /hI^>^ 
^[ySiüS qU>^* v^, von dem Dichter selbst. Derselbe be- 
rficksichtigt nur den Sinn, ohne sprachliche Aaseinander- 
setzangen. Anfang des Vorwortes wie bei We 246. An- 
fang des Commentars, der erst beim 2. Gedichte beginnt: 

W£ 46. 8Y0, 155 Bl., 17 Z. Vocallos. Abschrift ^\m> 

Dasselbe Werk. Im Anfang fehlen 10 Bl.; nach fol. 153 
ist eine Lücke, den Schlass and das Nachwort enthaltend, 
wovon fol. 154^ den Rest hat. 

We S86. 8Y<», 35 Bl., c 20 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Da.sselbe Werk, defekt. Der Anfang fehlt (die ersten 10 
Gedichte) ; nach fol. 8 grössere Lücke ; nach foL 12 Lücke. 
Von verschiedenen Händen geschrieben; die za Grande 
liegende Handschrift enthält fol. 6—8. 12-34. 

Spr. 1109. 8^0, 72 Bl., 18 Z. Fast vocallos. Abschrift 08{^77. 

Dasselbe Werk, Bruchstück. Der Anfang fehlt; ebenso 
fehlt nach fol. 4. 6. etwas. Das hier zaerst Vorhandene 
ist = WE 46, fol. 65b MUte. 

Pet. 689, 4 (fol. 65l>— 72). 4to, 13 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Abhandlang des ^y^UJI jJd\ Ouc (f ^^%t^), betitelt: 
Hoyyi oLo'5(t ^ v'y^' i BjLilftJ« «Jüj, über 4 Verse des 
jj^l ^1, deren erster (Wäfir): 

Nach Erklärung derselben in 10 Versen desselben Reimes 
und Metrums folgt fol. 65^ unten die ausf&hrlichere Be- 
sprechung. = Cod. Par. Suppl. 1493^ 3. 



LXXXVIU. ^Jü^J ^^jj^\ ^U^ ^ 0.4^ ^ *UJ o^ 

473 Dq 81, 2 (fol. 49— 53). 4to, 15Z. Magrebit. Schrift, rocuUos. Abschr. l<»Vl612. 
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Qa^ide desselben, die Metrik behandelnd^ betitelt (UumsII 
)U:>jj^\ oder ^j^'jJ' HiAA*afiJI und aacli bloss ^^^^^t |j»5^. 
anfangend (Thawil): 

Dieser Anfang aber, nebst noch einigen Versen, ist you 
"^^^"^ O^ {^ O^ vX»>l dem Gedichte, das des richtigen An- 
fangs za entbehren schien, vorgesetzt; der eigentliche 
Anfang desselben, wie er sich meistens in den Hand- 
schriften findet, ist vielmehr: 

und manche Handschriften haben im Anfang auch bloss 
/kAU, wie Pet. 665. We 109. Alsdann ist die Qacide 
96 Verse lang. 

474 Mq 88, 5 (fol. 54—64). 4to, n Z. Vocalisirt. Abschrift 1010/ieio. 

Dieselbe Qa^lde, ohne die Einleitungsverse« 

475 We 110. 8^o, 88 BL, 17 Z. Stark vocalisirt. Abschrift 8(^Vl447. 

Dieselbe Qa^Ide, nebst Commentar des «X«^-! ^ Ju^ 

aUI juß ^\ ^oSi\ Uia/^\ wxLJI ^5U-JI ^5U^I (I '^j^y 

Anfang: gUül y»^ ^JüUo sX^^. ^^\ jJÜ Ou^I. Anfang 

des Commentars: '»^^ ^ y:i^^ U (j»3^J XcLmo ^f Oj^. 
Gewöhnlich stehen 2 zu erklärende Verse zusammen. 

476 Pet. 685, 1 (fol. 1^138). 8^0, 15 z. Kleine Sehr., fast Yocall. Abschr. l<»7/ifi:«. 

Dieselbe Qacide, nebst Commentar, betitelt üj^UJt q^^ 

8^V^ ^^ c^» ^'^" c5^3i*^' r^ o^ /^ v3j' o^ "^ 

^jJ? ^^ ^Ul t^^Uxll (t ^1^^) verfasst im J. «^"/i^«. 
Anfang: ^o^"^! ü^3/^ u£[yLJ [jj^\X*o ^jJ^ (^äJI iJJ iX*>t. 

Anfang des Commentars: cj^ v£>^^ ^^ \^ jm^L^ o^^t Jyt 
«^3. Am Ende des Werkes noch 5 Verse des Commen- 
tators selbst hinzugefugt. 

477 Pet. 662. 4to, 89 Bl., so Z. Kleine Schrift, fast Tocallos. Abschrift H^ImS. 

Dasselbe Werk. 

478 We 109. 8V0, 21 Bl., 19 Z. Kleine, hübsche Schrift, vocallos. Abschr. ^/lU^ 

Dieselbe Qacide nebst kurzem gemischten Commentar, 
dessen Titel ist: >u5LÜI^ ij^3^^ ^5*^ ^ ^>*V ^^ ^*°® 
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yi484)* Anfang: iUxÄit^ 4^t ^«3 aU sX^\. Anfang des 

Commentars : tO^ ^^ >«^A^3 y>^ Jjj^JI j4u&JU, Fol. 2. 9. 
und die obere Hälfte von fol. 3 von späterer Hand ergänzt 
[= Uri 1236, 4.] 

479 We 1T61, a (fol. 88—42). 4to, 29 Z. Kleine Schrift, rocallos. Abschr. l<y74/LeM' 

Dasselbe Werk. Fol. 38 später argänzt. 



LXXXIX. c5/«i» c5^L3^» S\J^^\ OlmoJI Juc ^^ Ju^ ^ Jos 

O^« ^^ O-^' >?» f ^/l246. 
4S0 WE 56, 2 (fol. 69l>-76). 4^, c. 32 Z. Fast vocallos. Abschrift ^OBO/it^ 

Die 7 langen Qa<^iden desselben, religiöse Gegenstände 
behandelnd und alle auf das Lob Mohammeds ausgehend; 
von der 4. an mit erklärenden Bemerkungen versehen. 
Jede derselben hat einen eigenen TiteK 

L fol. 69» betitelt v3r-jJt ^sXa ^ iyai\ oW, a. d. J. 591, 
anfangend (ThawTl): 

^^fet iJÜI^ *A^Äw:J^ O^ J^3 J^Aflil sy^\ uJ^jjt« ^3 «^^Li- 



2. fol. 71» ^« Ou*- otjÄ« ^J ^^Jüt olJ, a. d. J. 590, 
anfangend (Tbnivll): 



3. fol. 72^ ,ykat gvX^ i IaäJJ oü, a. d. J. 590, 
anfangend (Kämil): 



^^ ^^» L4^ ^1 jA^ /ji,\^ uuw.^ \^\y iUjaib sjü5 

4. fol. 73» 6y^ji\ ^Uu J: J^l^ J^l olJ, a. d. J. 624, 
anfangend (Khafrf ) : 

S^)\ J^3 v/:». »^ J^^ ^>Äu ^"^^ "^ 



5. fol. 73»> ^^^\ xXism ^ vS ^«^^ ^/^, a. d. J.598, 
anfangend (Basuh): . 



. - 72 - 

6. fol. 74l> /lyi i^ ^tjil ^tj.,, a. d. J. «18, an- 
fangend (Wifir): 

7. fol. 75* JJS-'i\ j»\hi\ '^^\ it jLa&^J oE>>^, vor 
d. J. 624, anfangend (K&mil): 

^\^ wX4Ä>l jü^ ^ u ^vx^i l^MAsXi a>A^' 






481 Spr. 1187, 1». * 4to, c. lOZ. Flftchtige, nnangenehme Schrift. Abschr. c. 1700. 

Diwan desselben, Bruchstfick. Defekt und verbanden. — 
Der Anfang fehlt; dann folgt fol. 1. 2. Lücke; 15—24; 
Lücke von 1 BL; 53^62; Lücke von 1 BL; 7—14; 
Lücke von 2 BL ; 83-66. 

482 Spr. 1281, f. 38b. -. 8. Nr. 1026. — Die Qafide [= Spr. 1127, 

fol. m] (Kämil): 

tJüCcI lAd ^«ju«uiL La^) UAOfi I<X£JI v^ <-y« oJLi^ AÄfiiU 

483 Spr. 1S80, f. 4ii>. Dieselbe. - s. Nr. 1025. 

484 Spr. 1231, 87b. — s. Nr. 1026. — Die Qa^lde [= Spr. 1127, 

fol. 63»] (Thawll): 

485 Spr. 1966«, f. 30b. Am Rande. Dieselbe. 

486 Spr. 1230, f. 27». ^ s. Nr. 1025. — Die Qa^ide [= Spr. 1127, 

fol. 53^] (Motaqärib): 

487 Pet. 854, 109b. Rand. Dieselbe. — s. Nr. 1046. 

488 Spr. 1289, 160». Dieselbe. — s. Nr. 1061. 
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XCI. ,yUai< 3S3J ^^\ ^^yJ^\ ,y«^t ^ iX4J? ^ ,^1 
489 Pet. 685, 4 (foL 15S— 161»). S^o, 15 Z. Fasl vocallofi. Abschrift lO^/ivie. 

Qa^lde desselben in 30 Versen, betitelt KßjAf^^ i5^ J^i*^' 
▼erfassl nm ^/i282 s^u Ehren der 2 Verse in Elhanri's 
46. Maqlme, deren 1. anfingt ^Um* ,y*^j nebst einem sehr 
brauchbaren Commentar. Anfang des Werks: aU o^t 

AAfi J^LaaÄj liA4>> O^l^l V;- Anfang der Qagide (Sarf): 

9M\^ Ui-^ AiLiu ,^t J^b ^j^\ lui^tj 
Anfang des Commentars: a^I vXS^ QL^iüil u^^^L dSi\ 



xcn. o^' '^^ <^/^' cf^üüi cüM» d* o^ *>^^ o* /Ä^j 

J-^'-H» +^1368. 

490 WE 48. 4to, 105 Bl., 17 Z. Vocallos. Abschrift 899/1591. 

Dlw3n desselben, von ihm selbst gesammelt , mit kurzem 

Vorwort, dessen Anfang: y^^^ k^'^^ ^^ ^^"*^ *^ ^ 
voUc ^. Anfang der Gedichte (Sari'): 

Nach foi. 70 fehlen 2 Bl. 

491 We 218. 4to, 114 BL, Id Z. Fast Yocallos» Abschrift 1006/i£oe. 

Dlw9n desselben, von einem Anderen alphabetisch geordnet. 

Anfang: ^Ub ^ J^LaaaJb (ja> (^tUl lü «Xi^t. Anfang 
der Qa^lden (Thawll): 

Fol. 106^—114 Gedichte Verschiedener, wie cf*^ji^' ü*'j 

03*>^:; O*' 5 J^' 0#' » e*^' O^' «*<^- Na<^*» *<>^- 20 und 
23 fehlen je 2 BL, nach foL 87. 89. 91. 93 je 1 Bl. 

492 We 248, S. 8^o, 27 BL, 15 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Diwftn desselben in alphabetischer Folge, Bruchstfick. 
Im Anfange fehlen etwa 19 BL; nach foL 1. 3. je 2 BL; 
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« 

nach fol, 5 etwa 6 BI., nach 6 3 Bl.j nach 11 sidier 2 Bi.; 
nach 26 etwa 20 BI., nach 27 der ganze Schluss, etwa 30 BI. 

XCffl. je i/«I< i^'OUl OUJ? ^ OUJf ^ji tSi\ ,Uf> ^ iXft«^l JUe 

OMÜ^« 3< 0#' «il-i' ^' O*^' t **/i2B8 (655). 

[Nach Cod. Wetzst. 11, 1856, 1 heisst er iJHt X«» ^ ^^UH] 

493 We S39, 6 (fol. 96—33). Fol., SS— 84 Z. Wenig Tocalisirt. Abtchr. c. I7S0. 

Sammlang von 7 Qat^lden desselben, betitelt olj^Lüt ^mJI, 

deren 1. (Tbawll), 66 Verse lang, anf vy*/*; 2. (Thawll), 

51 V., auf ij'jÜ\; 3. (KSniil), 21 V., auf «^t^t; 4. (Kämil), 

40 V., auf JJüül; 5. (Thaivil), 63 V., auf /'jjJ'; 6. (Ki- 

mil), 79 V., auf ^f^\ 7. (Kamil) auf ^ <^ *^ x reimt. Die 
letzte ist mit 34 Versen nicht zu Ende. 2 derselben sind 
Lobgedicbte auf Mohammed. 

404 Pet. 327, 7 (fol. 26» -54b). — s. Nr. 1028. 

Dieselben 7 Qaclden. Die 1. ist hier 70, die 2. 45, die 
6. 80, die 7. 63 Verse lang. 
495 Pet. 665, 66 (fol. 17»). Die 7. Qaclde desselben. — s. Nr. 1039. 



496 Spr. 1118, 1 (fol. 1—29). 8^0, 13 Z. Stark vocalisirt. 

Stfick seines Diwans, Lobgedichte auf Mohammed ent- 
haltend. Anfang der 1. Qa^Tde (Monsarih): 

Nach fol. 27 fehlt etwas; so auch nach foL 29. 

497 Spr. 1118, 2 (fol. 30—42). 8Y0, 15 Z. Stark vocalisirt 

Qa^Tde desselben zum Lobe Mohammeds, betitelt: ä^/^^ 
s^LJt ,y&3^l Sl^\ i b/^LaJI. Anfang derselben (Kämil): 
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Der Schluss fehlt. 

498 We 239, 2 (fol. 2— 15l>). Fol., 21 Z. Bis auf den Anfang wenig vocalisirt. 
Abschrift c 1750. 

Qa^Ide desselben, kirchengeschichtlicher Art^ aMf Moharo- 
med, seine Begleiter and Nachfolger, die ImSme und be- 
sonders auf Ahmed ben hanbal und seine Secte sich be- 
ziehend. Anfang (Thawll): 



499 We 1739, 3a (fol. 17). S^o. Wenig vocalieirt. 

Qa^ide desselben in 31 Versen über die Wörter des Qo- 

räns, in denen Jo vorkommt, betitelt v5^UUt 8^i> und an- 
fangend (Basith): 

^j^ji\^ ji^\ Jb\y^^ ^ U^ ^y^ J^^ ^ji^ ^y^^ L^ v:>.^iä> 



.lOO We 1831, 4 (fol. 39^— .'>4). S^o, 23 Z. Vocallos. Abschrift 1128/1715. 

Sammlung von 29 Lobgedichten desselben auf Mohammed, 
in alphabetischer Folge, so dass auf jeden Buchstaben ein 
Gedicht kommt, deren jedes 21 (20) Verse im Thawil 
lang ist und wovon jeder Vers mit demselben Buchstaben 
anfängt und schliesst. Dieselbe ist entstanden in d. J. 

**Vi2ö8 — etwa***/iaei und betitelt: iAj.Uifi3l oder auch BJuuaiüt 

Ä^j^t j^ m^XA ^ Ä^/t>^( und das Vorwort beginnt: iX4^t 

(jiau ^ Q * L ^^^ kJ^^ i)^ L5^i ^ • Anfang der Qa^iden : 

(^ ^Lait J^t iJ ^ (JA UJt^ O^^^t SLm hXo J^t 
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501 Mf 549. Fol., S Bl., SO Z. MftgrebitiBche Schrift 

Dasselbe Werk, aber nar der Anfang, das 1. und 2. Ge- 
dicht enthaltend und vom 3. nur 4 Verse. Der erste Vers 
in denselben kehrt sich an den oben besprochenen alpha- 
betischen Zwang im Anfang des Verses nicht und der 
erste Halbvers ist bei allen Gedichten derselbe: der Vers 
im Reimbuchstaben Mst: 

^ J^'j ü»^**' O^ ^^ <^' d^ ^otiUJJj Jij «5ÜXo 
Er findet sich übrigens meistens bei diesen Gedichten nicht 

502 We 204. 4to, 57 Bl , 23 Z. Hflbflche Schrift, Tocallsirt Abschrift lOM/ieTS. 

Dieselben Qa^Tden, mit einem Takhmis versehen von sX«^ 

^\^üJS^'i\ ^jÜ\ ^^\ ^\}ji\ ßyd\ Jui. ^\ nm «/j^,,. 

Anfang desselben: LhXcu Is^kXA M\ j^^^ otwU 

Am Ende (fol. b4> — 57<^) noch ein Takhmls-Gedicht eines 

o 

Anderen mitgetheilt^ vorualphabetisch, auf cXj reimend. 
Nach fol. &3 fehlen 2 Bl. 

503 We 805. 4to, 50 BL, 15-25 Z. Fast unvocaliBirt. Abschrift c 1750. 

Dasselbe Werk. Der Schluss fehlt, vom Buchstaben « an. 
etwa 6 Bl. 

504 Pet. 646, 1 (fol. 1-60»). 8TO, 21 z. Stark vocalisirt. Abschrift c 1750. 

Dasselbe Werk. 

505 Spr. 1140. 8V0, 68 BL, 19 Z. Wenig Tocalisirt. 

Dasselbe Werk. Nach fol. 59 fehlen 3 Bl. 

506 Spr. 1118, 3 (fol. 43-109). 8V0, ]3 Z. Reich Tocalisirt. Abschrift c. 1600. 

Dasselbe Werk: im Anfang fehlen etwa 16 Bl., am Schlüsse 
6 Bl. BL 61—66 und 109 sind von späterer Hand ergänzt 

507 We 1715, IS (fol. 83l»— 93*). 4*0, 17 Z. Abschrift ^^/i^iQ. 

Qaflde desselben in vielen Abschnitten, die Wallfahrt be- 
handehid^ verfasst im J. ^I^^s und betitelt xlpAil »Juyiaä:! 
Älju^t 8^ji^3 i^< >^f i. Anfang (Thawil): 
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508 We 195. 4to, 76 BL, 17 Z. Vocalisirt. Abschrift c 1750. 

Diwän desselben, mystische Gedichte, fast alle in neueren 
Metren. Anfang: 

oQ9 Spr. 11S4, 1 (fol. 1--69»). 8T^ c. 18 Z. Vocallos. Abschrift IOU/iqqh. 

Derselbe Dlwftn. Nach fol. 10 fehlt etwas. 

510 Spr. 1126, 3 (fol. 49— 112). 8T0, 15Z. Unangenehme Schrift Abschr. «TS/isg^. 

Derselbe Diwan. . Anfang fehlt (c. 6 Bl.). 

511 We 209, 2 (fol. 18b — 100). 8^0, 10 Z Vocalisiit. Abschrift 1266|ig4o. 

DTwän desselben, betitelt v5^^Jt vX«^ CT^^ ^' J*^^' 
and eingetheilt in 18 «uy. [Die 1. heisst jL^ iV^^, die 
2. ^U^ JjL6 etc.]. Anfang: 

^^^1 >eUI Jj» J-oJj OÄ^LJ' V; /^^ jfJ^Äi-o 

Derselbe ist wol von den vorhergehenden verschieden; 
dennoch ist der Dichter — obwol er hier sX^ heisst — 
wol derselbe; sein Name wird oft falsch angegeben. 

512 We 210. 8T0, 44 Bl., 14 Z. VocaUos. Abschrift II86/1771. 

Stück des vorhergehenden DTwSns, vov dessen 9. ti^ji an. 

513 We 222, 4 (fol. 100—119»). 8^0, e. 15 Z. Vocallos. Abschrift HH/itoo. 

Auswahl aus dem Diwan desselben. Anfang: 

514 We 170«, foL 37*. Kltingesetuieben. VociOIos. Abechrift c. 1760. 

Qafide desselben in 29 Versen, deren Anfang (Thawil): 

nebst Commentar des ,^^«JbUJI jJd\ vXac, betitelt: c5y^' ^j 
^sSJbJii\ ^ ,^\ ^. Anfang: ^1^\^ sXJl^ jJLl j^\ 
*ul 6y-j (^. Anfang des Comnientars: ^) <ttJL»«> t<3l ,^ju 

«^UJt l^t. [Dieselbe Qa^lde in We 195, 61>. Spr. 
1128, 3, fol. 99i>. Spr. 1134, 1.] 
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XCVra. ^\ ,/3L4Jl iü4l ^^liaJ! iJLJI J^ ^^ JÜI Oue cj* 



j^Oüt JUg. «JÜU ^1 jJÜt 0^ f ««/ 



1273' 



515 Pet. 664, 1. 8^o, 264 BL, 25 Z. Vocallo«. Abschrift "86/i778. 

Das grammatische Regez-Gedicht desselben in 1000 VerseD, 

betitelt daher ^Ifti'^t und von ihm selbst yssj\ ^ juio^t 
genannt, nebst Commentar seines Sohnes Qj^t /Xi %X*^ 

"^^ O^' (+ ^/i287) (Äoch udud\ ^« genannt). Anfang 
des Werkes: «Xol^l ^^ iJ Ui x3L^^«» jJÜI JU» Jüu Ut. 
Anfang des Regez-Gedichts: 

Anfang des Commentars (zu v. 3) : 0^*aäi\ yp ääUI ^ y9^\ 
Us^^Ua^l i^. [= Cod. Par. Suppl. 1876, 7. (Text).] 

516 Pet. 657. 4to, 129 BL, 23 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Sammlung von Erklärungen zu Stellen des Commentars 
des Bedr eddin zu der Alfijjje desselben, von y^\Mi\ <>^ 



i^l^* + ^/i486- Dieselbe ist betitelt: o^f g-ö^t yix^ 

Ua*atl ^« ^>ß JjCä? U. Anfang: oA^Ui« vli^ jJLl vX^I 
^(^^Aai^^. Der zu erklärende Text mit i^>S, die Glosse oiit 
J>dt eingeflihrt. 

517 Pet. 664, 2. Fortlaufend am Rande. Vocallos, kleine Schrift. Abschr. l^^.iT». 

Glosse des t^j^^^ (^jLajH\ %X^^\ q4 %X^^ ^ ^-r^) 
e^Ä^ M^ Ori^^ er?) (^^' t **/i62o» zu dem Commentar 
des Bedr eddln zur Alfijje seines Vaters, von ihm verfasst 

im J.^/i49o und betitelt: äU^J^» ^^ J^ iuuab. iUJUJI ^^jjl. 
Anfang: ^LJÜt ^^^ IXsA^ i^Sl\ iJÜ v>^l. Anfang der 

Glosse: J^L^I ^LiiX ^L>. ^«^»,1 Ju^t iJüt Ju> Jüu Ut 4^ 

618 Pet. 86. 4to, 164 Bl., 15 Z. Vocallos. Abschrift l^^lisaB- 

Dieselbe A16jje mit dem kleineren (gemischten) Commentar^ 
betitelt: MJKt ^^ ^ äcltojl! iL?i^l, von Juc ^^ *LJt J^ 

^^\ ^^UJt 45w^t J^ ^ ,A4^ ^^ jJJt ^X*e ^ Cr^J^^ 
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QäAi^ «4.« f '"/la«. AnFang des Werkes: J»^J w^cX*&»t 

(jükdl^ iiiXi^l^ iii^4A3 J^ . Anfang des Coniment. : ^ vX»^ jLd 
^iJüt JUA ^ Ju^ ^jJt JL4^ jJÜI Jufi ^t >oU1(t ^^Y 

519 Pet. 805. 4to, 171 Bl., 23 Z. Vocallos. Abicbrift m^lnoi. 

Dieselbe Alfijje nebst Commentar, der nach der Unter- 

■• 
Schrift ist von i^jji^^ c5^>^f i'^ o^ J^ o^ O*^/^' *^^ 
vXjj ^J f ^1404- Es ist wahrscheinlich der grössere Com- 
mentar desselben. — Titel und Anfang fehlen , 2 61.; 

fol. 1* unten beginnt mit v. 15 der Abschnitt (/^'^ V/*^^ 9 
wozu der Commentar so beginnt : ^^jä^^S J^ ^••*-^' q^ ^^jm 

^V/«^' >kX35 ^S^^ V/*- 

520 \Ve 1800, 6 (fol. 48—61). 4to, 25 Z. Kleine Schrift, yocallos. Abschr. c 1700. 

Stuck eines gemischten Commentars zur Alfijje, enthaltend 
lol. 60. 61 V. 143—147 und fol. 48-59 v. 167-216. Der 



Abschnitt l^\y>\^ ^)i beginnt fol. 59^ so: iO^( q^ ^jS 



521 We 1759, 1 (foL 1^20). 4to, 17 Z. Wenig ▼ocalisirt. AbMhriflt e. 1750. 

Das grammatische Lehrgedicht desselben über Verbal- 
bildung, betitelt JUS^t äa^^? nebst Commentar seines Sohnes 
^.i>Jt j\Xj. Anfang des kurzen Vorworts: sj^^j^^ »-^ 
^^lAit^ BiAduad ^ J»4Jüdsj. Anfang des Gedichts (BasTth): 

Anfang des Commentars (zu v. 6 — 9): d^ o^ pj^^^ ^^ 
Jüü^ ^. Bl. 1 von späterer Hand ergänzt; am Ende 
fehlt 1 Blatt. [Uri 1257, 3 dasselbe Gedicht, wie es scheint 
mit einem andern Commentar.] 

522 We 1739, 14 (fol. 99l> — 101»). 8Y0, 17 Z. Etwas vocalisirt. Abschr. c. 1700. 

Qafide desselben in 39 Versen über die Verba, deren 
3. Radical 3 und (^ ist. Anfang (Kämil): 

jäOÄ^ iUi^ sX^\ c>yJ^^ *Xj^3 &J5^ sz^^t^ ^^\ ^ 
Nach H. Kh. IV 9497 von ^l^AJt J^ ^ J^^^^t , womit er 



jedoeh meint den: c5^l ^l>A]l J^ ^ d>i^^ oi vJ^>!> 
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,^t vU^ O"^ ^' t •"/!«• [= E«8OJ0tlii, Mozhir II, 
145 — 147 (yvo es dem u^L* ^\ beigelegt ist).] 

523 Pet. SSO, S (foL lOk). in, 95 Z. Voe«Uo«. AbMhrift lOMfists. 

Von derselben Qa<;lde 4 Verse. 



XCIX. o**^t VL4Ä ^/«Is» ^UAJI j.,-^ ^ UU.^ CJ* '*^=*' 

Ö24 Pet 647, 1 (foL l^7S). 4to, 19 Z. Kleine Schrift» vocaUos. Absehr. lOMiigK. 

Diwän desselben. Anfang (Kbaftf); 

Bl. 1 ist von späterer Hand ergänzt; der eigentliche An- 
fang des DTwäns mag daher hier vielleicht fehlen. Am 
Rande öfters Persische Glossen in sehr kleiner Schrift. 



C. ^yoX^^J ;^^l J^i jfjjiS ßy^\ JuE.^sX4^ c. «»/,«,. 

525 We 204. Takhmls desselben zu den ^^^1 JuLuafiJt des 
<Xyä>^ Qi\ . — Genaueres s« bei Nr. 502 — 506. 



CI. vl-^ c5/*^' c5*^' ^^Läj^I O^^ ^ ^,.#jiJU< xXkH Qj iX*^ 



526 Pet. 186, S (fol. 2 15b —21 6»). PersiBcher Zog. Abschrift Il071ie95- 

Qa^ide von 32 Versen, deren Anfang (BasTth): 

JjlWt ^^\^ j:^\ JT «Syi v;» »^ i Ä u-äI L 
Dieselbe, bis auf Vers 2, in Elkutubi II, 287. 
527 Pet. 666, 6» (fol. 13»). Dieselbe Qa^Tde. — s. Nr. 1039. 



— SI- 
CH, UuÄjJI ^\ ^^1 ^j.^ iUJbJt j> ^^ ^^UJL. ^ iX»^ 

i2ß Spr. 1SS8, 2 (fol. llb_24). Vocallos. Abschrift c 1800. 

Stucke aus seinem Diwan. — s. Nr. 1066. — Die 1. Qa- 
clde beginnt (Khaflf): 



S29 We 175. 4«o, 69 Bl., Sl Z. Vocallos. Abschrift c 1750. 

DTwan desselben in alpbabetischer Folge. Anfang (Kbaftf ) 

iU^t ^^ Q3«> i^^ qI 'Lmm'^I^ OÜuaJt L^^ 

Ist wol nur die erste Hälfte. 



930 Spr. 1923, 1 (fol. 1-42). 8T0, 18 Z. Abschr. c 1650. 

Regez- Gedicht desselben in c. 1000 Versen, die Traum- 
deutung in 45 Capiteln behandelnd, deren Verzeichniss 
fol. 2^—5», und betitelt: 'Laae*)!!^ «UjüI ^ qI^^^I u^/" 

^Lio>»3. Anfang des Werkes: ,^ä*«2cJI ^^ ^^ U*:^ of^ 
j^i^t 'J^. Anfang des Gedichts: 

Nach fol. 42 fehlt 1 Blatt! 

i31 Spr. 1922, 2 (fol. 43^58). B^o^ 18 Z. Abschrift c 1650. 

Ein anderes Regez-Gedicht desselben in 1485 Versen über 

denselben Gegenstand, betitelt: >ot^l »^^3 >«^l^'^t ^j> 
in S5 Capiteln, von denen hier Cap. 48 — &5 vorhanden. 

Cap. 48 (handelnd jji^^^ <ä' o*'^ ltj* 0*^3 v^^«^' i) 

beginnt: q*^' '-'^' CT* ^V^ '^'^ O^ V'la^i 4^'3 

6 
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532 We 1775, 12 (fol. 89«). 8v«. Voealloi. 

Regez- Gedicht desselben fiber EintMhnig der Svren nach 
dem Orte ihrer Offenbarmig, in 31 Versen. Anfang: 

Es schiiesst sieh am Rande daran ein anderes kurzes 
Regez- Gedicht (wol von einem anderen Verfasser) in 7 
Versen fiber die Medinensischen Soren. Anfang: 

^Uü vXÄ^« o-nx^ ^ o'/^' vyx- ^ j^u b 

532^ WE 155, 4 (foL 9Sb). 8^. VocftUos. Abechrift e. 1600. 

Dieselben beiden Reges-Gedichte« 

533 We 1758, 5 (foL 36^^40»). 8to, 15 Z. VoeaUot. AlMchrift 1068|ie6s. 

Qa^lde desselben in 117 (119) Versen über die Auferstehang, 

betitelt j^yS^^^ e^l >o^ ^3 ^ ^yuW yxi\ goil5 uod 
anfangend (BasTth): 

^JüÄ. ^^X» Ljt^» ^ *Ji>^ ^! i 'b. Ut ^^.^t iJJI 

Auf den 3 ersten Seiten steht am Rande die Tfirkische 
Uebersetzang. [Die Qa^lde findet sich öfters am Ende der 
voL?^» «^/i> des Kß^jji^ o^l z. B. Peterm. 685, 1 
(foL 154^-158^).] 

334 Pet. 193, 18. Bearbeitung der Qa^Tde des V/^- s. das Ge- 

nauere Nr. 150. 

335 Pet. 198, isi>. Andere Bearbeitung derselben. , s. Nr. 153. 

536 We 17S0, e. Dieselbe Bearbeitung derselben, aber erweitert 
8. Nr. 154. 

587 We 1775, 6 (foL 85l>). 8^0. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

2 kleine Regez - Gedichte desselben, 1) fiber Unterschied 
von o und ^* Anfang: 

't^ ^ J^ C^^ ot^ 'UÜb li^t ouJL^ Jsite^t 

2) über Unterschied zwischen «> und «i. Anfang: 
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S38 Pet. 184, 7 (foL 188a— 198). Fol., c. 19 Z. Vocallos. Abschrift l<^li678- 

Text der Qa^lde desselben zam Lobe Mohammeds, in 
456 Versen, betitelt äjj«^!, and vom Dichter selbst 
^^1 >ot genannt, und anfangend (Khaflf): 

iU«M L^^Lb La «U^M Li 'Lui^l *>2^^j i^/^* ^^ ^. * .^^ 

930 We 208, 1 (fol. l^isa). 4to, c. 80 Z. Fast UDTOcalinrt Abschrift c. 1750. 

Dieselbe Qa^lde, hier 463 Verse lang. 
540 We 188, 1» (fol. ib— 13). Dieselbe Qa^lde, hier 418 Verse. — 
s. Nr. 1046. 

541 Spr. 1142, 2 (fol. 1—14). 8^0. Am Rande. Vocallos. 

Dieselbe QacTde, c. 300 Verse lang; der Schluss fehlt. 
5^ Pet. 854, 4». Brachstfick derselben Qa^lde; der Anfang fehlt. 

s. Nr. 1046. 
543 Spr. 1230, fol. 8i>. Dieselbe Qa^ide, aber nur 22 Verse. — 

s. Nr. 1025. 

514 Spr. 1115. 8^0, 129 Bl., 21 Z. (von f. 21 an 17 Z). Von f. 21 an flüchtige 
Persische Schrift. Abschrift l^Iieae« 

Dieselbe Qa^lde mit einem Comnientar, der hauptsächlich 
die Erklärung des Sinnes ins, Äuge fasst^ von J>ULaIt^ 
der doch wol kein anderer ist als {y^^ q^ iX*^ qj O**^^ 

J^LaaJ! ^\ ^.jJ» ^j [j,L«^S] 6^^^^ l5/^' ^^sAjJ« 

t ^Imi (6S0). Anfang /^P^iLJ^^ B^A^J^ »Ou> J^ aU O^^ 
Nach fol. 122 und 124 fehlt je 1 BI., nach fol. 123 2 Bl. 

545 Spr. 1116. 4to, 808 BL, 23 Z. Vocallos. Abschrift ^I69h 

Dieselbe Qa^lde mit ausführlichem, an die einzelnen Wörter 
sich anschliessenden Commentar, betitelt ^^ A mS} ^I 
jüj^t und auch c5/^' >^' ßj^ c5/^' i)"^' ^^^ äberhaupt 
Äjj^t jfj> ^x» ^5 '^j^^^ r/^» '"**' verfasst von qJ iXs^^t 
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+ ^/iMö- Anfang: ^^ tJu^ tu*3 JoSi-t ,^1 <JLI Ouil 

^L^VAaAJI u»^t vl^« Anfang des Commentars : vJu^ 
Jj^l ij^ ^^*^ JÜLMaXJ ^^ ^4-J J-fl'i« ^J ^. Nach 
fol. 160 fehlt 1 Bl. 

546 Pet. S83. 4to, 289 Bl., c. 2S Z. Ungleichmlss. fiftchL Schrift. Absdir. e. 1800. 

Dasselbe Werk. 

547 We 1758, 16 ffol. 101—118). 8^0, 13 Z. Etwas Tocalisirt. Absehr. KMlJifii. 

Dieselbe Qavide mit vielen kurzen Zwischenzeilen- und Rand- 
Glossen, die dem Commentar des j^ ^t entnommen sind. 

548 We 1783, 8 (fol. 24-32). 8to, c 25 Z. Vocallos. Abschrift HldJiToe. 

Dieselbe Qagide, mit kurzen Glossen hie und da am Rande. 

549 We 1787, 2 (fol. 10—73). 870, c. 16 Z. Wenig yocalisirt Abschr. ^m- 

Dieselbe QacTde mit Takbmis, betitelt: ußj^^ ^j i-»U^ 
^^\ jfp^ ^sXa ^ <^jjüt >il jj-^Ä^' i (jp^üJI wX»»>3, nnd 
verfasst von vJ^>i! ^ .y^^fi^ o^ J* O^ >-*AlaUI 0^ 

Z^^ET^S ^^^^\ ^LäJI ^^j^l j^^^\ . Anfang des 
langen Vorwortes: '»*4^j ^vXJ q-i Uä^J Ujj. Anfang des 
Takhmls: <L>^3 SJu» ^^1 ^ v£>ot 

550 Pet. 95. 4to, 46 BL, 20 Z. Yocallos. Abschrift c 1760. 

Dieselbe Qagide mit dem Takhmls eines Ungenannten, der 
aber nach dem letzten TakhmTs- Verse iX»>t . ^^^JiAJt vl-e^ 

i^iAlLä-l heisst, d. i. (^^XiAoIt wä^m^ ^ iXl^ ^i wX*>^ 

^JjJ\ ^jJLi! f i«*/ie24 (ansdrflcklich bei Elmohibbi Cod. 
Wetzst. II 291, fol. 57<^ das Takhmls von ihm angeführt). 



Anfang: ^Uc J^ c^U^s^ t^^ v:>JL^ 

551 We 1758, 1 (fol. ll>— 4»). 8^o. Vocallos. Abschrift l«8|i668. 

Eine Qa9lde desselben in 232 Versen zum Lobe Mohammeds, 
betitelt: ^\jum vs;Jb ^^^ ^ i>UIt ^^J oder auch ^l«!^ />«^ 

jUu. v:>iu iü2>^ljM ^ oder iuLoJt iU^sJÜI^ iulbil lUUCIt, in 
Reim und Metrum nach dem Vorbilde der Qafide des 
^A^ ^ vyA W^=^ j und anfangend (Basith): 

j^»^)a ^cAi^tiXS U Ji^3 ^ 00I3 <^^«Mws otJjÜI^ v:^t ^ i^ 

Die Verse gehen von unten nach oben qneer fiber die 
Seite, in 2 — 3 Spalten. 
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552 We 1787, 1 (fol. 1—9). 8^0, 10 Z. Wenig TOcaliBut. Abschrift lOeOjiee». 

Dieselbe Qa^lde. Nach fol. 5 fehlen 2 Bl. 

553 Pet. 94, 8 (fol. 3— 6b). 4to, 21 Z. VocalloB. Abschrift ^^^\im> 

Qaclde desselben zum Lobe Mohammeds in c. 175 Versen, 



betitelt: J^^t ^ ^Ju ^ Xjyüt .^a^i^[^\ oder häuBger 
B«>^t, und anfangend (Baslth): 



ä54 Pet 511, 1 (foL 1—7). 8^<», 14 Z. Magrebitische Schrift, vocalisirt 

Dieselbe Qa^lde. 

ä55 We 1747, 9 (fol. 125b— 140«). 8V0, 11 Z. VocaHsirt. Abschrift UHiissQ. 

Dieselbe Qaclde. 

ä56 Mo 6, foL 58—68. 8V0, 14 Z. Sehtae, ancorrecte Schrift, vocalisirt. 

Dieselbe, in 144 Versen. 

557 We 809, 1 (fol. 1—18»). 8V0, 10 Z. Vocalisirt. Abschrift "^^vm- 

Dieselbe, in 169 Versen. 
558 Pet. 644, 3 (f. 99b ^) Dieselbe Qaclde. Voran stehen noch 

einmal oben anf der Seite v. 1 — 7*. — s. Nr. 1029. 
5S0 We 1800, !• (fol. ib ffi) Text der Qaclde (160 Verse). — s. 

Nr. 1062. 
560 Spr. 1148, 3 (fol. 88b— 41b). Toxt der Qaclde. — s. Nr. 1057. 

561 Pet. 888. 8T0, 854 Bl., 19 (83) Z. Vocallos. Abschrift c 1700. 

Dieselbe Qaclde netfst ausfiihrliebem Commentar, betitelt: 

.^^J HwXu^ ^ i V^» ^r^. von JUä» J^I iX^ y\ 
0:!JJ», d. h. [nach H. Kh. IV p. 527] ^^ 1X4^1 O^ O^^ 
iJJt Ju* y\ ^\X\ ^UJbJt ^fiS ^^^^ f '«Vi379- Anfang: 

AÄjUe 8«>^ ^^«ilo ju^ *AA^ Joä ^ ^ JJt iJJ iX4^t . Der 

eigentliche Commentar beginnt: j^-^W^ v^l^ >^^l^ /^*^' 
^^LJLJb. Das Werk ist etwas nach d. J. '^'/uw verfasst. 

562 Spr. 1113. 8^0, 76 Bl., c 83 Z. Etwas vocalisirt 

Dasselbe Werk, im Aa.szug. Es fehlt 1 Blatt nach f. 49. 
53. 55. 72. 76. 

563 We 1751, l (fol. 8b_10a). 8^0, c. 88 Z. Fast rocallos. Abschrift ^\4»R. 

Dieselbe Qaclde nebst kurzem Commentar, betitelt: ^yi^ 
jü^J ^ p J^ i xLail, von' ^/iLÄJ» j^l J^^l ^ a*^ 
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j3*>J JiLj. f «*/,^. Anfang: ^i* 8>aJb *" '•^^-JJ^ ^t 
üo^uM*. Anfang des dem Text eingemischten Comroentars: 



^[Xi] ^ c>:>y. ^J^ ^^ ^^< ^ ^\^ ^^=Ju ^ 



r 



w^JU >oi>j ^^^ ^5 äJJu ^^ ^^ Ua) 

564 Spr. 1953, 5 (fol. 51—78). 8T0, 13 Z. Vocallos. Abschrift I188|i774. 

Dasselbe Werk. [Anfang : . . . . B>a]t^ iJJ jXiü«^ äU iX^? 

565 *Pet. 54S, 8 (fol. 47l>— 911>). 8T0, 23 Z. Vocallos. Abschrift 9»|i664. 

Dieselbe Qagide nebst ziemlich kurzem Commentar, betitelt 
^Jd\ HO^ Ja gsJU Uu^ j-^Ä , von l5/j^' *^^ ^>^ oi "^^ 

O^^ O^j + "^lim- Anfang: Jüä^ aJüt vX^ Oüu UI 

i\fs*^^. Anfang des Commentars: j^^ jsXjoa ^ f^x; H 

566 We 1784, ft (fol. Sl1>~58b). 4to, 21 Z. Incorrect, Tocallos. Abschr. c. 17S0 

Dasselbe Werk. 

567 We S64. 8T0, 60 Bl., Sl Z. Vocallos. Abschrift ll<»ii696- 

Dieselbe Qa^lde nebst einem dem Text beigemischten Coro- 
mentar, betitelt: X^Jü« w^&lyüt ^.^ S i^' ^jJ^' sjj^ 
Äjij^l ^a:> ^iXo j, und yerfasst im J. ^^/uTg von ^y «>^>' 
J,iLk«^{ sX4^ i^/i5i7* ausgezogen aus dem des sj^jf^ c^^ 
(Pet. 282) und des J^t (We 1751, 1) nnd Anderer. 
Anfang: Ua*3 ^iX»j ^^ (^<^t i^ vX^^s^t . Anfang des 



Commentars: ^Ji^yi^ ^J^ /^^^ ^^^ j^^ isn ^ S/t^t ^J^ O^' 

568 Pet. 683, 15 (fol. 190b~227). 8^0, 83 Z. Persischer Zufc, vocallos. Abschr. c 1600. 

Dieselbe Qa^Tde nebst Commentar eines Ungenannten. 

Anfang desselben zu v. I : j^^^^^ ^ 6^^ j\Ja^*i\ y^diXxIf 

oUj^ä^t ^LaaÄU,! jP^ JUsJb; wahrscheinlich aber gehört 
vorher die Randglosse : 4^ ^.^^ /^ q^^ ^«L^aZimU} Sj4^^ 
Verfasst — oder abgeschrieben? — im J. ^1575- 
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569 We 1856, S (foL 45-60). 4to, 35 Z. Vocallos. Abtchrift lU0|i7Q8. 

Dieselbe Qaclde nebst Commentar, betitelt ^*^j^^ ^^ und 

▼erfasst im J. **/i8q9 , von ^y*3/5' ^^^-ä^^ O^-^' ^^ ^ "^^^ 
^\ \^ ^J^^^Uu^^! f ^^^^. Anfang: U g^t 
xc^l Ju^ AÄfi g^^L Anfang des Commentars : ^=»^^ 

v^AAoIb v^Mot («AP^ v^JLüJl j^bO ^ 

570 We 265. 4to, 59 BL, 95 Z VocftUos. Abichrift n^|i7a6. 

Dieselbe Qa^lde nebst Commentar, betitelt BOJÜt ^ u^^t 
H^^{ p^ i, von o^.^l u-^ ^^LäJI Ju^I J^ ^^ wX^ 

f '"^/wis- Anfang: ^4-^1 ^Ü» ^^^1 *JÜ Ju^t. An- 



fang des Comment. : c5j^^t üy^ LgJji ^\ 4u>*Jü ^ .^t Qgy ^wit 

571 We 1837, 3 (fol. IS— 58). S^o, 23 Z Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Brnchstück eines sehr ausf&hrlichen Commentars zu der- 

selben Qa^lde, von v^ÄiaUt j,l ^ wä-^^. q# iX^j^* CT^«^' ^y^^ 
^^ÄJcil ^OüiH f ^^/iei9- Das Vorhandene beginnt in Er- 
klärung des 20« Verses* Anfang des Commentars zu v. 21: 
ww-,u:« i\ xJL«JI Jüu iCJbJü« i £^j^. Der Commentar 
gebt nur bis zu v. 38. Der Anfang und das Uebrige von 
V. 38 an fehlen; ausserdem nach fol. 55 eine Lücke von 4 Ql. 

572 We 1837, 4 (fol. 59^66). 8vo, 23 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Bruchstück eines ausführlichen Commentars zu derselben 
Qa^Ide, beginnend in Erklärung von v. 60, aufhörend bei 

V. 63. Der Commentar zu v. 61 beginnt: ^^XUa ^^ ^«^ 
Cf^^j J^ l5^ o^vX^. Wahrscheinlich zu demselben Werk 
%vie We 1837, 3 gehörig. 

573 We 1887, 5 (fol. 67—76). S^, 23 Z. Vocallos. Abschrift c 1700. 

Aehnliches Bruchstück eines Commentars zur selben Qa- 
9lde^ V. 127 — 138, und wol demselben Werk angehörig. 

574 Mq 1S5, fol. 164l> — 172. 8vo, 11 (17) Z. Die Verse Yocalisirt. Abschr. 718|i3io. 

Dieselbe Qa^lde nebst einigen kurzen Glossen am Rande. 

575 Pet. 192, 25 (fol. 65—109). Fol., mit Terschiedener Zeilenzahl. Stark vocali- 

sirter Text. Abschrift 1042|iq32. 

Dieselbe Qa^lde mit Auswahl aus verschiedenen Commen- 
taren, die durch gewisse Buchstaben bezeichnet sind. In 
Halbversen geschrieben, worauf die Persische Uebersetzung 
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folgt. Die Glossen stehen mit sehr kleiner Schrift zwischen 
den Halbversen und am Rande. Anfang der Persischen 
Uebersetzong : ^/JL* ^ ^iXit %:>it^L:i m^^^ ^l^j ^\ * 

576 We 1758, S (foL 7l>— 35). 8T0, 15 Z. Vocalisirt. Abschnft c. 1700. 

Dieselbe QacTde^ mit kurzen Glossen am Rand oder zwischen 
dem Text nach dem Coniiuentar des Kßj^J^^ %Xil^, nebst 
Tfirkischer Umschreibong and £rkläning in 3 Reihen hinter 
jedem in 2 Halbversen stehenden Verse, nnd nebst poetischer 

Uebersetzong am Rande, von ^L^l q^ ks^^j o^^"^ ^^^^ 
f^\^maii o*^/^ Ok^. Die Umschreibong zo v. 1 beginnt: 
^JU ^3 LfiUf s^jt^KA ^Lj ^JUfejJL^ (^'/^l^. Die Ueber- 
setzong: »*>-• Jjt ^ ji^j Ss iJj ^4ÄDi>i=l. Verfasst im 

1 1060/ 

577 Do 56. 8Y0, 49 BL, 17 Z. Der Arabische Text vocalisirt. 

Dieselbe Qa^lde mit Törkischem, ans dem Persischen über- 
setzten, Commentar ond Uebersetzong derselben in Tür- 
kische Verse aof ^, von iji^^ «^t <>^. Anfang: 

>«:i5Jt ^ilhxii ^«^t Jjo. ^Jüt idi Juit. Anfang des 



Commentars: y^ jS>' \Jj^ ^JA^ yXAl^&SJj vjjj>» »^. Die 

Uebersetzong beginnt : J^j^^^ d*^^ iS^ »XiLm ^30 ^^^mX^4^\ 

578 Do ISO». Dieselbe mit Tfirkischer Uebersetzong. — s. Nr. 1037. 

579 Pet. 646, 4 (fol. 102l> — in)< S^o, 20 Z. Vocalisln. Abschrift c 1750. 

Dieselbe Qa9lde mit Tashthir, betitelt s«>^l ^ ^ B«>^l ^, 



von Jj^^ JjLüJl ^^^AÄftfiJt ^^-*^Ä-^^ ^J•rLß ^ iX4.:5\4 ^ ^ 
^^j^iiXJI glj^ ^jate- _^'. Die Abfassong im J. ^1440- An- 
fang: 'Jij^li i^MuU i\yi\ ^j^\ jJÜ Ju^t. Anfang des 
Tashthlr: 

Fol. 109^ folgt aof 106^; dann erst 109^ [= Cod. Rar. 
Snppl. 1465, 2 (wo dazo noch ein Takbmis).] 

580 Pet. 646, 8 (fol. 61—102»). 8^o, 20 Z. Vocalisirt. Abschrift c 1750. 

Dieselbe Qa^lde in 164 Versen, mit 5 Takhmls versehen, 
a) von <Xk>l (jivLjJI ^t oJ^^ V^-^ C^ v^ b llt vX*^ 
^^LäJ» f *^/i89e, anfangend: 
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b) von c5J«J' v5l^' -^U. ü* *J^' ^>4«^ O^ ^^ O^ J^ 
^UÜI, anfangend: 

c) von ^J^^ *X^t O^ i^yi O^' /^"^ 
anfangend: [Nieoll 328.] 

d) von ««>Lfi ^ jy^*^ ^ tX^^u, anfangend: 

e) von iX^^^u ^ jJJI <Aa& ^ iX«.^^ ^ (^Tii^Xlt vj'«'4mmm 
^UaJI Qjt ^^^diJ<>i^l ^^t um ^/i8889 anfangend: 

Der Titel fehlt Das Werk beginnt: >j^ ^S iJÜ Ju^t 

jüUjiJü ^LJf jjc3 Aj^jJb ^Ui^t . — [Codex Vaticanns 359 
seheint dasselbe Werk zu sein. Script. Vet. Nova Coli. 
rV. p. 482.] 

581 We 1709, 18 (fol. 13S~15I). 4to, c. 16 Z. Die Textvene etwas Tocalinrt. 

Abschrift 1^11888. 

Dieselbe Qa^Tde mit Takhmls. Als Verfasser bezeichnet 

^^^^t ^^^1 ^Ü, dem aber hier das TakhmTs Pet. 646, 3<^ 
zugeschrieben wird. Also hier oder dort ein Irrthom. 
Es folgen auf einander die Bl. 144. 148. 146. 147. 145. 
149 ff. Ausgelassen sind die Verse 89 — 97 (ed. v. Rosenzw.) 
und einige andere. 

582 We 1751, a (foL lOl»— IS*). &▼<>, e. ab Z. Fast Yocallos. Abschrift ^vm. 

Dieselbe Qa^lde mit demselben Takhmls (ohne Ueberschrift), 
aber nur v. 1—48. 

553 We 1784, 1 (fol. 1—20«). 4to, c 17 Z. Die Grandvene Yocalisirt Abschr. c 1750. 

Dieselbe Qa^ide mit Takhmls eines hier Ungenannten: es 
ist dasselbe mit Pet 646, 3^. Der Text kfirzer und etwas 
anders angeordnet als in der Ausgabe von v. Rosenzweig^ 
nämlich v. 1 — 5. ' 7 — 54 ; ein Vers , der nicht bei v. R. 
vorkommt; 56-72. 83-^88. 73-82. 98—142. 144—150. 
159—170. 172. 

554 Pet« 526, S (fol. 51—66). Fol., c SO Z. Die Onmdyene Tocalisiit. Abschr. c 1600. 

Dieselbe Qa^lde mit Takhmls, das von denen in Pet. 646^ 3 
verschieden ist. Der Verfasser ist nicht genannt; Titel 



— So- 
und der Anfang (2 Bl.) fehlen, ebenso der Schluss (1 oder 
2 BL). Das Vorhandene beginnt das Takhmis za ▼. 11 
[v^L^ w^'w\c] so: * 

585 We 248, fol. 2«o». — s. Nr. 757. 

Dieselbe Qa^lde mit Takhmis von ^^3^^ (J^^^9 das ge- 
nannt ist von ihm ^y^j^^ <t^^ (weil er 40 Takhmis der- 
selben gesehen) und anfängt: 

586 Pe 654, fol. SS« -44«. — s. Nr. 1019. 

Dieselbe Qa^lde mit Takhmis von 6^X^^\ cV^^t ^j ^^Is^ 

f "^"/leoB- Anfang: 

^^«3 0^j}\ .Jui> ^\Ji i Lo 



CVII. ^j^Ls^\ ^^\ eift^a^ii wx^« c^ j;/ c^ ^x^« 

587 We 1860, 60 (fol. lb_5»). 8T0, 29 Z. Vocallos. Abschrift l^|i72l>- 

Qaclde desselben in 20 Versen, die Ueberlieferung be« 

treffend, betitelt ^j3 qj' mj^Ia (oder auch iu^'5'), nebst 
einem kurzen dem Text beigemischten Coinmentar aus d. 
J-^/i489. Anfang des Werkes: ^^^'i^^ v3^l ^5^ iJU J^^i^ 
Anfang der Qa^lde (Thawll): 



Anfang des Commentars: Jf^ji s^a^^ ^^;v^ ^^t ^-«tj^ 



588 WE 145, 4 (foL 82). 25 Z. Etwas Tocalisirt. Abschrift ^/i4Bi. 

Dieselbe Qa^lde, aber nur die 10 ersten Verse nebst 
kurzer Erklärung derselben. 
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0. Achte» Jalirlmnflert der Hi^r», 



CVm. iJÜJ Juc yi\ ^jSi\ ^^\ ^^.^ ^ Ju^ uro '^ly^. 



ä89 We 1720, 5 (fol. 76«— 89). 8V0, 17 Z. Faat TOCalloB. Abschrift c 1600. 

Ein Regez-Gedicht desselben in o. 1000 Versen und vielen 
Kapiteln, zur Beschreibung der körperlichen Eigenschaften 
des Menschen, verfasst im J. 724. Was fol. 76* als Titel 
steht, ist nichts als ein Regez-Vers, der den Inhalt angibt. 
Anfang : 

1^ er* J^^ ^-^^ &" ^ '-^'^ ^^ ^ ^*^' 

[= Casiri 016,1. Nach ihm lebte der Dichter vor ^^7^1^, 
und der Titel %väre: oLudJl^ ^\ ^ oÜuoJ^ ^J^ ^ ju^Jai] 



jl^\ ^^^\ ^\ ^jJt ^L^^3 ^jJ» t -^l^^. 

S90 Spr. 1286, 2 (fol. 27—37). 8^«, c 24 Z. ZiemL stark TOCftlisiit. Abschr. c 1700. 

Eine Qa^lde desselben über Verszahl der einzelnen Suren 
und Anwendung von Gedenkwörtern dabei^ In c. 170 Versen, 
verfasst im J. ^/laaa« Anfang (Thawll): 

Ausserdem noch einige Gedichte^ die den Qoran betreffen. 



591 Do 168, 3 (fol. 22— 83«). 8^o, c 18 Z. Persischer Zag, schräg ftber die Seite, 
Yocallos. Abschrift c 1700. 

6 Verse desselben, die verschiedenen Satzarten betreffend, 
nebst Comroentar des \y*^ C^ .^^^^^ (der wahrscheinlich 
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der ^^/^^ ^U^IH genannte ist, f ^^/la»)- Der 1. Vers 
fängt an (Käoiil): 

^ydi vj-Ä* u>^ ^^ ^M» V/«« J'*'-» Ms ****^ *V*^ 

Anfang des Coroment.: j^^ 6^\ J^ L»tX»3 '»'^ r >^*^ 



CXI. o**Jt crü c?^*-^' t^' c5>i» **^*^ ü* /^ o* /*^' O* /^ 



^ßsiJJi\ ^\ ^Jaip^^\ f 7«/ 



1849* 



592 We 172. 4to, 98 Bl., 81 Z. Vocallos. Abschrift c 1700. 

Diw&n desselben, auch prosaische Stficke enthaltend, von 
ihm selbst gesammelt. Anfang: ^Ait iJJt vX«> Ju^ Ut 
AL&i ^ iA^t. Anfang der QafTden (Basith): 

^t iüb 3» ^jU\ ^Ju ^\^ j^\ ^^f^ gJL, eA^^ls»^! jS{ 
Unter den Prosastücken auch 4 Maqämen (jCa^LLu*^, 

593 We 221, 6 (fol. 81b). Ein grösseres Stück von der eben er- 
wähnten Qa9lde. -^ s. Nr. 1031. 

594 Spr. 1982. 4to, 42 Bl., 18 Z. Vocalinrt. Abschrift c 1700. 

Das Regez - Gedicht desselben Gber Traumdeutung, in c. 
1000 Versen, daher genannt ^^jj^^ tJsSi\ , anfangend : 

nebst einer Art alphabetischen Anhangs (fol. 32 — 42), in 
welchem bei jedem Buchstaben, Vers (ur Vers, ein damit 
anfangendes Wort, von dem man geträumt hat, gedeutet wird. 

595 We 1748, 7 (fol. 48—49). 4^0, 19 Z. Vocallos. Abschrift ^^ins- 

Die Qa^lde desselben in 79 Versen an seinen Sohn, ge- 
nannt ^^t und auch V/*^' ^^ und anfangend (Ramal): 

3/ ^ waU?.3 J-oÜl JJ53 iJÜ\^ ^«>JI ^&^ dj^\ 

[Dieselbe in We 172, fol. 84^ ff., 76 Verse lang.] 

596 Spr. 1966», 4 (fol. 27b— 30b). g^o. Am Rande. Vocallos. Abschr. c. 1750. 

Dieselbe, durch Beschneiden des Randes etwas beschädigt. 
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We 1747, 5 (fol. 881>— 8S). 8^o, 17 Z. Vocallos. Al>8chrift c 1750. 

Dieselbe^ aber mit Auslassung mehrerer Verse und fehlen- 
dem Schlüsse, im Ganzen nur 48 Verse. 

We 18S, 3 (fol. 58). Dieselbe Qa^Tde, 77 Verse lang. ~ s. 
Nr. 1049. 

Pet. 654, fol. 93i>. Dieselbe Qa^lde. — s. Nr.' 1019. 

Pet. 696, 4 (fol. i5ii>). Dieselbe Qa^Tde, 6S Verse lang. — s. 
Nr. 1009. 

WE 53, S (fol. 44-108). 4to, 31 Z. Fast YocaUofl. Abschrift ^^^m. 

a) Dieselbe Qa^lde mit etwas breitem Coromentar, betitelt 
^^^f Q^r ««AaaoS ^^ ^ c5^^' ^j^^9 und verfasst im 
J- '"^/leao von c5/^» V^' V^t^» 0^. Anfang: O^l 
iLs&AaJI »JL dji\ i ^ ^ß^Xl\ jJÜ. Nach fol. 53 fehlen 4 Bl. 

b) Text der Qa^lde, fol. 105^ — 107% noch besonders hinter- 
einanderfort geschrieben, obgleich die Verse schon einzeln 
im Commentar vorkommen. [= Cod. Paris. Suppl. 1590. 
1926, 1.] 

WE 58, S (fol. 58—194). 4to, 17 Z. Die GnindTene Tocalisirt. Abschr. 11^/1735. 

Dasselbe Werk. 

We I8S8, 1 (fol. 1—43). 8^0, si Z. VocaUos. Abschrift 1077/^^7. 

Dieselbe Qa^ide mit ziemlich knappem Commentar, betitelt 
XPj^t jLyi^l ^ ^ Ä^joJI 1Ul^\, und verfasst im J. 

*~7ies8 (1049) von J^^l ^^ sX^ ^ vX^ ^ 0^4^ O^ O^^ 



Cfyu^\ ^«3 ^j\Xi\ f i<»7j^,. Anfang: ^,h^\ *JÜ jcUi 
iUX^I J^ v5^'* Anfang des Commentars: ^ tiliy^'i^ 

«-^ ^^^BÄJcJI^ '^Ä^ *c5^'- — Ein Gedipht des Verfassers 
des Commentars von 69 Versen, im selben Reim und Me- 
trum, gerichtet an die Zeitgenossen, schliesst das Werk. — 
8. Nr. 800. 

We 1783, 1 (fol. 1—83). 8T0, c. 22 Z. Vocallos. Abschrift 111^1106. 

Dasselbe Werk. Am Schluss fehlt nach fol. 22 1 Bl.; 

das Werk hört in dem Commentar zum vorletzten Verse auf. 

Pet. 696, 6 (fol i56i>). — s. Nr. 1009. — Die QafTde desselben 

(sie wird aber auch dem {jJ^ ^ aUI %X^ beigelegt), 
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deren Anfang (Basith): 
606 Spr. 124S, foi. 8». Dieselbe Qa^lde. — s. Nr. 1024. 

607 WE l&S* 8VO, 63 Bl., 17 Z. Dfe Yecae ToealiBirt. Absehrift «i^fusi^ 

Das Regez^ Gedicht desselben in 1&3 Versen nnd einer 
Anzahl von Kapiteln fiber die Syntax, genannt ^^y>-^^ 

Äj«^ji^t, nebst einem Commentar von ihm selbst Zuerst 
foL 1^—8^ das Gedicht hintereinander; Anfang desselben: 

Dann die Vorrede, die beginnt : »A^ J^ Jjit ^^oJ) aJÜ iX»^S 
Darauf die Verse des Gedichts, gruppenweise, nebst Ck>m- 
mentar, der nach den ersten 5 Versen so anftngt: «3^ 

608 WE 76. 8T0, 58 BL, 17 Z. Yocallos. Abschrift e. 1600. 

Dasselbe Werk, nur dass das Gedicht nicht erst ganz 
voraufgeht. 

609 We 87. 8V0, 86 BL, 11 Z. Yocallos. Abschrift c 1650. 

Dasselbe Werk: das Gedicht geht erst ganz vorauf. 

610 WE 152, fol. 6lb.68B. 

Ein Regez-Gedicht desselben in 20 Versen, anfangend: 



CXU. ^\ yi^ ^^f ^<^!^^UI ^^«^^ ^ ^UÄi. ^ J^ 

^.jJ« .iU 6U=>^« e;.i t ^»/la« (749). 

611 We 17S0, 3 (foL 58—59). S^o, 5 Z. Yocallos. Abschrift 8^1424. 

Ein Regez-Gedicht in 50 Versen über die schweren SOnden. 
betitelt ^rsL^it i X^o^kUt, und anfangend: 

j^UaoJ^ ^^^*,- Ls v^AJt ^2j^ j^^^^ *^^Xc ^4-it -Lo L» 



,^1 JU> /Ul ^J J^l am ^«>U. 

612 We S89, 3 (foL I5l> — 19»). Sehmal-Fol., 21 Z. Wenig Tocalisirt. Abechr. c. 1750. 
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Eine Qa^irde desselben in: 149 Vencir, zur SdcteiKGeschiefate 
gehörig, und den iU^' ^\ ^^j^^ Ous. O* J^^\ (t "^lit^) 
in Schatz nehmend gegen den ^f^\ vjl^t sX^ ^^ 
^^yJfJo\ ^^ (f ^^/i86s)^ ^^^ denselben in seiner Schrift «^ 

^y^^ji^ {}^ ^ji^ angegriffen hatte. Anfang (Basith): 



S^\ ^t t c. '%^ (750). 

613 Pet. 9&8. 8V0, 308 Bl., c. 17 Z. Der ältere Theil der Handschrift etwas vocalitirt. 

Abschrift der Ergänzang l^'^isöO* 

Diwän desselben, von ihm selbst zusammengestellt in 12 
Kapiteln (und diese in 30 Abschnitten) und anfangend: 

'^ *^ 0^9 o'^' qU^'SI- ^Jjs <^Ait aU iA^t . Am Ende 

des 12., fol. 270« ff. steht seiiie äLlioJI . Als Nachtrag 
zum Diwän folgt fol. 260 ff. eine sprachkünstlerische Samm- 
lung von 29 Gedichten in alphabetischer Reimfolge [und 
jedes derselben zu 29 Versen, die alle hinten und vorn 
denselben Buchstaben haben] auf den Sulth3n >>^t <iE^f 
sJüy ^ ^jU ^1 ^t, betitelt: gt'vX# j ^j^l ^^^ Ux^ 

jyad\ <.i5ULtt und auch oLJli^^l JuLoSJI . ^ Nach fol. 189 
ist eine Lficke von c. 20 Bl. und nach fol. 306 fehlt 1 BL 
Der Anfang bis fol. 124, die 2 letzten Blätter und einige 
kleinere Stellen sind von späterer, unschöner Hand ergänzt. 

614 Spr. 1127, 8 (fol. 98—120). 4to, c. 24 Z. 

Stack des Dlwlns desselben, enthaltend fol. 113^ Cap. 7, 
Abschn. 3 ; 116^ Cap. 8, Abschn. 1.; 98^ Cap. 11, Abschn. 1 
bis Cap. 12, 1. Es sind aber einzelne Lücken darin: so 
nach f. 104 fehlen 2, nach 110 1 Bl. 

615 Spr. 1126, 2 (foL 18—48). 8to, c. 18 Z. 

Stuck des Diw&ns desselben, anfangend in Cap. 10, Abschn. 1 
bis Cap. 12, Abschn. 2. Nach fol. 34 ist eine Lficke. 
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616 We 183, 8 (fol. S5b-.4e»). 8V0, 81 Z. Etwas Tocalidrt. Abtciirift 16MI. 

Sammlang von 29 Qa^lden, deren Titel ^y^^ jj^ 

jyaii\ si^\ ^\Ju^ ^ und ollSj^^t ist and die bei Pet. 353, 
fol. 280 ff. besprochen sind. [Cod. Par. Suppl. 15ä3, 2.] 

617 Spr. 1839, foL 193». 4 dieser Qa^iden. — s. Nr. 1061. 

618 Spr. 1289, foL 34«. — s. Nr. I05L — - Eine Qa^lde desselben, 

anfangend (BasUb): 

619 Pet. 191, ih (fol. isb). — s. Nr. 1034. — Eine Qa^ide detn 

selben, anfangend (Wsfir): 

620 We 834, 8. Dieselbe Qa^lde. — s. Nr. 1063. 

621 Spr. 1888, 9 (fol. 836i>). — s. Nr. 1069. — Eine Qa^lde des- 



selben, betitelt Jü^l^^t s^X^AOftlt und anfangend (Basith): 

622 We 839, 8 (fol. 68*— 55»). Scbniftl-Fol., c 88 Z. Anfangs radilich rocaümit. 

Die Qa9Tde desselben, genannt KauiXJI and auch yjäi 
ÄA«,!vXJt, 143 Verse lang, anfangend (Basith): 
^^J-. f^ßxXi v/« J^ >oiLJl 1^1^ ^JUJt a^ ^ Jm-** ULm v;>a> ^\ 
[= Pet. 353, fol. 270».] 

623 Pet. 94, 4 (fol. 18*— 161»). 4S Sl Z* Vocallos. Abflchrift l<»VlM7- 

Dieselbe Qa^lde. 

624 Pet. 91. Dieselbe. Das Genauere s. bei Nr. 864. 

625 We 1713, 8. Dieselbe, v. 1 — 3. S. das Genauere bei Nr. 865. 

626 Pet. 885. Dieselbe. S. Nr. 685. 

627 We 186, 8. Dieselbe. S. Nr. 684. 
626 We 133. Dieselbe. S. Nr. 764. 

620 We 130. 4to, 89 Bl., 83 Z. Vocalloa. AbBchrift 1071/i6eo- 

Dieselbe mit einem Commentar von ihm selbst versehen, 

der betitelt ist: kIk^^aJI fUXAu^\ ^^ ^ äI^I ^aii\ und 
sich lediglich auf Erörterung der in jedem Verse vorkom- 
menden rhetorischen Figuren bezieht, deren Name vor 

jedem Verse steht. Anfang: /^ UJ ji> <^i\]t iJL! üua^t 
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^^LJJ. Ueberschrift zu v. 1: v^^»jl^ vr*^3 C!^* *^'/^ 
^wAiUI^. Commentar zu v. 1: g^t X^:^ ^j^ ^.O^ü^ TO^ 
Der Commentar nebst der Vorrede ist ziemlich stark ab- 
gekürzt; der Text ist nicht gut. 

630 We 131, 8 (fol. 4—52»). 4tö, c 15 Z. Vocallos. Abschriit ll^^mo. 

Dnsselbe Werk, nur ausführlicher. Die am Rande bei 
den betreffenden Stellen befindlich gewesene Anfuhrung 
der rhetorischen Figuren fehlt durch Beschneiden der 
Blätter jetzt fast ganz. Am Ende steht hier ein Ver- 
zeichniss von 70 Schriften über Rhetorik, die der Dichter 
benutzt hat. [= Cod. Par. Suppl. 1584, 1.] 

631 Pet. S50, 3 (fol. 10l>). 8^o, 25 Z. Vo'calloB. Abschrift l^^hOM- 

Eine Qa^lde desselben in 16 Versen, auf Lo reimend (San') 
und gleichgeschriebene aber verschieden vocalisirte Wörter 
auf 1-^ Yon verschiedener Bedeutung behandelnd. Anfang: 

CXV. ^^1 JU> ^^\ ^y^\ ^^ vXii^ ^^ iX^ ^ j^^ 

xsuT^ j.^? ^»3 ^1 ^t^ *Ui j^ ^J + '^%^. 

632 WE 40. Kl. Fol., 146 Bl., 17 Z. Fast Tocallot, öfters ohne diakritiBche Pancte. 

Abschrift '7^Vl9flO- 

Dl Win desselben. Anfang (Thawll): 

Seine 4>^t steht fol. 135^; die o!^>« fol. 140^ ff. 



633 WE 41. Kl. Fol., 128 B1.,'S6 Z. Meistens ohne diakrit. Pancte und vocallos. 
Abschrift 812^410. 

Alphabetisch geordneter DTwän desselben, 2. Hälfte, im 

■ 

Reimbuchstaben ^ beginnend. Die äj^^I steht fol. 12b^. 
Der Anfang dieser Hälfte fehlt. 

634 Pet 191, lg (foL 13b). Ein langes Regez- Gedicht, betitelt ^.1/ 

^jlÜ OLjUi^ i ^jUl\ . — s, Nr. 1034. 

635 We 226» 50 (fol. 44i>). — 8. Nr. 1042. — Eine Qa^lde, an- 

fangend (Basith): 

7 
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CXVl Ji\ ,^\ ;^5L3i o^**^ a* J* o^ ^^^^ cß *"' - 

636 Pet. 192, 14 (fol. 29—80»). Fol., 26 Z. VocaliiirL AUchrift lOC^ias. 

Theologische Qa^lde desselben in 99 Versen, betitelt: 

^l^^'XI^ V^^t ^'••^1 ^::^t3 O*^^^ ^^ ' Anfang derselben 
(Thawll) : 

v/J^I C^ c«^» o'/A^ g^Li- jlnL ^;L^I jj^l ^UJ U5I 
[Mit dieser Qa^lde scbliesst der Verfasser sein Werk: 



CXVU». ..Ä-^ o^ >*U3- ^^^ J* Oi viL<« vX^ o^ c>* o* vL^^^» *>^ 

637^ Spr. 608, 2 (fol. 44l>— 46). 8V0, 17 Z. Etwa« YOcaliBirU Abtchrift 85^454- 

Juristische Qa^ide desselben, 74 Verse lang, über Rechts- 
fragen, in denen Abu hanife und Elash'arl nicht fii 
stimmen. Anfang (Kamil): 



CXVn^ *UI sX^^\ c^/ÜI iULJJ v>yüu- ^ *Ut Oac ^^ 

/4»J» C^' O^ ^r-M^ O*» t ""V*- 

637^ Spr. 1228, 6 (fol. iioi>). Eine Qacide. — s. Nr. 1020. 

638 Spr. 1228, 3 (fol. 56>). Dieselbe. — s. Nr. 1067. 
638^ Pet. 75, fol. 681» -60*. Dieselbe. — s. Nr. 1184. 

CXVIII. vX^ ^» c^U« ^JJ* ^[:>^ ^^1 c>ß ^ .X4^f ^^ 

639 We 126, 2. Die Badfljje desselben. — s. Nr. 684. 

640 Pet. 265. Dieselbe. — s. Nr. 685. 
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CXIX. t5/-i' tP"^' /^^ o* **-^ o* *"' **^ Ü* ^^'/*' 



3LS.I ^\ ^^.Jjt ol*^ ^Ui? ^t^J f »»/jg^ 

641 We 196. 8^0, 85 Bl., c. 17 Z. Vocallos, klein. Abschrift ^468- 

Auszug aus dem Diwan desselben, auch ProsastOcke ent- 
haltend, von ihm selbst gesammelt und betitelt: Qsi/f^t ^Um. 
Anfang: »vXai»:^ LäuJI ^J^ ^^lXJI &U Ou3t. Anfang 
der QaQlden (Basith): 

ijJU ^^\ «^Lä J^«^ ^.vX«ü j^l oJ& ^^t ^^ 
Der Prosatheil geht von fol. 43^ — 75. Darauf noch einige 
Gedichte. Fol. 60 - 65^ Auswahl von Gedichten Verschie- 

dener wie 2uLo ^t, J^l O^.»^' ^5*^ etc. 

642 WE 45. 8V0, 56 BL, 17 Z. Kleine Schrift, Tocallos. Abschrift c 1700. 

Auswahl aus dem Dlwän desselben, die betitelt ist jA^' 
^\jjSi\ und Qa^iden und Prosastucke enthält« Anfang: 
^'•^Ai^ ^3^^ vW^ Lio^^J ^^cXJI idJ vX^t. Anfang der 
Qa^Tden (Khaftf): 



CXX. ^ ^t ,>JÜ« ^^1^1 ^ ^«3^? sX^ ^ ,j^ji\ ux^ 
U^l^o^« S/^« ^' O^vXJI J^3 o:?^» f ^/m. 

643 WE 60. 4to, 123 BL, 17 Z Vocallos. Abschrift 882/1429. 

Diwan desselben, von seinem Sohne (y.vX!t %\s^ idJI Jy^aa» 

(f ^1419) "^i® ^u"'* ''• ^ui7 gesammelt, umfassend die poe- 
tischen Werke (fol. 3 — 55^) , zuerst alphabetisch die Qa- 
clden, fol. 38^ — 53* mehrere jä>|;^ [darunter ^li^^^l 8JUt 
l\S^\ ^^O^y], und die prosaischen Stucke (fol. 55^— 122^^, 
meistens Briefe in gereimter Prosa. Anfang: «^ iX*^l 

qLJJI Ä>Uaftj v^^'SlI J^t ja4 ;^<Ail. Anfang der Qagiden 
(Basith) : 

Einige Blatter sind verbunden; sie folgen so: 79. 86. 87. 
80*-.85. 88 ff. 



— 100 — 

644 Spr. 1SS8, 9 (foL 287i>). Die Qa^ide desselben, die anfingt: 

'»J>'f^ L». — s. Nr. 1069. 

645 Pet. 94, 13 (iol. 47»— 48^). 4to, S1 Z. VocallOB. Abschri/t 1<»7im7. 

Ein Regez - Gedicht desselben, betitelt 834AS3 ^/^^ s^>^ 
«li^M, und anfangend: 

[Dasselbe in W£ 60, fol. 38^.] 
646 Pet. 630, fol. 389b. — s. Nr. 1205. — Dasselbe Gedieht. Hier 

anfangend: «^v>^ 1^' y *^ ^ l o < &^ ^ 



lO. Weantea Jahrliiindert der Hiirr«^ 



CXXI. i^l d^l ^^J^J ^ ^/Jt Oui^ um »V 



[nach H. Kh. I 1356 geboren ^^Vises» diese Angabe ist 
jedoch unrichtig. Nach einer Stelle in seinem Commentar 
zur^^i^:«» iilU, des v^/Jt o*', WE 115, 3» lebt er noch 

/l482*] , 
647 Spr. 822, 2 (fol. 18—80). 4to, 25 Z. Vocallos. Abschrift 109()^67». 

Mystische Qa^ide desselben in c. 533 Versen, betitelt 

iUL^t äaJUiJI und Jü«4all H^fi^U XiUiai »'«JÜI rdaMS 



bei Uri 45, 2: Xa^I yt^t ^^ juJU«Jt ^^t^l und b< 

H. Kh. III 4945: xl^il J^l^t ^ iUJu^t sJjJI) nel 
sachlichem Commentar des ^^^^UJt J^ ur U^t ^ vi^*^' ^ 
(+ "^/i785)> de»" ™ J* *^/i675 verfasst und betitelt ist 0;1 



^tpb ^27^>i( j^^^^ z^^* Anfang des Gedichts (Thawrl)s 

^\jA luS v5^' ^4^ U-^3 flLt A*«^f U-^4-Ä AJ 0{^ 

Anfang des Coromentars: äa^^I jU^I ^/m^^ «>t^ «^ 
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64S W£ 55. 8T0, 80 BL, 17 Z. Vocallos. 

Dasselbe Werk. Fol. 72 — 79 fehlen. Nach fol. 80 fehlt 
der Sehluss. 

649 We S78. 4to, 94 BL, 17 Z. Vocallos. Abschrift c. 1770. 

Dasselbe Werk. Im Anfang fehlt 1 Blatt. Der Schlnss fehlt. 



CXXII. ^S^\ ^j\Mi\ UU^. ^ sX^ ^^ ^^y^ji\ ^X^ 



töO Pet. 94, 7 (fol. 23»— 26»). 4*©, 21 Z. Vocallos. Abschrift lOSyiw?. 

Eine Qa^ide in 117 Versen^* betitelt iUa^iiXJt und anfangend 
(BasTth) : 

>»/^f3 V-^^ l53^ *^ U^ ^U-Jt «^ U ^ f^^4L^ Lo ^^ 

Nach der Ueberschrift freilich ist qW*^ der Verfasser, 
was aber nicht richtig ist, da in We 133 dies Gedicht 
aasdrücklich dem obigen beigelegt ist und H. Kh. II 1739 
Cur die Badl'ijje des Scha'bän einen anderen Anfang angibt, 
nämlich: >«j^' o^^^ O^ ^^ '^^ ^"^^ t!^ 

der offenbar auf die Badl'ijje des J^^ o^^ c5^^ Bezug 
nimmt. [Der Name dieses Verfassers ist: 1X4^ ^ qW^ 

^j Ouuu. ^\ Juo^t ^^\ ^W«J« ^p-i] ^^/a\ ^b ^\ 

QjiXJI Oj^3 O*^' t *^/i4a4 ""^ seine Qac^lde, mit dem 
eben besprochenen Anfange^ und betitelt S ^.^' ^^ 
^Aft^t ^fXA (c. 300 Verse lang) , findet sich in Cod. Par. 
Suppl. 1485, 9.] 
651 We 133. Dieselbe Qa^ide. — s. Nr. 764. 



•CXXIII. J^jÜ o^O^S U um *Vi3i»- 

652 We 126, 2. Die Badfijje desselben. — s. Nr. 6S4. 

&>3 We 1713, 2. Dieselbe. — s. Nr. 865. 

654 Pet. 91. Dieselbe. — s. Nr. 864. 

655 Pet. 285. Dieselbe. — s. Nr. 685. 
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CXXIV. S\j^\ ^s/i\ ,j^ji\ O^ ^ ,jf^\ ^ ^^^^ ^ 

656 Pet. 708, 2 (fol. 6^—44«). 4to, 15 Z. Vocalisirt Abschrift c. 1700. 

Regez- Gedicht desselben in etwas fiber 1000 Versen und 
in vielen Abschnitten, einen Abriss vom Leben Mohainnieds 

gebend nnd äjj^I ^^t^^ .^^ und jedenfalls auch äIaS^^ 

äj^jaaJI B^^mJ! ^ genannt (zo unterscheiden von einer an- 

deren ÄAftJt desselben » welche die Tradition behandelt). 
Anfang : 

Fol. 22^ and 23'' ist eine Abbildung vom Schuh Moham- 
meds. — Am Rande ziemlich viele (irlossen lexicalischer Art. 

CXXV. c^U« i^LÄJJ ^^JUC-^I ^^\ üji\ 3^\ oi ^ f ^1,^. 

[So der Name selbst in We 188, fol. 47«^ und Unterschrift 

fol. 90«; 
in Spr. 1117 (Vorwort, fol. 1): Ü^ ^^\ e>; Cas. 382, 1.2. 

(nebst l5/*^0 ^^^^ ^^^ derselbe bei Cas. 521: S^^soiiS ji\ 

in We 186 (Titel): ^Li^ J* 
in We 186 (Unterschrift): ^Ü^ Ou^ ^ J^ 
H. Kh. 111, 5224: i^Ü^J ^ J^ 

H. Kh. 1. 1. gibt *"/i404 5 Casiri ®^®/ui6 «'« Todesjahr an. 
Ich glaube allerdings, dass die Ueberschrift richtig, voll- 
ständiger aber 

ist. Seine Kunje wird dann S^sail\ ^t sein.] 

657 We 186. 8^0, 194 Bl., 15 Z. Vocalisirt. Abschrift ^/ism. 

Alphabetisch geordneter Diwan desselben, anfangend (Kämil): 
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658 We 188. 4to, 90 BL, 13 Z. Gnte Schrift, vocaUsirt Abschrift OO^ssi« 

Derselbe Diwan; er geht aber nur bis ^ (fol. 88^). Dann 
noch einige Gedichte, die in We 186 nicht stehen* 

659 Spr. 1117. 4to, 70 Bl., 15 Z. Fast vocallos. Abschrift c 1800. 

' Diivln desselben, nicht alphabetisch geordnet. BL 1 später 
ergänzt. Gedichtanfang foL 2* (Thawll): 

Sollte dies vielleicht auch das Werk eines andern sein? 



,^\ VkÄ U-WJ» ^J t ««/i405. 

t 

660 We 1723, 5 (fol. 64—91). 4to, 20 Z. Wenig yocalisirt. Abschrift ^iqv^ 

Qa^lde desselben fiber die verzeihlichen Unreinheiten, nebst 
Commentar, betitelt oLuiit ^\ äU^ku ^^ ^^y^\ ^ 
sX^j^ 4giA^\. Anfans des Werks: Ajt^ l3^^ mLJ 



f^r^^ • Anfang des Werks: i>a> (^vXJI 
\sX^. Anfang der Qa^ldc (Basith): 



y von 



Anfang des Comment. : ^UaJI «J J^\^ ^ U Lqj Jt «JLi Jl^\ 

661 We 1739, fol. 5l> — 6«. 8^0, 2] Z. Fast vocallos. Abschrift c. 1700. 

RegeZ' Gedicht desselben fiber die Eigenschaften, auf die 
man bei einer Frau, die man heirathen will, zu achten hat 
Anfang: wyol? jXs>[i c^^^^üu \3\ 

662 We 1739, 19 (fol. 109b_120«). 8^o, 15 Z. Etwas vocalisirt. Abschr. c. 1700. 

Qa^lde desselben in c. 340 Versen, Anstandsregeln in 
Bezug auf Essen, Trinken, Schlafen, Wachen, Beten gebend, 
and anfangend (Basith): 

663 Pet. 689, 1 (fol. 1—29). 4*0, 25 Z. Vocallos. Abschrift o. 1750. 

Dieselbe Qa^lde, nebst einem Commentar, der zu v. 1 an- 
fängt: <uÜUd ^Ju «i^Uw« ^ s:ial\ jf Ou^t 
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664 We 1791, 1 (fol. 1 — ISft). 8^0, 17 Z. Scb6ne Schrift, etwas TocalisirL 
Abschrift 860A446. 

Qa^lde desselben in 59 Versen über Gleichungen, betitelt 
^jUi\ j*oX^ tf^^ vl^*^^ — insofern sie eine Abkürzung 

seines Werkes ^ä^II ist — anrt von Anderen auch U^^ 
^^1 genannt, verfasst im J. ^^7ii07> ^^^ ^^^ einem Com- 
mentar von ihm selbst versehen. Anfang des Werks: 
s^LJt^ iJÜt O^^ Jüu U. Anfang der Qa9\de (Thawll): 



Der Comment. beginnt (zu v. 7) so : Ä^Lot qU^ <^>^^t ^1^^^ 



CXXVIII. ^\ ^\ S\^j4\ o^ ^ J^ 1 8%,3. 

665 Spr. 1965, fol. 6«. Etwas Yocalisirt. 

Qa^lde desselben von 24 Versen, anfangend (ThawlI): 

UjULq JüLuait vXXfil JJJt qC LJL> J^ojl^ UL^mo oJ: ^ 



CXXIX.. e}4>^l ^/Üt J^>l ^ ^jL^ ^ O^^ ^ ^^\^\ 

666 We 851. 4to, 48 Bl., c. 26 Z. Vocallos. Abschrift ^^^Iyi&^ 

Sammlang der religiösen Dichtungen desselben. Darunter 
eine TäYjjet^ über 900 Verse lang, in 10 Abschnitten, be- 
ginnend (KSmil): 

Ä^t ^y ^^\ i^Uo \:>o^ LmJI ^j ^JJi\ iJÜ Ju^t 
Eine Qa^lde heisst äI^I, fol. ]3^ und beginnt (Basith): 
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667 We SSI, 4 (fol. 69— lOO). S^o, 17 Z. Wenig ▼ocalisirt. Abschrift 108l/i67l. 

Auswahl aus der Sammlung der religiösen Dichtungen des- 
selben, in derselben Reihenfolge. Die TaYjjet fehlt hier. 

66S Mo 35, fol. 70—75. Ziemlich stark vocalisirt. 

Eine Art Zauberlied desselben^ betitelt j^^ und anfangend 
(Regez decurt.): 



CXXX. ^^\ aJl j^ ^ J^^ui^l o^ /u d? o^ iX^ i c. ^luii. 

669 We «31, 2 (fol. 22-67»), 8^o, 17 Z. Wenig vocalisirt. Abschrift ^(»l/im- 

DiwSn desselben, mystische Gedichte enthaltend. Anfang 
(Kamil) : 

[= Flfigel, Catal. I, 489.] 



CXXXI. Ouju^ ^» ^^J vi^LS*^! ^s^jÜ\ ^^lo ^^ JU:^ ^ ^^LjiÄ 

^^J o^ ^^t ^^ t ^1,^. 

670 Pet. 94, 7. Eine N^«^ demselben beigelegt, die jedoch von 

O^^ *^i^3 ^-Ä-^ o^ *^<^ O^ Cr*^/^' '^^ verfasst ist. — 
s. Nr. 650. 



CXXXII. ^:j*>J' u-^4-Ä y,J^^ ü* ti^ O* *X*Ä^ ^ «X«^^^ ^ji iXi.^=U 



671 Spr. 1953, 6 (fol. 80—102»). 8T0, 18 Z. Vocalisirt. Abschrift 118^1774* 

MB 

Regez -Gedicht desselben, betitelt ts^\ 8^j^ ^ »ÜUÜf olJ 
»UL^I^ und anfangend: 

Behandelt das Leben Mohammeds, seiner 4 ersten Nach- 
folger und Elhasans^ und gibt dann einen raschen ' Ueber- 
blick von ida an bis auf Suithin Bsjezid. 
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672 Pet. 629. 4io, S88 Bl., 16 Z. Vocallos. Abschrift l^/i821. 

Dasselbe Gedicht mit einem ausführlichen Commentar 
betitelt -ULäJI o!3\> 'Uil ^^, von gU« ^\ im J. "^'/n 

beendet. Anfang: ^^^^s^^ ^^M^ ^-^ä'^ i^ v^'^' '^ *Xi^t. 
Anfang des gemischten Commentars: iy^iA ^t s^jOa JÜ 

673 We 1309, 4 (fol. 88b .87b). gro, 18 Z. Vocalisirt. Abschrift c 1650. 

Regez-Gedicht desselben über Qorln-Lesang in 108 (107) 
Versen und ziemlich vielen Kapiteln^ betitelt '^)j^^ iuxsli 
und auch i^/^l ^/>l ^ ^Jtr^' ^^^ anfangend: 

[= Cod. Par. SuppL 1948, 7. 1955, 9. NicoU 232, 2.] 

674 Pet. 703, 1 (fol. 1 — 6»). 4to, 15 Z. Bis auf die ersten Seiten Tocallofi. 

Abschrift c 1700. 

Dasselbe Gedicht. Der Anfang fehlt (1 Bl.), ist jedocb 
ergänzt. 

675 We 1805. 8V0, 52 Bl., c 13 Z. Wenig Yocalisirt. Abschrift c 1750. 

Dasselbe Gedicht nebst Commentar, betitelt X » o^ t< (5^1>^^ 

iUi>JU^ r/^ ^ ""^ ^^" ^®'" Sohne des Dichters verfasst. 
Namens O^^saA ^ _^t um ^1450. Anfang des Werks: 
<UM<Ad v)^L>> ^ ^Uxtt »JJ w\4^t. Anfang des Commentars: 



^^ »juiu .r^J^^\^ *>/!» ^^. 6^^ . — Am Ende fehlt 1 Bl. 

676 We 1304. 4to, 61 Bl., 23 Z. Vocallos. Abschrift ^^im» 

Dasselbe Gedicht nebst Commentar, betitelt »^.y^\ 'SkX^I 

Äj^j^iJ C^ ^ ""*^ verfasst im J. ^^^j\m von ^5;!^ q^ «X^ä« 
<^^*^^ O^' (^®r auch heisst »^^tj v5;^) t ^^*^lmi* Anfang 
des Werks: S^UJt ^ vcX^^ &U oCi^L Anfang des Com- 

mentars: £>*/• fc^'^*^ ^ 4>^- *1>^ 

677 We 1813, 2 (fol. 83—120). 8^0, 17 Z Vocallos. Abschrift c 1750. 

Dasselbe Gedicht nebst einem gemischten Commentar eines 
Ungenannten. Der Anfang (1 Bl.) fehlt. Der Commentar 

• zu V. 1. beginnt: «^L» ^^ Jyo^ ^\ y^ ^u^ lT^^ ^^*^ 
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678 We 1809, 2 (foL 541» -*65«). gro, is z. Vocfllisirt. Abschrift c 1650. 

Gedicht desselben von 241 Versen und vielen Kapiteln^ 

m 

betreffend die QorSnIesnng, betitelt oUt^ ^ K^t 8^1 
iCjojÜ Xä^l iCjH nnd anfangend (Tliawll): 

679 Spr. 1965 (gegen Ende). Ein einem ijjj^^ i^^ beigelegtes Regez- 
Gedicht astronomischen Inhalts, betitelt JIXAt ^ ^ly^^^ 

CXXXIII. o#>J» ^> ^>^5 jJÜl 04* ^ J* ^ /u ^J 

680 We 236. 8T0, 80 BL, 21 Z. Kleine sierUcbe Schrift Abschrift 864/1570. 

Diwan desselben, von ihm selbst gesammelt, nnd betitelt 

)Q^\ A^tyÜt ^ }U^\ ot^l . [So ist der Titel nach 
der Vorrede, fol. 2% 2; auf dem Titelblatt aber steht: 

sI^J ^y«3 jU^I AÄlyJI vLx^]. Anfang: *lj Ju^« 
«I^ jsow j^^a^- "i l5^'- Anfang der Gedichte [Lob- 

Qa^lde anf Mohammed^ deren Titel Uül^l qU (Thawll)]: 
joj^j^ »Uai vLb iXd^ [^ <^/s üi ^lijJI ^^ oJu 
Seine >Üjl>vXJI steht fol. 76^ ff. — s. Nr. 681. 

681 We 126, 1 (fol. 1—5). 4to, 17 Z. Etwas Tocalisirt. Abschrift c 1800. 

«■ 

£ine Qa^lde desselben von 142 Versen, betitelt JuuuiXJt, 
und anfangend (Basith): 

[= Cod. Paris. Suppl. 1584, 3.] 

682 Pet. 91. Dieselbe Qa^ide. Das Genauere siehe Nr. 864. 

683 We 1713, 2. Dieselbe, v. 1 — 3. Das Genauere siehe Nr. 865. 

684 We 126, 2 (fol. 8l>— 158). 4to, c. 29 Z. Bis f. 87 Tocalisirt. Abschr. c. 1600. 

Dieselbe Qa^ide mit dem ausführlichen Commentar des 
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Dichters, betitelt ^ ^t .^^«XS^'. Anfang: ^JiXJl jJJ ^xJ'\ 
Ual^ s^^xx^\ Q4«b>t t^ßtiJ\ ^/It* Aufang des Commentars: 

In dieser Handschrift fehlt jedoch, ausser einer halben 
Seite, die von anderer Hand ergänzt ist, der ganze Anfang, 
etwa 31 Blätter; das Vorhandene beginnt in Erklärung des 
14. Verses. Nach fol. 16 ist eine grössere Lücke (v. 30 
bis 36), etwa 42 BL Nach foL 158 fehlt wol nur 1 oder 
2 Bl. — Bei Besprechung der letzten rhetorischen Figur 
ist Elharlrl's 13. Maqäme mitgetheilt, fol. 157^ 3 — 156^ 2. 
Zu Ende jedes Verses ist angeiilhrt der betreflfeude Vers 

aus den Badi'ijjet des J^' cr^' l^**^j ^®s t}-*^^ o^*^'/ 
und möglichst auch aus der des ^^^^lAiltt ^L> ^ iX^ 

^.iXJ» ^;-M^Ä iJÜI vXtx: ^? f '8ö/i378 — dessen Gedicht xLuOj 
qUmJI heisst und anfängt (BasTth): 

^\ ^ ^\^ pOil *J /üJ^ ^-i] sxL. ^3 jjii iu^ 

[= Cod. Paris. Suppl. 1581.] 

685 Pet. 285. 4to, 423 BL, 21 Z. Vocallos. Abschrift lOOT/iggg. 

Dasselbe Werk. 

686 We 125, 2 (fol. 2l>— 47). 4to, 15 Z. VocalloB. Abschrift c. 1700. 

Dieselbe Qagide nebst Commentar des ^L^i qUac, der 
bloss auf rhetorische Erörterung eingeht und anftngt: 

687 We 127. 8V0, 262 BL, c. 17 Z. Vocallos. Antograph HSß/iTa*. 

Dieselbe Qa9lde nebst ausfährlichem sachlichen Conimcutar. 

betitelt 4«:!*^^' i^JbXA ^^ ^ 'C^^\ ^^Lsit v^U^d und 
verfasst von o**^^ O* l5^*'^ O^ «X^, im J. ^^/itj». 

Anfang: 0)3/^' ^^ o^ J"^^ o'* Anfang des Commen- 
tars: jiUt ^^jA-^' ^ luUi- Xe^M-Jd» «OP i 

688 We 226, 5« (foL S4i> ff.) Auszüge aus seinen Gedichten und aus 

seinem Commentar zu seiner X a«j<A Jt . — s. Nr. 1042. 

689 We 1828, 21» (foL 45b). Takhmls des cijMJ' M^ oi ^>^ 

i^jkm^S ZU einer Qaclde desselben, deren Anfang (Kämil): 

s. Nr. 1100. 
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690 Spr. 1248, foK 49«. — 8. Nr. 1024. — Dieselbe Qa^ide mit 
einem Takhmls, das so beginnt: 

cxxxiv. j^^^ j^\ Ju^ ^ ijüi wx^ ^ /:# 3« ^^ j^^ui^i 

601 Pet. 94, 5 (fol. 16b~20>). 4to, 21 Z. Vocallos. Abschrift 1<»7/|547. 

Die Badi'ijje desselben, in 138 Versen, Bezug nehmend 
auf die des J^t ^.vXlt ^^»*o and anfangend (Basith): 

[= Cod. Par. Snppl. 1584, 5.]^ 
G92 We 13S. Dieselbe. — s. Nr. 764. 

693 Spr. 1141, a^ (fol. 85l>~37l>). S^o, 13 Z. Yocalisirt. Ali^chrift »ISjuis. 

Qa^lde desselben, zur Frömmigkeit im Wandel ermahnend^ 
und anfangend (Thawll); 

694 We 1843, 1« (fol. ll»_12«). 4to, 85 Z. Yocalisirt. Abschrift & 1700. 

Dieselbe Qa^^lde. 
695 Pet. 696, 8 (fol. I49b). — s. Nr. 1009. — Qa^lde desselben, 
anfangend (Basith): 

096 Pet. 654, fol. 99>. Dieselbe Qa^ide, 58 Verse lang. — s. Nr. 1019. 

097 Pet. 93, s» (fol. S6»). — s. Nr. 1047. — Takhmls desselben 

zar ^f>>oU BhX^uaSJt. Dasselbe beginnt: 

698 Spr. 1S48, fol. 51». Dieselbe Qa^lde mit detnselben Takhmis. 
8. Nr. 1024. 



,^1 v-A*-. t C. <«»/,«. 



699 We 149. Folio, 187 Bl., 21 Z. Oute Schrift, Tocaliiirt. Abschrift c. 1500. 
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Sammlang der Gedichte desselben in 10 Abtbeilongen, 
deren jede einen besonderen Titel hat 

1) fol. 1—30». «501» ^4^ ^ «XU« >•>?. Mit kurzer 
Vorrede, die beginnt: ^^\ ./o^L^ J^ji:> (^vXJI «U Ju^t 
y^i£i\ ^ji^. Auswahl ans seinen Gedichten, in 5 Abthei- 
lungen: 1. fol. 2'' l^^3 xi^t ^toat i. 2. foL 4^ i 

LPj^3 oLäl^l^ o^JiUl! . 3. fol. 23» oLs^J^^t^ oL^t ^ 

^3- 4. fol. 28» LJ!>I«3 va*^3^» i. 5. fol. 29» gj^? j 
Anfang der Gedichte (Kamil): 



2) fol. 30^ — 40. ^\p\ Jsstj^ gl^;^! ^'♦-^. Auswahl 



aus seinem Dlwln, der betitelt ist iXimI ^«xJt, meistens 
nur kleinere Stficke. Anfang (Thawll): 

3) fol. 41—77». -^I^t wXj^3 >oL535 gtj^. Auswahl aas 
dem bei 2) genannten Diwan, kleinere Gedichte enthaltend. 
Anfang (Thawll): 

Nach fol. 52 gehört' fol. 184. Fol. 64» — 67^ Türkische 
Gedichte. 

4) fol. 77^- 85^ ^l^»3 ^y^l S ^^^ ^^j. Fast 
nur kleinere Stficke. 

5) fol. 96» — 106». xlbUl ^^\ i äUUÜC» oyiMi\. 
Uiese Gedichte sind zum Theil von grösserem Umfang, 
cf. 7) 

6) fol. 106^-118. vL-^^' ^^ d^j^^ i s^\hxU\ ^.Js^l 



Anfang: ,yt^^ l^ ^ j-^' l^. is^^^ «ißifi 
Fol. 108^—110» 16 Gedichte aber Liebe und Freundschaft, 
von je 5 Versen^ in einem der 16 Metra. — Nach fol. 110 
und 115 fehlt je 1 Bl. 

7) fol. 119» -136». iuJUUI ^^^t i XJUÜÜI J^yüJt. 
Vgl. 6) Trotz des gleichen Titels sind die beiden Abtbei- 
lungen doch im Ganzen verschieden ; fol. 120», 5 — 122% 6 
stehen allerdings ebenso 96^ Mitte — 98^ Ende. Nach 
foL 129 fehlen 2 BL 
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8) fol. 136»>-156. jj*Si\y o^' i >^^^' ^^^ ^^J- 
Meistens Gedichte in 5 Versen. 

9) fol. 157-173»>. ^ilsJI OuJü il yj\yb'i\ ^. Liebes- 
gedichte. Anfang (Ksmil): 

Nach fol. 167 fehlt 1 Bl. — FoL 160 — 164^ Tfirldsche 
Gedichte. 

10) fol. 174-181. vüQ^^S jU&^t *r^:i^. Türkische 
Gedichte. Auf fol. 178 folgt fol. %. - Fol. 186 and 186 
(so folgen sie auf einander) sind an einer Stelle einzu- 
schalten, die schwer zu bezeichnen ist, vielleicht nach 
fol. 19. 



CXXXVl. ^\ vL»Ä ^j^\ sX^ ^ Ju»l + «»/i«7. 

700 Pet. «96, 10 (fol. 168*). — s. Nr. 1Ö09. 

Eine Qaälde desselben, c. ISO Verse lang, betitelt J^t^^ji! 

-^t^t oU 'jlo ^ ^blS}! und anfangend (Thawll): 



701 Pet. 48. 8T0, 40 Bl., c 15 Z. Vocallos. Abschrift ^»yvea^ 

Regez - Gedicht desselbeD in mehr als 1000 Versen, die 
religiösen Pflichten behandelnd, and betitelt Ua^ iXjtjJt 8^i»o 
c W fc w tt aaIc. Anfang: 

Sl^\^ >ol^l g^LÄj J^l ^ *U Jusil 

702 Pet. SS7, 1 (fol. 1— S7). 4to, si Z. Voealiiirt Abschrift c 1750. 

Dasselbe Werk. Der An&ng fehlt (1 BL, 17 Verse) und 
ebenso der Schlass (1 BL, 6 Verse). 
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CXXXVIII. ^5^« ^^/o ^ ^^t j^ um «^/ 



1451* 



703 Spr. 1138. 8T0, 53 BL, 17 Z. Ziemlieh yocaliairt. Abschrift c. 1650. 

Eine Reihe von Qa^lden desselben, von denen anf jeden 
Buchstaben des Alphabetes eine kommt, zu je ^ Verseo. 
deren erster and letzter Bachstabe derselbe ist. Die erste 
Hälfte jeder Qa^lde ist weltlichen Inhalts (Liebe und Sehn- 
sucht), die andere, mit passendem Uebergange, ist ein Lob 
auf Mohammed. Dieselben sind vom Verfasser mit Takhmis 
versehen. Anfang der Qa^Tden (Thawll): 

Anfang des Takhmis: 

^^m^. otjiü^ LdLuC^t k^yi\ 
Nach fol. 7 fehlt 1 Bl. 

704 Spr. 1112. S^o, 69 Bl., U Z. Etwas vocalisiit. Abschrift c. 1700. 

Dasselbe Werk. Nach foL 36. 38. 89 fehlt je 1 BL 

705 Spr. 1U2, 1 (fol. 1—1 4> 8T0, 93 Z. Yocallos, kleine Schrift. 

Dasselbe Werk. Im Anfang fehlen 2 BL; nach fol. 10 
2 BL, nach fol. 14 der Rest des Werks, etwa 34 Bl. 

CXXXIX. ^\ ^LÄJt ^iL&-^f vX^ ^ Ju^ o^ J^ C^ 

706 WE 61. 4to, 101 BL, 17 Z. Vocallos. Abschr. nach der Originalhandschr. c »>|u;i. 

Diwän desselben, betitelt jj>>^^ y^j^a^A v^-a^^ alphabetisdi 
geordnet, mit Voranfschickung von 7 Qa^lden zum Lobe 
Mohammeds. Anfang derselben (Kamil): 

• 

Am Ende foL 91 — 95 einige oL9^> . FoL 96 und 97' 
gehören vielleicht noch zum DiwSn als Nachtrag, die übrigen 
Blätter nicht. 
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CXL. u«-»Ä ,y><>*it o*^** CT* ti* O* O***^' O* "^^^ 

707 Spr. 1245, S (fol. 54^66}. 4to, c. 25 Z. Vocallos. Abschrift 1280/i8U. 

Ein von ihm selbst gemachter Auszog aus seinem Werk 
wo^^^t Äft^', enthaltend sprichwörtliche Redensarten in 
Versen, nach dem Reimbuchstaben geordnet ^ und betitelt 

jdOuJt JJtit i ^ji\ j^j. Anfang des Werks: äU cX«J.I 

^UJ Ji^ «>^4^(. Anfang des Capitels ^ (Basith): 

[Dies Werk ist wahrscheinlich gemeint in Pet. 696, 12 
(fol. 179*), wo ein Auszug gegeben ist j^ UJa^s ^ 

CXL^ ^^ä4^I Lab sX^\ ^ ^^JJ\ J^ ^^ «^ ^ 

^^f v«;^. t "^/i^ßo (893). 

707** Spr. 588, 1 (fol. 1—83»). 4to, 17 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

QagTde über die Glaubenssätze, genannt »^j^^ äiXAAoäit, 
105 Verse lang, nebst ausfuhrlichem Commentar des <Xi^>t 
^vAJ? ,^4^ viLjv^^ (5WJ-C ^1 f c. ®^/i458' Anfang der Qa^lde 
(BasTth): 

Anfang des Werkes: *^./^ Üj^sX» -jä, ^ Lj (X»»t «c^ 
Anfang des Commentars zu v. 1: «X«^. jljU^» ^vXo J>ä{ 

707^ Spr. 588, 2 (fol. 87—160). 4to, 17 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

Dieselbe Qa^lde^ nebst Commentar des ^^^Lait ^ ^ i>^l«>. 

Anfang: '4^X.*^! JuübJr vj^fi^ UilJ, ^Jüt kU Ol^I. 
Anfang des Commentars zu v. 1: »^^ ULi^t ^^^ vJ^äI^ 

^ ^ ^y^JS:^ /CJjUril^ 'iClM^t vL^i.^ vJudJÜÜI^ vjufi^l 

8 



J 
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707^ Spr« S88, 3 (foL 169--17S). 4«o, c. 11 Z. Vocmllot. Abwhrift c 1750. 

Dieselbe QacTile, nebst Tfirkischer Uebersetznng. 

706 We 170. 8^0, 69 Bl., 15 Z. Fast Tocallos. Abidirift 868||4e4. 

Dlwän desselben, auch prosaische Stficke enthaltend, ge- 
sammelt von ihm und seinem Stiefsohn, und betitelt ^^ 
^^^^1 u^^uaM^ ^ji^yLüt. Es ist eine Erweiterung der am 
^1468 abgefassten Sammlung desselben, die betitelt war 

jh\M ÄPji^ ^UII B^, deren Anordnung übrigens dieselbe, 
und die dann, nach Aufnahme von Zusätzen aus späterer 
Zeit, im J. ^1453 obigen Titel erhielt; einzelne neue Zo* 
Sätze stammen aus d. J. ^/i45o und ^i4eo« — Bl* 1 ist toii 
späterer Hand, und zwar unrichtig, ergänzt. Der daselbst 
befindliche Anfang des Werkes: "^ i/JI A««i cj^ li) ^^ 
o^t ^^^Xma ^ ^jJä kann daher nicht in Betracht kommen. 
Der richtige Anfang ist: (j^y^^ v>a*S sXi^ ^^Jtilt «JJ iX4>l 
j^%X»ai\ ^j^. Die Handschrift hat viele Lücken: die 
Uebersicht des Inhalts siehe daher bei We 168. — Vor 
fol. 2 fehlt der Anfang, c. 5 BL; nach f. 3 1 oder 2 BL; 
nach f. 9 c. 10 BL, j^aoh f. 16 c. ?, nach f. 35 c. 7. 
nach f. 38 2, nach f. 40 1, nach f. 56 c. 8, nach f. 67 
Lücke. Fol. 68 u. 69 gehören vielleicht zu einem anderen 
Werke. 1 

709 We 168. 8^0, 185 Bl., 15 Z. Wenig TOcaÜBirt. Abschrift c. ^1475- 

Dasselbe Werk. Es zerf&llt in 2 Theile. 

1. Theil (fol. 3»— 42^): ollj^l ^ ^^3 Jj*^'^ 5^» i 

2. Theil (fol. 42^ - 125^) in 5 Kapiteln: oLI^t ^ ^\y\ i 
In dem 5. Kap. sind auch 2 MaqSmen (1. fol. 104^ äj^^ 
2. fol. 106^ i^j^t)- Anfang der Gedichte: 

710 We 167. 8^0, 101 Bl., 15 Z. VocalloB. Abschrift nSji^go. 

Dasselbe Werk. Es fehlt vor fol. 1 1 BL, nach f. 21 % 
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nach f. 38 4^ nach f. 42 8, nach f. 94 1 Bl. — Fol. 100 
gehört nicht za diesem Exemplare. 

711 Spr. 1107. 8^0, 107 Bl., 15 Z. Fast vocallos. Abschrift c MOI1494. 

Dasselbe Werk. Grössere Lücken nach f. 50. 59. 60. 

712 We 169. 4to, 75 Bl., 21 Z. Vocallos. Abschrift ^{ifM- 

Dasselbe Werk. Nach f. 54. 70. 74 scheinen je 2 Bl. 
zu fehlen. 



713 We 177. 4t», 96 Bl., 21 Z. Feine Schrift, reich Tocalisirt. Abschrift 879ji476. 

Dlw9n desselben. Der Anfang desselben .fehlt, 29 BL, 
also fast ein Drittel des Vorhandenen* Fol. 1^ beginnt 
eine neue Abtheilung desselben, betitelt li o^^^ v^^^xit 
^'Uit j^S^\j alphabetisch geordnet, mit einem Vorwort, 

das beginnt: sxi\ *^j^ j^ {j^^ »ü Ju^l. Es sind nur 
kurze Gedichte. Fol. 36^ folgt ein Regez - Gedicht fiber 
Liebe, mit dem für die folgenden Gedichte gleichen Inhalts 
geltenden Titel: UL&Uit^ sJUoJt Uuo^ i UL&Uit xSL^?^ 
und anfangend: 

Ulu>\^ iLsv,^ ä9^ »i^\ Jli sJtÄjJJ ^ ^s^ 

Fol. 66* ff. hauptsächlich poetische oder in Kunstprosa ab- 
gefasste Briefe, auch Trauergedichte und Klagelieder u. A. 



714 We 426, 1 (foL 1-^21). 8VO, 15 Z. Vocallos. Abschrift c. 1550. 

Regez - Gedicht desselben in 578 Versen, die Zeit von 
j^ ji\ an bis auf ij^t^ji (c. ^/i422) beschreibend und 
beginnend: 

0^4P^\ ^\ OUiül sjül^ ol^ *5^ ^j S^. 
Def Verfasser hat es seinem Brudersohn dictirt; der Titel 
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ist nach H. Kh. II 2618: -Ulil^ ^j)l\ ^^\yi S 'ü/^' ^ 
and nach HI 8954: ^^^l^ *LÄLil g^U ^ w(^'t .xlj/ 

715 Pet. 76, 1 (fol. 1—27). 4to, IS Z. Fast vocallos. Abschrift c. 1890. 

Dasselbe Werk. 



CXLIV. ;ÄXf ^t ^ ^\ um *7 



1482* 



716 We 1705, fol. 48—57. 8^0, 15 Z, Kleine Schrift Abschrift c. 1600. 

Regez- Gedicht desselben in c. 400 Versen und mehrereo 
Kapiteln, vom Bogenschiessen handelnd. Es ist verfasst 

im J. ®®7i482 «nd betitelt ^ >4>I^-JJ ^^ ^ iüJLit 'iyy>^ 

iUj^l ^^^M*Si\ , Anfang (incorrect): 



11* Kelantea Jahrhundert der Hti^ra. 



CXLV. ^UJt ^^LJJ ^U ^ iUc^! ^ vju-^ ^ uX4^ 

717 We 426, 2 (fol. 22—41»). Vocallos. Abschrift c. 1550. 

Regez-Gedfcht desselben in 557 Versen, Fortsetzung des 
Werkes in We 426, 1 (Nr. 714) bis zur Regieroug des 
^UüLä yJ^'iS tjail, Ende des 9. Jahrhunderts. Es ist 
betitelt o^*^! JuiuJI sä^\ H^ j vj^^^l ociJuJi Jyiit 

(nach H. Kh. IV 8954 aber ^^^^t ^L^\ i,\ kI^^I s^Uf) 
und beginnt: 

718 We 426, 3 (foL 43-^50). 8^0, 15 Z. Vocallos. Abschrift a. 1550. 

Regez - Gedicht desselben in 200 Versen^ ein* Anhang zu 
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dem vorhergehenden Werke bis zur Zeit des o^YI ^liiXU 
yai jjt 9jj^\3 (J^^'j verfasst im J. ^/iöo2 und anfangend : 

719 Spr. 1168, 8 (fol. 8. 9.) 8^0, c. 82 Z. Vocallos, kleine Schrift 

Qa(Tde desselben in 203 Versen, die Pflichtenlehre be- 
treffend, und anfangend (Kämil): 



720 Pet. 94, 6 (fol. 20>— 33*). 4t«, Sl Z. Vocallos. AUebrift 10Sl|i647. 

Die Badr'ijje dtoselben in 132 Versen, deren Titel ist: 
^JL&il ^ j ^jiXJl .^J^, die sich bezieht auf die des 

Ä:^ ^1 und die anfängt (Basith): 

^ i^j:ie^i ^ ^; Äi.1^ ^jL, ^ ^\fai- ^^ üiJbJ{ ^^ 

[= Cod. Par. Suppl. 1947, 7. 1586, 2.] 
721 We 133. Dnsselbe Gedicht. — s. das Genauere Nr. 764. 

722 Spr. 1970, 5 (fol. 27-36). 4to, 25 Z. Vocallos. Abschrift ^^mv 

Dieselbe Qa^lde mit Commentar des Dichters selbst; der- 
selbe ist betitelt ot)^t^ ^\ ^I^^d. Anfang: «ü 0^\ 
xSUtf ^j^^ iMlX>t^ lUhUo ^j^xJI . Der kurze sachliche Com- 
mentar beginnt zu v. 1 : 8Ax*äSJi jXLw q^' q? J^^^^*^' *«'/# 

723 WE 179, 8 (fol. 212—225). 4*0, 25 Z. Vocallos. Abschrift l^^\m9. 

Dasselbe Werk. 

724 Spr. 1953, 7 (fol. 103l>— 105«). 8^<S 18 Z. Vocallos. Abschrift II88I1774. 

Ein Regez- Gedicht desselben in 42 Versen, die Verant* 
wortung nach dem Tode betreffend, und anfangend: 

725 We 1709, 7 (fol. 88—90*). 4to, 21 Z. Vocallos. Abschrift lOl8|i6io. 

Historische Qn9lde desselben, die Reihenfolge der Chalifen 
(auch in Aegypten) nebst den Jahren kurz angebend, und 
betitelt -\sl^\ 'Im«W '^/^^ äa^'. Anfang (Basith): 
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726 Spr. 67, foi. 149 [die Chalifengeschichte desselben, «Ui^l ^f\S.] 

Dieselbe Qafide. 

727 Pet. 71 [dasselbe Werk, gegen Ende.] Gleicbfalls. 



CXLVll. ^OJfc^l -**-». ^ j^ ^ iX^ ^y j^UÜ» J^ 

728 We 1718, 5 (fol. 53—61). 4to, 91 Z. Vocallus, Abschrift 1072,imi. 






QacTde desselben, eine ^1^^, anfangs von ihm v^ 
%Juj!oi\ iy>*^ JL^jXi^y später, auf Veranlassung einer Er- 
scheinung des Propheten 5 betitelt q^xJ^ \^\j^Si ^^^ajJI u^ 
[und so hetsst sie gewöhnlich]. Dieselbe fängt an (Basith): 

Sie ist 263 Verse lang. [Uri 331, 1. Letzte Hälfte.] 

729 We 1848, U (fbl. 1^8«). 4to, 25 Z. Vocalisirt. Abschrift c. 1700. 

Dieselbe Qaclde. Am Rande hier und da Glossen« 
730 We 1800, Ib. Text derselben Qa^lde. — s. Nr. 1062. 

731 Spr. 887, 1 (fol. 1—141). 4to, 19Z. Vocallos. Abschrift MejuBg. 

Dieselbe Qa^lde nebst weitschweifigem, auf Worterkläruiig 
sich wenig einlassendem Commentar, betitelt (bei Pet. 366) 
^^1 u5ÜL. ^^ S ^^\ ^y v^-^^^ [und nach H. Kh. 111. 
7220; ^\ jjl^ JlÄi» ^y^ ^^OJI UbaÄ>], von qj J^ 

Anfang: c5/*' v^ f*^^ c5j^^^ ^ g/^' V;« Anfang des 
Commentars: i^^ 'tA:^< & »^^^^^/i ^t «Juiu ^;^' 

732 We 271. 4to, 148 BL, 25 Z. Die TextTerse vocalisirt. Abschrift 1012liec8. 

Dasselbe Werk. Fol. 51 — 58 von anderer Hand ergänzt. 

733 Pet. 280. 4to, 229 Bl., 17 Z. Vocallos. Abschrift I058|i648. 

Dasselbe Werk. 

734 We 270, 1 (fol. 1 — 196). 4to,'c. 20 Z. Vocallos. Abschrift 1187|i724. 

Dasselbe Werk, fehlerhaft 

735 Pet. 368. 8V0, 271 Bl., 15 Z. Wenig vocalisirt. Abschrift c. 1750. 

Dasselbe Werk. 
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736 We IS43, Ik (foL 8<>— 10«). 4t«, S5 Z. Voealisirt. AbMsIirift c. 1700. 

Einige andere Qafiden desselben, von denen die 2 längsten 
(in Tbawll) so beginnen: 

a) ^ Ja-^U ^iÜ,^ ojüi^ ^ ^l i 0^iÄ«x» jy. 

737 We 1800, fol. 1S>>. 4**, & 19 Z. Vocallos. Abtcbrift e. I7SS. 

Die soeben erwähnte Qa^lde [^^ «»oJL>] desselben. 



CXLVIII. ^^L^JJ ^,*Uait j^^\ J^Jbb *Ut o^ ^ /^ ^l 



738 WE S). BT«, 136 Bl., 17 Z. VoeaUot. 

Diw&n desselben, von seinem Sohn gesammelt. Die Ge- 
dichte, die Zeit von c. ^^i-n — '^^/isos umfassend, zerfallen 
in 3 Abtheilungen. 1. fol. 1<> — 50 oLu^t ^ tjhi U 

Lf^ 3I Lbu. aJ ^I^U, oL^^lj ol^^t ^U^l. 2. fol. 

51«»— 106» ols:2^». 3. fol. lOO»»— 136* AI3 U5 ol^J^t 
«i^>3. Anfang der Gedichte (Wifir): 



j^idJ? *^ i^S^i o--^» f "7«». 

739 Spr. ISS8, 6 (fol. 103—105). Einige Qa^lden von ihm. — s. 

Nr. lOaO. 

740 Spr. 1SO8, 3 (fol. a»>>-r37). Mehrere Qa^lden desselben. — s. 

Nr. 1096. 






741 Pet. 94, 8 (fol. 26»— 271»). 4«o, si Z. Vocallos. Abschrift l<N»VlM7* 
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Die Badl'ijje derselben, deren Titel ist: ^<Xq ^ q^^ 
^2^'^t und die anf&ngt (Basitb): 

Vorhanden davon hier nur 65 Verse. [Eine andere Ba- 
dl'ijje derselben ist betitelt ^^^aAÜ ^Xa ^ ^m^^ ^^^1* 

742 Pet. 91. Dieselbe, vielleicht vollständig. — s. Nr. 864. 

743 We 1713, 9. Dieselbe, v. 1-3. — s. Nr. 865. 



CLL ^LäJJ ^\ JJ^\ uuUJi Jur^ ^ ^^^x-^l ^^ J^s-t 

^.JJI Vk^ ^LlJI ^1 t «22/^,,. 

744 WE 44. S^o, 90 BL, 25 Z. Kleine, hfibsche Schrift, vocallos. AuU^raph 
des Sammlers v. J. lOOO/igQg. 

Diwän desselben, nebst Gedichten seiner Vorfahren, Sohne 
nnd Verwandten überhaupt, gesammelt im J. ^^ms vod 

Jl! ^OJ^j^^\ c^-^y^t Q A^* ^ t Q# wN4^, Den Anfang 
machen Lobgedichte auf Mohammed, deren erstes so be- 
ginnt (Basitb): 

Mehrfach Lücken im Text, indem z. B. die 2. Halbverse 
fehlen. 



CLIL J^t*^\ ou3^ ^j^ 0.4^ ^ ^ um «»/y^. 



745 We 136. 8T0, 146 Bl., 15 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Die Badl'ijje desselben, 141 Verse lang, nebst Coromentar 
von ihm selbst. Anfang derselben: 



Anfang des Werks : ^Latt ^.«>j ^LiJ'^t ^JLc ^^^l iJÜ üL^t 

Anfang des Commentars: üt^ ^t ^ ^^t lo^ pULc sJujI 
J^LeXi«.^! . — Auf fol. 22 folgt das unmittelbar nach foL 29 
stehende Blatt. 
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CLIU. ^\ ^^LÄJ^ o'> H^' «Jl^' O*-* o* iS«^ CT* <> 



1629' 



746 We 1715, 10 (fol. 43«— 88a). 4to, 17 z. Abschrift 1060/ie7o. 

Eine theologische QafTde desselben in vielen Abschnitten, 
betitelt ^>lit Uu^ ^ ^y^\ J^b ^^1 ^^J (oder 

aach bloss' ä1»aXI ) und anfangend (Basith) : 

747 We 1776, 4 (fol. 26—58). 4to, 19 Z. Vocalloa. Abechrift e. 1750. 

Dieselbe Qaclde. Nach f. 57 fehlen 1 oder 2 BL, ebenso 
nach f. 58. 



CLIV. ^JJl j^ cr^k^« vJu-^ e7# 0^^ um «»/ 



1668« 



748 We 1709, 9 (fol. 99-104). 4to, 21 Z. Vocalloa. Abschrift lOUy^eiO. 

Regez-Gedicht desselben^ betitelt S/läit 8>^ vS «^1^1 >«>:Fvit 
und die Geschichte Aegyptens und speciell der Regenten 
Elqähira's kurz behandelnd. Anfang: 



CLV. ,s^\ Ju>! c. ^' 



/lfi58' 



[Dieses Namens gibt es 3 Männer im 10. Jahrhundert, 
Grossvater (f 961) , Vater (f 981) , Sohn (f 994). Wer 
hier gemeint sei, weiss ich nicht.] 

749 Pet. 689, 3 (fol. 68—65»). 4to, 13 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Regez- Gedicht desselben in 56 Versen, das Verhältniss 
des Esshsfi^ zu Abu hanife betreffend und anfangend: 
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CLVI. ^j\a\ Ou^ um "Vis». 

750 Pet. S96> S (fol. 71—111). 8T», IS Z. FMt Tocallos. Abschrift c W'Ai» 

Sammlung von Maqlmen und Gedichten desselben. Zuerst 

2 Maqamen (1..2UMM^t 2. iU4»jUit); dann etwa 10 längere 
Gelegenheitsgedichte, von denen die meisten besondere 
Titelfiberschrifteu haben. So das erste wX«JLU e^^ 
•^1 t^Ä^' ßj^ [wo aber wol ffir ^^^^. za lesen ist 
I, anfangend (Abgek. Regez): 



751 We 1731, 5 (fol. 151» — t5al>). 4to, S5 Z. Vocalloi* Abschrift c. 1800. 

Qaclde desselben» Freundschaft behandelnd, und anfangend 
(ThawTl) : 



CLVIIL OjM^\ ^\ ^^U«J« O^^ ^:^JJI ,^ o^ sX^\ t "«/i5,4. 
752 Pet. 683, 16 (fol. 280l>— 860). 8^o, 23 Z. VocalloB. Abschrift ^U74. 

Qa^lde desselben, anfangend (Thawll): 

>«'j*3 ^^ L^'y^ /A^3 >«^/^.5 ^f*^'*^ cy*Ä^ *^^ 

nebst Commentar eines hier Ungenannten. Anfang: 0^ 

8^(3 iuLmu y^t^ ^ <JÜt . Anfang des Comment. : Äiii j^^ 

^^yÜU ^yyyA ^«ilÄ b.:iSuöi3 ^i 

753 We 243, fol. 115*. — s. Nr. 757. 

Dieselbe Qa^Tde mit einem Takhmis des ^3^^^ anfangend: 

754 Pet. 645, fol. 97b. Die Qa^Tde mit demselben Takhmis. — 

s. Nr. 758. 

755 Spr. 1229, fol. 22^. Text derselben Qa^lde. — s. Nr. 1051. 
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CLIX. Uli» JUb, [jCw.U] ~i^^ ^^ji\ jJÜI oufi j3# J^».l ^^ sX4af 

I^Der Name des Dichters koinint in einem Verse vor (Klinil) : 

^^jA L^^ o"*^^ ^.«Jüli *^^X«J ^\ Oi <^«Xa& <^UU 

MTo We 243, 3^ c5^l^, We 163, 3^ II^U liest; 
und We 389, foL 25]> (Kamil); 

^> j^ .i;^^ Oä ^1 S i^L^ VM^^' C^l-Ll Oj^] 



756 We 16S. 4to, 288 Bl., 19 Z. Unschön, vocallos. Abschrift l^iMö- 

Diwan desselben, betitelt ^j^l*"^! »^^3 ^UAlt jusd^^ ; die 
Gedichte sind meistens kürzeren Umfanges, unter 20 Versen, 
und gehören etwa zur Hälfte den neueren Dichtarten an. 
Die ziemlich zahlreichen TakhmTs sind oft von beträcht- 
lichem Umfang. Der dieser Handschrift vorgesetzte Titel 
yjüjm 'ih^^j^ ^UUil iu^N^ ist im Grunde der obige, in 
umgekehrter Ordnung, aber richtig ist er nicht. Anfang: 
jlXj^t criit^ ^XäjI ^ (Xi^ jü \X^\ . Anfang der Qa^ iden 
(Thawil) : 

y]^ .^JLfiU ^3j^{ »^/wj j^U v£5u"J(r J^ ^ c5^^?v^ Laö^ 
Mach fol. 140 fehlen 10, nach fol. 148 1, nach fol. 196 
10 Bl. 

757 We S48. 4to, 827 BL, 17 Z. Wenig vocalisirt. Abschrift c. 1700. 

Derselbe Diwan : weicht gegen das Ende mehrfach ab von 
dem vorigen. 

758 Pet. 645. 8Y0, 125 Bl., 21 Z. Kleine Schrift, tocaUos. 

Derselbe Diwan, sehr defekt Nach fol. 1 grössere Lficke, 
c. 9 BL; nach f. 40 fehlep 3 Bl., nach f. 44 2, nach 69 
2, nach 73 l, nach 96 4, nach 119 30 BL, nach 125 der 
ganze Schluss, etwa 80—100 BL 

730 Spr. 11S7, ll>. (Die Handeobr. ist YöUig yerlrnnden.) 4^, e. 18Z. Abeehr. c. 1700. 

1) Bruchstück desselben Diwans. Der Anfang fehlt, 1 BL ; 
es folgt f. SO. 36. 35; Lücke von 2 BL; f. 38. 37. 39. 40; 
das Uebrige fehlt. [Ob f. 25-29; kleine Lücke; f. 41- 
52 dazu gehören, ist fraglich. *- s. Nr. 935.] 
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2) Bruchstück desselben Diwans. Der Anfang febll, 1 BI.; 
es folgt fol. 3 — 6. Das Uebrige nicht vorhanden. 

760 We 171, fol. 1—45. 8T0, 29 Z. Unschön, vocalloi. AbschriTt 1^1^816- 

Ein Stfick desselben Dlwlns, aus den neueren Dichtarten 

einen Auszug enthaltend. Fol. 2—14« oL^^t; f. 14^ — 44^ 
JL^jH! ; f. 44^ — 45^ mehrere ^a^^^^ . 

761 We 188, le. — s. Nr. 1045 und 959. 

Takhmls zu der sogenannten Äj/^alt tkXAAoiüt. Dasselbe 

beginnt: l5/4-»* d ^'♦^t cif^ pj^Xc UJ 

762 Pet. 351, 3 (foL 90 ff.) enthält, besonders im Anfangs mehrere 

Qa^lden desselben. — s. Nr. 1044. 



CLX. ^JJt vk^ c^Lt^^l ^Äsi» ^>^ O* i>^« + ^lis^ 

763 We 4. 8^o, 38 Bl., 21 Z. VocalloB. Abschrift 1078/i668. 

Ein encyclopädisches Werk desselben in Regez • Versen, 
gestützt auf das Werk des EssojüAiT, das betitelt ist üLäi 
^jkMi\, und demfiach genannt: ^^««^ «^ >«>^l ^^3) vl-^ 
>^^UJI ÄjLäj. Anfang: 



764 We 183. 4to, 182 Bl., 21 Z. Etwas Yocalisirt Abschrift 1000/15^. 

Die Badl'ijje desselben, deren Titel ist: ^f^^ £f!^' ^^^ 
^Aft^t, anfangend (Ba^Ith): 

^^t ^sXma i^t^ Lisi* ^^ >«^ "s^iÄ^ U-Ii U-t ^öJ:^ ^t 

nebst Commentar von ihm selbst, betitelt r/^ ^fs*^^ ^ 
^i^\ ^wX«j ^.O^^ ^Ui. Titel und Anfang fehlen, 2 Bl.: 
den Anfang des Werkes und des Gommentars kann ich 
daher nach diesem Codex nicht angeben (doch s. unten). 

Der Commentar zu ▼. 2 beginnt: jAjI .XAbU ^\jl\ ^^^^^ 
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It ^^t ^^ ^JUil s^iXuM ^t Jj6. Die Erklärung ist 
kurz sprachlich und ausführlich sachlich. Am Ende jedes 
Versea sind die betreffenden Verse beigebracht aus den 

Badl'ijjät des J^^l cr**^' c^j •'es yßf^ o^', des äa>3 
,^^1 ^^jJül und des Joyf^\. — Es fehlen Bl. 70 u. 89 
(ausser dem Anfang«) [= Cod. Par. Suppl. 1465, 11, 
bloss der Text, 61 Verse. Der erste Halbvers etwas 
abweichend: ^y ^^ L^ U^t^ U-*J g^ v>^ 

Cod. Par. Suppl. 1582 obiges Werk. Anfang: «ii ^^4^l 

^^L^ ^•^tXJt. Und ebenscr H; Kb. II 3590.] 



19. Blfles Jahrbondert der Hiyra« 



CLXII. ^3^^' o^^ /^^ ^' -^^^ .J-^*^ 

765 Spr. 1967, 3 (fol. 14—21»). 8V0, 13 Z. Fast rocallos. Abschrift c. 1700. 

Regez-Gedicht desselben, die Grundwahrheiten der Religion 
behandelnd, eine poetische Verarbeitung des Werkes iXilä n 
^^^ämmJI (derselbe f ^Vii^s)' ""^ deshalb betitelt wXJÜbtIt juUao. 
Verfasst im J. ^'laas- Anfang: 

^^UÜI ^U^t ^y>»^J ^y^ ^^iUJJ ^1 Jj^ Jy^ 

766 Mq 88, 7 (fol. 73—78). 4to, 15 Z.. Fast Tocalloi. 

Dasselbe Werk, letzte Hälfte. Fol. 78^—80 sind leer. 

767 Spr. 1967, 1 (fol. 1—8«). 8V0, 13 Z. Fast yocallos. Abschrift c. 1700. 

Regez-Gedicht desselben^ die Wallfahrt der Gläubigen zum 
Grabe Mohammeds behandelnd, und betitelt li^t 
^^ *ei S 8^i-!jJ. Anfang: 

lJu»»t gürb :>\Jii^\ ^^o Iju^l Oü» <^JJI iJÜ Jualt 
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CLXIII. 15^' .il*^' o*^j^^ *>^ o* *^3'«> o* /^ «3' o* »J^ 

768 Mq i8oi>. (Nr.«8). Eine Qa^lde desselben von 23 Versen, a. 
d. J. """/ifiss» anfangend (Tbawll): 

CLXiv. jyts-HxJ» u[,y«a3t o***^' o* **^ a? '^**' o# cr^' 



o#>J« y^ ü^U^^ c?*L&J» f "»*/ 



1616' 



769 VVe 1748, 4 (fol. 40l>— 4]b). 4to, 23 Z. Vocallos. Abschrift ll«yi716* 

Trauer -Qaflde desselben, 38 Verse lang, auf den ^üfi 

J-^^ ^J ^^^LaJ! ^t^l iUJiJl üpt j,t o* olf ^ o? .x^ 

t ^"*/i6oo? anfangend (Thawll): 



770 VVe 1886, Nr. 2, fol. 36l>— 38. 8^o, c. 18 Z. Vocallos. Abschrift c l«(yiei. 

Einige Qaglden desselben, beginnend (Kannil): 

Juju ^i^\ i ki^jix. ? J^Äj ^^. «5ÜL4Ä ^ d^U^\ jy 
Nach f. 38 ist eine Lücke. 



771 We 1T04, 5 (fol. 58—62). 8^0, 31 Z. Kleine Schrift, vocallos. 

Eine tbeologische QacTde desselben in 91 Versen, nebsc 
Commentar von ihm selbst, betitelt Jj^l X^V^ Jt'it ä^oU 
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Anfang des Werks: iu1Ju ^\ f^Jia:i\ Jax^t iJÜ Juit. 
Anfang der QayTde (KSmil): 

o^L^?3 O^^' 8^^3 s* ^^^ '4i^'3 '4W *^^^ 

• Anfang des Commentars : LqJ 5üuS^ x^j^S^ ^ti ulXJt. 
Möglich, dass die Qn^lde selbst nicht von ihm verfasst ist. 

[Uu? SU« er^y ^' o^» t etwas nach ^«»Aeai. 
772 VVe 1886, 2» (fol. 1—34). — s. Nr. 1015. 



CLXVIII. ^^« Ju^ o* ü^AoJI JUÄ f i%ea2. 

773 We 1715, 8 (fol. 29—41*). 4to, c. 16 Z. 

Takhnils desselben za einer Lobqa^Tde auf Mohammed 
(in Basith) von einem angenannten Dichter (nach 700). 
Der erste Grundvers: 

Das TakhmTs dazu beginnt: 



1 

CLXIX. ^jij^» O^l t5^< O*--^ C^ '^-^^ a* OÄ-^ t c. *^/i625- 



774 We 211, 1 (fol. 1—107). 8V0, e. 22 Z. VocatloB. AbBchrift l07Vl660. 

Diwan desselben, meistens längere Qa(lden. Die spätesten 

derselben datiren ans d. J. ^^/i032. Anfang: ^«^t «i^^X«^' 
XAfit^ vX*:^ *:( p4 b. Anfang der Qa^lden (Thawil): 

Nach fol. 30 grössere Lficke; nach 41 fehlen 8 BL 
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CLXX. efli^t 15-^XS« ,^Jl«il sX*^ ^ ^ ^ iX*^ 

775 Spr. 838, 1 (foU 2— 60a). 4to, 23 Z. Yocallos. Abschrift c 1650. 

Ein theolo§;i8ches Lehrgedicht desselben nebst einem Com- 
mentar von ihm selbst, der betitelt ist: jC^i«aAit 



iüJu^t 'iäjji^\ i.\ ^/^ Anfang des Werks: «li sxJ^ 
^»A g^ ^ U iJ9t^ ^1 ^^L^!. Anfang des Gedichts (Baslth): 

Der Commentar beginnt: *ac *>,yt eAjiX:JJ i>^b liAJül ^ji 



CLXXl. cl^U« ililJI ^^,-^ ^ ^4-^!^l ^ ^^J^t f 10*1/ 



1631* 



776 Spr. 1953, 1 (fol. 1 — 14»). 8^o, II Z. Vocalisirt. Abschrift c. 1750. 

Theologisches Regez- Gedicht desselben, 144 Verse lang, 
betitelt i>^^^jXl\ Hj^y^ and anfangend: 

777 Pet. 703. 5 (fol. 46l>— ."51»). 4to, i5 Z. Vocalisirt. Abschrift c 1700. 

Dasselbe Werk. Am Rande ziemlich viele Beroerkangen. 

778 We 278, auf dem vorderen inwendigen Deckel: 

Die ersten* 13 Verse dieses Gedichts, (cf. Nr. 649). 

778^ Spr. 582. 4to, 181 Bl., 27—31 Z. Vocallcs. Abschrift l«Vl6*7. 

Dasselbe Regez- Gedicht ^ nebst einem ausfiihrficheo , von 
ihm selbst im J. ^^/i62o verfassten Commentar, dessen Titel 
nach der Vorrede ist: OuJ>jXi\ 8^^ J^jlt iülj^. [Die 
von ihm früher daza verfassten Gommentare heissen, der 
eine tXjjil BiX«^^ der andere .0^,^pf^\ jjoAäAj], Aüfang: 

d«>t^t .ü^jBoisA 8«>^3 ^y^j^ "^/^ v5<^t <^ Ju^t. Anfang 

des Commentars zu v. 1 : La^ä^ l^büöl äU^ü -^^ U' 
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o^xi» vL^ u.i;jj ^» t n«2- 



779 Pet. 639. 4to, 72 BL, 23 Z. Vocallos. Alwchrift c. 1750. 

Historische Qa9lde desselben id 97 Versen, nebst aas- 
{Qhrlichem Commentar dazu, verfasst von ^iXJLmJI und 

betitelt X^^t BtXuoiÜI ^^ jü^l v^ jf^. Anfang des 
Werks: HUit xU ^ oOi^ ^Jüt iJJ Juil. Anfang der 
Qagide (Kam. decurt.): 

Anfang des Commentars : iüt ^ \>*Am^ «.«A^5^b «^^ foj. 
Der Text der Qa^lde steht fol. 70^—72^ noch einmal, 
hinter einander fortgeschrieben. [Gedruckt in Al-Makkari, 
Aoalectes I, p. 'f— ^«j 
78() Pet. 680, fol. 508a. Tcxt derselben Qa^ide. — s. Nr. 1205. 



ii^' t^^/1688. 

781 We so«, 4 (foL 3l>-.4l>), am Rande. 

Qa^lde desselben znin Lobe Mohammeds, 76 Verse lang 
betitelt ^1^1 ^iOt* ^ ^LalJt iC<A^ . Anfang (Kbaftf ) : 

U-y*^' «i tvXiJI ,j^*»^ «3/-*J* tf** tr5>^' v^ C***^' »^ *^ 



7% We 198. 4to, 57 BL, 21 Z. Kl. hftbsche Schrift, etwu Yocalisirt. Abiehr. c 1700. 

Alphabetische Sammlung ernster Gedichte (umfassend 
ÄiUÄMt'^t^ ^LAoJt^ ^.^«^t) von geringem Umfang aus dem 
DiwSn desselben, zusammengestellt von seinem Neffen 
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j,_^? ^\ ,;ßAi\ ^j *X^ ^ J^*sf. Anfang des Werb: 
^Uit vj aU iXi^l . Anfang der Gedichte (Basitb) : 
tUi'i vjUt Aifji Jui JjÜtj cU»«^ JUit Oüi-I ^ JUJ 



CLXXV. ^L«iJ ,^ÄÄwOJJ *X4^ o* '^^^ O* ^*-^ O* -^^ 



783 We 220. 8V0, 90 Bl., 17 Z. Vocallos. Abschrift 

Diw&n desselben, von ihm selbst veranstaltet und betitelt 
^^»^;3t ^*^l ^j -/«^V ^^l^' Zuerst die grösseren Qa- 
^Iden, Lobgedichte nnd poetische Briefe ; foi. 64* die Wein- 
lieder; später die Liebesgedichte; zuletzt die Busslieder. 
Anfang: v/J' o^r" /*^' J"*^ ^"^^ *^ 0<^\. Anfang 
der Qa^lden (Sari'): 

Die meisten Gedichte sind aus d. J. 1013 — 1015. Nach 
fol. 89 fehlen wenigstens 10 Bl. 



CLXXVI. ^y^« ^o^^ L5/^» ^>^^ o^ o^?^ ^^ O^ ^>^' 

^.jJt vL^ JÜl« 4. 1047/^^, (1045). 

■ 

784 Spr. nio. S^o, 28 Bl., c. IS Z. Vocallos. AbBchrift ^^/im- 

Anfang des' Diwans desselben, von seinem Sohn ^>^ 
gesammelt und betitelt O^LäH X^^ v>y>i' iKe^. Anfang: 

iJÜt ^ L« ^^JSuA ^JA ^li Jüu Ut . Anfang der Gedichte 
(Basith) : 

Nach fi»l. II, vielleicht auch nach fol. 25, fehlt etwas. 



7S& We 281. 4to, 179 BL, S1 Z. Vocallos. Abschrift ^^/im- 
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Qa^lde desselben, Spottlied anf wAj^JI J^^I, in 52 Versen 
Arabischen Patois, nebst weitläufigem Commentar, betitelt 
OjJU ^5j? SiXs-aS p^ Ja oj^5\fiJl ja^», von ^^ ^-Ä--^ 

c5^/ÄJ^ /*»> O* ^'>^' ^>^ O^ vX*^^ (um ^^Viees)- Anfang: 
bXoJI^ vl^^l V; ^ ^X4^t. Anfang der Qagide (Thawll): 

1= Cod. Par. Sappl. 1620. 1621.] 



CLXXVIU. ,^JtiUJj» ,y*ai5 OUÄ- j^ JuÄ. ^ o**/'' ^^ 



,50U«Jt" t»«V 



1641* 



7S6 We 814, 4 (foL 136*— 137»). S^o, 24 Z. Vocallos. Abschrift c. 1760. 

Qaglde desselben zum Lobe des h^^^ ^ ^ /^^^. 
Anfang (Käniil): 



9 9 



7^7 We 156. 8^0, 70 Bl., 21 Z. Yocallos. Abflchrift HTT^it«,. 

Duvän desselben 5 meistens Lobgedichte auf angesehene 

Zeitgenossen, im Ganzen c. 1500 Verse. Anfang: ^iX^ 

«■ 
fc f^ l ^Lm» ^ v:>jJi9t qI ^>«i^t. Anfang der Gedichte 

(Basitli): 

7SS We 158, 1 (fol. 1— 48*). 4to, 17 Z. Vocallo«. Abgchrift ^^im- 

Derselbe Diwän. Am Ende fehlen 4 kürzere^ vielleicht 
fraglich ächte, Gedichte. 

7^ We 208, 7 (fol. 6—81»). Am Räufle. 

Einige Qa9Tden, die sich in seinem Diwan befinden, mit 
Ausnahme einer (Khaftf)^ die anfängt: 

^b. ^\ s^\ %S ^ 

9» 
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790 We 212, fol. 218a -219*. — s. Nr. 821. 

Einige Qa^lden desselben, ebenfalls im Diwän befindlich, 

791 We 157, fol. 2a ff. 3 Qa^lden desselben, ebenfalls daselbst — 

s. Nr. 1062. 
702 Spr. 1239, fol. 44b. 45b. 50b. Dieselben 3 Qa^lden. — s. Nr. 1061. 



793 We 212, 3 (fol. 28—93). 8^0, 17 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

DTwän desselben, alphabetisch, gesammelt im J. ^^i^^ ^^^ 
sX^ ^ >«^LJI «Xa«. Meistens längere Lobgedichte auf 

Zeitgenossen. Anfang: äLa2)9 s^'Oi jJi^^ ^^vUt jJÜ vX^l 
qUoKI. Anfang der Gedichte (Khafif): 

An mehreren Stellen ist Platz für nachträgliches Eintragen 
von Gedichten gelassen. 

794 We 241, 1 (fol. 1— 381»). 8V0, 31 Z. GefUlige Schrift. Abschrift 1088^938. 

Derselbe Diwan. 



CLXXXI. ,^^ÜÜI ^t ^^Lä ^ ou^t ^ Ju^ f i»*y^^ 



795 We 1713, 4 (fol. 34—41). 8T0, 19 Z. Fast vocallos. Abschrift c 1750. 

Anfang des Diw3ns desselben. Anfang (Thawll): 



CLXXXn. ^^♦^J ^yu^t e^-OJÜJ JUD.I ^ ^^l JU:> ^^ ou^ 

O:!^' ^L:> C5^^« t ^«^/i«6. 
796 We 214, 2 (fol. 9—72). 8^0, 19 Z. Fast vocallos. Abschrift 1750. 

Ein nach dem J. ^^^^leos verfasstes Werk desselben^ betitelt 
s/LUI HöUS\ J^ B^Lktt ^1 [und frfiher von ihm genannt 
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s^iyi uApl^i]^ in 2 Theilen, deren erster in Kunstprosa 
die besonderen Gnaden, die Gott seinen Gönnern in Kon- 
stantinopel habe zufliessen lassen, aaizäblt; der zweite 
entbält die Lobgedichte auf dieselben, fol. 29^ etc., in 

4 Abschnitten. Anfang des Werks: ^ L5<>it *^ <X*^I 

A-ö^^' Q^ Ja ü*^W- Anfang der Qa9lden (Thawll): 

Die Ueberschriften sind: (die des 1. Abschnittes wahr- 
scheinlich: ä^^I wXjLoJÜI); 2. Abschn. ÄjJüu«'it JuLaiÜt; 

3. Abschn. iü^^l üliLoäÜ ; 4. Abschn. xl^UoIt j^Lofilf . — 
Ein Anhang dazu fol. 63 — 68^. — Als Anhang zu dem 
1. Abschnitt lässt sich das Klagelied auf den Tod seines 
Gönners ansehen , fol. 69^ — 72^ das betitelt ist ÄSUx««*)it 

}UijSoiSi\ /CtVl ÄL^JüÜt und anfängt (Basith): 

797 We 214, 1 (fol. 1-8). 8T0, 19 Z. Fa«t vocaUos. Abachrift c. 1750. 

Einige Qa^iden desselben zum Lobe Mohammeds, betitelt 



Si\ oLäLfi':»^ JU^j^t oL^Uä^*^!. Anfang (Basith): 

Dasselbe Gedicht, mit einigen Abweichungen, auch We 
214, 2, f. 40» ff. Nach fol. 8 ist eine Lücke. Das Ge- 
dicht fol. 1^ auf i«/i^l ^yu. y\ (f i<»8yi^„) rührt vielleicht 
von ihm her: aber es ist unvollständig und nach fol. 1 
fehlen vielleicht einige Blätter. 



793 Spr. 1229, foL 38». ~ s. Nr. 1051. — r Eine Qacide desselben, 
anfangend (Basith): 

Die meisten folgenden Verse fangen mit Vj ^. an. 
799 Pet. 93, 51^ (foL 68*). Dieselbe. — s. Nr. 1047. 
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CLXXXIV. J'fi^ ou^ ^ owj^ ^. Ju^ CT* *^^*^ 

800 We 18S8, 1 (fol. 48). Eine Qa^lde desselben, gute RathscUäge 
für die Zeitgenossen enthaltend, in 69 Versen, eine Nacb- 
ahmang der LSmijJe des l?*>;jJ' ^^' — s. Nr. 603 — 
und im selben Versmaasse (Ramal). Anfang: 



801 We 1783, 1 (fol. 23). Dieselbe Qa^ide, aber der Anfang der- 
selben fehlt. — s. Nr. 604. 



CLXXXV. Jw^ yi\ ^UJI ^ylÄ^jJl ^.^1 ^y ^^ j^ 

802 We SIS, 1 (fol. S— 16). S^o, 17 Z. Zierl. Schriffc» vocallos. Abwfar. c. 170u. 

Diwän desselben, aber nur der Anfang vorhanden. Das 

Vorwort beginnt : ^^LJ' V; ^ <Xi^t . Anfang der Ge- 
dichte (Kämil): 



803 We 241, 3 (fol. 55l>-«70l>). 8V0, 81 Z. Kleine Schrift. Abschrift c l«8/i«:: 

Derselbe Dlwän. Der Schlass fehlte wol nur einige Blätter. 



CLXXXVI. ^^^« ^ylÄwOJt ^^^ ^ ^.Ä^_^. ^^ tX*^ t %^: 



804 We SIS, 4 (fol. 94—136). 8V0, 17 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

DiwSn desselben. Die Gedichte sind grösstentheils an vor- 
nehme Freunde in d. J. ^^i^go — ^^Vies? gerichtet. Anfang: 

^L«Jt v^ iJH cX^t. Anfang der Qaglden (Käroil): 

V;*t« U-^ ^^>^ J^ Li' J^/ 3' J>/Ä ^Lij ^ 

805 We S4], S (fol. 34^-<&5ft). 8^0, 31 Z. Kleine Schrift. Abschrift ^^l\«s^ 

Derselbe Dlwän^ im Ganzen etwas vollständiger. 
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CLXXXVII. ^yi ^JÜI ^ \ ^ ^ JyJt juß ^^ 

^ WE 67, 2 (foL 81—98»). 8^o, 23 Z. Vocallos. Abschrift l«»Ae4S. 

Qa^ide desselben, gerichtet an ^.vXSl o'^/^ «A^^^^ qj ^X«.;^^^ 
^ßJu^\ >^^ (f c. ^^/leöo) im J. '^"/iao9 »nd genannt 
juOmÄj^UjäII BcXjuaäJt^ nebst Commentar des o^ /^ ^' 
,yL^^? ^^1 otf^ ^^ jju^ (f i<^/,^), betitelt 

Q^Ä^f Kl m L ^ ^ ^J 0>^^ vl>^' • [So steht ausdrücklich 
in We 291, 106^ H. Eh. IV, 9414 legt diesen Com- 
mentar dem fS^jjt^^ O"^' bei.] Die Qa^lde enthält nur 
Ausdrucke Ungebildeter und ist ohne Commentar schwer 
verständlich. Von v. 2 an fangen die' Wörter eines Verses 
jedesmal mit demselben Buchstaben an, abgesehen von dem 
letzten Worte, das in allen Versen mit >« anfängt; so ist 
in V. 2 (jw, V. 3 u. 4 Q, v. 5 lA etc. der Anfangsbuch- 
stabe. Anfang des Werks: J^l <JU^ ^«Xli iJLI s}^\ 
«£^3^^. Anfang der Qa^ide: 

^L-^ ^tXiil ^JUM ^Jl> eisX5> j^ j^ Jv>3. vi>JL5t? JüÄ^ ^«^ iX^ 

S)7 We 291, fol. 106^ ond in den übrigen Exemplaren Elmohibbi's [anter dem 

Artikel l^\ 0^ ^ O*-*^]. — s. Nr. 1208 — 1211. 

Text der Qa9ide. 
S08 WE 29, fol. nob. Gleichfalls. — s. Nr. 1201. 
^ Pet. 73, fol. 828». Ebenso. — s. bei Nr. 324. 

CLXXXVni. ^2^» vl^ l5/*^^ f^ C^ »^^^^ O^ ^♦>' 

.Ifc^l t /l6ö9' 



^'»lO We 208, 5 (fol. 4b— ft»). Am Bande. 

Qagide desselben in 38 Versen, anfangend (Kämil decurt.): 

Sil We 291, fol. 63* and in den anderen Exemplaren Elmohibbi's [s. a. c K i f> t 

j^ ^ JUA4 ^]. Dieselbe. — s. Nr. 1208 — 1311. 
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812 We S08, 6 (fol. ob). Am Rande. 

Qacide desselben von 29 Versen an ^ \\*^\ ^ Ju^u 
^ßii^^ ,y^\^j anfangend (Kamil): 






CLXXXIX. Ji,lil ^UiJ v^"« a* »^^^ o* v^' + '""/ 



leeo- 



813 We 888, foL 2i>— 84b. £ine Qa^ide desselben auf Mohammed, 

mit Takbmis versehen. — S. das Genauere bei qj 0^ 
^^JJuQl\ sX^ ^ ou^ Nr. 838. 

814 Pet. 683, 18 (fol. 168—188). In der Abhandlang, deren Titel 

^J^%\ 8^^^4^3 ^l^^' ^^tP^j sind einige Qa9lden über die 
tiefere Bedeutung der Buchstaben überhaupt und insbe- 
sondere des Buchstabens v* Eine derselben begioot 
fol. 170» (BasTth): 



815 We 1704, 8. 2 theologische Gedichte desselben, deren 1. be- 
titelt ist: ^^yMi\ ^UII ^ ^j,^J^%\ (ji^l, das andere: ^jy>} 
J^^t jL&Jf L^^l Ju^l »L&« i. 



CXC. ^/J« e?^U5JI vL^^J vX^ o^ ^ o^ LS^J ^1 t ^^/,,«,. 

816 We 189. 4to, 105 Bl., 88 Z. VocalloB. Abschrift IMl/i^si. 

Badi'ijje desselben, betitelt ^^1 J^^>^^ A ^^jJuJI jt^i 
und verfasst im J. ^^le^f nebst einem vorwiegend sacb- 
liehen Commentar von ihm selbst, dessen Titel ist: ^ 

jAftÄJI ptjüul ^ j^l jf^l jj> i jjOJI . Anfang der 
Badi'ijje: 

Anfang des Werks : lu^Joim^ *^l^ &^/^' '^'^ fsi^^ ^ "^^ 
Anfang des Commentars : cX^oiüt J^t iü*^ Äj>/^t C^^' C7^ 
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CXCI. ^j}ffAi\ l53L-ö^» ßjMi\ sX^ ^ sX^ ^ ßjMi\ Ouc 

»117 We S38, fol. S5 — 42. — s. Nf. 838. — Eine Qaclde desselben 
aaf Mohammed, mit Takhrols verseben. 



CXCII. tpLfiJl ü^Ä. ^^ ^yu-^ ^ ^.Jüt vL^ ü^ o*-^ 



SIS Pet. 354, 58». — s. Nr. 1046. — Eine Qa9lde desselben, deren 
Anfang (Thawll): 

Dieselbe auch We 291, 105^ (and in den anderen Exem- 
plaren des Elmohibbi). 

S19 We 381, 5 (fol. 63^). 8T0. Vocallos. 

Eine andere Qa^ide desselben in 17 Versen, anfangend 
(Thawll): 



^' f /ied8* 




520 We SU, S (fol. 109—160). S^o, c. 21 Z. Yocalloi. Abschrift lOTlAeeo* 

Diwin desselben, gesammelt, auf Befehl des C7*^/^' *^^ 

t '^/leTi- Anfang (Kämil) : 

Li^- j^ß ^\ w5UÄb v:;JUJ ijjä >^Uil# g^i^l söUÄ ^ 

521 We 212, 5 (fol. 137—213). STO, 17 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

Derselbe, mit einem Vorworte, dessen Anfang: ^ lU«^ 

aaU ^3 qLhJ*^! sJiL>. Der Anfang der Qa^lden wie bei 
We 211, 2. Nach fol. 197 fehlt wol etwas; auch ist die 
Sammlung mit fol. 213 wol nicht zu Ende. Fol. 215l>— 219 
Verschiedenes, darunter Gedichte von o*'^^' O^ *Ut j^« 
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822 We 248, 3. 4to, 55 BL, 19 Z. VocailoB. Abschrift c. 1750. 

Derselbe Diwin. Vor fol. 1 fehlt 1 BL; nach f. 3 2 BI., 
nach f. 37 10 Bl., vielleicht nach f. öl 2 BL, nach f. 55 
der Schluss. 

623 Spr. 1126, 1 (fol. 1-17). 8V0, c. 17 z. 

Derselbe Diwan. Nach fol. 4 fehlen wol 2 BL, nach f. ^ 
wol eine Lficke. Der ganze Schluss fehlt. 



CXCIV. ^o^^ ^U, ^ ^^l^i um ^1609. 
824 Fet 181, fol. 75 ff. Ein langes Regez- Gedicht, betitelt ^^^i 
s. Mr. 1212. 



k» 



CXCV. ^ybvXAo» (^jXJi Ja; ^^ KX4^s^A ^^ ^j^^l*^^ o^j a^ o^^ 

^\ ,j^ ^^\ ^\ ^^S + 1«"/,,,,. 

825 VVe 227.^ 4to, 225 Bl., 15 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Diwan der religiös -mystischen Gedichte desselben^ alpha- 

betisch geordnet. Anfang: äj^a^"^! obt J^ü aJJ O^^K 
Anfang der Qa^lden (Khafif): 

^U^l ^^L -bU^ S^\a^ji\ xsXsü s^Ub U 

Einige Blätter in Unordnung; sie folgen so: fol. 159. 16 
bis 169. 160-166. 170 ff. Nach f. 220 fehlt 1 (oder 2) Bl. 

826 We 1725, 8 (fol. 139 — 156). 8^o, 25 Z. Etwas Yocalisirt. Abschrift c. ITOu. 

Diwan desselbep, aber von dem vorigen verschieden. 
Nach dem Titel wäre es der Diwän des QjwXjUit ^^j 
l5/^'j also seines Vaters (f ^^^Vieo*)» »ach dem Vorwort 

dagegen (anfangend: 4t ^^^^t Vj '^ 0^\) ist ^^J «X«^^ 
^jXaJI ^lAjLail der Dichter, womit der Obige gemeint isUI 
Fol. 139 gehört wol nicht dazu. Anfang der vorhandenenl 
Gedichte (Kamil): 

Nach f. 148 eine Lücke. Der Schluss fehlt. 
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8^ We S24. 8T0, 68 BI., 11 Z. Vocallos. AbBchrift c 1750. 

Diwan desselben, mystische Gedichte enthaltend. Der 
Anfang fehlt, vielleicht auch das Ende. Zwei der hier 
vorkommenden 6edich!te (fol. 30^ und 47^) finden sich auch 
in We 1725, fol. 142« und 144^ Ist jener Diwan der des 
c5/^^ 0^«^L«J' 0^^> ^•"" auch dieser. 

82S Spr. 1958, 5 (fol. 92l>). 8T0. Schlechte SchriXt. 

Qa^lde desselben zum Preise Mohammeds (hier nur 7 Verse), 
die anföngt (Sari'): 

[= Cod. Paris. Suppl. 1559, Ende; in 1537.] 

829 Spr. isso, fol. 4». Dieselbe Qa^lde. — s. Nr. 1025. 

830 We 1719, fol. 126». Dieselbe Qa9ide. 

831 Spr. 1229, fol. 67». Dieselbe Qafide. — s. Nr. 1051. 

832 Spr. 1239, fol. 7i>>. — s. Nr. 1061. — Takhmis zu derselben 

Qa^lde, anfangend: ÖiAm Ui ^^^ ^ L« 

833 We I8S8, 2» (fol. 44). Takhmis zu derselben Qa^lde, von 

^^^4iMl\ sX4^. — 8. Nr. 1100. 



CXCVI. ^^jL\ ^jXM^ ^\ orijJI VL^ f '"7l676.' 
834 We 832. 8T0, ]02 Bl., 21 Z. Vocftllos. Abgcbrift ISßa/i^^ 

Diwin desselben, von seinem Sohn ^Ji^^»^ gesammelt^ in 
3 Abtheilungen (1. Lob, 2. Trauerklagen, 3. Allerlei). 

Anfang: >«LtiÄJI lö^ u^^uS:^. o^J ^ L^. .aÄ^Li'. Anfang 
der Qa^Iden (Kämil): 

CXCVn. ^\ ^\j^j o* ^^L^ um ^^/ie76. 



835 We 214, 6 (fol. 188). 8^o, 84 Z. Vocallot. Abechrifit c. 1760. 

2 Qa^lden desselben (an 1. j/^^ ^«XLst ^^^^a^AA 2. O^ 
Kß/^^ (3<>y3t gerichtet), deren 1. anf&ngt (Thawll): 
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CXCVIU. S^/ü^\ Jn/^J Ou« ^^ ,X*Ä. ^ ^^<^t am »«»/lo- 

636 We 185. 4t», 84 Bl, 36 Z. Vocalloa. Abschrift c. 1800. 

DlwSn desselben,- alphabetisch geordnet bis iol. 16*. 

Dann folgen u;mjj>), aach Takbinise; fol. 21* — 23 oL*idl. 
Anfang (KhaftO: 

fUiili tAA*ai' iy>»> 3>3 *UftJi LJ> ^^ ^ ^OU 



CXCIX. i5sJ^I jOÜÜI o^ ^ efjl^ J^**^ o* »J^' ''^ 

837 Spr. 1196, 2 (fol. 94—95). S^o, c 25 Z. Kleine Schrift Abschrift l^^Vl^ 

Die QagTde desselben zam Lobe Mohammeds, deren Titel 
qUI ^T^^uasd ^1 bo^uaS und deren Anfang (Kämil): 



nebst Takbmis des ^y^^^^t L5<>^t o^'» dessen Anfang: 






1689- 



838 We 238. Fol , 42 Bl., c. 40 Z. Vocallos. Aatograph 169«A68S- 

Dritter Dlw3n desselben, herausgegeben von seinem Broder- 
sohn ^L&«it ü^*>J' i^S^^J (3<>ÄuJt ^^^-^ ^ j^^xi. [Der erete 
Diwän war ihm auf einer Reise gestohlen; er sammelte 
alsdann einen zweiten selbst; dieser dritte ist wol eiu 
Nachtrag dazu]. Anfang des Werks: «^t ^v>Jt jJJ O^i 

^^.^juo wX4^u iuaj ^. Er enthält das Takhmls zu 2 Lob- 
gedichten Anderer auf Mohammed, nämlich: 

1) fol. 2^ — 24 zu der Qa^lde des tijU'^ Ju>t ^ «^^L 
die anfängl^ (Khaftf ) : 
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Anfang des Takhmls: 'Laut ik«^ v^t ^^ Jlj 

3) fol. 25—42 zu der QacTde des ^j^ß ß^^ «^^, 
die anf&ngt (Khaftf): 

Anfang des Takhmls: 'U-*» h^Lä— ^^ O-^' ü5/^' 

V Beide TakhmTse sind aus d. J. ^^/less« — Vielleicht fehlt 
nach fol. 37 etwas. 

^ Spr. 839, 1 (fol. 1—8). 8^0, 20 Z. Vocallos. Autograph c. ^^lesi. 

Einige QacTden desselben mit TakhmTs von ihm selbst, 

betitelt ^Uää-*,^! j^ju ^ ^U^l yxi\ J^ ^lyT» Xä^, Gebete 
enthaltend. Der Anfang der 1. Qa^Tde (Basith): 

Das Takhmls beginnt: 

In dem anderen Gebete beginnt jeder Grandvers ^ ausser 
den letzten 16, mit idit j/JC^mA . 

^ Spr. 889, 2 (fol. 9—11). 8^0, 20 Z. Vocallos. Aotogrsph c. ^<^/i9M> 

Takhmls desselben zu der sogenannten 'Si/sait SwXAAaäit 
(einem Gebet, hier in 30 Versen). — s. Nr. 960. — Das- 
selbe fuhrt den Titel äü^l ^--.j^* ^ xLö^H X^l und 
beginnt: 

Ml Spr. 899, 3 (fol. 12-.22). — s. Nr. 982. — Das Takhmls rührt 
vielleicht von ihm her. Genaueres s. bei Nr. 982. 



18. 14. Swdlftea und Dreiselmtes Jahrbiuidert der n^r». 



CCI. ^4äÄJJ J^jU JliSiJ^\ ^•^»/?» c^ cr^/I' ^>^ «m ''"•/ 



IflW 



S42 We 1748, S (fol. 2^19). 4to, 21 Z. VocalloB. Abschrift e. 1750. 

Auswahl aus den (meistens religiösen) Dichtungen des- 
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selben. Anfang des kurzen Vorworts: vJiL> ^ tJu> 
«Jb^ qLmü^L Anfang der Qa^lden (Basith): 

Diese Qa9lde ist 40 Verse lang; jeder Vers — mit Ads- 
nahme der 9 letzten ~ hat denselben Anfang. Nach f. 4 
fehlen 4 Bl. [We 183, 3, fol. 53^ ähnlich, aber doch m 
. anderes Gedicht. Cf. Pet. 83, 5^] 
843 We 157, fol. 9 ff. Gedichtsammlung desselben, worin auch 
fol. 31\ aber unvollständige die erwähnte Qa9lde [^»u«^ 
^^^MiA «JÜI]. Die Sammlung, mit obigem Vorwort^ beginnt 
(Thawll) : 

' 8. Nr. 1062. 



CCU. ^5^^3/«J' /^ ^« um ^"7 



1698* 



844 We 222, 2 (fol. 33— 75a). 8^0, 16 Z. Vocallos. Abschrift ini/lTOO. 

DTwan desselben^ anfangend (Thawll): 

^L# ^yai wX3 ^«.^y^ v^3 K3p^ ^5^^' V^^' "^'^^ ü^ w5/e' ^' 

845 We 216. 4to, 20 Bl., c. 25 Z. Vocallos, Abschrift 1144/1731. 

Derselbe Diwan, nebst einem kleinen Zusatz auf fol. ^ 
und 1*. 



846 We 182. 8Y0, 81 BL, 21 Z. Schone Schrift, vocallos. Abschi^ c 1750. 

Diwan desselben, meistens längere Qa^lden. Anfang: 

w^U^3 ^)j ju -ji' U ^;y»fc>•^ qJ. Anfang der Qaclden 
(Regez): 

Von fol. 68^ an auch einige Briefe in Koiistprosa. Eine 



— 143 — 

Menge seiner Dichtungen finden sich «in seinen iitteratur- 
geschichtlichen Werken, besonders in der ^"^1 jOip^L>. 

847 We 1713, 3 (fol. 22—33). 8^o, 23 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

DiwSn desselben, aber nur ein Stfick, fast nur kleinere 
Gedichte. Fol. 31^ Anfang eines langen Regez-Gedichtes^ 
das betitelt: p'/^^'3 j3j^^ '^^ c'^>>^' *^'j^ ""d beginnt:. 

Anfang und Ende fehlen. 
848 We 293, fol. 93»— 104. Biographie desselben nebt einer Anzahl 
seiner Gedichte. — s. Nr. 1213. 



CCIV. ^^i 



v3L^« f ""/1705. 



849 We 179. 8^0, 55 Bl., c 20 Z. Ungleiche Schrift, vocallos. Abkhriit c. 1750. 

Diwan desselben, von ihm selbst gesammelt. Anfang des 

Vorworts: ^27*^1*^? Vj '^ vX^sil. Anfang der Qa^Tden 

(Wäfir) : 

« • «• 

c5^1t* _^Uu (j»^Lß tjSs>Jp. ^iAaj ^^yfP' ^1 J^l m:a,X^s^ 

Einige Schreiben in Kunstprosa darin. 

850 Spr. 1127, IC (fol. 31-34). 4to. 

Einige grössere Qa^lden desselben. Nach fol. 32 fehlen 
wenigstens 2 BI. 



c5Sil/' nm ^"7i,a6- 

851 We 203. 8V0, 144 BL, 17 Z. Vocallos. Aatograph Ill7/i706. 

Auszug' aus dem 9. 10. (fol. 72'') und 12. (fol. 104^) Diwan 
desselben. Anfang des 9.: 



o , 



cf* •=»/* ^ «UÄ ^\ ^j «J 
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Ein etwas grösseres Regez-Gedioht, bethelt yj 
beginnt fol. 128^: 

Fol. 144 eine längere Qa9lde, betitelt OJJ^ ^ >«L^ sj^\ 
>o^1il und anfangend: 

Der Text ist, besonders metrisch, oft ineorrect. Nacb 
f. 11 und 93 fehlen je 8 BK, nach f. 98 4 and f. 115 2 Bl. 



CCVI. ^^UMi\ o^^« J^ O* ^,H^\^\ e^ vX^ um ^^/i,,e. 
862 Spr. 1228, 8 (fol. 2S4b ff.) 7 Gedichte desselben. — s. Nr. 1068. 



CCVIl 



. ,^^^1 o^J^a^-/<*O^J*C^/** um "*^/,7i8- 

853 Spr. 1204, 8 (fol. 107»— neb). 4to, 27 Z. Vocallos. Autograph. 

Zuerst eine längere religiöse Qafide (c. 40 Verse)^ deren 
Anfang (Basith): 

y^jJÜ\ «>uli I^J^j HC^y^j^ ^«iXJÜt ^^ ^ j xLit J,t 

worauf ein Abschnitt folgt, betitelt V/^ i5 s>^' ^"^ 

.^^t^ ^j«AiJ{, mit dem Vorwort '^ j|>i (^vXJf <di iX»^{ 
it v>>>^t, ein religiöses Gedicht in der Muwashshah-Form 
in 22 j3«> enthaltend. In jedem 1. Verse kommt der Name 
^ vor. Anfang: v^^' ^^ «^ ^>^ /«^ ^^ 

Ausserdem noch einige Gedichte desselben. — Fol. 117' 
das Gedicht des {joj^^ ^t ^^ dessen Anfang: (j^ tu^^ä 
und einige kleine Gedichte Anderer. 



CCVin. v\4^ ^^ f^ßMi\ ^j*^^ ^^ ^ßs}J^\ ,>ta^ 

854 We 180. 4to, 42 Bl., 21 Z. Vocallos. Abschrift II^O/it^s. 

Diwan desselben, von v^U£9^t J^ ^ O«^ ^ O*^/^' ^^ 
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gesammelt, in 5 Kapiteln. (1. fol. 2^ g^xil i. 2. foL 14» 
^^\^ sJbLbJ ^yi i. 3. fol. 22* v---JÜ^3 vJjÄl« d. 
4. fol. 30» L^4^Äl u^ e^LP^I J. 5. fol. 36» ^ i 

J^U^I ^ iJ U \jaMA). Anfang: ^J^Ij ^^^ v3^' *^ *^-*^' 
^JLjiit. Anfang der Qa^lden (Kamil): 

i\^t»Ji\ IJu^) ^UasJ! .x«»^ ^'/^ ^"^3 r^' 



CCIX. L&W Oufi^V ^^ t*^ ^^^fttuÄo c. ^^^/ 



1732- 



S55 Pet. S87. 4to, 73 BL, 25 Z. Kleine Schrift. Abschrift c. 1750. 

Diw&n desselben, besonders ziemlich lange Lobqa^lden 
enthaltend. Titel und Anfang fehlen. Der Name des 
Dichters kommt, wie oben, fol. 9^ in einem an ihn ge- 
richteten Gedichte vor. FoL 1 — 8 ist Nachtrag von den 
spätesten Gedichten. Anfang des Gedichts fol. 9* (KhaM ) : 

Fol. 33 fast ganz leer geblieben. 



CCX. ^X^« 






ä6 WE 1B7. 4to, 66 Bl., 21 (26) Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

DTwän desselben, religiöse Dichtungen enthaltend und be- 
titelt o^« JU« oLl:p' j; ÜÄ^LijJl ^^bP^3 0^3'^^' o!^ 
^^lAÄJt^ ^^^' ^y^ ^fs*^ {}^* Derselbe ist in 4 Kapitel 
eingetheilt, deren jedes einen besonderen Namen und eine 
eigene Einleitung hat. Davon liegt hier bloss das 1« Kapitel 
vor, unter dem Titel : gtj^ ^J oijLäjJ' &^^3 UüLS^I ol>*-*^ 

JcL^Jö^l oL>>CÄil^ jÜ^^I Ju>1^I , ist jedoch nicht ganz 
vollständig zu Ende. Anfang des Werks: (^^1 *U O^t 
>o^t ^Lft4j qIX«*)(I ^tj^ g3. Die Einleitung zu Gap. 1 
beginnt: ^^^^pl g,/^^ ^ (X»^t. Das erste Gedicht fingt 
an (ThawTl): 

10 
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857 We 166. 4to, 160 Bt., 28 Z. VocalloB. Abflchrilt 1750. 

Diwan desselben, weltliche Dichtungen enthaltend, betitelt 

J^iUt *U£5 Jol^ 8^. Anfang: *JUfe J^ ^^JÜLmiS Cjj iJÜ Juit 

858 Spr. 1958, fol. 79. 91. 93^—95. 230^—233. Vocallos. 

Mehrere kleinere Gedichte desselben, reHgiOsen Inhalts. 
Das längste derselben (fol. 230^ ff.) behandelt die Namen 
Gottes und beginnt (Thawll): 

»• .. .. ^ •• j ^ .... • i, j». ' • j » 

859 We 1739, fol. Ib. 8T0. Vocallog. 

Trauergedicht desselben auf ^^^0^^^>i\ ^^i¥i?^^ ^ 0<^. 
aus d. J. ^^7i7i9 9 anfangend (Sari'): 

LftAoii U u^ ^ ^^ ftJfi U*o OS ^ ^ Li iXi^? 

860 We 1750, 2 (fol. 40b). 4to, 35 z. 

Qa^lde desselben zum Lobe des ^joJ»»^a^\ q^Lm»;!, vom 
J. ^^1679 9 anfangend (Ramal dec): 

861 We 214, 6 (fol. 73»). 8^o. Vocallos. Abschrift inyiTöO. 

Eine Qa^ide desselben beim Besuch des Grabes des Pro- 
pheten ^y in i^/^l. Anfang (Basith): 

862 Spr. 822, 2 (fol. 78b _80). 4to, 25 Z. Vocallos. Abschrift l<W>/i87B. 

Einige Qa^lden desselben, deren 1. anföngt: ^ i3;t ^ 

863 Pet. 689, 4 (foL 65b -.72). Die Abhandlung desselben über 4 Verse 

des i/J» e^t, betitelt «-^^^^I oU*5(l ^^ v!>^' vi «JuUJI SJu^ 
Genaueres s. bei Nr. 472. 

864 Pet. 91. 8T0, 261 Bl., 23 Z. Vocallos. Abschrift nss/ne». 

a) Die Badl'ijje desselben in 150 Versen, betitelt c 

^Lxds^t (^t -iXo ^ ^Lsd^Kt , nebst Conimentar von ihm selbs 

dessen Titel ist: '^s^S j-O-o ^ ^^\ oLm*o ^^ ^p^ oi^ 
^U^t und der im J. ^^7i665 verfasst ist. Anfang d 
Badi'ijje (Basith): 
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Anfang des Werks : ^LSj^b ^^'*' ^^ ^ JU:il. Anfang 
des Commentars: J^;^' ^^ C^ j^Wt Xx:!^ vÄ>uvJt Ij^ ^, 
Die Vorrede bespricht die Entwicklung der Rhetorik^ mit 

Rücksicht auf die Badl'ijjet des J^t o^^ k/^9 des I» 

,>d^l O^^'j <*es X^ o^«, und der 4i>*tJJ xÄuLc. I„ 
seiner Qa^ide, sagt er, bringe er nicht in jedem Verse 
die rhetorische Figur mit dem betreffenden Worte vor: 
dies geschehe in einer zweiten am Rande zu dem ent- 
sprechenden Verse Vers für Vers gesetzten Badl'ijje. Der 
sachliche Commentar bringt am Ende jedes Verses die 
entsprechenden Verse aus den 4 andern, oben -genannten 
Badl'ijjät. 

b) Die am Rande stehende Badl'ijje in 150 Versen beginnt: 

c) Die letztere, hinter einander fortgeschrieben, steht 
ganz fol- 258b -261^ 

^^5 We 1713, 2 (fol. 13—21). 8^0^ 31 Z. Hübsche Schrift, vocallos. Abschr. c. 1750. 

Dasselbe Werk, aber nur der Anfang: von jeder der beiden 
QacTden 4 Verse, und der Commentar geht nicht bis zu 
Ende von v. 4. . • 

'^ Pet. 347, 3 (fol. 65—73). S^o, 21 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

Regez-(iedicht desselben in 348 Versen, einen Ueberblick 
der Otsmänischen Herrscher gebend bis auf Ahmed Q^^L ) 
und anfangend: 

•«7 We 1848, 1 (fol. 41b— 45). 2 Qa^tdcu desselben (als Anhano- zu 
dem Werk ^j^^ 'Lol )L^ ^«Ojs ^j ^L4^J ^j&^ des jc^^> 
^^jÄI vB^ ^^-^ ^ w5Lu ^yixua^ Qj \i$^. Die 1. der- 
selben beginnt fol. 41^ (Khaftf): 

die 2. (fol. 43% Kämil dec): 

««8 We 1848, 2: fol. 162* die 1. dieser Qafiden, fol. 166* die 2. 
derselben. 

10* 
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CCXI. ^^j^J ~J^\^^ j^^ C^ ^>^^ ^^ aUI oui. 

860 We SOO. S^o, 35 BL, 87 Z. Vocallos. Abschrift c 1780. 

DiwSn desselben, betitelt \J\^'i\ ^IvX« ^ vjLLant g^Lu, in 
alphabetischer Ordnung. Anfang: ^ Jw«> ^5^' '^ vX*^! 
äJC> ^^uäJt. Anfang der Qa^lden (W&fir): 

i\j>i\ ^\^ .^Ja^\ ,V>3 'Uaiit ^ ^U? lOil J>^^ 



CCXII. iüuäJI oUi^ ej^ Ju^ c. "'»U. 

670 We 158, 8 (foL 481»). 4to. YocalloB. Abschrift c 1780. 

Ein Geburtstags - Gedicht desselben, in 15 Versen, an- 
fangend (Kamil): 

JU^'^t ^Ji ^U^\ liXftJt ^b Ul^ oO? Jait^ tiftJt ^ 



CCXni. iM^ ^/^\ ^J-uJI J^ ^ ^^t JUfe ^3. ,yil>^ 

C5*^' C. "«/, 



1746* 



871 We 281, 8 (fol. 67*— 68l>). 8^0, 15 Z. Wenig rocaUsirt. Abschrift llSl/i767. 

Eine Qa9lde desselben, anfangend (Motaqärib): 

J^ > i!>i» 0*^3 t^^ vi/t il>i' c^ 

872 Pet. 70S, 7 (fol. 155. 156). 4to, 21 Z. Vocallos. Abschrift 117^700. 

Sammlung von Gedichten desselben auf Mohammed, vom 
*'* ^^^/i743 9 alphabetisch geordnet, betitelt ^ 6yoj^^ äse&w« 
iyM.^\ 'i^sXA und auch ^yl^lt ^tOüC^t i U^t i^y Da- 
von hier nur 3 Qafiden ' im Reimbuchstaben ^ erhalten. 

Anfang des Werks: «XUJI O^^Jt ^tcXXot v)'«:^ ^ !hX»>. 
Anfang der 1. Qa^lde (Khaftf): 

673 Pet. 708, 4 (fol. 61-78»), dessen Titel: ^y*^^^ s^aA^I^ ^^MAXfill ^t 
v^< 'LäI i^l w^/ÜI g^t^, enthält fol. 64 eine reli^dse 
Qacide desselben, aus d. J. ^^^Imof anfangend (ThawTl): 
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U^^L /LMt u5L^ \ji^ ^J^ U^H\ iX^I^ ^Jüt J^L ^^t 
[Codd. Mas. Britannici U 176, 1\} 
674 Pet. 702, 4 (foi. 66» ff.) — s. Nr. 873. 

EiDe QacTde (im Versmaasse der i^^iUlt SiAA^aSit) a. d. 

J- ^"*^/i7io» betitelt X^M' i^jiJ» li i^?^^» und anfangend: 

guo L^t 1.^13 Jbßj g"#^'^ »'-•^ >^ -^ 

[Codd. Mos. Britannici U 176, 1^] 

675 We 1812, 13 (fol. 128l>). 4to, 21 Z. Vocalisirt. Abschrift c 1750. 

Dieselbe QacTde (in 40 Versen). 

876 Pet. 702, 3 (fol. 55—60). 4to, 21 Z. VocalloA Abschrift HTS/neO. 

Ein theologisches Regez-Gedicht desselben in 215 Versen, 



betitelt iXaju«» Uis^ ^ ^ . qY ^ ^ ^^ «^jlt ^^ and anfangend: 

UULÄJt g.^ Jim jU, Lo vjui^l Jji &U OU^I 

[Codd. Mas. Britannici II 176, 4.] 



CCXIV. J^\ ^^1 ou^ ^ Ju^ am ^^%^^. 

677 Spr. 1124. Qneer-STo, 85 Bl., 16—25 Z. Vocallos. Abschrift c. 1160^747. 

Wahrscheinlich Diwan desselben. Die Gedichte sind. im 
Allgemeinen in chronologischer Folge von "^'/itso — ^^*/i7465 
viele chronogrammatische Gedichte darin. Der Anfang 
scheint za fehlen; nach fol. 1 fehlt aaeh etwas. — Viel- 
leicht Aatograph. 

678 Pet. 691, 4 (fol. 32). 4to, 20 Z. 

Theologisches Regez* Gedicht desselben, betiteit äSUammI. 
in 39 Versen, anfangend : 



CCXV. vi!^« OA-^ ^ ^^sX^\ am ''%rov 

679 We 202. STo, 91 B1., 31 Z. SchGn« Schrift, etwas vocalisirt. Abschr. 1228/i8os. 

Diwan desselben, von ihm selbst gesammelt. Anfang: 

J^A^I LIs ^^t ^Jüt iJÜ iX4^t. Anfang der Qa^lden 
(Thawll) : 
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v5/**« t5^'j5 C5'>^3 A c/^3 /^' i ^^U^' '^/«^ c;^ 

Gegen Ende auch einige Schreiben in Konstprosa. — Fort- 
setzung des Diwans von fol. 61 an« Zuerst fast nur län- 
gere Gedichte , dann fol. 71 — 73 ein langes Takhmis in 
Regez-Versen, anfangend : 

zu einem Gedicht^ dessen erster Vers ist: 



und das vor den Thoren der Zeit warnt und zum Verkehr 
mit Tref&ichen ermahnt — Fol. 1^ ff. ein etwa 2000 Verse 

langes Regez- Gedicht, betitelt «rV.^'^t a^is^ U JJit, an- 
fangend : 

und in einer Menge von Abschnitten Lehren feiner Lebens- 
art gibt. 
880 We 140, fol. 130« fL Ein langes Regez- Gedicht desselben auf 
das Schachspiel. — s. Nr. 1215. 

CCXVI. ^\ ^I^Äil an O^ um ^^%r^. 

881 We 169. 4to, 11 BL, 36 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Diwän desselben. Anfang (Thawll): 



CCXVII. ^y^JjiJI ^U^« ,^JUii J^ ^ ,3vJU9l ju>l 

882 We 158, 3 (fol. 49 — 128). 4to, c. 85 Z. Ungleichmassige Schrift, voeallo». 
Abschrift 1^^/1846- 

Diwän desselben. Das Ganze ist vielleicht nur BrooiUon. 
Anfang (Basith): 

Jj^^3 JLS"!»3 ot^l j.^ ^%\^ j^^\ ^vX« julft /flj^ 
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Am Ende ein Gedicht, von dem alle Verse, ausser dem 
letzten, denselben Anfang haben: es beginnt (Basitb): 

\^ 3I ^\ Jy» Jlb ^^\ oJ^ U JLM..LS v£>^ s^^ jJLit ^^jXm.\ 



CCXVUI. j>\ji2Ji\ ^^JJi\ du^l ^ ^ßjJA\ ^y^ am '^f 
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883 We 184. 4to, 87 Bl., 15 Z. Voealios. Abschrift c 18S0. - 

DTwln desselben, von ihm selbst zusammengestellt. An- 
fang: A^'^j^t d^^^^ 9JUijX^\ jS^ tA^. Anfang der Qa^iden 
(Basith) : 



CCXIX- ^j^\ ^jL\ Ä3^UJ! JUI JUi. e. Hi862- 

884 Pet. 642. 8V0, 115 BL, c 10 2. Schöne Sehriit, vocalisirt. Abschrift c 1854. 

DTwän desselben, betitelt obiUoJt oUdLJI, zur Verherr- 
lichung der Angehörigen Mohammeds. Vorauf geht dieser 
Sammlung ein Gedicht desselben, dessen Anfang (Khaftf) : 



Ll^ «5y« e5/M« ^j Lj^^ ^ '-^^ >•!; 1^ 



zum Lobe des wJüall iX^ ,^^1, in 84 Versen. Die 
eigentliche Sammlung beginnt fol. 15^ so (Regez): 

Mehrere Takhmlse darin, auch von Anderen auf seine 
Gedichte. Ein Nachtrag fol. 90 ff., vom J. 1270. 
885 Pet 654, 20«. — s. Nr. 1019. 

Qa^lde zum Lobe des ^y^j^^ t^9 anfangend (Thawll): 

nebst Takhmis, ' dessen Anfang: 

[cf. Pet 642, fol. 32^, wo ein anderes Takhmis.] 
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88& Pet« 324, n (fol. lie^^^ns»). 4to, 14 Z. Etwas Toealisirt. Abschr. c 1855 

Dieselbe Qaclde, nut Takhmis verseben von ^Iwl 
(j^r^'KI i}^jü. Dasselbe fängt an: 

[- Dies TakhmTs aucb Pet. 642, f. 39^.] 



B. Gedichte oder Diwane solcher, die nach Zeit oder NaMes 

unbekannt oder mngewiss sind. 

») Der Seit nacli. 
CCXX- iyül\ ^^\^\ 

887 We 1780, 1 (fol. 1—13). 8T0, 15 Z. Ineorrect, vocallos. Abschrift i^K^is«». 

Qafide über Aaferstebang und den Tag des Geriebts^ be- 
titelt ic].^t 'iAj^S (oder 8c>uuiAiÜt), iu Vierversform auf J. 
Anfang: ^ ^^W ^L^U^ jy^^ ^-^^ O^ o''^^^ 

CCXXI. o^J^ O^ /4 -H' 

888 We 1741, 1 (fol. 1-20). 4to, c 18 Z. Flftchtige Schrift. Abschrift ll^i?«». 

Qa^tde, in der jeder Vers, mit Ausnahme des Anfange» 
und des Endes, wegen der vieldeutigen Wörter, räthselhaft 
ist, betitelt X83^l SJuAoiÜt (und auch v^/it ^S), mit 
kurzem Cointueiitar. Anfang der Qa^lde (Basith): 

Anfang des Ck>mment. : iJbnX»' U >«^ÜÜt ^ ji^l^ v^Lbil ^LJf 
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ccxxn. 

S89 Spr. Uli. 8T0, 50 Bl., U 7^ Vocallos. 

Dlwän der Gedichte eines Ruft's. Anfang des Vorworts: 

ÜvXL. J* ^^iUJtj SiLJt^ ^UH v^ idl Ju^l. Anfang 
der Gedichte: 

^ aJJt aJüt 



CGXXm. Ow>J [um "*7i737]. 

B90 We 1759, 8 (fol. 84^86). 4to, 23 Z. - VocaUos. Abschrift c 1800. 

Qa^Tde desselben in c. 110 Versen zur Verherrlichnng des 
ihm im Traum erschienenen ^^^jiJbUit ^^\ <A^. Anfang 
(Ksmil) : 



jSiJ\ ^ \C>j^ UJ ^jaa^lS jsXJ\ L^i^jt^ i^OjMm, s^i^^Ab 



ccxxiv. o^ ^ji\ t^m ^jxi\ ^^üüi j,» ^ juö.t 



991 We 1865, 1 (fol. 1—77). 4to, 25 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Diwan desselben, in alphabetischer Reimfolge. Anfang: 
jiMl\ iAajJI ^Joi ^ iX>3 U IvX^. Anfang der Qa^lden 

(Kimil): ^U^ jJLju ^I JjJju^ «ÜU^ 2ULj >«t ^\^i\ 

ä92 We «17, 1 (foL 1— 59*). 8^0, 21 Z. VocaUos. Abschrift c. 1820. 

Auswahl aus dem Dlw9n desselben in alphabetischer Folge. 
Anfang: ^«XJt^ B^LoJI^ ^bu jJJt Ou^ Oüu^. Anfang der 
Qaviden wie bei We 1865, 1. — Darin eine Qa^de von 
177 Versen auf Mohammed, betitelt C>jSMi\ ia^^ und an- 
fangend (ThawTl): 



Von fol. S»" an kleinere Gedichte (g^l^ iV^^t O^ CT*)* 



> 
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■ 

Fol. 47^ ein langes Gedieht des ^fA^ ^1, das so anfängt 
(Kämil decnrt.)' 

803 Pet. 354, fol. 114» £ — s. Nr. 1046. 

Die Qaclde desselben, die betitelt ist «>>&Kil 



CCXXV. ^\ Ju>» 

894 We 1715, 1 (fol. 1—5). 4to, 18^28 Z. Etwas vocalisirL Abschrift lOBty^e» 

Qa^Tde desselben, die Glaubenslehre nach den Grand- 
sätzen des Abu hanife enno'män behandelnd. Anfans; 
(Thawll) : 

j/x4 U^b 1^ ^1 <45ü ^jCä4 L ^V ^ '^^^ «^ 
Dieselbe gehört in eine von >«X»)t ^ ^ 4X4^^ im J. 
^^/i667 veranstaltete Saromlang. 

CCXXVI. ^^\ vÄ^^' ^^^-^' 

895 We 17S6A, 3 (fol. 18— 21). 4to, 29Z. Kleine Schrift, yoeallos. Abschr. c 1 750. 

Qa^Tde desselben, betitelt d]y»^ ^ N li^. 1-^ j^^' "^^^ 
jij >«L«*^t und Aussprfiche des jij behandelnd, nebst Com* 
nientar dazu, betitelt jjJ^^ *^j^ ^^ ^/*^' ^j^. Anfan«; 

des Werks: *^^jj^^ /**'^3 ^3^^^' ^j^ ^ ^>^\. Anfang 
der Qagiden (Basith): 

Anfang des Commentars: »UÜI ^3 /^^^ ^9*^^^ Ou^t ^^^^ 
Im Ganzen nur v. 1 — 9 vorhanden, das Uebrfge fehlt. 



CCXXVII. o^JÜI vLeÄ ltL^' ^' viL:?^! Jup-t 

896 We 1715, 11 (fol. 82b —83«). 4to, 17 Z. Abschrift lOBQ/iee». 

Qa^lde desselben in 30 Versen, zum Lobe des Propheten 
Dawüd. Anfang (Thawrl): 



i 
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CCXXVUL ..^1^1 ^ ^^ 

S97 P. S79, 4 (foL SOb— 25). 4«o, 13 z. ünToealiaiit. Abtchrift UM^aso- 

Qa^lde desselben, in der jeder Vers auf ^^ reimt, und 
die beginnt (ThawTl): 

jUl^ 2^ qI^'^* O^ ^^ v}li>< u5:^t (^J^^^t LPJö- ^I 

Am Rande steht die kurze Glosse« Als Antwort darauf 
von einem Dichter in Bagdad eine Qa^lde, die beginnt 
(Thawil) : 

auf welche Petrus mit einer anderen antwortet, deren An- 
fang (Thawil): 

Jjj;i\ ^ a^ .lä JÜ5 u^ J^3 t^ ^ ^^Lö ^u '^t j^ 



CCXXIX. (j-KXi^l ,^^1 ^tA^t ü^ cr^' 0^ C 

^ Dq 81, 3 (fol. 54»— 56l>). 4to, 15 Z. Magrebitisch, Yocallos. Abschr. 102i/i6i2. 

In der Ueberschrift steht nur ^j4^l^S ^^A^\ als Verfasser; 
nach H. Kh. IV 9504 heisst derselbe ^^^^«^t cyi o***^ 
^ ji\ ^i>laiUt, womit doch wol der obige gemeint ist. 
Eine astronomische Qafide, handelnd o'> " »&J> ^^H^^^ v3)UII ^ 
iU4^t jy%J^\ ^ ^i qL^3, und anfangend (Thawil): 



CCXXX. viLcLSJI 04^ ^ jjj«Jt ^ 
899 Pet. 94, 80 (C 87). 4to, 21 Z. VoeaUos. Abschrift 10^7/1047. 

Qa^lde desselben in 38 Versen^ beginnend (Thawil): 
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CCXXXI. J^aH^S. 

900 Spr. 1967, 15. 16 (foL 69l>— 62»). S^o, c 11 Z. Vocallos. 

a) Gebet-Qa^ide desselben in 30 Versen für Mohammed^ 
anfangend (Motaqarib): 

\Jüüi\ ^3 JU^t ^ ^jJoioÜ Jos Jüö S^^ 

Alle Verse, bis auf die- letzten, fangen mit J^ ^• Q ^^ an- 

b) Qa^lde znm Lobe Mohammeds, anfangend: 

CCXXXU. i^^jO^\ 

901 We 1780, 4 (fol. S5— 80). 8T0, c 16 Z. Abschrift l^\isn. 

In dem Sammelbande voll Kleinigkeiten steht eine grossere 
Qa^lde desselben, fol. 73^—79^, ein Gebet, dessen An- 
fang (Thawil): 



Lb^ t/L&3 \Sijl iJu^ U^t y5Ü v; '^l 1^ V4>^LJ 

ccxxxm. [o^^xi\ jMuoy ^^^t ^y ^u^t ^it 

902 We 1898, 3 (foL 51. 5S). 8V0, 21 Z. Vocallos. Abschrift l077|i6C7. 

Qa^lde desselben über Gottes Wesen und Namen, nebst 



einer kurzen Auseinandersetzung, betitelt {jo\y^ 
^^.M^\ fUm'i\ , von c5W3j^! ^y**^ a^ «^^^ O* '^^^^ c5*>^^ 
(oder (jJji\ sj^jj^ ?) u*'-^' vJ3|j^ '^3/*'^9 in welcher nur 
angegeben wird, wozu der Vers, so und so oft gelesen, 

nützen könne. Anfang: v^^^Le^l v!J^' o^'^' "^j ^ wX^t. 
Der Anfang und das Ende der Qacide fehlt; vorhanden 

hier nur 5 Verse, deren erster beginnt (ThawTl): 

• ****** 

903 Pet. 701, 1*. Text der ganzen Qa^lde, anfangend: 
[Uri 854, 4«, 57 Verse.] — s. Nr. 1080. 
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904 Mo. 26, 8. 3 (foL 2ftb). Text derselben, 60 Verse lang, 
s. Nr. 1081. 



CCXXXIV. [? L5/fr«^'] ^/*«i' ^>^» C^ J* O? o^^ o^j 

905 Pel. 46, I (fol. 1—65»). 8T0, c. 14 Z. Wenig TOcaliBirt Abschrift 1116/1703. 

Qa^Tde desselben, religiösen Inhalts, nebst Comroentar, 

dessen Titel ^L^sSi\ iütj^ ^t sQ'i] oLä^I wI^^^. Viel- 
leicht ist der oben Genannte nur Verfasser des Commen- 
tars. Anfang des Werks: tLj^Si\ (.51XP «^i^Jt jJU «Xi^I 
^LJ^'JI ühjh k6jU ^\. Anfang der Qa^ide (K&mil): 

Anfang des Coronientars ; J^t^t J^ O^*^^^ ^'^' -^ iX4^t ? 



€ . 



^Ui>^t 



CCXXXV. oä^ ^^t c5-'3;^^^» L5;^' ^5^1^"» 'J^' vX^ gl^' 

N)6 Pet. 644, 1 (fol. 2b-.46i>). Stfick aus seinem Diwän. — s. 
Nr. 1029, 1. 



CCXXXVI. J-daÜt ^1 ^\ JL4^J o^ Lf^ O* ßyi^ OUß 

07 We 1775, 8 (fol. 37l>). S^o. Kleine Schrift, vocallos. Abschrift c. 1700. 

Ein Regez-Gedicht desselben, betitelt 8^^* ^ ^UäHt B)>>-^t 
qI^I Ober richtige Buchstaben - Aussprache bei Lesung 
des Qor3ns. Anfang: 

[NicoU Nr. 73, 6, ein anderes Gedicht (ThawTl) von ihm 
angeführt, betitelt ^^t ^^^t ÄaL«]. 



* 



Lf;^A-^*' i 



•s; 
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ccxxxvn. ,y>'^\ ^J*i\ /« ^>» o* d^^ *^ 

908 We 1787, 3 (foL 74). S^o, 21 Z. Wenig Tocalisirt. Abschrift l»j^e6e^ 

Qa^lde desselben in 20 Versen in Bezug aof 2 Verse des 

iS^/'^ O* -^^V O* ^^"^ ober die SjAiJf des Propheten, 
in welcher er zu den von jenem genannten 10 noch U 
andere namhaft macht Anfang (Kämil): 



ccxxxvra. iUJt ^^^^» j^jl^i jui. 

909 We 250. 8T0, 80 Bl., 1 5 Z. Vocallos. Abschrift HK^m. 

DiwSn desselben^ deren 1. Theil im Ganzen die längeren, 
der 2. die kürzeren und in modernen Formen gedichteten, 

darunter oLs&^l, enthält. Anfang (Madid decurt.): 

Nach fol. 31 fehlen 8 Bl. 
910 We 183, i (fol. 1»). - 8. Nr. 1045. 

Die Qa^ide desselben, die anftngt (Madld): 



CCXXXIX. [^ [um '^%682l- 

911 Mq 89, 2 (fol. 5^16). 4to, II Z. Vocaliflirt. 

Qa^Tde desselben zum Lobe Mohammeds^ betitelt ^^^«^ 

qI^TII uxJL giX« vi ^U:it C*^^^ o"^'' *® ^^■' Dichter 
in Folge der Genesung von einer Krankheit in der Stadt 
\:^PM verfasst hat im J. ^^/i682 9 und deren Anfang (Tha- 
wll) fol. 11^: 

Jyj S4i^\\ IlXP 1,1 Mißj\ ^ v3>l^ WU^I SJUO^ ,$ ^L> iXAi 

Die Anfangsbuchstaben der Verse nach gewisser künst- 
licher Anordnung (die ersten 30 Verse mit J^ v. 31 — 33 
mit (^, 34 — 40 mit J etc.)- Vorauf gehen 2 andere Ge- 
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dichte desselben, dessen 2., fol. 9^--ll^, ein Gebet, dessen 
Verse meistens mit ^^^^ beginnen oder mit «i^t /^^^^^'^ 
^^•iA^t und dessen Anfang (Thawll): 

JuJ^ ^ *IIl ^^j^.UJ^ J^^Ä^ ^Ltoj ^^« J, ^' 
Das ganze Stück hat eine Vorrede, deren Anfang: sX^S 



cx;xL. qmJ? ^5 ^^Jjl ^^j^l O^ ti^ o^ ^>^^ O^ t^ 

[vielleicht + ^/laagl- 

912 We 1775, 7 (fol. 86 — 37»). 8^o, 13 Z. Ganz vocalisirt AbBchrift c. 1700. 

Grammatisches Regez-Gedicht in 30 Versen, die Buchstaben* 
ausspräche behandelnd und anfangend: 

CCXLI. jyuil^jJ! ,^^1^1 ^^LftJ? ^\ 



913 Pet. 184, 6 (fol. 167l> — 188»). Fol., c. 19 Z. Die Textverse vocalisirt. 
Abschrift 1^1/1670. 

Qa^lde desselben, auf die altarabische Geschichte sich be- 
ziehend und betitelt Ä^^ji^t HiXuaiüt, nebst einem fast nur 
sachlichen Commentar. Anfang (Tha^vll): 

Der Commentar beginnt: 3^ cji ^^ oi ä^^I^ qj ^jß,^\ JyM 
Die letzten 30 Verse sind ohne Commentar. 



CCXLII. ^^ß\ ^tf 

% 

914 Pet 327, 8 (fol. 54b— 87l>). 

Eine lange Qa^lde desselben« Genaueres s. Nr. 1028. 
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CCXLIU. XAÄÜt 



915 Pet 665, 3 (fol. 7). 8Y0, 16 Z. Vocallos. Abschrift c 1710. 

Anfrage in Versen, wie der Halbvers eines Dichters c;^^; 
^^Ufti ol^ L o * A* ^ zu verstehen sei, und Antwort daraaf in 
Versen von einem *UI vX^. Das Stück fangt an (Wäfir): 



CCXLIV. ^^.^J ery O* ^>^' 

916 Pet. 347, 2 (fol. S8— 64). S^o, 13 Z. Etwas vocalisirt. Abschrift c. ^"»/ifiBS' 

2 Qa^iden desselben, von denen die erste betitelt ist 

^^^t ^Im\ BiXuad« Dieselbe schildert in 424 Versen 
die Begebenheiten der Propheten von Adam bis 'Isä und 
schliesst mit Lobpreisung Mohammeds. Anfang (Basith): 

I :^LiL& ^( jLiMj u ^ luU :iKÄ^ »j«il ^^^ jjiit k^üu 

Die 2. schildert in 496 Versen die Vergänglichkeit des 
Daseins an den Beispielen der Propheten von Adam an 
und der alten Herrscher und beginnt (Khaftf): 

^ CCXLV. *UI 0^ ^5 Ju«-^ jj« ^ vX*^ 

"^ 917 Pet 1 84, 4 (fol. 1 8b _ 1 20l> ). Fol., 25 Z. Die Textverse Tocalisirt Absehr. l<»Vlfi?o- 

Qa9lde desselben zur Verherrlichung der Qahthaniden, be- 
titelt jL^I^ iUiüJüJI ^ JUiLk5\AJI ^LüSCit M\jLi\ SJüu^'! 
^ iü^tjJt (^ ÄjoLi^l nebst sehr ausführlichem^ sowol spracfa- 

^ liebem als sachlichem ^ Commentar von «Ajjj ^ ^^^. 

Anfang des eigentlichen Vorworts : «^=>^«Aj 1i ^iXJI «il iX*>t 
^Laoj^I . Anfang der Qa^lde, deren jeder Vers eine Strophe 
von 6 Halbversen ist, deren letzter auf ^t reimt: 

Der Comnientiir dazu beginnt: 8«^AMJüt ^^ iA»>tj «umu I<>> 
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Nach fol. 79 fehlt 1 Blatt. Nach fol. 107 ist 
eine Lücke. Dann folgt bloss der weitere Text der Qa- 
9lfle — noch 216 Strophen — ohne hinzugefugte Erklärung. 
Ich glaube, dass der Comnientar sich auf das ganze Ge- 
dicht erstreckt hat und dass schliesslich der Text des- 
selben der Uebersichtlichkeit wegen — denn seine Verse 
verschwinden fast unter der ausführlichen Erklärung — 
zusammengestellt worden ist. Der Commentar behandelt 
im Ganzen 57 Strophen; der grösste Theil desselben würde 
alsdann hier fehlen. 



CCXLVI. J^ji-^^ O^l cx^ 

918 Mf 39, 3. Fol, 14 Seiten, 7 Z. Schöne Schrift, vocalisirt. 

Qa^Tde desselben zum Lobe des QädhT Qrh^t ''-^^^ An- 
fangend (Monsarih) : 

CCXLVII. iJJI wX^x: ji\ ^j!L\ sM\ sX^ ^ Ju^ 

919 We 1800, 3 (fol. 19l>— 24). 4*0, 13 Z. Vocalisirt. Abschrift c. 1700. 

Ein grammatisches Lehrgedicht desselben in 102 Versen 
und ziemlich vielen Kapiteln (die erstens >«^LÖ< >«L*jil v^; 
^\^ )U^\^ o^ipi ^^^\ ^\^\ vW; /^<^» vW etc.). 
Der Titel ist: ^>i«il ^^ S ^jä^^. Anfang (Kämil): 

Der Verf. lebt vor 729. H. Kh. IV 8377 nennt ihn 0^4^ 
JJ^\ JjojL\ ^^jA^f ^Ji\ . [üri 246, 3, nebst Commentar.] 

CCXLVIU. ^y.^' LT^ '^^ "^^ -H^ cM^' iSj^^ ^>^ o^ ^>^^ 

920 We 239, 4 (fol. I9l>— 24»). Schmal-Fol., 21 Z. Wenig vocalisirt. Abschr. c. 1750. 

Theologische Qacide desselben in 187 Versen, Befolgung der 
Religions-Satzungen einschärfend und anfangend (ThawTl): 

11 



li' 
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CCXLIX. ^oJ\ UÜjA *U? .X** _^t ^:jja^\ oi -^ oi "^"^ 

(vor "«U). 

921 We 1711, 7 (fol. 43— 48»). 4to, 23 Z. Vocallo«. Ab8chrift C 1750. 

Regez- Gedicht desselben, die Erbscbaftsverliältuisse be- 
handelnd in 20 Kapiteln. Anfang: 

Uer Verfasser ist in dieser Handschrift nicht genannt: 
er wird überhaupt verschieden angegeben. H. Kh. IV 8636 
nennt ihn ^^LäJI ^^j^^jJ' cXaä ^^ \Juia,l\\ \X^ ^^ s-ä--^ 

I 0^>^' C^^ <X>^'- Bc" Uri 279, 1 (und ebenso Aumer. 

' Arab. Handschr., Nr. 368. 369) heisst er *Ut Out ^ Ju^ 

^kXJJ Uü^ iJÜt *>^ ^t c5i^jJ' <A4^ Qj. Dagegen Tri 

; 1268, 1 und Aumer 370 sowie oben. Der Titel des Ge- 

' dichts ist gleichfalls verschieden. Der gewöhnlichste ist 

j , ^^*s^jJ^ ü=^^ja!' (oder auch *At>^' ^jj^^^' <>^'c»' *^j^^)'^ 

ausserdem heisst es v£>w>LJI tJJ^ oder auch v:^a>LJI äa» 

• •• . 

und am ausfuhrlichsten (üri 1268, 1) ^ eo>^UI ä^ 

921^ Spr. 661. 8V0, 74 B]., 19 Z. Fast ▼ocollos. Abschrift l^yieß&- 

* Dasselbe Regez- Gedicht, nebst Commentar, betitelt <X»^jfii^ 

\ i^jJ' lU^kLH p^ vi ÄJ^^yisJLÄJl und verfasst von ^\ ^)^ 

; O*^' ''^ O^ 0^.v>J' JU:>- t ^/i57i för seinen Sohn iX*t 

: ^l3^L Anfang des Werks: vXe^t^ OA^^' V; 41 *>^' 

k «Jl "j qL Anfang des gemischten Commentnrs zu Vers I: 

^ ^yo^\ JbAÜ! ^3 Jyüt . Fol. 64^ schliessi sich an den 
Commentar als Schlusswort (iU^Li^) eine Abhandlung in 
5 Kapiteln über verwandtschaftliche, auf Erbschaft bezüg- 
liche, Verhältnisse, deren 1. fol. 64^ ^\^^^ ^y^^ ^}^ j 
und das 5. jUJ'^l^ wwmuJI iuUmX« J; handelt. — Am Rande 
öfters Noten. Fol. 40 gehört hinter 29, fol. &3. 54 hinter 44. 
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CCL. o^^» u-^ ^ ^\ u.i*Mi\ ^\ ^^\ ^UÜ» J^ ^ J,^ 

922 Pet. 94, 3 (fol. 6b— 18*). 4to, 21 Z. Vocallos. Abschrift 10ß7i647. 

Qa9Tde desselben in 269 Versen zum Lobe Mohammeds, 

betitelt BO^t ^ J^U? jlj ,^ «jü»i» o>^'- Anfang 

(Basith): 

• ** ** 



CCLI. »^U ^ Ju=^ 

923 Mq 125, fol. 183—186. 4to, 13 Z. Vocalisirt. 

Ein Gedieht in der Muivashshah-Form zum Lobe des 
«^^L^, anfangend: 

CCLIL ^vXJt ,j-MMä v5/^^ *^^^ O^ ^^^-^ 
(Wol derselbe mit dem in Nr. 451 erwähnten, also um ^/i552)* 

924 Wv. 213. 4to, 93 Bl., c. 14 Z. Vocalisirt. Abschrift c. 1750. 

Diwan desselben, cüfische Gedichte enthaltend, mehrfach 
auch Erörterungen über cüfische Ansichten in Prosa. An- 
fang und Schhiss von anderer Hand ergänzt; häufige 
Lucl(en (nach fol. 4 7. 8. 9. 10. 12. 57. 59. 60. 61. 63. 
87). Anfang (Kämil): 



CCLIII. LS^ vX^ 

[So Mq 03, Titel. Spr. 1130, unterer Titel VVe 1765, 
fol. 62^ Aumer, 517. LJ3 ^\ Mq 93, Unterschrift. 
f li^ ^ JL«^ aJÜt sXtfi ^t Casir. 1, 776^ 3 („floruisse videtur 
quinto Egirae seculo.") Ü^ ^ 0^4^ Cat. Havn. II, 156, Nr. 277. 
^J^^ O^' Spr. 1130, mittlerer Titel. 1*^ l5^>^ Spr. 1130, 
oberer Titel. — Hat dieser Dichter im 5. Jahrhundert 

11* 
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gelebt^ so kann er nicht derselbe mit dem Verfasser einer 
Umschreibung der Elborde sein, welcher H. Kh. IV, p. 532 
^^i>J! JU:>. 'li^l ^^ s\4^ heisst. -— Sollte er der Vater 
des 'li>it (3' o^ c^ sein? Dann würde er um 760 gelebt 
haben. Aus den verschiedenen {j^-it* ^ seines Diwans ist 
seine Zeit vielleicht zu bestimmen.] 

925 Spr. 1139. 8V0, 122 Bl., 17 Z.« Vocalisirt. Abschrift c. 1700. 

Diwan desselben, alphabetisch geordnet. Anfang (Basitb): 

Lm^I ^.hAX,i^.j >ol ^»»fljt )CM«ot Lmj«> Lac ^XS .)«> .^/^-^j m^*^*mA 
Am Ende ein Nachtrag von Gedichten^ nicht alphabetisch. 



m» 



Fol. 13^ S. eine c. 1000 Verse lange äajU, deren Anfang 
(Thawll): 



iu>bU v^ ^' J^ J^^ S ^\ji 



; und deren erste Hälfte (465 Verse) mit einem Takhmis 

4 versehen ist, das so beginnt: 

m 

t und wahrscheinlich von dem Verfasser selbst herrührt. 

i 926 Mq 93. 4to, 160 Bl., 15 Z. Stark vocalisirt. Abschrift c. 1700. 

^ Diwan desselben, nicht alphabetisch geordnet, anfangend 

j (Thawll) : 

• J^\ I JuoiU "Jfj ^^t Ltoj^ ^ vi^l U£j ^yioäl ^^1 ot3 ^^ 

i Die jC>l^t fol. ae^' — eOS worauf das Takhmis der ersten 

; 465 Verse folgt. [= Aumer, 517. Cat. Havn. II, Nr. 277. 

Diese 2UjLj, wenn auch abgekürzt (vielleicht erst von da 
^ an, wo das u^ii^ ^ aufhört), wird sich auch in Cod. Bodl. 

^ Uri 1222, 1 finden; sie fängt daselbst an: 

^^>Jc3 c;JUl JuKi( j^vXJI «^UP ^"^t j\ö oir^l >«^ C5^^ 

und ist c 500 Verse lang. Der Verfasser der daselbst 
befindlichen Gedichtsammlung heisst: o^^^ i^ \1^^^ 

^^li^l . vi^LÄJ» und lebt später als ^^iJiJi^\ j^^l ^« 

X 668/ 1 
i /l2Q8*J 
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927 We 1765, 6 (fol. 62l>). 8V0. Schlechte Schrift. 

Eine Qaclde desselben von 12 Versen, anfangend (Kaniil): 
[Dieselbe in Spr. 1139, fol. 95^. Mq 93, fol. 32».] 

CCLIV. 0^4^ ^^ s>lJu 

928 Pet. 184, S (fol. 3> -6>). Fol., 21 Z. VocalloB. Abschrift ^^^i^ 

Qa^lde desselben in Strophen von 4 Halbversen, deren 
letzter auf qI— ausgeht, von den Glaubensansichten der 

Ibädhiten handelnd und anfangend (Thawll): 

^Iä>1 ^^ ^ya4i^ ^^*3aÜ Ltol ^Uju ijdjS ^ ^ ^^ vi;ö,l 

CCLV. ,jli^ 

^ We 125, 1 (fol. K 2a. 48). 4to, c. 2t Z. Vocalisirt. Aatograph c. 1700. 

2 Qa^lden desselben, von denen die erstere in 63 Versen 
ein Gebet und Preis Gottes enthält, in welchem dessen 
verschiedene Namen angebracht sind, und anfängt (Thawll): 

Die 2. ist ein j^^^=^^' zu Ibn elfaridh's Qa9lde, die anfangt 
ckXj ^ Jij ^^ und wurde schon daselbst besprochen, 
Nr. 437. 



CCLVI. o»^ ji\ c53»/^^' v5--y» 

Spr. 1119, 2 (fol. 11—25»). 8^0, 17 Z. Stark vocalisirt. Abschrift Wlö/ieoe. 

Qa^lden desselben in 10 Abschnitten und Schlusswort, 

betitelt v^^t^ <3>^=>Ut HAi ^^ «Ti>'^^3 u«.^äJ! x^y und von 
Esswaaren theils im Allgemeinen tbeils im Besonderen 
handelnd. Alle Verse im Metrum TljawTl und auf 'i reimend. 

Anfang des Vorworts: z;^jH)^^ J* ^Ai^^^' S^*^ v^'^' *^ sX4^\ 
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Anfang der Qa^iden: 

931 Spr. 1119, 3 (fol. S5»— 32»). 8V0, 17 Z. Yocalisirt. Abschrift 101^«06. 

Qa^lden desselben über dasselbe Thema in 5 Abseliuitten 

und Scblasswort, betitelt ^^t J^^aUt S ^^^^ ^^ - Alle 
Verse im Metrum Basith und auf t^ reimend. Anfang: 



932 Spr. IUI, 1 (fol. 1—21). 8T0, 13 Z. Stark Tocalisirt. Abschrift W^isdO. 

Ein theologisches Regez- Gedicht in 543 Versen, von den 
naturlichen Kräften der Wesen, den Eigenschaften Gottes 
und der Stellung des Menschen zu ihm handelnd. Anfang: 



h} [Der Seit and] dem Samen nach. 

933 We 154. 8V0, 89 Bl., 15 Z. Yocalisirt. Abschrift a 1400. 

Alphabetisch geordneter DlwSn eines Ungenannten [die 
Angabe auf dem Titelblatte, es sei derjenige des J»^ o^K 
ist unrichtig]. Derselbe lebte um ^^/uqs, zur Zeit der 
Khalifen Elmoqtadi und Elmostadhhir, auf die er mehrere 
Gedichte machte. Die Mehrzahl der Qa^lden dient zur 
Festbegriissung; fol. 60^ eine auf das Alter; manche sind 
Liebesgedichte. Anfang einiger Qaglden: 



18» V0J3 o^ t5-^W L5^1>* Oj^»^ v5^ifi^ >*>JI Cy* ^/^' i5^' Lf'^ 
261> ^>uJÜ ^\h i ^^b^ J^' 0^ 
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f. 44** jj*^*^ c5*>^t ^J^ *-^^ jL>*^ *^ (^' V^^^ /^ 

85* ^ ^.^ yoJJ v:^L3 ^^euü i vX;;«.^ ^4^ 

Die Haiirlschrift ist verbunden und voll Lücken. Im An- 
fang fehlen 5 BL; es folgen: fol. 9. 11 — 13. 10. 14-16; 
1 Bl. fehlt; 17- 19; 1 BI. fehlt; 20-72. 1—8; 3 Bl. fehlen; 
73—78; 1 Bl. fehlt; 79-89; der Schluss fehlt, etwa 20 BL 

S^34 WE 181. Fol., 118 BI., c. 13 Z. Vocallos. Abschrift 8I2/1409. 

Sammlung grösserer Gedichte zum Lobe Mohammeds und 
der Seinigen. Jedes hat einen eigenen Titel, zum Theil 
mit Angabe des Dichters, nach dessen Vorbild es gedichtet. 

Die erste vollständige Qa^lde ist betitelt S ^I^t 8^.^t 

'LxX4^\ ^Ui\ und beginnt (Kämil) fol. 2^i 

Andere Ueberschriften: fol. 4» JUa^JI h^^^/JjJ'; 6* 8j^t 
H^bJ!; 7^ ^Ji2Mi\ j.iLJI j ^^kU« ^Uji\ etc. Fol. 90^— 101 
folgen die ot^^Müdf , Gedichte zu je 10 Versen , in alpha- 
betischer Ordnung. Der Titel fehlt, ebenso der Anfang 
(c. 12 Bl.); nach fol. 6 fehlen 5 Bl., nach fol. 10 und 11 
je 1, nach fol. 53 9, nach fol. 103 1, nach fol. 105 4, 
nach fol. 107 2, nach fol. 109 4, nach fol. 111 1, nach 
fol. 115 und 116 je 1 Bl. — Der Dichter gehört der Zeit 
von 050-800 an. 

935 Spr. 1127, W (fol. S5— 29. 41—52). 4to, 15 Z. 

Dlivän mittelgrosser Gedichte, ohne Anfang und Schluss. 
[Ob dieselben zu dem Dlwäii des {^^^ gehören, ist frag- 
lich. — s. Nr. 759.] Zwischen fol. 29 und 41 eine kleine 
Lficke. Einige Gedichtanfönge : 

f. 26* if^3 aä» cr^' i^ vi>^5 C*^. «^ v)^ *^ /t^ ^' 

29« e^l^l ^Uv^t «5ÜU:>I^ ^\ ^\^ Z^\ S j^^ S^ /> 

42* c5/-^ J-^^^ «5/t^^3 W ^r^ ""^^ ^^ f'^ 
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936 We 1736, 4 (foL 85b_44). 4to, 15 Z. Fast rocallofi. Abschrift c. 1800. 

Sammlung von Lobgedichten auf L^W ^>J^^ /4)-^^' ^^" 
denen jedes 10 Verse lang ist, die im Anfang und am 
Ende jedesmal denselben Buchstaben haben, in alphabe- 
tischer Folge, so dass 1 Gedicht auf jeden Buchstaben 
kommt. Die erste Qa^lde beginnt (Thawll): 

Am Ende fehlen 2 Bi. 

937 Spr. 12SS. 4to, US Bl., IS Z. Etwas vocalisirt. 

Diwan der Gedichte eines ^üft, betitelt ^^ *^-» ^t yU^ 

(3^<Ajt. Nach fol. 2 ist eine Lücke, nach foL 3 und S 
fehlt je 1 Bl. In den Ueberschriften kommt oft qUJ ^ 
c>^^ vor. Fol. 3^ beginnt ein Gedicht so (Wafir): 

Fol. 114^ — 116^ ein vornalphabetisches Gedicht, das be- 
ginnt (Kämil): 

938 We 212,2 (fol 16—22). 8^o, ]7 Z. Vocallos, kleine Schrift. Abschr. c. 1 750. 

Stuck eines Diwans aus dem IL Jahrhundert (Lobgedicht 
auf l5/^^ 1^4^ f ^^/i676)* I^ÄS Vorhandene beginnt mit 
der Qa9lde (Khaftf): 

939 Spr. 1125. 4to, 105 Bl., 23 Z. Wenig vocalisirL 

Diwan eines Dichters, der Zeitgenosse des ^^liX^Lait qjj 
i^jXJI (f ^^^/leos) ^^«r? "w alphabetischer Folge. Er ist 
defect und völlig verbunden. Das Vorhandene beginnt im 
Buchstaben ^. Dann folgen die Blätter so: JO — 13; Lücke; 
93. U-26. 60. 2-9; Lücke; 96 — 105. 92; Lücke; 1. 
27—40; Lücke; 80—83; Lücke; 84—86; Lücke; 41-M. 
61-64; Lücke; 65—79. 94. 95; Lücke; 90. 9L 87-89 
Der Schluss von J und das Uebrige fehlt. Einige Gedicht- 
anfange : 
f. 10^ ^^5^ ^%\ JJL> vi JIJ^' ^^ i^^ b ^t u-^» i^-i^ li 
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f. 34^ jJU^^^ L^ftW v/ju J^L&t jJLb ^cxJI L^^>5 ^^y-^ 8Jli^ 
Diese Qa<^lde ist c. -210 Verse lang. 

940 Do 62. 8V0, 12 Bl., c. 18 Z. Schrftg über die Seiten laufend, vocalloB. Autograph? 

Zosaminenstellung mehrerer Qa^lden, von denen einige am 
Scblass ein Chronogramm haben, woraus erhellt, dass die 
Abfassung derselben im J. ^^/lessj ^^/iöböj ^^/les? stattfand. 
Das 1. Gedieht beginnt (Wäfir): 

Das 5. (Kamil): 

oUj'^t^ Kß^^^\ yj/ü^ J^bÜ'it uiJlj cXd LÜ ,^jJio 

941 Spr. 1231, 2 (fol. 41 — 50). 4to, 19 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

Stuck eines Diwans; das jetzt zuerst vorkommende Gedicht 
fängt an (Thawll): 

mIxa J^\ ^^ ^ ö"^ tMh J^ JJÜI^ ^( JLo* 
Auch poetische Räthsel darin, und Antwortschreiben an 
(/«it cXac, womit ^^^^Ult gemeint ist. Der Dichter lebt 
also etwa um ^^^/nos* Anfang und Schluss fehlen. 

942 WE 52, 1 (fol. 1 — 57). 4*0, 20 Z. Vocalloi. 

Dlw9n eines Dichters, der im J. ^^^/nao lebt. Die Tendenz 
der Gedichte ist meistens religiös, bei weltlichem Anstrich* 
Titel und Anfang fehlen. Anfang einiger Qe^lden: 

14b ^Lbt p^ j^ ^ L^-Jc^LÄi jJLtM ^ ^ ^^ i, ^ o^ 

&13 Pet. 694, fol. 44—47. 4to. Abschrift c 1800. 

Zusammenstellung einiger Qa^^Iden, wahrscheinlich von 
Einem Dichter. Vielleicht Autograph. Eines davon be- 
ginnt (fol. 45^): 

j^i^J o^/jj' /^«^ o"^ ^ J^i* ^'j*" v^/^ V 

944 Pet. ß40. 4to, 140 Bl., c 19 Z^ Vocallos. Abschrift II^Atss- 

Gedicbtcyclus zur Verherrlichung Mohammeds, 'Alls, der 

Fäthime und der (11) Imame, in 14 Abschnitten, oL/^I 

betitelt, von cfenen jeder wieder in 9 Theile {jh^ genannt) 
zerföllt. In verschiedenen Metren, zum Theil in der Form 
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der ol^^t. Die ersten Abschnitte: oLt^^äLuall KJSi\', 
fol. 12t> oy,^-/t; 23" oL*bUÜI; die letzten: ll4t>«=Aj>>it: 

122^ oLjiL^t; 129t> ol^«:!. Anfang (Basith): 
Im Anfang fehlt 1 Blatt. 






C. Einzelne Gedichte mit besonderem Titeln ohne Angabe 

des Verfassers. 

945 We 1720, 7 (fol. 98—106). 8^o, 15 Z. Etwas vocalisirt. Abschrift c 1650. 

Regez-Gedicht, betitelt nach v. 10: v^.sX4äU s,^JüüI s^l^^ss 
und in Vorrede und 2 \X*aäA zerfallend. Es handelt die 
Logik ab nach dem Werke >o^lXJ<^ vJLkLt! ^^.oiVeJ, das 
verfasst ist von ^,oJ^ «A«-«- ^|jÄftÄJ{ ^4^ ^ c^yu»^ -j- ^/i,«. 
und beginnt: 

946 We 1748, 6 (fol. 451» ^47b). 4to, si Z. Vocallos. Abschrift 1190^718. 

* Eine theologisch^ Qacide , deren Titel — der hier zwar 
fehlt — ist: ^Uo^ J/^j ""^' *"® beginnt (Thawll): 

Vorhanden etwa 90 Verse; der Rest fehlt. 

947 Mq 88, 1 (fol. 1—26). 4to, 9 Z. Vocalisirt. 

Eine längere Qa^Tde in Abschnitten von c. 20 Versen, von 
denen jeder einen Refrain (Anruf an 'All) hat, mit Be- 
trachtung über die wechselvollen Zufälle des Lebens. Der 
Titel ist, wie es scheint, »J^Am oder auch JasL^I J^^Aii». 
Anfang (Thawll): 
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US Mq 88, 8 (fol. S7— 87). 4to, 8 Z. Fast yocallos. 

Bruchstück derselben Qa^lde. Die Blätter folgen so: 
35-37; Lücke; 27-34. Der Text weicht öfters ab; der 
Refrain fehlt. Am Rande viele Glossen. 

Btö Dq 143, 1 (fol. 1—44). 4to, 15 Z. Vocallos. Abschrift c 1800. 

Ein Regez-Gedicht, betitelt o>^' u^j^^ ^^^9 und erzählend, 
wie 'AIt zum Besitz des Glückspferdes im Kampfe gegen 
König JUMjit gelangt. Es ist im Volkston, mit Anreden an 
die Zuhörer. Die Erzählung in Prosa in Pet. 259, 1^ ff. 
Anfang: 



We 1815, 6 (fol. 64-139). S^o, 13 Z. Yocallos. Abschrift 82^1495- 

Eine Qa^lde in 19 Versen, deren Titel (nach der Unter- 
schrift) j3^l ycjiti i j/^^ "^J^ i^^' nebst ausführlichem 
Commentar. der auch die angewandten rhetorischen Figuren 

erläutert und betitelt ist: >o^ i jjO<i^ ^yi^ J^ ij /^>^' 
j^^l . Sie ist mit dreifachem Reim versehen. Anfang (Basith) : 

»LSot jfi kJuJL^ ^«»^ /^^'^ «1^ O^'^ -^^ ^^ l5«^^3 
(oder ^j^ jÄ..,»jÄ^ ^yif^\^; oder UliX>^ je...ULAel ^j^*^^^) 

Anfang des Commcntars: v^il iuoLm vXs^t ^ iX^^li. 
Titel und Anfang (1 Bl.) fehlen. Der Verfasser lebt vor 



828/ 
/1426* 



We 17S1, 4 (fol. 129—151). 4to, 35 Z. Yocallos. Abschrift c. 1800. 

Eine theologische Qa^lde in 1007 Versen, betitelt ^^^ 

^^Ji^ w^LJI g^jJMj ^yöci^^ ^j^^s in einer Menge von 
Abschnitten vom Hingelangen zu Gott handelnd, und an- 
fangend (Thawll): 

Das Vorwort beginnt: «Ut AI 1-^ V/ÄaiI ^I vUm'211 <Ajij|^ 
X^:^ Al^*. Die ersten Abschnitte: fol. ISO«" Ka^l ; 
130»> i>>:i3-^l^ Ou>>xil; 131» L^y^'- 

Pet. 94, 18 (fol. 82—85»). 4to, 21 Z. Yocallos. Abschrift IO67/1547. 

Qa^ide in 29 Strophen zu 4 Halbversen, betitelt HJ ^ ^ n gJ! 
i Cj ^ Jt (hier jedoch mit der Ueberschrift iLoLält siX^ 



) 

If 
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^^^jSi3\ji\ i S^Q kl l versehen), and Genfigsamkeit und Frömiiiig 

keit lehrend. Anfang: 

e^3j^ UÜLi»3 ^^ Äjj o- -^ 
^ ULd uit^ ufcl— Ai i Lwi Lil ^ 

Am Ende derselben folgen noch einige dem \^ Ja^^' 

zageschriebene Verse: s. Nr. 77. 

953 We 1735, 1 (fol. 1 — 6). 4to, 21 Z. Vocallos. Abachriik c 1700. 

Dieselbe Qa9lde, mit Ta'shir versehen. Dasselbe beginnt: 

954 WE 56, 7 (fol. 97l>-99l>). 4to, c. 80 Z. Vocalisirt. Abschrift 105^642. 

Qa9lde in 20 Versen, von den Zuständen des Geistes 
handelnd, gewidmet dem CT*^/^' ^^^ o^^ ^/^9 ^^^ ^^* 

titelt iUiLs>3^l sjLu^l (auch iCAsLfiit O^t)» »^bst einem 
Commentar. Anfang (Kamil): 

Anfang des Commentars: *'>ftJ' ^^ j^' J^j^ ^y*^' 

955 Spr. 1953, 13 (fol. 139l>— 141). S^o, ]S Z. Vocallos. Abschrift ll»/i774. 

Qa^lde in 40 Versen, ein Gebet für die Gläubigen, betitelt 

«• 
äü^^t SiXuäftJt (wegen v, 1). Verfasst vor^^/j^jg. Anfang 

(Basith): 

t^jÄsJ u j--^i jA4^3 '^'^'^ /ö^ o^ .)'^' J^ JM« y> 1^ 

956 Spr. 1229, fol. 89^. — s. Mr. 1051. — Dieselbe nebst Takhmis. 

dessen Anfang: jAj ^ o^^t ^ \X4J>\ JJU Lq 

957 Pet. 93, 5» (fol. 56«). Dieselbe Qa^rde nebst Takhmis des q^^ 

^^\ . — s. Nr. 697 und 1047. 

958 Spr. 1242, fol. 51». Dieselbe mit demselben Takhmis. — s. 

Nr. 696 und 1024. 

959 We 183, 1». Dieselbe Qa^ide mit Takhmis des ^^^jJ! o^^ — 

s. Nr. 761. 

960 Spr. 839, 2. Dieselbe Qafide mit Takhmis des «^iX&^t iX.»>< . 

s. Nr. 840. 
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D. Eiuelne Gedichte ohne Angabe eines Verfassers 

oder Titels. 

a) lla^lden, In alphabetiseher Reimfolffe. 

961 Pet. 691, 5 (fol. 83»). (Thawil). 

962 Spr. 1967, 5 (fol. 24—25»). Vocalisirt. 

Lobgedicht auf Mohammed (Thawil). 19 Verse. 

963 We 719, 1 (fol. 2-5l>). 4to, 13 Z. Stark yocalisirt. Abschrift l^/im> 

Qa^lde auf den Tod Mohammeds in 101 Versen. Viel- 
leicht von ^lO^t. (Thawil). 

964 Mq 117, 4 (fol. lll>— 16). 4io, 15 Z. Vocalisirt. 

Qa9lde, welche die Unruhe der Seele, die am Irdischen 
hängt, schildert, den rechten Glauben e^ipfiehlt und schliess- 
lich die göttliche Sendung Mohammeds beschreibt. Vor- 
handen 164 Verse, der Rest fehlt. Fol. 13 gehört vor 
fol. 12. Anfang (Thawil): 

ÄÄ>5 ^.iißl ^tx» ^ yb^ ^jj WvXP ^ ^jMi JbLi 

965 Pet. 683, 7 (fol. 19b). 9 Verse (Thawil). 

^t V/S# ^Q £f>/i3 J^ ^/^3 k3j^ ,j^ c5^ 

966 We 1785, 11 (fol. 511>— 52l>). 4to. Vocallos. Abschrift c 1700. 

jkAftUu JJie Lm (5^ w«^. LgiAw ^Le Li ^ y^#s^ v^^Ji^t 

(Basith). Sehnsucht nach dem Geliebten.* 60 Verse. 

967 We 1736», 10 (fol. 57»). 4to, c 37 Z. Fast vocallos. Abschrift c 1750. 

Metrum Khabab. Vergleiche die iC:>/^t SiX^uoiÜt Nr. 380. 
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968 We 1785, U (fol. 57*). 4te. Vocallos. Abicbrift c. 1700. 

I 

Qa^lde aus dem Gebiete der Liebespoesie, 33 Verse. 
(Basith): 

969 Pet. 324, 10 (fol. 113l> — 115»). 4to, c. 14 Z. Vocallos. Abschrift c 1820. 

Qa9lde zum Lobe des O^^ /«^ ^1 in 49 Versen (Tbawll): 

970 We 175», 4 (fol. 47»). Schlecht geschrieben. 

Lob der Ka'ba, in 10 Versen (Wafir): 

971 Spr, 1953, 4 (fol. 45* —50). S^o, n Z. VocalWrt Abschrift c 1750. 

Theologische Qa(lde. (Basitb). 

972 We 1815, 5 (fol. 63). 8T0, c. 16 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

Eine ^Qfische Qa^lde. 37 Verse vorhanden, der Rest fehlt 
(Khaftf). 

t^U^ v^l ixÄ I^LS ^^jäD. l^ü jCäLäJI ä ^J v^I 

973 Pet. 703, 6 (fol. 511>— 52l>). 4*0. Kleine Schrift. 

Gedicht von 20 Versen über die Fremdworter im Qoräii. 
Viele Glossen zwischen den Zeilen und am Rande. (Basith). 

)^^^ ^^t^^ «i>^5 >«5; ^ ^}^=^ *^^ vW?^^>^^ 

974 Pet. 665, 1 (fol. 1. 2). 8V0, 11 Z. Etwas vocalisirt. 

Lexikalisches Gedicht in 24 Versen, das Wort jj^ iu 
seinen verschiedenen Bedeutungen in jedem Haibverse vor- 
bringend. (Wsfir). 

975 We 1736, 8 (fol. I39l>— 141). 4to, c. 22 Z. Flüchtige Schrift, Tocalios. 

Absc\>rift 1284^809. 

Qa^lde, den Untergang des Elhosein ben 'all behandelnd, 
in Strophen von 4 Halbversen, in sehr nachlässiger Form, 
ans neuer Zeit.* Vorhanden c. 62 Vierverse, (auf U 
reimend), der Rest fehlt. Anfang: 
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976 We 1778, S (fol. 13b). 4to. 

Qa9Tde religiösen Inhalts in 19 Versen (Bemal). Vielleicht 
fehlt der Schloss. 



o, • 



977 Mq 180« (16). 4to, 2 Bl., 20 Z. Abschrift c 1700. 

Fragment eines Lebrgedichts Aber Metrik. Es beginnt hier 
mit JJjtlt^ vjL»>jil und der erste Vers dazu (Thawll): 

978 Pet. 63d. 8^o, 9 Bl., 15 Z. Vocalisirt. Abschrift ^^^fi^. 

Qa^lde in 143 Versen, die richtige Qoränlesung betreifend, 
im J. ^1549 von einem Türken verfasst und vielleicht be- ^ 
titelt Q^'^ ^^^3. Sie ist in mehrere Kapitel und Ab- 
schnitte eingetheilt (zuerst: v*^' '^'^ ^^>F; ^^^^ vW 

^l^t; ^L^l^ ^7^1 V^ etc.). Der erste Halbvers un- 
leserlich und von mir so ergänzt (Thawll): 

979 Spr. 1967, 9 (fol. 34I»— 37*). 8^o, c 12 Z. Sehr incorrect; vocfilisirt. 

Lobqa^Tde auf Mohammed in 29 Versen, vornalphabetisch. 
Anfang: 

980 Spr. 1241, Appendix. Qoeer-S^o, 4 Bl., c. 19 Z. Fast vocallos. 

Eine Qnc.lde zum Lobe Mohammeds, verfas.st im J. ^^^7i7(u 

«■ 
(nach dem drittletzten Verse). Es ist eine KajuiAj. An 

der Seite stehen die rhetorischen Kunstausdrucke. Anfang 

(Basfth): 

^nVciJA aXa JÜüu ^^^4^ sü^^ ..JUil H^A> ^^JUJ ^L^^ iy^»^ 

981 We 1727, 4 (fol. 41-47). 4to, 19 Z, Vocallos. Abschrift lOM/1646. 

Bruchstuck einer äajls<a^, von der der 2. Abschnitt in 40, 
der 3. in 80 Versen hier erhalten sind. Der 2. handelt 
^t i» 'iM^\^\ gJÜI j.^t ^\y\ S ; der 3. jä^xJ» g»^l i 
^^jiXt^ .^ftiit ^1 jüu^l^l. Die Namen der einzelnen rheto- 
rischen Figuren stehen über jedem Verse. Der 2. Ab- 
schnitt beginnt (BasTtli): 



!t 
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962 Spr. 839, 3 (fol. 12— 2S). 8^0, 20 Z. VocalloB. Aatograph? c iVX^GbS. 

Qac^de zam Lobe Mohammeds, mit eioem Takhmis ver- 
sehen. Der Anfang fehlt; vorhanden sind 103 Grondverse. 

deren viele mit «Ac^ beginnen, nebst Takhmis, der erste 
davon (Baslth) : 

^^^Liai UuL^ ^^^ M^ 3ä> 3 iuyU Ai^ U^^ ^...^Ai^ ^^ 

und das Takhmis dazu beginnt: 

Es scheint, da dieselbe Hand wie in Spr* 630^ 1. 2. dies 
Stuck geschrieben und die hier wie da behandelten Gegen- 
stände gleichartig sind, dass auch dieses Takhmis vod 
^OJuül\ sX^\ herrührt. — s. Nr. 639—841. 

963 We 239, 5 (fol. 24A— 25l>). Schmal-Fol., 21 Z. Vocalisirt. Abschrift c. 175u. 

^üfische Qa9lde in 105 Versen (Thawll). 

J^' ^4^3 i^^' «^jLjU Leili o^^ ^^ -^ iS^ 

964 We 1827, 4 (fol. 93l>. 96»). 4««, 5 Z. Vocalisirt. Abschrift ^l\4S^ 

Kurze Qaclde, Anleitung zur Schönschrift. (Thawll). 

965 We 1747, 8 (fol. 124). 8^0. Schlechte Schrift. 

Ein ^üft- Gedicht in Strophen von 4 Halbversen, mit «^^ 
anfangend und schyessend. 



b) ReyeflB-Oedlclilie. 

966 Mq 89, 1 (fol. 2—4). 4to, 11 Z. Etwas vocalisirt. 

Fürbitte für den Otsmänischeu Suithan Mohammed und 
seinen Grosswezir Ahmed. 

967 Pet. 350, 10 (fol. 24^). 8^o, 25 Z. Vocallos. Abschrift c. ^^\&», 

Handelt kurz von den 4 Jahreszeiten, in 27 Versen. 



o ■• 



U^M^- »ÄXe ^^» Ju«4 
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Spr. 1966», 3 (fol. n^^Sla). 8^0, 17 Z. Etwas vocalisirt. Abschr. c. 1700. 

Vom Gebrauch des Kaffes, in 110 Versen. 

Ueberschrieben ist es: >olX>^ XJu^ ä&aLJ ^)>?^' »^ 
Ä9^Ut B^^t. Einige kürzere Gedichte desselben Gegen- 
standes schliessen sich fol. 20^. 21^: dieselben stehen in 
de Sacy, ehrest, ar. I, ilv ff. 

We 1739, 3c (fol. 19). 8^o. Fltlchtige Schrift, wenig yocalisirt. 

Ueber den Unterschied der Wörter mit u^ und Jo, in 
29 Verseil (Regez). 

We 1685, 3 (fol. 97*— 98l>). 4to, 18 Z. Vocallos. Abschrift 1114/1708. 

Betriflft Qoränlesung in 12 Versen (X^Uit ^yF vj). 

We 1707. In diesem Sammelbande 3 BL, enthaltend ein Regez- 
Gedicht fiber richtige Buchstabenaussprache bei Lesung 
des Qorän («Aj^^^I J), ein Fragment. Das Vorhandene 
beginnt : 



n. 



Sammlungen von Gedichten Mehrerer. 



a) Der alten Zeit 

B2 We 239, 10 (fol. 71^—81»). Sehmal-FoL, c. 23 Z. Wenig vocal. Abschr. c. 1750. 

Eine Anzahl angeblich ältester Gedichte von Jut^ v A ^ ^^ ^ 

12 
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^U^, t)i o i o 4, öL» ^ ^j^^ und ü^^4^l. Von letsterefli 
fol. 81^ nur 5 Verse, die öfters vorkommen; die ganze 
Qaglde (in 21 Versen) auf dem umzukehrenden fol. ]^ 
[Anfang: ^0^. ^ *jlt lit]. — s. Nr. 68-72. 

993 We 217, S (fol. 69>>— 78). 8^0, S8 Z. VocfOlos. Abschrift c 1820. 

Sammlung der alten Qaglden^ die unter dem Namen oLaUII 
bekannter sind als unter dem ot^ j^ A H . Es sind deren 
hier 7 (wie gewöhnlich), nnit HinzufUgung von 2 oft audi 

dazu gerechneten, und einer anderen. 1) f. 59^ v/^' ^/^^* 

2) f. 61^ XJ^. 3) f. 63^ ^j. 4) f. 65* JuJ. 5) f. 67» 
ÄjÄLfi. 6) f. 69» ^^. 7) f. 74* e^^f . Dazo 8) f. 74» 
,y^^t . 9) f. 75* K»Uil (Ged. 5 in meiner Ausgabe). 
Ausserdem noch 10) f. 76^* eine von 3^ ^ ^f*^ [qJ iX4^] 
J,LaäH ^j-us f *Yg^ beigebrachte Qa^lde^ deren Anfang 
(Monsarih) : 

Dieselbe wird gewöhnlich dem u^^^l ^ <^e^ beigelegt; 
• s. Nr. 63—67. 

994 Mq 296, 1 (fol. 1—29). 4to, 17 Z. Vocalifiirt 

Sammlung, enthaltend die 7 Mo'allaqSt, ausser Zohair, (ur 
den jedoch fol. 14^ — 18* leer gelassen; und aosserdem 

noch die Qa^lde des ^j£^\ p/J/^ g^^^j] und des i^f^^ 

[^\ ^ 1^^«], in dieser Folge: 1) cr-JÜI ^^t. 2) vii^^i 

3) ^^^\. 4) 3^. 5) ,^/JUJ». 6) B/Oc. 7) JuJ. 
8) iü/t. . , 

995 We 2S9, 9 (fol. 55»— 7Il>). Schmal-Fol., c. 23 Z. Wenig TOcaL Abscbr. c 1 

Die r Mo'allaqät [1) (j-^t \ja\. 2) ö^. 3) ^^ 

4) sXäJ. 5) ^j^. 6) 8^. 7) O^l] und die Qai ' 
des iüüLJI [5sy* j^^ b.]. 

996 Pet. 196, fol. i82i> ff: Die Mo'allaqät. — s. das Genauere 

Nr. 1007. 

997 WE 56, 1 (fol. 1 — 68). 4to, 0. 32 Z. Gate Schrift. Die Vene voca] 
Abschrift 106^642. « 

Sammlung der 9 Mo'allaqät [1) o^' 3/*l* 2) J3 
3) ^j. 4) O^. 5) 8^. 6) ^^J. 7) ^, 
8) ^^&^si^\. 9) mjUJI] nebst Gommentar des ^ 



CH 
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Am Rande steht der Coinmentar des ^^ ^X4^\ ^ C^A^^^ 
*Iil sX^ti ji\ Sj^j^^ Ü*^**^' t ^/i098j 25uro Theil im Auszuge 
und es ist wahrscheinlich, dass manche Glossen daselbst 
anderen Comm^ntareu entnommen sind. Der Comroentar 
zu ^yMMfi'Si und M^Uil ist nur von Ihn ennahbäs : am Rande 
stehen nur selten Glossen anderswoher entnommen. An- 
fang des 1. Commentars zu Imruulqais: Ja ^'^ l^V L« Ja&MJt 
J^jJJ ^häÄA ^^jiJ'^ \^j^^ O^- Der des 2. Commentars: 

>o^lXJ{ ;^/^b l(A>^^ wti?L^ Ju Juvd^ A^^A>Lo ^^Joi^ J^ US 
99^ Do 191. 8^0, 371 Seiten, 16 Z. Vocallos. Abschrift c 1800. 

Die 7 Mo'allaqit mit dem Commentar des Aj^^^' Die 
Folge derselben wie in We 239, 9. Anfang: ^^ä, \Oifi 

999 Pet« 272. 4to, 76 Bl., c. 22 Z. Kl. Schrift, die Verse vocalisirt. Abschr. c. 1750. 

Sammlung der 7 Mo'allaqät (in derselben Folge wie in 

We 239, 9) nebst der Qa^lde des {jo^o\ ^^ cXaac [s. bei 

We 217, 2], des viLovXi« w^LJt und des ^^5-Ä^'!l^ nebst 
kurzem Commentar in Bezug auf den Sinn des ganzen 
Verses, hauptsächlich dem \ij^^^ entlehnt. Derselbe ist 

betitelt ^^^ ^t^l oliLiJLt ^^. In der ersten Hälfte 
stehen viele Noten am Rande, die wol grösstentheits von 
sij^ß^ sind. Anfang des Commentars zu Imruulqais: i3yM 

LA^> ^Js2 OJLc c\JUl\ j^ Luct^ ^«aju-t3 Uä. Die Ab- 
Schrift stammt aus einem Exemplar, das abgeschrieben 
wurde nach der Handschrift des ^^**^' ^}f\Jiai\ ^^yj^\ ^\j5 
c5)^ ;*>•« O^ /^ /Ä^« O^ V^'l^ /Ä-« i^%-Ü> ^J (f '««/,3,,). 
Fol. 20 ist doppelt gezählt. 

100« Spr. 1215, 1 (fol. 1—77»). 4to, 19 Z. Vocallos. Abschrift 1271/1854. 

Sammlung von 49 Qa^lden von der ältesten Zeit an bis 
ins 2. Jahrhundert der Higra, betitelt V/*^' ^UäI B^ o » ^ 

^^\ bUiP^ von Ju^ ^! ^^\ v'^t J^ 0^ ^>^^. Die- 
selben sind in 7 Klassen getheilt mit je 7 Dichtem, nämlich 

1. Klasse J^^i^L 2. ol^^^^l. 3. oU&Ut. 4. oL^JaL 

12* 
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6. ^t/t. 6. oLym. 7. oU^t. Zu der 1. Klasse 

gehören (1. trA^« \fiA. 2. ^j. 3. v^UjJü» iü^U» [die 

Qaflde ^ytr^ \y>^^^ in Ahlwardt, the Divans, S. Hi ff.] 
4. ,^1» [Anfang: Jt^^l^ ^» 'L^ L..] 5. JuJ. 

6. >^5a1^9 ^ 3^. 7. Kiji'. Zu der 2. Klasse gehören: 
8. LP^'X! ^^ JuAft. 9. s/Oß. Zu der 7. Klasse: 47. *^^5 •*> 
48. v:;^wA^(. 49. ^I^/^I. Der Mo'aliaqa - Dichter ei^L^I 

Hjl>- Qjt ist nicht aufgenommen. Fol. 56 ist leer geblieben; 
es ist daselbst ausgelassen die Qa^lde des 8i>a:>' ^c^ ä»U 

[Anfang: I^-^Vq^^ ÄfiL« L:>^ cj^^^]» gehörig zu Klasse 6 
(Nr. 36). — Der Text ist nicht gut und die Verse sehr 
oft voller Lücken. 

1001 WE 66. 4to, 560Bl.in2Bdn., 14— 16Z. Die Textrerse vocalisirt. Abschr. c 1300. 

Die Sammlung alter, seltener und grösserer Qa^lden, deren 

Titel oI^JLLaII, nebst Commentar des q^ uX*^ ^ iX«>l 
i^ ^ &i;/i' Q-A*^J f ^Vioao» Aus der ursprunglichen, 

von u-'UJI y\ (5^5 i>,» ^ vX4^ ^ O^^oäXI | c. ^%^ 
angelegten, Sammlung von etwa 30 Gedichten waren all- 
mälig 120 geworden; die von Ela^ma*! in gleichem Sinne 
veranstaltete Sammlung von etwa 70 Qa^lden und zoni 
Theil denselben Dichtern wie dort wurde derselben viel- 
leicht gewöhnlich als Nachtrag angehängt. — In dieser 
Handschrift ist die Anzahl der Gedichte 109 (von Nr. 109 
nur 5 Verse vorhanden), das Uebrige fehlt, wie viel lässt 

sich nicht sagen; ich denke aber, dass die oLjuo'it doch 
auch dazu gehört haben; demnach würde der 3. Band hier 
fehlen. Der Commentar ist reichhaltig, aber etwas weit- 
schweifig. Anfang des Werks: J»4' ^UJl JjJ? »U iX*>i 

qL^^I. Das I. Gedicht ist von '^ -C^Lj, anfangend 
(Basith) : 

Anfang des Gommentars: ^^^^ ^/^3 "^/^ '^^ ^^^ kl ^y« 



— 181 — 

Die Schrift ist unschön und im Ganzen flfichtig, oft ohne 
diakritische Punkte, bis auf die Textverse fast ganz vocal- 
los, aber von kundiger Hand. 

Verzeichniss der darin aufgenommenen Dichter. 

Die Metra sind durch die Anfangsbuchstaben bezeichnet: 

also V = JaA-^, ^ = ^^^--wU etc. 

Nr. Seite Endreim Metrnm Kchteraame Venzahl 

1 6* vjl^ V J^ ^Li- 26 

2 24»> lisL' ^ 8^ ^ iJÜI jufi y^3 iUJLül 7 

3 27»> y^^^ V c^' Oi "^"^ i^3 g^' 12 



«_ ». 



33»> ^t^b J, ] (18 

42« ^JÜJ ^ ^ 13 



6 47b t^Jic 



O* g>^» 14 

7 52« ^J^ ^ 9j^\ 27 



> <• •« 



8 63« g?\ü- wJ 8/i>5 O* ^«-*' 45 

9 78« M »a** 5/** o* ^1^ 37 



10 88»> ^iSJ^ wT ^^^\ yjle ,^ v4-^' 26 

11 95« JJU «^ i^üüuJt J^t 39 



> > 



12 107« oi>&j Ja ^OüuJt ^**>^t ^ 3^ 23 

13 113« UiV; i iuHUj ^ >.UJl ^ j^l 42 

14 125»» Ü^ 3 Jütu o* jV 11 

15 129« L50ut^ i; ) (42 



> . 9 



16 143b j^,^ ^1 Moi^ßJ^^^jr |,^ 
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17 166» 



18 171» o«Jy 



19 179»» 



20 186<> 



21 203» 



9 *U^ O > 



> O»» 




22 212» licix»^ 

23 222» li«X> 



> , 



24 233» 05;» 

25 241» ^J>aU 



26 257»» tr/il 



27 261»> ,>?\3 



» » « 

»> 9 > " 



28 267i> L»;>trs 

29 270» 



> «o » 



30 271» Üj/" 

31 2811» ^bjJ'i 

32 289» 4*3^ 



>*. "«•, 



38 296»> ^UJt 

34 300» y>^ 

35 324» ^^t 






V 






&' 



t^\ 






ft*'^ O* 



• • I « 



^tjOutJt Mtf'^H ^3 



5 O* "'^ 



«jla. cj* ^r^' 






t5>^J>^ 



'^z'" ü* *■*%> 






<S^ Oi i^ 



19 



3i 



28 



51 



25 



J39 



\ 



36 



81 



14 



21 



8 
145 

{- 

27 

10 

107 

26 
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36 330* iJ^ti^t V 



37 


333b 




w^ 


38 


340i> 


'^?; 


«^ 


3e 


343' 


9 9> 


5 


40 


3441» 




J3 


41 


348» 




• 


42 


350> 


::^\ 

^ 


u* 


43 


353^ 


^ 


h 


44 


361b 




<jS 



45 S64i> 



o s * 



o.« .. 



46 372» U«B«,Li 



u- 



47 


373» 


/^ 


«^ 


48 


375» 


1 "1 ' • 


Jj 


40 


376« 


Gtj 


• 


äO 


377»» 




< 


öl 


384b 




J> 


52 


300> 


«. 


V 


53 


304i> 




^^^0 


54 


305» 




• 



'^i*» o* 



^5^f /i« ^ J^T<1 



O? «■***' o* [•-!>* J'^3] 
•<5ÜU 



14 



35 






11 



10 



11 



12 



17 



11 



36 



8 



8 



10 



24 



20 



6 



184 



«ofi 



55 396» >.ly»W V t^» ^ o* »^-^ 



56 397* ^^ »a^ ^^ qj JuLiS 14 

57 400»» ^ w^ c^/LäaH 8jL> ,3, vi|,LiJ 9 

58 402* U^ v^ J> ) ( 5 



59 403l> ^Ui i> ) (12 



60 iOe*" l4)l^t J} 

61 407* 



i55JiÄdt O^it 



62 409i> l^li J} j (äO 

öa 422" /«ii>« -Ol (13 



64 ^ 426'» J^jj. 5 ia*to. i/a ^ 81^1 



65 427b ^^L# V ( 6 

66 429* Lfrs^- w^ ) f y^ f i 

67 431l> >«^t y6\ [lO 

44 
14 



68 


433>> 


^' 


V 


69 


434i> 




h 


70 


438a 


^Ci 


KT 


71 


442b 


• •• 


3 


72 


451b 


• 


^-; 


73 


453b 


jJL> 


^ 



C^O^t ,,,«fiUt 



OJ'"^ a* »H^- " 



185 



74 456» U^ i, ^\3^ ^ d^^ 12 



> t.. 



75 458» oJ/*i" i o*^ oi LT^ 16 



»» jt» » 



76 462-» L^ »i^ >.U> ^ 8^ . 9 

77 464* UJLi i, ^t Ou* 6 

78 465* Olj^t ^ ^ ( g 



«• . « 



79 466i> litSJJt 



(^ckjUJt y^läo 



o « « 



80 467* ^«JU Ki -b i ni 

81 4691' ^ h\ 1 8 



82 471'> >^ Jj j r 8 

83 473« büuJt 5 \ /2I 

84 476»> I44Ä -b I /2I 

85 481« X^ A J38 

86 489a JL^ii; A o>^.,L.^^ ^ 

87 503« ^h y6] [22 



88 507» ytOJO^M 



89 508» ^.>li V 



»'^j^ vi' O* o"-^ 



5 



9 > « 



6 
90 Ö09b JjdJ, wT ^^- ^ ^^^5 ^ jje- 22 

6 
6 



Ol 518» vKkM. «^ 

92 514b J^li i(' >»^0*o^; 
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> » > 



93 515>> ^>?» >6 \ [12 



94 


517» 


L*Läj 


5 


95 


521* 




Jj 


96 


522>> 




W^ 


97 


524» 


^Ü 


h 


96 


S2R» 


e > 


^ 



^-i^^ O* /^ 



>. ' o 



9 90« 



102 535« v^^ V 






»o<«^ 



25 



12 



^jA-^ ^ 13 

99 528» leil^ «»^ i (7 

100 529» o^«^'^ '^ ) ^^ 

101 531» li>Sl- J} ) (23 



103 536» J.^ «^ i 113 

104 537b S^^ 0^1 (7 

105 538»> yJ^^S i *WLe ^ y^l 21 



106 541» v"^ -^ / (^ 

107 5471* >«9/<M V ; (^ 
106 557b ■ ttjt j o>^':i! Qj <J>« 20 
109 560» Jpi S} i>Mt oi^t ^ 

1002 • We 15S, 1 (fol. 1—39*). 4V>, S7—3S Z. StHTk TOcaUrirt AlMdir. «<^;- 



Text der von >*U3 _^t ^UJ» u-jl ,^ y*«». (f «/g«) 
veranstaketen Sammlang alter Gedichte, in 10 Kapitebi, 
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nach deren erstem sie betitelt ist jU^U»! \^A:i£9. [Kap. 1. 
10. ^Uj^I iUiXa]. Anfang der Gediehte (Basith): 

1003 Spr. 1174. 8T0, 160 Bl., 14 Z. Stark Tocalisirt. Abschrift 1<]^616. 

Dasselbe Werk; defekt und verbunden. Im Anfang fehlt 
1 Bl.; es folgt fol. 120. 88--119. 122. 121. 1—67; Lficke 
▼on 8 BL; 123--146; Lücke von 1 Bl.; 148^160. Fol. 
147 gehört nicht zu der Handschrift. 

1004 Mo 1801», s. 6 BL, 8T0, n z. [Bezeichnet unten rechts nit 11]. Vocalisirt, 

siemlich kleine, alte Schrift. 

Ein Stück Text aus demselben Werke^ oft mit sehr klein 
geschriebenen Interlinear-Glossen. Die Blätter folgen so: 
1. 4. 2. 5. 3. 6. und entsprechen dem Text (ed. Freytag.) 
p. 165—205 ö^". 

1005 Spr. 1 173. Fol., 870 BL, 23 Z. Die Verse snm Theil Tocalisirt. Ahschr. 6S^i28> 

Dasselbe Werk mit dem ausf&hrlichen Commentar des 
S^jj^^ t ^/iooo5 Aber defekt, trotzdem bereits im Anfang 
mehrere Blätter von später persicher Hand ergänzt sind. 
Es fehlt im Anfang 1 (oder 2) BL; nach f. 365 2, nach 
f. 368 1 BL; f. 369 und 370 sind zu beschädigt als dass 
sie zu rechnen wären. Vorhanden sind daher nur ganz 
bis auf den Anfang Cap. 1 — 5; von Cap. 6 (beginnend 
f. 363^) fehlt das Meiste ; Cap. 7—10 fehlen ganz. — Von 
verschiedenen Händen geschrieben. 

1006 Mq 489. 4^y 14 BL Vocalisirt. Ahschrift 1818. 

1) Cap. 7 des Textes (=s edit. Freytag.^ p. 783—787), 
nebst den Scholien des ^.j^J ^^ ißßj^^ c^ v:^ c^a^- 
(f ^/iios) lu^d stellenweise des ^jjü • Abgeschrieben von 
Bernstein, unter dem Titel: Excerpta ex Hamasae Abu 
Temmami tribus Codd. Lugd. - Batavis. CoUata cum VII 
Codd. Bodleianis. 

2) foL 7—14. Einige Nachträge zu den (bis 1817) ver- 
öffentlichten Stücken der iUfU^I, besonders aus Leydener 
Handschriften. 

1007 Pet. 196. FoL, 329 BL, 23 Z. Fast vocallos. Abschrift ^^l^/iTVß. 

Ziemlioh vollständige Sammlung der in dem Roman Antar 



— 188 — 

vorkommencleii Gedichte^ in mehr als 11000 Versen, mit 
Ueberschrift zu jedem Gedichte über die Veranlassong 
desselben, anter dem Titel mHjSJ^^ oder auch, nach f. ä* 

(Vorrede): äIm^I üJUisüt out^ mmL^! 'i!LSi\ 8«>^l. 
Der Sammler lebt am ^ns6* Anfang des Werks : ^sX4>\ 

ijoLj i gjgiaj tiX«^ JleJ^t. Anf. des 1. Gedichts (W&fir): 

Am Ende des Ganzen noch ein Lobgedicht auf den Gönoer 
des Sammlers. Fol. 182^ — 195^ stehen die Mo'allaqät 
Fol. 206^ steht eine Qa^lde 'Antaras, 461 Verse lang, zum 
Preise seiner Thaten, and betitelt (nach y. 1): BiXuääi 

ÄASJuJt. Anfang (Ksmil): 



b) Der späteren Zeit 

1. Samfliluiii^ii, deren Terfasser nnil Titel bekanitt siad. 

1008 Pet. 350, 11 (fol. 25—89). 8^0, 85 Z. Vocallos. Abschrift lOO^ifiBe. 

Kleiner Aaszag aas einem anthologischen Werke, das nach 
der Ueberschrift betitelt: cf/^^t ^j^' "'^ gewisse Gruppen 
getheilt, enthält derselbe (meistens knrze) Stellen aas be- 
kannten Dichtem der Khallfenzeit, doch aach Aasfohrangen 
in Prosa. Zaerst: 'U^JI ^ ^ U jSsd^ dann ve5JI&3I ^, 
Äiu^t v'äsl^JÜt i, (j^M^t A n. s. w. Nach f. 25 fehlt 
etwas (1 Bl.); nach f. 20 der Rest dieses Aaszags. -- 
Das za Grande liegende sehr aasffihrliche Werk zerftllt 

m 

in 5 ^ (aas deren 1. obiger Aaszag ist) and heisst aller- 
dings auch ^j^9 hauptsächlich aber ^^^^ S V;^' '*^^ 

V^*^'; der Verfasser desselben ist q* v^>^' *>^ o* *-^^' 
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« ~J^^ t5*Ä^' V5/^» t5*/8^' ^»*^» **^ O* *X*^ 
1009 Pet. 696. 4to, S16 BL, 13 Z. Wenig Tocali'sirt. Abschrift c. 1800. 

Sammlung von Stücken in Prosa ,und besonders in Poesie, 

betitelt )C^Si\ oLo'äJJ^ t<^! y[^ ^ äcILil *ÄlyÜ!, von 

^^5 Ä^ ^^l ^ ^1 f ®7y^^ Dieser Titel steht in dem 
kurzen Vorwort fol. 1^: dasselbe ist aber von späterer 
Hand ergänzt, und ohne Ziveifel falsch. Daf&r spricht, 
dass fol. 165^ ein Auszug aus der S ^^^ o^Lää XJUr^ 
gOiJI sjüi\3j von ^,^ü^^ f "V1006 enUialten ist. — Der 

jetzige Anfang ist: ^3 Lo tua v^^ju^^ aaÜI s^ix^ tcX^. 
Vor BI. 2 fehlt wol mehr als 1 Bl. — Die ersten Blätter 
folgen so: 2. 3. 8. 6. 7. 4. 5. 9 ff. Lücken sind vor 
BI. 2. 8. 4., wo im Ganzen 8 Bl. fehlen. Nach fol. 120 
fehlt 1 BL Nach fol. 215 fehlt das Ende des Werkes^ ist 
aber *— wahrscheinlich unrichtig — von späterer Hand ergänzt. 
— Unter anderen kommen folgende längere Stucke vor: 

1) f. IS»"— 145^ ein Stack aus dem vJUbUt sX^ ^^\ ^^\yjö 

2) f. 147^ die Qa« ide des ,5^^! ^t ^1 , deren Anfang 

3) f. 149^ die Qa^lde des c5/Ui ^t J^U^I , deren An- 
fang: Jyü« 80L1J. 

4) f. 151^ die V/«^» '^^ des ^5^^' O^' /^. 

5) f. 154» die ^4^1 'iUAi des ^^/^^. 

6) f. 156^ die Qa^lde des i^^jj^^ ^1 [nach Anderen des 

^Lfi Q^ aUI *^-^^]3 anfangend: \üa^'^ qJ JjW i^*>L^ 

7) f. 158» die sogenannte ^s^j^t SiXu^T; s. oben bei 
^^ ii' 0^ J* Nr. 117. 

8) f. 160^ eine Qa^lde, betitelt ^1^1 BcXJic, anfangend 

(Regez): ^jh£> i auxil JuJ ^. iOip ^ s^^ L#3 

9) f. 162^ die Qa^lde des ^UJt »Ul», anfangend: 

^-^a« .Li .... . ^ 

10) f. 168» eine Qa^ide des vk^ l^jI^I '^^^ o^ «J^^^l 
O*^' t ^/i487> deren Anfang: d-y^ S^j^ iW^- 
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11) f. 174« Sprache des ^l^ ^t c^ <> in alphabe- 
tischer Folge. 

12) f. irO*" ein Abschnitt aus dem ^^t ^j vl^^ 
JyCikit^ (vgl. darfiber Spr. 1245, 2). 

1010 Pet. 651. 4to, 144 Bl., c 17—21 Z. ' Fast vocallos. At>Bchrift c 1700. 

Das anthologtsche Werk des j^^l^^' cT***^ O^ **-*^ 
f ^7i4fi59 ^^^ Beschreibung schöner Knaben handelnd, ood 
betitelt qUIäJI ^ o*^' ^-^^ ^ Ü^i*^' C?V V^^^. 
Anfang: jUi^t oLao^U oyo^t lü «X*^!. £s zerfällt in 
5 Kapitel [1. yJ^% s.\^^\ ^. 2. v^Uil vW;'^ u-U»« j 

5. ÄAjtiXil oübioil ^], Ton denen das 4. in 2, das 5. in 
3 Abschnitte getheilt ist. — Auf fol. 50 folgt 137. 138. 
dann 51 ff. 

1011 Pet. 323. 4to, 118 B1., 25 Z. Vocallos. Abschrift c 1750. 

Dasselbe Werk. Aber der ganze Anfang bis zur Mitte 
des 2. Kap. fehlt; ausserdem fehlt nach f. 6 etwas, nach 
f. 27 1 BL, nach f. 57. 101. 116 ist eine kleine Lücke. 

1012 We 1778, 7 (fol. 48l>— 46). 4to, 23 Z. Vocallos. Abschrift c 1750. 

Sammlung von (kleineren) Gedichten, in denen auf Aas- 
sprüche Mohammeds und Züge aus seinem Leben ange- 
spielt wird, betitelt )J>:>yi\ , von ^j^t^S f '"/isos. Anfang 
des Vorworts : »»>Ufi ^ >«^^ äÜ <X»^I . Der Schluss fehlt. 

1013 Spr. 1211, 1 (fol. 1—31). 4to, c. 23 Z. Vocallos. 

Stück einer grösseren Anthologie, meistens ganz kurze 
Stücke' enthaltend und sich auf Schilderung eines An- 
routhigen {^^ j) beziehend, dabei besonders Verse von 

Kj^"^ o^', *At^' c^', i^^xLji ^^iXJ« gXö, ^^1 ^\, 

auch jÄ«It ^ etc. Wäre fol. 1, das von anderer Hand 
ist, richtig ergänzt, so wäre der Titel des Werkes: u^;^^ 

'L^^\ obCJJ ^ *J/^j"5fl, der Verfasser: J.m^\^ ^^ Ju^ 
(wozu aus der Ueberschrift noch käme (^^L^l), und der 

Anfang: ^^S ^y^\ 5^xJ^ j^UJ iJÜ Juai». Dies ist 
jedoch schwerlich derTall: es liegt hier vielleicht nur ein 
Stück des soeben besprochenen qV^' '^^ wLä^» vor. 
Jedenfalls gebort dies Werk frühestens in's 0. Jahrhundert. 
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1014 Pet. 81. BTo, 198 BL, Sl Z. VocaUos. Abwhiift U»e/u7^ 

Poetischer Verkehr des [cX*»t vMs] iX»^ ^ iX»^ üNsi;'^ 

iUJ ^1 ^jilhiS ,^ji\ ,^ÄÄ-JÜJ ^;,^l + «>"/,^ mit zeit- 
genössischen Dichtern, seine und ihre Gedichte enthaltend, 
zuerst gesammelt Im J. ^Vu?«' dann mit Zusätzen und Send- 
schreiben des Verfassers versehen. Auch Persische Verse 
darin. Titel der Sammlung: S /^' v5^ oL^'U viLä^ 

jfaMi\ ^^ oL&.^liM. Anfang: gL»e tiS'j (^/T l^ ,/♦-»"' 

1015 We 1886, 9» (fol. 1—34). 8T0, c. 18 Z. VocaUos. Aütograph c. lO0OA62a. 

Poetischer Verkehr des ^< qjI iX4Ä>! ^^ >^5/*' (f bald 
nach ^^i62i) mit Freunden (besonders in Aegypten) und 
Zeitgenossen, nebst deren Antworten, betitelt ^l^lilt iUi> 
< ÄL>U4l3 XJUl/b 2C>^LU«3 i^l^' i^^, ünreinschrift, 
sehr lückenhaft. Anfang des Vorworts: v5«^l *^ vX«^:^! 
i kAa)j !^ .m\ qa (jta!i£vdol. Das 1. Gedicht beginnt (Kämil): 

tff SV 

!;/--• lil^' >»./?' vi^iA^ 'j/t^ 0^/«^' O* ^i v:Hj "^ 

1016 Pet. 100. 4^ 100 Bl., 13 Z. VocaUos. Antograph, 1^1791* 

Sammlung von meistens kleinen Gedichtstellen religiöser 
Tendenz und Spruchversen, nicht in gewisse Kapitel ein- 

getheilt, betitelt iU^l» >o>iJI i xL^iXä^Jf ^üPj'Jf! v^^c^, 
verfasst von li^^' l5/^' J^ O^ ^^♦fi^' O* '^■^ (+ ^^^7i80o) 
im J, *^/i79i. Anfang des Vorworts: J^«^ «^'^J' 'JJ <A*si{ 

1017 Spr. 1240. Qaeer-8To, 71 Bh, c. 22 Z. VocaUos. Antograph. 

Sammlung von Stucken in Poesie und Prosa, von 9-l-^t 
J^ji\ iX^J' (um ^/i843)- Zerftllt in 8 Kapitel (1. xXjI^\. 
2. ifi**A? 3i>. 3. u-yoLiÄÜf^ ^LÄJdL 4. ^i^jü. 5. iJl>i«. 

8. q^JäJ» jüT j^w^ ^^), Anfang: vJuiyJt idJb^ J>ä» 

^«L^t^ v.5,^t <3/^' l-^ • Es fehlen, wie es scheint, mehrere 
Blätter. Auf foL 71 und dem hinteren Deckel findet sich 
eine Liste der Wezire in Damascus vom J. ^^^%606 — ^^^/i848* 

1016 Spr. 1285. Qiieef-8^0, 84 BL, c. 22 Z. Vocallos. Antograph. 

Sammlung von allerlei Poesien, auch etwas Prosa, betitelt 
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«*»«, von -Üj/I ^x^I ^Ui» (am ""/w«). Anfang: dusil 

««olH XaJU (^/>l ^^ lcX4Ä»- -^IjJt V; *^ • Darin Gebete 
in Versen (f{L>>Lu), sprichwörtliche Sentenzen, Gedenkverse 
für die Metra o. s. w. Fol. 33^ 34. Verzeichniss der 
Wezire in Syrien vom J. ^/iöw — "^/im2' An einigen 
Stellen sind Lücken. 

1019 Pet. 654. FoL, 190 Bl., 20 Z. Fast vocallos. Abschrift c. i^i846. 

Anthologie in Poesie und Prosa, unter dem Titel sJ^S^ 

j\i^% ^uäi«3 s^\si\ sM^ ^\4\ j\^ji\ '^jiu\ ^Uji\ /j 

gesammelt im J. "*Vi846 »"«J ^^lism von ^^ cr^/^' "^ 
^/jJ\ ,3iXiit qUJL« ^^ ^0J3\ iJüt Juß. Die 1. Abtheilung 

(bis fol. 116) enthält vorwiegend Poesien, besonders viele 

Takhmlse: so fol. 32^ eines von JiX^^t iX*>t ^ ^'l> 

zur Elborde. Fol. 93^ die Lämijje des i^^jji^ o^t ; 99^ die 

Lämijje des ^/il ^4» [Anfang: djsü\ 8^Lj]. — Fol. 79^ 

ein Prosastfick, betitelt u*^/J' o^ Hjb\si\ ^ Ojii\ ^j^\ 

^jjJ'35 verfasst von ^^j^l ^t i^»>;Ut 4X4^ ^^ Ja, und 

fol. 83«: wAAALJt^ .x*^t 8/^LjLt. 

%• Samflilaiiffen, deren Terfasser bekannt sind» 

niclit aber deren Titel. 

1020 Spr. 1228, 6 (fol. 103— isa»). S^o, so Z. Vocallos. Abschrift c. 1770. 

Gedichtsammlung, auch Einiges in Prosa, veranstaltet von 

um ^^^/i766; Einiges ist entlehnt dem vXj^t «Aüitlt. Anfang 

des Vorworts: ^v^LftÄlt ^J^t UÜL^I ^JuJt ^L^t jJÜ iX4it 
^^1. Die Sammlung enthält unter Anderen: 

1) f. 103 ff. mehrere Qa^lden des <>2^aU ^t «A^^ ^^ J^ 
(f ®%ii)5 d«von rfie 1. beginnt (Thawll) : 



2) f. 110 Xa«a^jJ« i^Uüt von 8j^ ^ cr^/^' ^^• 

3) f. 110^ Qagide von w^^t c^jI «Üt Ju^ ^ v>^ 
^jJI ^UI ^^1 (f "%3,;). Anfang: 
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Das Ganze scheint Unreinscbrift zu sein; der Rand oft 
beschrieben. 

We 1778, 5 (fol. 29-88). 4*«, c. 21 Z. Vocallos. 

Eine am Schluss anvollständige Samnilang von Gedichten 
des f^^^ <A4^t qJ sX^y des i|Uif wX^e and des ^X^ 
^^^^1 i^sX*!^\, o. e. A., von ersterem veranstaltet im J.^^^ji^i. 



8» 9»iBiiiliuifl:^n, deren Titel bekannt sind, 
nielit nber deren Verfasser. 

Spr. 1.127, 5 (fol. 14Sl>— 184). 4to, c. 18 Z. Fast Yocallos. 

Eine defekte Sammlung in Poesie und Prosa. Fol. 162^ 
beginnt Kap. 9 (von Auen, Blumen, Früchten etc. handelnd); 
das Vorhergehende wurde also Kap. 6 sein (es handelt 
von Liebe^ Trennung etc.); der Anfang davon würde fehlen, 
das Vorwort auf fol. 143^ demnach gefälscht sein, ebenso 
wie der jetzige Titel. In der That ist dies Blatt in Schrift 
und Papier von der übrigen Handschrift abweichend. Das 
9. Kapitel beginnt: ^» o * ^« i- ^ 

Es fehlt nach f. 148. 150. 152 je 1 Blatt. Nach f. 156 
fehlen 2 Bl.; dann folgen f. 179-194; 157—178. Der 

jetzige Titel ist übrigens: v^t =^ t ^LSLj v^-^^^I juJLio s^lx^s 
(der hinzugefügte Sammler-Name ,j$v>^^ ist sicher falsch). 

Der jetzige Anfang des Vorworts: «Xo ^^^^d\ tÜ Ou^t 

Spr. 1243. Qaeer-8^0, 212 Bl., 16 Z. Vocallos. 

Eine Sammlung von Stucken in Poesie und besonders 
Prosa, deren Titel jy^^^ c5/^^' o!>^^ falsch, die viel- 
mehr zu der Art gehört, die man ääas^m nennt. Anfang: 

Ji^'^\ ^L^ xLsft ^^ ^^\ ^Si\ »11 kX^\. Enthält 
unter Andern: fol. 23^ Inhalts-Uebersicht vom Diwan des 
^^Lsil (f ^/i2S4), und das 1. Gedicht desselben. Fol. 

13 
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155^ ff. Auszüge aus dem u^Uil st^liX^ v^^^^ des M sX^ 

Die ziemlich wertblose Sammlung hat viele Lücken, ist 
auch verbunden. 

1024 Spr. 124S. Queer-STo, 135 BL, c 20 Z. Vocallos. AbBchrift c 1800. 

Sammlung in Poesie und Prosa, betitelt v^'Xt jUar^ io 
7 Kapiteln (1. oL^t^ oÜLic:c^^t] ^^.i^LfiSÜt^ juUftlt 
[ob^t^ oUläü»:?^ 2.0-03^. 3. oL^^I. 4. Jl:>j^t. 
5. UyJ! . 6. Jt^l . 7. ^otyJJ vfi^XÜt^ ^1^3 ^1^). Sie be- 
ginnt mit einer Qa9Tde von c. 65 Versen, handelnd >«^ i 

Ä&i^l; die ersten Verse fangen alle mit y; Li an (Basith): 
Nach f. 40. 62. 65. 71 fehlt je 1 Bl. Auf f. 46 folgt 135. 

1025 Spr. 1230. 8^0, 114 Bl., 19 Z. Ziemlich TOCftlisirt. Abschrift c 1700. 

Eine Gedichtsammlung, deren Titel j3^^ r'^^-^ ^^X^^ €^^ 
T^f^^^i und deren Vorwort anfängt: ^«^ (^vXif aU iXi^I 
^•ijytj ,^y*^ Ja qUJKI oii:>. Darin unter Anderem: 

fol. 3^ 22 Verse aus der ^jj^^eJI ikXAAdüt des tSji^y^^^ 

Gedichte von y3f>^^ , J^' , c5j^/^' 5 ^^^XÄAi! , ^^ ^\ 
u. s. w. Nach fol. 72 eine Lücke. Fol. 1, wie es scheint 
richtig ergänzt. 

1026 Spr. 1231, 1 (fol. 1—40). 4to, 19 Z. Etwas vocalisirt. Abschrift c. 1750. 

Anthologie, betitelt Jio\M ^^3 ^\jl\ ä^jj, gesammelt am 

"~/i688 herum. Anfang: ^\^"i\ ^«^ ^3^ c5^f iJÜ Ju=il. 
Darin Gedichte von ,^^L^t, ^^^ ^t, ^\^\^ \j^\^ ^}, 
J^OJ! ^^! sX^, Ub^l vL^», c5l-*l^5 c^/ti^ o^' «. A. 
Nach fol. 3 und 6 fehlt je 1 Bl. 

1027 Spr. 1245, 1 (fol. 1—53). 4to, c 25 Z. Vocallos. Abschrift 1290/^4. 

Eine Sammlung sprüchwörtlicher Verse^ nach dem Anfangs- 
buchstaben geordnet, betitelt oLu')(t ^ B^yull ^l^j'^t 
s^^^^l und dem Qädhi el'askar j^^^l ^0^\ qJ^xJ^ 
""^l; «^^/^ gewidmet. Anfang des Vorworts: iX«^ o*"^' 

xl:rt3 idU^f^ ^Lu ^t. Das Kap. t beginnt (Thawll): 
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4. 8^inmlangen> deren Terfasser nnd Titel « 

nnbekannt sind« 

Pet. 827. 4to, 87 BI., 7 Z. Vocalisirt. Abschrift c 1800. 

Abgesehen Yon fol. 1 — 7^, die in Prosa sind und auf denen 

ÄaL^I kX^ 2 Gönner^ die er nicht nennte lobt, enthält 
diese Sammlung: 

1) 3 längere Gedichte des Antara, die sich in seinem 
ülwan jedoch nicht finden, ausser einigen Versen des 1. Ged. 

2) Qa^Tde des o-^^' lt^» 31 Verse lang. Anfang (BasTth): 

UJ^ Ju5 «1^1 ^^ ^^Uyj ^\ Uju» U J^ yCä!^ ^UjJt yCi! 

3) Qa^ide eines Gassäniden, 25 Verse. Anfang (Basith) : 



LP^ U ^^Jüiil iüÜUj >5 LU' I- V' J^ >^^! J^^ »- 

4) 2 Qa^lden des u*^/^' ^Xx**- o^ vii^l (f^Vsea)? von denen 

a) die 1. sich auch in Spr. 1226, fol. 24^; Pet. 665, 
fol. 13^; Spr. 1162^ Buch I. Kap. 3 findet u. beginnt (ThawTl) : 

9 w 

b) die 2., 56 Verse lang, beginnt (Basith): 



5) Die Qaclde des Ji^mJI [Anf. ^^/t 131], 23 Verse lang. 

6) Eine Qa9lde von sJuj^ c^ J^ , 13 Verse lang, 
anfangend (Thawll): 

7) Die 7 Qa9Tden (oL»^5 Jt^-J') des 3^ ^J v>u^Ul Juc 

-^8^« (t "^lim) 8- Nr. 494. 

6) Eine Qa^lde des {^^)i^ ^y^^^ ^t zum Lobe Moham- 
meds und Alls, hier 494 Verse lang, aber der Schluss 
fehlt.' Anfang (Khafif): 

Pet. 644. QaeeT-4to, 102 Bl., 15—20 Z. Fast nnvocalisirt. Abschr. 1^1829. 

Gedichtsammlung, enthaltend : 

1) fol. 2^ — 46^ eine grössere Sammlung von Qa^Tden 
des lA^J^ c^' {^^j^>^^ *^^ ^-^9 die beginnen (Regez): 

13» 
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2) von fol. 47» an Gedichte des li>it ^k, ^««^^^t iV 
tf^! (fol. 47»~53»; 77^ ff.); l5/-ä^J', ^/«i« o?'» ^^ 



wJLb (3t (2^ (^ (die i^^jtt SiAAAoäJt), etc. und mehrere 
TakhmTse. 

3) fol. 99^ die B^^t des Elbu^lrT, wovon v. 1— 7'' sieb 
noch einmal oben auf der Seite findet. 

Die Sammlung stammt aus dem J. ^^^/i829* 

1030 We 244. 4to, 86 Bl., c 19 Z. Vocallos. Abschrift c 1800. 

Sammlung von Gedichten^ besonders moderner Art, wie 
JL>jt, old^, ^:>^^'>, j^^, JuL>, »f^^^j O^j. Der Anfang 
derselben fehlt, ebenso der Titel. Fol. 22—40 Sammltmg 
von Sentenzversen, vornalphabetisch gruppirt; der Schlass 
fehlt. Fol. Sß^ ein Gedicht des {jOj\^\ o^< [Anf. ^/i 6^)1 
Mehrfach defekt: auch das Endd der Sammlung fehlt 
Dieselbe ist etwa ^^^jn^ zusammengestellt. 

1031 We 221, 6 (fol. 64 — 109). 8^0, c. 25 Z. Vocallos, oft schwierig eu lesen. 

Abschrift c 1600. 

Bruchstück einer Anthologie in Poesie und Prosa, aus dem 
9. lOf Jahrhundert, ohne Anfang und Ende, auch in der 
Mitte defekt und falsch gebunden. Einiges ist eigene Ar- 
beit, anderes entlehnt; so fol. 70^ aus dem S^^aUVIt vU& 
^^\ O^ C^ J^ C^ O-^' J* S^ 8/tobi?3. Fol. 64» ff. 
steht die UMjSi\ äJU#%, verfasst von ^^ \X^ qj v^a ^^ "^ 

^jj^\ JU^D ^il^ft/ö'SI vJIJ/J' *>^. Fol. 8i^ ein grosses 
Stück aus der Qaclde des i^^jj^^ o^^, deren Anfang: 
^Lm s£>^L>t J^^\ . Fol. 67 ff. Stücke aus einigen Maqämeaj 

des Verfassers (die betitelt sind: J^jua^Jf, lUif^S, xi^Uli, 
jUitOjUt): sie sind dem ^«U^ ^^ ^:>UJ! in den Mund gelej 

1032 Pet. 355, I (fol. 1—33). 4to, 11 Z. Vocalisirt. Abschrift c 1600. 

Stück einer Anthologie. Der Anfang und das Ende fehlei 
Das Vorhandene handelt ^«XUll^ u^H^^ S und enthäl 

namentlich von J^t o^.^' ^j^ einschlägige Gedichu 



Fol. 33^ ein Jagdgedicht des ^Uait q^' d. i. Ä:>>b ^ 

j^ ^' ifSÄ^J + ^/ii88 5 «Jas beginnt (Kämil): 

y^ou juM^ ^\^ ^ \j\^ jU JJUI3 L^\ ^ 



— 197 — 

Es ist aber mit fol. 33^ nicht za Ende. . Nach foL 1 fehlen 
2 Bl., nach 25 1 Bl. 

Spr. 19661». 6^o, 38 Bl., c. 19 Z. Kleine, fltchtige Schrift, am c. 1600. 

Sammlung poetischer Stucke von meistens kleinem Um- 
fange; der Rand fiberall beschrieben: das Ganze scheint 
Brouillon. Nach einer Bemerkung auf foL 1^ ist es ein 
Theil von (^^/«Jt s^^siXs. Darin zwei längere Gedichte 
des o^'Ajj ^^ t^/io70> «Jeren 1. fol. 30^ beginnt (Basith): 

Die 2. foL 31^ fängt an (Basith) : 

LSI^ Jü» ^p\ a^3, yjdh yjf^\^ ÜiLUw« i't/jJW '^^=^ i< 
Pel. 191, 1 (fol. 1—16»). Fol., S9— 31 Z. Stark Yocaliairt. Abschr. c 1580. 

Sammlung poetischer und prosaischer Stucke, enthaltend: 
a) fol. Ib iuJLJÜJ^ iUJU-JJ o^^?^ von c5^^t f "7ix2g. 
Die erste Risäle besteht nur aus Wörtern« in denen jedes- 
mal ein (jM, die zweite aus solchen, die jedesmal ein l^ 



enthalten. Jene beginnt: ^siÄ«»l u^^^t ^«im^; die andere: 
-^\ '^^^t ^Lä^L. 

b) fol. 2^ Qa^Tde desselben zum Lobe des i^yi^^ ^i^ 
i^^l sXm^, Anfang (BasTth): 

»4)3 »1^3/f »Lt^ U »Lä>Ü UPj *J vJÜt vJUb 

c) fol. 3» Qa9ide des ^» J,^ ^ *X4^ ^^j^ ^U*^» C^ ^X^^' 
in 45 Versen, an kSs^-s^^ gerichtet. Anfang (Sari'): 

d) fol. 4^ Qafide des k3^^^^ als Antwort darauf, in 
50 Versen. Anfang: 

e) fol. 5^ ein biographischer Artikel aber Kßfi^^ (aus 

f) fol. 6^«- 13^ Verschiedenes, darunter allerlei Sentenzen. 

g) fol. 13^ ein sehr langes Regez-Gedicht des ajLj ^\ , 
betitelt «^^11 ^.La^ ^ ^^^\ O^}^, anfangend: 

C*^» oti>;» ^^ oJUä<3 • J..:**^! Jm^ ek U»3jJ' 1^ ^» 
h) fol. 15** eine Qa^ide von J^i cr**>J' ^5*^ [Anfang: 
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j^t v'*^'] und fol. 16* eiue von ^^' ^\ o^^ ^^"^ 
[Aufang: Q>*ö«it jjL]. 

1035 Pet. S55, 8 (foL 46-^76). 8^o, 15 Z. Vocalisirt. Abschrift o. 1550. 

Brachstfick einer Anthologie ohne Anfang und Ende. Be- 
ginnt im 3. Kapitel (körperliche Schönheit); fol. 50*. Kap. 4: 

^\ -jä ^^3 ^l3 ^^J i3 Uut^\ Ju^3 ^^1 J-a5 J. 

Fol. 59b. Kap. 5: ^1 v^'3 M'^'^ ^^«A ^Ü^jTf» J. 
Fol. 72^ and 73* steht eine grosse Anzahl Synonyma für 
Wein. Nach fol. 49 fehlen 2 Bl. 

1036 Pet. 701, 2 (fol. 7—18). 8T0, 13 Z. Etwas Yocab'sirt. Abscbrift c 1800. 

Enthält: 

a) i^/^l SJLyuafill, 53 Verse lang. [Anf. iUjI c5Ja^t]. 

b) die theologische QafTde^ genannt v^^^ / JÜt BvXJb. 

[Anf. KftLL Jij Jufi^U]. — s. Nr. 141. 

1037 Do 180. 8^o, 112 Seiten, 15—20 Z. Vocallos. Abtehrift c. 1800. 

a) p. 1 — 67. Die Qa^Tde Hö^\ des ElbO^Irl. Jedem 
Halbverse ist die Tfirkische Uebersetzang in Prosa bei- 
gef&gt. Zu dem 1. Halbverse: (^^JL^sxXp (5s>ti0 ,^J^ 
J>?^Li O^^' »iXSlXo etc. 

b) p. 70—77. y^/^^ SJu^l , 41 Verse. [Anf. c5 JOii], 
mit Türkischer Uebersetzung zu jedem Verse. 

c) p. 81—94. Die Qa9lde «^U*^t ^Ua, 64 Verse lang, 
mit Türkischer Uebersetzung in Strophen von 4 Halbversen. 

d) p. 97—109. Qaclde des Js^\ g^l ^1 in 61 Versen. 
[Anf. */t 8^4j]. 

e) p. 111. 112. Etwas in Türkischer Sprache über den 

m 

Arabischen Spruch: aj^ o^^ sXÄi «^maS o^ q«. 

1038 Pet. 64, 3 (foL 57—86). 8^o, 17 Z. Etwas Yocalisirt. Abschrift c. 1600. 

Bruchstück ohne Anfang und Ende, auch Prosastücke ent« 
haltend. Die Gedichtstücke beginnen foL 60^ mit dei^ 
Ueberschrift: JÜüt^ J^l ^ JU5ÜI ^L^t ^ 'L> U. Did 
Blätter folgen so: 57—60. 66. 70. 61 — 64. Lücke. 67i 
71—78. 66. Lücke. 80—85. Lücke. 86. 65. » BL 69. 
gehören wol in eine der Lücken. 

1039 Pet. 665, 6 (fol. 13—19). 8T0. Vocallos. Abschrift c. ^^^/im- 

a) fol. 13». Qa9lde des ^^^^ o^< Ou^ f ^; 
[Anf. ULtu* L.]. 
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b) fol. 13^ Qafide des er»/ ji\ . [Anf. J*« ^\j\l 

c) fol. 15« von einem Ungenannten [Thawll. Anfang: 

d) fol. 16* von (jS0;UJI ^1 [KämiL Anfang: ^^ cf/^ 

e) fol. 17* von O^Asit ^J O^t [Anfang: ^ys St ^«]. 

f) fol. 19» von J*Ä«^ Qjt ^;jji>Jt O^, Qa^lde auf den 
Khallfen 'AIt, anfangend (Wlfir): 

U^ÜUt L^ajI^o v£>JLb iX33 UL&! 8^L> J;^ v:>JI 

Die Verse laufen queer fiber die Seite, von oben nach 
unten folgend. 

1040 Pet 351, S (fol. 77—86). 4to, 17 Z. Vocallos. Abachrift l^A^iaae. 

Sammlung von meistens kleineren Gedichten, darunter das 
des J^mJI [Anf. «^i 1^1], und mehrere Takhmlse. 

1041 Spr. 11S7, 4 (fol. 121^143«). 4to, c 28—26 Z. 

Zusammenstellung von meistens kürzeren Gedichten fiber 
Liebe, Freundschaft^ Wein, Blumen etc. Mehrere Lucken, 
z. B. nach fol. 137. 138. 141. Das Gedicht fol. 135^ ist 

nicht, wie die Ueberschrift sagt, von x:^ ^^i, sondern 
von ^t^l: s. W£ 45, fol. 10»; so auch das Gedicht 
fol. 136» nicht von ^^t^^t, sondern von iX»>t ^ \X4^ 
^3/}t: s- Pet 351, fol. 90. Spr. 1127, fol. 3^ 30^ 
Darin fol. 137» die iUebjit BJwu^t des v^Ü? A^ o^ i}^ 
(wegen der Lücke nur 36 Verse) und fol. 125^ eine Qa9lde 
des ^^ää-kXJI -\^\ji\ (s. Nr. 214). 

1042 We 226, 5 (fol. 84^—48). S^o, 25 Z. Wenig Tocalisirt. Abachriit c. 1750. 

a) fol. 34^ — 43». AuszQge aus den Gedichten des q^I 

Ä:^ und aus dessen Commentar zu seiner iUiuiAJt. 

b) fol. 43\ Eine Qa^lde des ^^l ^a J* [Anf. L^» o^ä«]. 

c) fol. 44^. Qa^ide des ^V oi^ [Anf. t^l^ ^]. 

d) fol. 46». Qa^ide des (5^t iJüt Jue ^ ^ ^t [Anf. 

e) fol. 47^ und 48 enthält 'b^^t ot^Ujüu«.!]. 
Vor fol. 47 fehlt etwas. 

1043 Spr. 1234, 1 (fol. 1--96). 4to, 17 Z. VocaUos. Abschrift lOM/i658. 

Sammlung von meistens kürzeren Gedichten. Eine Ab- 
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theilung trägt die Ueberschrift : >«I/^*S ^>^jX^ /^^3 '^^^ ^ 
«^LUt iyh^ f^^^3 't^l^ J>^ld. Auch ProsasUicke dabei, 
z. B. Vorzag des Monats v,.^ fol. 85». Nach fol. 72 fehlt 
1 Bl.; der Schlass fehlt aach. 

1044 Pet. 351, 8 (fol. 90^149). 4to, U Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

Sammlung von Gedichten meistens geringeren Umfanges. 
Dabei im Anfange nicht wenige von iJ^^^ (f c. ^isx)* 
aber auch von Andern, zum Theil Ungenannten. Fol. 120^ 
die Qa^lde des ^j ^ w^ *"^ [Anf. ^Itt^ v^b], aber nur 
24 Verse. 

1045 We 183, 1 (foL 1— 25»). 8T0, Sl Z. Etwas TOcaliurt. AbMhriil c. 1650. 

Sammlung grösserer und kleinerer Gedichte. Unter Andern : 

a) fol. 1^ die Qa^lde des Elbü^lrl, »Jij^^ SJu#aa!), 
418 Verse. 

b) fol. 14» ein Takhrois des (je>*^» ji^Li» ü^it^J« (f ^^%wi) 
zur Qa9lde des J^A^^t. 

c) die Qafide des (^^A^jii [Anf. «X« ^^^ qa L]. 

d) mehrere Gebete, oL>Ll«, deren eines von ii^t ^^ 
Kßy*^^ ist und in jedem Vers (Thawll) mit (^^^ beginnt. 

e) Takhnils des «^UL« zur ib^^l BtAuunält. 

1046 Pet. 354. 8^o, 143 BL, 17 Z. Etwas TOcalUirt. Abschrift c. 1750. 

Alphabetisch geordnete Sammlung neuerer Dichter, woran 
der Anfang fehlt. Dieselbe beginnt mit fol. 4, ist aber 
unvollendet. Die Blätter folgen so: 1-14. 25-82. 129— 
137. 83-90. 15—24. 91 -128. 138—143. Zuerst die »Ju^oäit 
jüjA^Jt des ElbQcTrT, aber ohne den Anfang. Fol. 114 eine 
längere Qa^lde des \^yi^^ ^^.«.^Lsil ^1 ^ «Xi^f zum Lobe 

Mohammeds [beginnend: ^r^^' sj>ft^^ l5^^]* ^^^' 1^1 ^'^ 
Qaclde des ^^L^t ^^Lfilt Juc [Anf. vV^utt ^ U] nebst 
G)mmentar: s. Nr. 325. 

1047 Pet. 93, 5 (fol. 56—72). 4to, c. 21 Z. Vocallos. Abschrift l^h^a^ 

Sammlung von religiösen Gedichten, wobei ziemlich viele 
Takhmise. 

a) fol. 56 Takhmls des c5^t ^^ zur äj^I i»juu^t. 

b) fol. 58^ TakhniTs eines Ungenannten zu der Qaclde 
(Basith) : 

m 

Dasselbe beginnt: X ju>»l» a ^ vi^ib \SXa^\ y^ Li. 
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c) fol. 60» ein Takhmis des ol^ o^l <>^ zur Qa^Tde 
des o*>^y» die betitelt ist Hj\jmxJi\ [Anf. ^^ *U1 /dci^\]. 

d) foL 63^^ Takhnils zur Qa9ide des q^ >^t , die be- 
ginnt: i Lt v; Lj. 

e) fol. 65^ die sUU« des ^^ 6^ o^ J^ [Anf. u5ü 

[\S L. JusiJ 

f ) fol. 66^ eine Qa^lde, deren Verse (bis auf die 2 letzten) 
mit qI-^S«« anfangen. 

g) fol. 67» Takhmis zu der Qa^ide de^ j>a^jm^H . ' 

*" 
h) fol. 68» Qa^ide, deren meiste Verse mit Vj l-ri anfangen. 

i) fol. 69» Qa^lde, deren Verse anfangen und schliesseu 
mit lXi^. 
k) fol. 70» Qaclde auf Mohammed, deren meiste Verse 

anfangen; «^«Ält t«^. 

1) fol. 71» Qa^lde, deren Verse meistens anfangen mit 
«>«*^, und einige kleinere Gedichte. 

1048 Spr. 1236, 1 (fol. 1—26). 8^0, c. 17 Z. VocalloB. Abschrift c. 1700. 

Stück einer Sammlung von kürzeren Gedichten (Körper- 
beschreibung, Gärten, Blumen, Wein, Neumond etc.). 
Lficken nach fol. 3. 4. 14. 26. 

1049 We 183, 3 (fol. 461»— 60»). 8^0, 21 Z. Etwas vocalisift. Abschriffc c. 1650- 

Sammlung mittelgrosser Gedichte, meistens von Späteren: 
darunter fol. 53^ die Qa^lde des ^^^t^Xo ^1 [Anf. «Ül /«ä«mI] 
in 40 Versen; fol. 58» die »^'i des ij^jj^^ ^2^', 77 Verse 
lang; ferner einige Gedichte aus Elharlrl's Maqämen. Nach 
fol. 56 fehlt etwas. 

1050 Spr. 1199. 4to, 73 Bl., 15 Z. Stark vocalisirt. 

* Sammlung von fast nur kurzen Gedichtstficken. Das jetzige 
kurze Vorwort (anfangend: SjLail^ Jjj^-W J^^^' *^ ^Xi^t) 
ist gefälscht; die Handschrift voll Lücken und völlig ver- 
bunden. Sie enthält viele Sentenzverse aus älteren Dichtern; 
u. A. auch die Qa^lde des ^L^t [Anf. J^ s:^^]. 

1051 Spr. 1229. 4to, 70 BL, 21 Z. Vocallos. 

Sammlung (einiger Prosastficke und besonders) grösserer 
Gedichte religiösen Inhalts, besonders zum Lobe Moham- 
meds. Darunter Einiges von (J^j^l; fol. 11^ die SiX**^! 
ÄA^jII 'Ali's; fol. 38a eine Qa^lde des ^1 ^1 ^ yJu^jJi 
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^ytiwHXJJ ,^^M-^' jL>*^*^ O*' t ^^lu4A9 deren Anfang: 
^^AaiP c5^^; fol. 39» ein Takbmis zur Jü^t 8Juufi&l!, 8. 
Nr. 956; fol. 41^ Takhmis zur Qa^lde des q^J^ ^t [Anf. 
iJÜI ^^fti^;:^t], dasselbe wie in Pet 93, 5 (fol. 60») ; fol. 46» 
die bL:>U£I 'Ali's [ü^t y5ÜJ; fol. 59» die Qa^lde «>l^ Mi^ 



^es /Ä^J o^ V-^; fol. 65^ die ^4^! iu-l( des ,y«/^'; 
fol. 17» die Qa^lde des J^\ ^t ^t [^^t 8^1^)]; fol. 22^ 
Qa^Tde ^ des t>^AMi ^t , anfangend : ^^^^JL» iXa^l ; fol. 67» 
Qa^lde des ^5/^1 cX«^, anfangend: J^^l 1^; foL 67^ 

Qa^lde des ^jA^^\^ anfangend: O^ (^^ ^ U- 
Nach fol. 14 fehlen 2, nach fol. 29 6 Bl. 

1052 Spr. 1208, 8 (fol. 11- U). 8V0. Fast vocallos. 

Stuck aus einer grösseren Handschrift: Zusammenstellung 
von grösseren und kleineren Gedichten, darunter eines 
von j^5^«>J' ^La^, anfangend: \jo^\ ^. 

1053 Spr. 1227, 1 (fol. l-*5). 8T0, c 20 Z. Sehr kleine Schrift, vocallot. 

Eine Sammlung von meistens nur zweiversigen Gedicht- 
stücken, in Kapitel getheilt. Es ist wol nur Entwurf, viel- 
leicht auch Auszug. Anfang fehlt. Kap. 2, fol.»l»: ^ji^^^JCIt ^ 
Kap. 3, fol. 3»: ^^^^ c5;^' vi- Kap. 4, fol. 4»: ^JSa ^ 

J±s>riS. Kap. 5, fol. 4^: \^j^^ '^\su^\ ^. 

1054 Spr. 1227, 2 (fol. 6—9). 8^0. Dieselbe Hand wie in Spr. 1227, 1. 

Ebenfalls zweiversige Stücke. Der Anfang fehlt« Kap. 4, 

fol. 6^: BJL^I Jüu ^^\ ^. Kap. 5, fol. 7^: ^\ d. 
Kap. 8, fol. 8l>: ^^^1 j^jSa ^. Kap. 17, fol. 9»: i 

1055 Spr. 1227, 8 (fol. 10—84). 8^0. VocaUoe, sehr kleine Schrift, wie in Spr. 1227, 1. 

Gedichtsammlung in 20 Kapiteln, wovon aber das 19. fehlt; 
fast nur kurze Stücke. Anfang fehlt. Kap. 2, foL 10^: 
^v>Le^l^ v^l-e^t i* Kap. 3, 4, 5 überschrieben wie in 
Spr. 1227, 1. Kap. 6, fol. 13»: ^UÜt^ /^l i. Kap. 11, 
fol. 17»: oLJl>3^'ä« i. Kap. 14, fol. 21»: B^LüJt j. 



Kap. 17, fol. 26^: ^y^« i. Kap. 20, fol. 32»': iuIXÄ« j 
ol^iA^jit^ oHj^' Jl>^l O^* — Manches davon kommt in 
Spr. 1227, 1 vor. 
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1056 Spr. 1227, 4 (fol. 35-.66). Bro, Dieselbe Hand wie Nr. 1. 

StQcke einer Gedichtsamrolung. Darin o. A. Aoszflge aas 
dem 1.' Theile^ einige auch aus dem 2., der ^vXJI »^h^, 

des ci^U^t . fol. 54i> die ^^#^1 '^^i des ^^/^^ : am 
£nde fehlen 6 Verse; fol. 56^ die Qa^lde des "^jj o^' 
[Anf. aJAaj Y], nur 15 Verse. Auch Prosastficke dabei: 
so fol. 60^ — 65^ ein längeres Stfick in gereimter Prosa^ 
entlehnt dem ^l-^i^^l ^^1^' des <Xtl> ^ O^^ ^ yX^ 
^^t ^Uß ^l%iuoi\ v^-Lüt (genannt v^-büt ^U-JJ) f ^j^^ 

1067 Spr. 1142, 3 (foL 15—59). 8^o, 19 Z. Kleine Schrift, vocallos. 

Gedichtsammlung. Enthält u. A. mehrere Gedichte des 

fjoj[iü\ ^\ ^ (fol. 15* die kleine ÄAjUJt , foK 17^ die grosse 

ÄAjüul [an der jedoch 166 Verse fehlen; die letzten 18 
Verse sind vorhanden] ; fol. 34* die Qa^lde ^t^yxxJJt ^^ ; 
fol. 35^ die Qaclde ,j^ ^ß^^^i foL 36* die Qa9lde ß' ^ 

JuJ; fol. 36^ ^1 j^ [bloss die ersten 8 Verse]; fol. 37* 

Schluss der Qaflde, deren Anfang ^s^O^. is^). Femer 
fol. 38*— 41b die Eiborde des l5^^I ; fol. 42* die Qa^Ide 

jLju» c>ob ; fol. 43^ die i^/M 8Ju«^t [Anf. oo^t BjLdJt]. 
Fol. 56 ein Takhmls zur Qa(lde des ^^\ yUül Juc. 
Nach fol. 36 eine Lücke von mehreren Blättern; ebenso 
nach fol. 50 und 56 Lücken. 

1058 Pet. 355, 2 (foL 84—45). 4^0, c 17 Z. Etwas Tocalisirt Abschrift c 1750. 

BruchAtfick einer Sammlung von Liebesgedichten, ohne 



Anfang und Ende. Viele oL^^ darin. Nach fol. 35 fehlt 
1 Bl. Das 1. Gedicht beginnt (Basith): 

luet^ >«ljü)b jüüt u5wÜLm '^^I^ o*^^ Oufi ^Jt u5üLo L^ 

1060 Spr. 1241. Qneer-S^o, 77 Bl. nnd 4 BL, 9 Z. Vocalisirt Abschr. c. 1600. 

Gedichtsammlung, meistens sehr kleine Stücke, der Anfang 
fehlt. Ausserdem mehrfach verbunden. Zerf&llt in ziem- 
lich viele Abschnitte. Fol. 1^ ^.^»amJüI v,^ ^ • Darin der 
erste Vers (Sari'): 

Fol. 2»» vJ/ti»5 -.ja yj.ß^ tXe^f, ^^\ i . Fol, S«» ^^\ i 
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J^^jit^ /I^'3 ^^^3 etc. Aof den 4 am Ende hinzagebun- 
denen BIfittern steht von moderner Hand eine Badi'ijje. 
deren Anfang (Baslth):^ 

An der Seite steht die betreffende rhetorische Figur an- 
gemerkt« S. oben Nr. 960. 

1060 Spr. 1831, 3 (fol. 61—72). 4to, 21 Z. Voealloi. Abschrüt c. 1700. 

Brucbstfick einer Sammlaug kleinerer Gedichte und Stficke, 
ohne Anfang und Ende, auch sonst mit Lficken (nach 
fol. 52. 68. 54. 64. 66). Beginnt im Abschnitt von Uebe 

und Schönheit. Fol. 66^ fiberschrieben: sXuji] ^^ ^ Ua^ 
rß u^^ ü^/^'^ «^«^'3* Scheint ein Stfick derselben 
oder sehr ähnlichen Sammlung zu sein, wie Spr. 1241. 

1061 Spr. 1239. 4to, 216 Bl., 17 Z. Vocallos. Abschrift l^/uT^^ 

Interessante Gedichtsammlung, um ^^1679 gesammelt — 
Der Anfang fehlt (1 BI.). Darin unter Anderm: fol. 1^ 
SL^jJt S^XfuaüJt; fol. 71^ ein TakhmTs zu der Qa^ide des 
^^XJt iX»^, deren Anfang: ^y^^^^ Lo; fol. 78 Takhmls zu 
einer Qa^Ide des ^^^l^^l, die beginnt L^^Xj Ja v^ü; foL 156^ 
die Qa^Tde des vJm^ q^^ ; fol. 160^ ff. Räthsel und kleinere 

• 

Gedichtgattungen ; fol. lOS«" die oCäj^'^t des J^l ^^^l ^, 
aber nur 4 derselben. — Von fol. 106^ an ein späterer 
Nachtrag, darunter chronogramniatische Gedichte (bis zum 
J. ^^^eos)- Bl. 205 - 216 ist werthloses Gekritzel. 

1002 We 157. 8^0, 33 BL, 15— S5 Z. Vocallos. Abschrift c.^1750. 

Unvollständig gebliebene Sammlung von Gedichten. Voran 
geht ein nicht dazu gehöriges Blatte ein unvollständiges 
Gedicht auf die Pest in Hamät im J. ^isis enthaltend. 
Es folgen dann u. A. 3 Gedichte des (j»L^t ^t iJJt ^ 
(auch in Spr. 1230, fol. 44^ 45^ 60^ enthalten). Fol. 0^ ff. 
Gedichte des i^l^e^t J^j^^ O^^?^ ^^ » ^^^ kurzem Vor- 

Worte, das beginnt: «^^ ^Uü^l vjü3> ^ liXi^*. Nach 
fol. 19 fehlt 1 BI.; nach fol. 31 eine Lücke. 

1063 Pet. 93, 4 (fol. 20-55). 4to, e. 22^S5 Z. Abschrift c 1800. 

Bruchstück einer Gedichtsammlung, kleinere Stficke ent- 
haltend , von u^^ yA\ , ^j^\ U k « 6r u, A. Fol. 48* eine 
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Qa^id« des v*4^l ^ji Ji^ zam Lobe des jy^^ , anfangend 

1064 Spr. 1838. 8Y0, 31 BL, 19 Z. Vocallos. Abschrift c 1750. 

Unbedeutende Sammlung von meistens kfirzeren Gedichten 
verschiedener Neuerer, dabei auch fol. 17^ und 18^ 2 Tür- 
kische Gedichte. Nach fol. 20. 90. 31 sind Lucken. 

1065 Spr. 1228, 1 (fol. 1 — 10). 8^o, c 25 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Gedichtsammlung, mit dem Vorwort ^tj) s:>^ ^ v^^t O^ 
^\ Miyi\. Darin u. A. Einiges von u^Lsül ^1 iOJt ^, 
^UJt ^Ut yX^^ und fol. 9^ die Qaflde des vJ^^j c^^ n. A. 
Nach fol. 4 fehlen 2 Bl. 

1066 Spr. 1228, 2 (fol. Ill>— 39^). 8^0, c 26 Z. Vocallos. Abschrift c 1800. 

Gedichtsammlung, enthaltend ein Stück aus dem Diwän 



des vJu^J vI-äJJ oM- o# ^*^^ (t "^/W, ein Gedicht 
des w^^ ^J , anfangend : ^^*^^ »^t^' ; etwas von ^Jjk^ qjI, 

''^^^^ 0^'> d{5/^' 1^5*^"^'*^» (^'^.1-^' «Xi^l und einigen An- 
deren (meistens) Neueren. 

1067 Spr. 1228, 3 (fol. 41—90). 8^o, c. 26 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Gedichtsammlung, enthaltend fnl. 40 — 56^ cil^^^ dann 
andere Qa^Tden von verschiedenen Neueren, darunter auch 
fol. 56* eine von ^*-Ja^^ ^' O^.^' O^? deren Anfang: 

LiA^ sJüLi, und 61^ ein Lobgedicht des ^s^^ O^ auf 
^^^^^J jiu ^t . Fol. 62—90 leer. 

106S Spr. 1228, 8 (fol. 200l>— 235). 8^o, c. 80 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Sammlung von Qa^lden und Gedichtstücken Verschiedener, 
Brouillon, in gewisse Fächer getheilt^ die aber nicht strenge 
innegehalten sind. Manche Seiten sind leer. Fol. 218— 223 
.enthalten besonders Stücke von .spanischen Dichtern. Fol. 
234^-235 7 Gedichte des ^UmiS ^X^ (um ^"«/i^ie)» deren 
1. anfängt (Kämil): 

1060 Spr. 1228, 9 (fol. 2S6l>— 246). 8^*, c. 80 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Sammlung verschiedener Gedichte, darunter fol. 236^ die 

jLui>L^I BvXAAoSit des eUl o^^l ^J^i femer fol. 237«' eine 
Qa9lde des lt^L^ q*! (t ^/ii»i)j deren Anfang: i^^ L» 
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^LÄJt ; fol. 238 eine Qa<?ide des ^l>Ji\ Ou^» (i ^/n«) 
auf den Tod des ^^L«j| j^t ^1 ^U^t ^t, anfangend: 

J^ O^' &^ (Stefan We 2^» fol. 14&«'; We 173, 62>); 
ferner fol. 240^ die Qa^tde des ij^\ ^t ^1 (Anf. iOÜ^ 
«jlt) ; fol. 241 u. 242 Sammlung einzelner Verse mit spfirch- 
wörtlichem Sinn; fol. 243 Gedäcbtnissverse fQr die 16 Arab. 
Metm, von kß/'ß^ ^5*^' *^^ '■^J *ol. 244^—246, sehr 
kleine Schrift^ queerlanfend, enthalten Kap. 23 u. 25 des 
sJjhXmü, die Seiten folgen so: 245^ \ 2U\ 24ßK K 

1070 Mq S6, S (fol. 57—71). 4to, c. 8 Z. Die Verse vocalisirt 

Sammlung von Versen aus verschiedenen Dichtem (zuerst 
Imruulqais 48, 30. 32. 33), mit erklärenden Glossen. 

1071 WE 57, 3 (fol. 92l>— 97). S^o, 23 Z. Vocallos. Abschrift c 10»^««. 

Zusammenstellung zweier Qa^lden mit schwerverständlichen 
Attsdrficken, nebst kurzer Erklärung. Anfang des Vor- 
worts: »JJI J*ö3 o^^^ V; *^ 0^\. Anfang der 1. Qa- 
<;lde (Hazag): 

Anfang des Comment.: äaI^L^I i »iyt^ Bt^t ^^^ (^^Jüu.. 
Anfang der 2. Qa^ide (Hazag): 

m 

Anfang des Comment : ^ oUj ^3 H^«^ 8l/«l ^/t^^ c5^* 

1072 We 1775, 9 (fol. 38*). 8V0. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Einige grammatische Gedenkverse in Bezug auf das Ge- 
schlecht der Gliedmaassen. 

(Kamil): 



2) u^i q4 s£^>:i U (Basith): 

Jü2»Jt3 i^L>>iJ< ^(3 v:;^!^ OuJÜt^ JL^^t^ ^^(3 ^Ul 

3) v^uJUJl3 ^A^x>jJt *uJ j>^. Li (Thawll): 

j^^ Ua>>3 I^U>t ^jj l^^yx^ oL>^L> ^Ui ,^0^3 
[Das Stück ist entlehnt dem Q^aJI /aa^^. Vgl. Essojutbi, 
Elmuzhir U, p. 118. 119.] 
1073 We 1739, 17 (fol. 107»). 8^0. Dasselbe. — s. Nr. 1065. 
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1074 We 1775, 10 (Ibl. 88»). 8T0. VoealloB. Abtchrilt c 1700. 

Eine kurze Belehrung in Versen ^L^^ (^ \J&ji\ .«/••^ ^, 

a) von ^ ^j^\ ji\ Jj^lH xX4^ ^ ß^\ sX^ ^^ J* 
(^.^1. Anfang (Thawil): 

'/ O^ ^ vJiäPl I^JLc ^j^ ^^! iÖtiS g4 ilfe ^3^^ 

b) von ^^JJaJI ^^^ iS^^ ^/!oi\ ^. Anfang (Thawil): 

1075 Spr. 1337. 8^0, 120 BL, 13 Z. Vocallos. 

Sammlung moderner Gedichte von kfirzerem Umfang, dabei 
viele g^j^* Der Anfang fehlt, ausserdem grössere oder 
kleinere Locken nach fol. 8. 22. 36. 56. 64. 72. 80. Der 
Schluss fehlt. 

1076 Spr. 1967, 7 (fol. S6b^S9l>). 8T0. VocalUirt (a. b.) 

Zusammenstellung einiger Lobgedicbte auf Mohammed. 
Anfang derselben: 

b) J^UJI ,^^^Äu Li/I IJ^ 00^3 v^t J^/i li> ,^^1 

c) l^y^ ^/^ jy» v5^ I^Lb äUjju iJ ^. ^ 

a) (Basith) 22 Verse lang, b) (Basith) 15 Verse ^ von 

J^Ä^ O^' (c. ^/i4a6) 5 c) (Kimil) 13 Verse. 

1077 Spr. 1955, 3 (fol. 43l>— 48b). s^o, 15 Z. Yocallos. Abschrift 7'23/i872. 

Zusammenstellung zweier Lobgedichte auf Mohammed, 
uncorrect. 

a) Qafide eines Ungenannten in 20 Versen, anfangend 

(Kämil): XJ^j iUä ^t sJüü '^\j S 

b) Qa^lde des ^j ^^ ■■^«^==-», betitelt und anfangend 

1078 We 1784, 4 (fol. 55b --57). 4to, 21 Z. Yocallos. Abschrift c 1750. 

Drei Gedichte, von denen zwei Lobgedichte auf Mohammed; 
das 2. und 3. ist ein Takhmis. Das 1. (in 10 Versen) 
beginnt (Basith): 

(So zu lesen t&r das im Text stehende: ^i^^j Ul^t). 



— 208 — 

m 

Das 3. ist ' ein Takhmis 2a der 'iU A »y uj\ BJUuaSJt des 

^jA^y», von ^\ji\ ....^V«. 

1079 We 1780, 2 (fol. 14—19). 8^0, 15 Z. Vocallos. Abschrift 126^84«. 

Ausser kleinen Gedichtstfieken (z. B. Sentenzen in Versen) 
besonders 

a) fol. 16^ eine Qaclde in 26 Versen (Thawll) aaf die- 
jenigen, welche Gott unter seinem Thron in Schatten nimmt; 
Anfang: 

b) fol. 18^ ein Takhmis zu der Qa^lde des cj^^^^^^ 
welche betitelt ist ä^Uä^^I . Dasselbe beginnt d^^ «^ ^ ^. 

1060 Pet. 701, 1 (fol. 1—6). 8^0, 17 Z. Etwas vocalisiit. Abschrift c 1800. 

Zusammenstellung einiger Gebete in Versen. Anfang der- 
selben : 

a) SjJLi- Lei u^' ^ ^^ Ja %\ JlUIj jJÜI ^.^m^ oiJü 
Diese Qaglde (Thawll) ist von o^wXJI Juudt ^Um>JI ^^ 
oder qJ<>JI jj^* Die 4 letzten Verse gehören zu einem 
anderen Gedichte (fol. 12^). — s. Nr. 903. 

b) mit der Aufschrift äI^ J^ Hj\^ «^ (Basith): 

All^ Verse schliessen mit fdi\ oder «JÜ. 

c) mit der Aufschrift B^UJI./^Lc^ nJ^ (Basith): 

Alle Verse schliessen mit *ÜI. 

Alle Verse (Basith) bis auf die 10 letzten fangen an mit 

1081 Mo S6, 2 (fol. 18l>— 36). Qneer-8^0, 6 Z. Magrebitisch. 

Gedichte religiösen Inhalts. 

1) fol. 18^ Regez- Gedicht, anfangend: 

\sX4SsA ^27^/it yJüA ^ tJul JjiP^ iJi sX^\ 

2) fol. 31^ (Thawll), 10 Verse lang: 

Lot^ «5CJU ny^^\ Ui jJb^ LJ|x.> J^Ü ^V ^ «^>^ 
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3) fo]. 25^ das Gedicht des ^LyoOJt^ ^t ^Jüt ^ in 
60 VerseD, dessen Anfang : aüt ^^^.^^^ oIcXj . — s. Nr. 904. 

I(fc2 We 1800, l (fol. 1— 13*). 4to, 19 Z. Vocallos. Abschrift "00/1597. 

Zusammenstellung von 2 Gedichten religiösen Inhalts. 

a) fol. 1^ ff. Text der B^j^l des Elbu^lrl (160 Verse). 
Blatt 2. 3^ sind mit rother Dinte ganz vocalisirt. S. Nr. ä59. 

b) fol. 6^ Die 4^Ui< des ^J^^l w^^^ ^\ (f ^%^). 
S. Nr. 730. 

I(h3 We 834, 2 (fol. 49b— 55). 8V0, 17 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Zusammenstellung verschiedener Gedichte (zur Ausfüllung 

leerer Blätter): darunter einige von J^' o^^ ^5-»*ö [be- 
sonders auch dasjenige, dessen Anfang: ^1 vlol], von 

1084 We 1715, 4 (fol. 9». 10»). 9 (fol. 4ll>. 42). 13 (fol. 93« — 97). 4to. 
Abschrift c. 1700. 

Zusammenstellung kleiner Gedichte und Stücke. Fol. 9^ 
Sentenzverse; auf 10^ u. A. ein Gebet von {^yA^>^ ji^, an- 
fangend (Baslth): <3<^ il3- ^ Lj: s. Nr. 375. 

lilhi We 1739, Ib (fol. 3—5». eb— 12). 4 (fol. 19b— 22»). 8 (fol. 5lb— 53. 
54b. 79»). 13 (fol. 86b— 99»). 17 (fol. 107—109»). 8^o. 

Znsammenstellung von allerlei Bemerkungen, besonders 
.sprachlicher Art, und dabei Gedichte und Gedichtstücke 

Verschiedener, z. B. etwas von {j^[^ ^', ^^^l^' -^*L>, 
ÄApUjti? ^1 ; fol. .54^ eine Qa^lde von iL*© ^ cXjjj qj lyo 
^j^t, deren Anfang: ^wXJJ »jlLd L; fol. 91*^ ein Gedicht 
von ^^iAftAoii ^L^AjJt ^<Aii jsy*o auf den Zahnstocher, an- 

fangend: j^=^0<^ ^\^y^\ ^^ ^i\aas> jj^; fol. 92* der Anfang 
von Ibn doreid's grosser B^j-iaAll (nur 5 Verse) ; fol. 9^2^ 
Qa^ide des i^iAiL^I o'*^ -^^ ^" ^ Versen (Baslth), deren 
Anfang v^Ualt ^ (auch in der ^UaäJI des ^^UaJI Buch I. 
Kap. 10, und auch sonst öfters); fol. 107 grammatische 
Verse über das Geschlecht der Glieder (s. We 1775, 9). 

10^6 Spr. 1231, 4 (fol. 74. 73). 4to, 21 Z. Vocallos. Abschrift c 1700. 

Blätter einer Gerlichtsanmilung, mit Prosa untermischt. 
Zu'ischen 74 und 73 ist eine Lücke. Als Verfasser sind 
genannt ^ß^^^^ ^^x^l^j^. ^^sum^'J vX«^ j^I, äJjäLJI. 

14 
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1087 We 1 7 1 4, 3 (fol. tftk ^z%^ ). 7—9 (foL 76^91^ ). B^. Vocallot. Abschr. c. 1 7 54i. 

Saromlang von meistens kleineren Gedicbtstueken, als Bei- 
spiele far rhetorische Figuren, oft mit Beifugang der Bio- 
graphie des Dichters (gewöhnlich nach dem Werke des 

qIXL^ ^0» '^^^ Privatgebraocb bestimmt, mit schräg- 
laufenden Zeilen. Fol. 76. 77. 61. 62 auch Gedichte aus 
neuerer Zeit (um 1710 verfasst). 

1066 Do 163, 4 (fol. S3b). 8^o, 25 Z. Vocallof. Abschrift "^^^vn. 

2 kleine Gedichte, Zufriedenheit mit beschränkter Lage 

empfehlend, von ^UÜt (anfangend: vJ^^ <3tXJt ^t), und 
von '^^m Qi^ (anfangend: ^-Jj^it iM^ ^). 

1069 Pet. 694, fol. 39^411». 4to, c 2S Z. Vocallos. Abschrift c 17»0. 

Gedichte erbaulichen Inhalts, darunter die äaU^I s^A^Aoftit 
des v^Lb ^\ ^:yi J^. S, Nr, 115. 

1090 Spr. 1966c-h, 3 (fol. 17. 18). 8^0, c 12 Z. UüToealisirt 

Enthält den Schluss einer Maqäme, in welcher qJ ^L^t 
>oU> der Erzähler ist; dann kleinere Gedichtstficke Ver> 
schiedener und dabei den Anfang (14 Verse) einer Qacide 
des (^<>JL^t qUac^I, deren 1. Vers (Monsarih): 

Ju^t ^^y^^\ *fti!p> JÜ3 Jü Juc^ U 

• Sie ist ganz vorhanden in We 1745, 103<^ ff. 

1091 Spr. 1231, 6 (fol. 83). 4to, 19 Z. Vocalisiit. 

Blatt ans einer Gedichtsammlung. Darauf 2 kurze Regez- 
Gedichte, deren Anfang: 

U3 Qjj^^ f^^ ^^^ '^^ 

und Lo^ ^Ui S j^^ "r^j 

1002 We 1775, 30 (fol. 138—140». I4ia). 8vo, 25 Z. 

Unbedeutende Zusammenstellung von kleinen Gedichtstucken 
(meistens zu 2 Versen), Sehnsucht nach entfernten Freun- 
den ausdröckend. 

1003 We 1786, 4 (fol. 96». b. I0ll>). 4to, 25 Z. Abschrift c 116^75I- 

Kleine Gedichtstücke Verschiedener, Sentenzen enthaltend. 

1004 Spr. 1958, 12 (fol. 256). 8^0. 

Etwas über Freundschaft in Prosa, woran sich eine Anzahl 
kleinerer Gedichte über Freundschaft und Verkehr nnd 
zurückgezogenes Leben (einige von ^UwJI) schliesst. 
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1005 Spr. 1228, b (fol. 98b ^103). S^o. Zam TImü vocsfa'sirt. 

Entb&k foL 96^-* 100 eiDige Jugendgedtehte des ^j L^l 
(f *'^lim)9 danu aach einige andere Qaclden. 

1006 Spr. 1208, 3 (fol. 15—38). 8vo, c. 2» Z. 

Ist aus einem grösseren Werk (in Vers und Prosa) ent- 
lehnt. Darin, ausser biographischen Artikeln und littera- 
rischen Anekdoten, Gedichte z. B. von «jö^ ^\ «Jüt ^^ 
(t ^7ii7i) fol. 18l>; Anfang (Khaftf) : 

[Dieselbe in seinem Diwän Cod. Paris. Anc. f. Nr. 1446, 
fol. SS«"]. Ferner fol. 29^-37 mehrere von ^e5LJU ^t 

VT /iöii> 

1007 Pet. 192, 1 (fol. 1.2). 3 (fol, 7. 8»). Fol., 26 Z. Vocaltsirt. Abschr. ^042/i^, 

Ausser kleineren Gedichtstficken hauptsächlich fol. 1^ die 
dem 'All zugeschriebene SL^LUt enthaltend, deren Anfang 
Uv>Jt ^U» L^ und fol. 1^ eine grössere Qa^lde von ^^^t 
^UaLmJI ^vXit, deren Anfang (Kämil): 

1006 Pet. 192, 12» (fol. 22l>— 26»). Fol., 26 Z. Vocalisirt. Abschrift 104^1632. 

Sammlung kleinerer Gedichte aus dem Kapitel Beschreibung; 
darunter im Anfange 3, in deren jedem Vers mehrere Di- 
minutive vorkommen, von J^^ o^^^ c5^9 ^^ o^^ und 
einem Ungenannten. Fol. 26^ GedichtstQcke aus den 
Kapitetn ^/-^ md .^\^ 1^(^11. 

1009 Pet. 192» 19 (fol. 38». 42l>. 64»). Fol., 26 Z, Vocalisirt. Abschr. ^^v^, 

Zusammenstellung kleiner Gedichte, Beschreibung oder 
Liebe betreffend. FoL 64^ ans dem Werke f^\ ^.jlt des 

1100 We 1828, 2 (fol. 44—46). 8vo, 21 Z. Klein« Schrift. Abstbrift ^^l\m. 

Einige Takhmlse, und zwar besonders 

a) zu der Qaglde des k3^^ ^^^^n deren Anfang v^*«^' 1^, 
von ^^^^i^^ Ou^. S. Nr. 633. Dasselbe beginnt: 



b) zu der Qagide des ^^^^ ^t , deren Anfang iVa^^I w^, 
von c5ji«^l ^y^' iW^ O^ s>^4^. Dasselbe beginnt: 



14 
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1101 Spr. 19660-^ 1 (fol. 1 — 14). 8^0, c. 12 Z. Unvocalisirt. Abechr. c 160«. 

Stücke ans Sammlongen von meistens kleinen Gedichten 
Verschiedener, ohne Anfang und Ende. Darin fol. 4* die 

Qavide des o^*^:; o^' (t ^/io7o)j deren Anfang ,^LücJI ^5^. 
Mehrere Lücken: so nach fol. 1. 6. 7. Fol. 8. 9 gehören 
zn einem anderen Werke; ebenso fol.. 10. 11. Fol. 12 — 14 
nnbedeutende kleine Gedichtstücke, auch etwas Prosa, von 
ziemlich moderner Hand. 



Einige zur schönen Litteratur gehörigen 

Werke. 



II 02 We 1789, 1 (fol. I— 38). 8T0, Sl Z. Kleine Schrift, Tocallog. Abschr. V^i^iet». 

Anthologisches Werk des *UW j^alt iX*i^ ^ jüt juc 

LrLJ! ^\ ^L^t (t «»/^), beritelt j,^J ^Ls wUSs. 
Es bandelt in 4 Abschnitten (J>*ai), deren jeder in eine 
Menge Kapitel (v*^) zerföllt, vom Trinken und tod Ge- 
tränken und dem dabei ablieben Benehmen. Anfang: 

KÄlitiXa.^ li^t Jl Ju^t. Nach fol. 1 fehlen 8 BI., der 
Anfang des 1. Abschnittes fehlt also. Die darin vorhan- 
denen ersten Kapitel sind: fol. 2'' *J>^j^ J« \ijSi\ >_«b 

vtj^t 'i^>^ ; fol. 3t> vt/^< i3l>>^ i^^t '^O»^^ vW . — 
2. Abscbn. fol. lO^ [Erstes Kapitel : ot^Lx^t ^ XJbVt <^ 
■iijA'i\ i «UxäJt]. 3. Abschn. fol. 19« [Anf. «M L. vW 
V«j-SJ» ^^^ vj]. 4. Abschn. fol. 31«» [Anf. d^ U xJu 

jXliJ ^>?-3 T**« ^^]. 
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1103 Spr. 1S04, 1 (fol. 1—93). 4to, 27 Z. Vocallos. Abschrift^;. 1720. 

Antholo^sches Werk des »J^ ^ji ^yi\ ^ sX^ ^ sX*>^ 
j^yax^ ^\ ^LÄJt J^ gP ^\ (+ «^7^ [371]), betitelt 
^U^^ ^L>l S i^LoiUJI 8^1^ vU&> und anfangend: O^^ 
<3jÄt 0)1;^ O*^'^ O^y vJiJL> *U, und handelnd im 1. Theil 
(fol. 1—36^) von Geschichten und Anekdoten edelsinniger 
Personen. Der 2. Theil (fol. 36^-83^) gibt allerlei son- 
stige Anekdoten 5 Gedichtstücke , Räthsel, Beschreibungen 
etc., auch Sprichwörter (fol. 38» ff.)« Fol. 84 — 93 gehört 
vielleicht nicht zu dem Werke. 

1104 Mq 481. 4to, 16 Bl., C. 16 Z. 

Nach der Ueberschrift auf fol. 1»: Fragmenta ex Abu 
Mansor Abdelmalek Ebn Mohammed Ebn Ismael Atthaälebi 
ot^L^t v5 ^^^^^^=> Caput miscellaneum. Mss. arab. Bibl. 
Reg. Paris. Anc. F. Nr. 1239, Fol. SS^^ Abschrift von 
dem K. Preuss. Generalconsul Schultz in Jerusalem. — 
Der Verfasser ist jj5 t5>JL*Ail J^-^*m*I ^ <Xi^ ^^ «^t vX*xs 
j^j^UfcAxJt jj*^^ t ^1087- Dös Werk, aus dem hier einige 
Stücke entnommen sind [und zwar zuerst der Abschnitt: 

jLuj^it jÄ>^ ^ J^t], das ol^L^I ^ v'^' ist verschieden von 

dem ot^U^S vS <>^P:>^^ Lr4^ • Es zerfällt in 5 Abschnitte 
und hat im Ganzen mehr ein lezicalisches Gepräge als 
ein anthologisches. 

1105 W£ 57, 1 (fol. 1—78). 8V0, 23 Z. Kleine Schrift, vocallos. Abschr. 1060/1646. 

Ein anthologisches WerJs desselben, betitelt v:;AAd|^l v^;^!^ 

Mi^ *^^ JwÄD -vXä vS [oder auch ^^ >ü>^^jÜ \jcm ^ vi^w^ät^t] 

und ausserdem auch ä^^ *cf^^^ C*^^ v'-^^^^j das in 80 
Kapiteln allerlei Dinge und Verhältnisse nach ihrer lobens- 
werthen und tadelnswürdigen Seite, unter Anführung von 
Stellen Verschiedener in Prosa und besonders in Versen, 
betrachtet. Anfang: jtaÜAj ^1 i\ xX^\ ^^\ U »11 iXi^l 

JüJt. Die ersten Kapiteln sind: L^^^ LüiXlt r^^; r<-^ 

1106 We 1786, 1 (fol. 1—67). 4to, 25 Z. Vocallos. Abschrift ^^^/nöl- 

Im Grunde dasselbe Werk und mit demselben Titel ver- 
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sebeB. Der Verfasser hatte 2 AbschriftCD desselben machen 
lassen und versah jede derselben mit einer eigenen Eiu- 
leitung und Widmung und einem besonderen Titel; die eine 

erhielt den obigen, die andere den : wÄ^LtdÜI^ >^jl^t v'^^* 
Beide Einleitungen und Widmungen hat der Herausgeber 

des vorliegenden Werkes, ^^ ^s^^^^ *-3b/' *^^ O* ^"^^ 

j^ouüt, zusammengestellt, zuerst die des sJu\j}äi\ vl-^^^* 
dann die des «£>Ad|^l ysy^^^, wjU£=3. Das Vorwort be- 
ginnt: »:i<i^ ^UAÄ««t Aj wJlb Lo ^ aU ^X^\. Dann folgt 
die Uebersicht der Kapitel (fol. 2^—3^); dann das Werk 
selbst. Nach dem in WE 57, 1 letzten Kapitel folgt hier 

noch 1 Kapitel fol. 62^: ^3 o*^^^ /^ S:"^ t^. — Es 
schliesst sich daran (foL 63^—67) eine Zusammenstellung 
von (meistens) zw ei versigen Gedichtstücken, schöne Kna- 
ben schildernd. Das Stück ist überschrieben: «Lm»^ ^ 
^U^t ^UUIt, und zerfallt in einzelne kleine Abschnitte 
(zuerst die Knaben mit den üblichen Eigen- und Zunamen, 
dann die so oder so farbig gekleideten und die mit den 
oder jenen Eigenschaften): es ist ohne Zweifel ein Ab- 
schnitt aus des Verfassers QUUit ^Ia^. 

1107 We 1872. 8^0, 55 Bl., 25 Z. Vocallos. Abschrift c. 1650. 

Dasselbe Werk wie das soeben besprochene (aber ohne 
den Anfang aus dem anderen Werk). Einige Blätter (11. 
51 — 55) ergänzt. 

1106 We 1860, 9. 8T0, 18 Bl., 19 Z. Fast vocallos. Abschrift c 1650. 

Bruchstück desselben Werkes. Fol. 1 — 8 Kap. 7 Ende 
bis Kap. 16. Fol. 9—16 Kap. 50 Schluss bis 67 Anfang. 
Fol. 17. 18 Kap. 71 Schluss bis 79 Anfang. — Im Anfange 
fehlen 11, nach fol. 8 31, nach fol. 12 2, nach fol. 16 3. 
nach fol. 17 2, nach fol. 18 1 Bl.; vorhanden also nur 
etwas über ein Viertel des Ganzen. 

1109 Pet. 350, 7 (fol. 15-18»). 8^0, 26 Z. Vocallos. Abschrift l«>*/ifi96. 

Text des Sendschreibens d^s ^' kS^^j^^ ^^ '^^ O^ 0^4^^ 

O^"^:) Oi^ "^J^^ (t ^/i<no)j betitelt einfach : o^^^J v^' *^^>> 
(oder auch o^^j C^' ^)^^9 welches er im Namen seiner 
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vornehmen Freundin ^ «X»^ jJil^ . ^^^aXämmII ,:yj^ hSH^ 
^^j^^^jjl vVa£ aJJIj ^ Q hv wio tt an u^^O^ ^^t richtete. Anfang: 

1110 \V£ 49. 8V0, 105 Bl., 19 Z. Kleine Scbnit persichen Zages, Tocallos. Ab- 
schrift 9®2yi5g4, 

Dasselbe Werk mit dem Commentar des vX«^ ^^ sX^ 

^cXJt J^ Xi-Li ^« ^^t f ^<»/^3^, betitilt oy^^ CC 
O^^j O^' '^^j ZI^ ^' Anfang: v^ ^ c^»^' '^ ^^^' 

BXaJt^ iJ dt iX4^l . Ein durch Fülle trefflicher Bemerkungen 
und Anfuhrung von Stellen ausgezeichnetes Werk, das im 
Anfang nach einer Notiz über Ibn zeidün's Leben auch 
die Veranlassung des Schreibens bespricht. 

IUI Pet. 297. 4to, 125 Bl., 19 Z. Vocallos. Abschrift l«»/iöö8. 

Dasselbe Werk. 

1112 WE 48, 1 (fol. 1-62). 4to, 83 Z. Vocallos. Abschrift 1186/1734. 

Dasselbe Werk. Nach fol. äl fehlt der Schluss^ etwa 
1 (2) Bl. Fol. 52 gehört nicht dazu; es enthält besonders 
Reden in sehr gewfihlter Sprache, die 'AlT und 'Omar halten. 

1113 Mq 422. 4to, 183 Bl, 25 Z. Stnrk Tocalisirt. Abschrift c. 1800. 

Dasselbe Werk. Der Text steht auch in kurzen Sätzen 
am Rande. 

1114 Pe 653. 8^0, 83 Bl., 20 Z. Kleine Schrift, YocaUos. Abschrift l2M/i84l. 

Dasselbe Werk. 

1115 We 261. 8^0, 159 Bl., 25 Z. Vocallos. Abschritt c. 1600. 

Ein anderes Sendschreiben des Ibn zeidQn, gerichtet mit 
der Bitte um Freilassung an den ^^-e^ ^^1, der ihn in's 
Gefängniss hatte setzen lassen, und deshalb genannt iüLw^t 

ÄJ)^^I, nebst einem ausfuhrlichen Commentar, betitelt 
q^vXjj ^\ jüU#^ ^ 0>^' ^'^ v'-^^^^* [wo aber wol rich- 
tiger für 1^ gelesen wird: ^^ vJ] und verfasst von ^>4^ 

^^jJt f ^"/i3^2. Anfang des Werkes: ^^ ^5^' ^ ^>^' 
^Jo^ >«^^Ij Ü^<Xo. Anfang des Sendschreibens selbst 

fol. 7^: «J \3^^^^ «3^' l5*"^^^5 (^V* ^- Anfang des 
Commentars fol. U*: *J i^^'^^.c5^^ l5*^ä*^5 05^^ '^- *4>^ 



1. 


fol. 5b 


2. 


„ 65« 


3. 


„ 106* 


4. 


., 134» 
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bis 159 von moderner, unschöner Hand ergänzt. 

1116 Pet. 105. 4to, 242 BL, 16 Z. Ziemlich stark TOcalisirU Abschrift c. ISOti. 

Erstes Viertel des grossen anthologischen Werkes — 
Sanimlaiig geistreicher Ausspräche in Vers und Prosa über 
allerlei Verhältnisse des Lebens — , das betitelt vJ:=3 

'\jtLl\^*^\^MjS^\ or^^L^^ *LSi\ ot^L^ und verfasst ist too 

Dasselbe zerfällt in 2ä Abschnitte («>^^^^*)9 deren jeder 
eine Menge Unterabtheilungen (6y^) hat. Hier sind die 
ersten 5 ^yX>^ vorhanden, nämlich: 

ß USmI^s >bJI^ .^tj ^^\i oUü^t j 
^1 iUL^tj mUIII, «L^tj ^jltj ,^:^L»'^t^ 8^t i 

5. „ 169»» y>l^^'a ^-^3 U^o-o^ 8j;J|5 ijj":« ^ j 

Anfang: ly^' qI ^Lbä^? ^' t5>>JJ *" J^'. Völlig falsch 
gebunden und au einer Stelle defekt. Die BlStter folgen 
8o: 1-24; Lficke von 7 Bl.; 231. 232. 193-200. 202- 
207. 201. 206—217. 219. 216. 221. 220. 222—230. 25. 26. 
36-68. 70. 69. 72. 71. 73-113. 27—35. 114—185. 233- 
238. 166 - 192. 239-242. — Die diakritischen Punkte 
fehlen nicht selten. 

1117 VVe 433. 4to, 18SB1., 19— SOZ. Kleine Schrift, vocalisirt. Abschr. e. UOO. 

Dasselbe Werk, 1. Theil. Es hört in der 1. Unterabtheiluitg 

des 5. Oo auf. — Der Anfang fehlt (1 Bl.); ausserdem 
nach fol. 4 1 BL, nach 17 1, nach 34 4, nach 41 3, nach 
80 8, nach 111 1, nach 121 1, nach 123 2, nach 125 der 
Schluss des Bandes, d. h. etwa 18 Bl. 

1118 We 42 t. KI. Fol., 73 Bl., S9Z. EtwM Tocalisirt, schOne Sehr. Abschr. lO^^l«»- 

Auszug aus dem tltSi^ <st\jio\^ ^^\x^ des »^t^l ,y*j^sS\ ß, 
und zwar 1. Hälfte, Theil I. u. II. umfassend. Nach der 
Inhalts-Uebersicht fol. 3'* ergibt sich, dass dieser Auszog. 

wie das Grundbuch, 25 «^^- nrofasste. Der jetzige Titel 

fol. 1" ^t ot^ÄL.? ^ j,UJI l^\ ist unrichtig. Die Hand- 
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sclirift ist völlig verbunden. Am 1. Thcil feblt im Anfang 

1 BU; das Vorhandene beginnt in der Vorrede so (fol. 2^): 

.JLfti^ xP\sXi w JcßLöÄj woJ^ ^ ^^ ^UJt N-ÄiJv3. Die 

Blätter folgen 8o : 2 — 30; Lücke von 3B1.; 3J— 34; Lücke 
von 3 Bl. ; 35-43. 55 - 57. 73. Das Vorhandene umfasst 

den 1 — 5. Abschnitt (<A>); der 6 — IL, die 2. Abtheilung 
dieses Theiles, fehlt gänzlich. — Theil II. ist ebenfalls 
verbunden. Die Blätter folgen so: 1. 65 --72. 46—54. 44; 
Lücke von 1 (2) BL; 45. 5S — 64. Vorhanden ist hier 
Abschnitt 12-16; vom 17. steht fol. 64^ bloss die Ueber- 
Schrift. — Der 14. Abschnitt des Grundwerkes ist hier 
der 13.9 der 13. desselben hier der 14. • 

1119 Spr. 1187. Klein-Fol., 351 Bl, 25 Z. Kleine, sch<fne Schrift. 

Das anthologischeAVerk des (^jAi^Jl ^ ^^ ^j4^ (f ^^^/n^a), 

dessen Titel j^jii^ ^j* Dasselbe beginnt: ts^^ '^ wX^t 
iXoL^I oU>^ »»>Uc vi^ iA4.;^u#t; sein Zweck ist ernste 
Belehrung und Erheiterung. Viele Verse angeführt. Es 
zerföllt in 81 Kapitel, mit einem Anhang von 17, also im 
(lanzen 98 Kapitel. Kap. 1 (fol. 2*) : UioJt j^=>^^ oLä^lft ^ 

H^\y, Kap. 10 (fol. 34b): ^LuÄJ!^ ^«^ ^^l^ K^iUt ^ 

£^ : Kap. 20 (fol. 66^) : L^ UiLüü L03 v^^^'^ oLUciJ ^ 
^ y^\ ^; Kap. 50 (fol. 176*): 'U^f^ Ou^Jt ^ ^ 

A\ >*cXil3 ; Kap. 81 (fol. 287») : ^ w J^JL U^ o^? ^ 
A\ ^ß^S^ ^\ ^J; Kap. 82 (fol. 295»): «50« vW 
^\ JüuJI^ 'iaJu^S^ ^JuH\^ o'-^*'^^3>; Kap. 98 (fol. 347^); 

1120 Pet. 208. Kl. Fol., 280 Bl., 19 Z. Hübsche Schrift, im Ganzen stark vocalisirt. 

Abschrift 1042/iß32. 

Dasselbe Werk. 

1121 We 15. 8^0, 211 BL, Sl Z. Kleine hübsche Schrift, vocallos. Abschr. I060/ie70* 

Dasselbe Werk, 1. Hälfte (Kap. 1 - 49). ZerOllt hier Jn 

2 Theile; 1. fol. 1—107 (Kap. 1—24); 2. fol. 108b-211 
(Kap. 25-49). 

1122 Spr. 1224, 2 (fol. 96—172). Oro8s-4to, 25 Z. Blasse Schrift, etwas Vocalisirt. 

Dasselbe Werk, Bruchstfick; enthält Kap. dO — 37. 41. 
Auf fol. 106 folgt fol. 13. 
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1123 Pet. 106, l (fol. 1—158). Kl. FoL, 21 Z. Vocallos. Abschrift c. 1650. 

Dasselbe Werk^ Brochstück; enthält Schluss des 25. Kap. 
. bis 46. 

1124 WE 180. 4to, U2 BL, (17) 19 Z. Ziemlich stark Tocalisirt. Abschr. c 1650. 

Dasselbe Werk, Brucbstfick; enthält Kap. 51 — 75. Der 
Anfang bis foL 16, das Ende fol. 135-142, und fol. 34. 
43. 130 von neuerer Hand ^^laso schlecht ergänzt, manches 
verkürzt oder fortgelassen. Die Zahl bei den Kapitel- 
Ueberschriften überall gefälscht, damit die Handschrift als 
ein abgeschlossenes Werk für sich erscheine. 

1125 We 16, 1 (fol. 1—70»). Kl. Fol., 82—25 Z. Vocallos. Abschrift c 1750. 

Auszug aus demselben Werke, betitelt ^/^^ /^9 sich fast 
genau nach dem Grundwerke richtend. Kap. 35 ist aus- 
gelassen; Kap. 37 steht nicht an der gehörigen Stelle fol. 
32^ sondern später, fol. 38»; das Kap. o^UäJ?^ J^öbüdl j 
fol. 39 ist durchgestrichen und steht fol. 51^. 52* am Rande, 
wohin es gehört (zu Kap. 66). Kap. 47 — 52 sind nicht 
berficksichtigt. Der Anhang des Grundwerks Kap. 62 — 9S 
ist hier nur für Kap. 62 benutzt; dieser Auszug schliesst 
in dem Kapitel, das LTebrige fehlt (etwa 10 — 15 EL). Am 
Rande bisweilen Glossen. Anfang einiger Kapitel — die 
übrigens alle nicht gezählt sind — Kap. 14 «^a^Lo .^ 

1126 Spr. 1193, 1 (fol. 1—30). 870, c. 16 Z. Wenig vocalisirt. 

Sammlung von Gedichten und Prosastucken nach gewissen 
Abschnitten. Ein Anfang und eine Einleitung nicht vorhanden. 

Die ersten Ueberschriften sind ?v ..A^L^t ^ jUb Ua J^aos 

^?aJ» 8^U«. 2 (fol. 2*) ^:f^\ ^^ g.3^b sJÜMjJ Co. 

8 (fol. 2^) Ml^W 'J^ Ua5 . FoL 24» ff. sind Auszüge 
aus dem 41. 61. 63. 67. 91. 93. 97. Abschnitt. Das Ganze 
ist entnommen dem jijAi\ ^j des (^^A^^l. 

1127 WE 34. Kl. Fol, 256 Bl., 20 Z. Stark vocalisirt. Abschrift c. 1350. 

Das grosse anthologische Werk, betitelt ^^vXi^ ^t 8^ 
oder auch 'sjjyX4^\ HjÄ^Xdt , verfasst von q*^I ^ 
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itf ilMi\ j^\ v^'lXJJ ^^Jljjui! o^^^p- o^ J* O^ ^>^^ vy' 
^Jü! *L^ BLsUÜI f «^/iiee. So Ibn khallikän und iS^\ 
11, p. 233, u. A. Dangen heisst.er in dem vortrefflichen 
Werke >*iU^t o^Liuj ^oiU'J« ^^^3u^' We 1856, 1 o* o^' 
qm^S ^ <Xi.^ f ^1211 und damit stimmt die Angabe des 
^iXit bei H. Kb. II, p. 256, fiberein. Diese Handschrift 
enthält das 2. Viertel des Werkes (das im Ganzen aus 
50 Kapiteln besteht), nämlich Kap. 15 — 29. Jedes der 
Kapitel hat ein eigenes Vorwort und enthält eine mehr 
oder weniger grosse Anzahl t^^. Kap. 15 (fol. 1^) 
j^f^ \ji\Jyi\ ^. 16 (fol. 19*) S^Uit^ ^1 ^. 17 (fol. 34^) 
i^Ui];^ -oai Ä. 18 (fol. 63^) 6l^t vS. 19 (fol. 78») i 
^jIjuJI^ ^^1^1 . 20 (fol. 109») uoji\^ iwUiJl Ä. 21 (fol. 

112^) Hj\ßJi\^ Ö/ÄW3 'Li-'^'^ «^^' i. 22 (fol. 121i>) 

Uo^t J. 23 (fol. 138b) ^\^ -lÄ^I Ä. 24 (fol. 158») 
jöj^l^ *!^^l i 'L> U, 25 (fol. 163^) ^.jSCä\ ^^ 'b. Lo 
^jXS\^. 26 (fol. 166^) ^.A=ÄJl3 Juc^t Ä '^ U. 27 (fol. 
169*») oytjJ?^ vjLöj^J i. 28 (fol. 210») wuyÄJI ^. 29 (fol. 
218b) i^\^ ,,,^^1 ^. 

1128 Spr. 1188. KL Fol., 207 Bl., 13 (17) Z. Etwas vocaliBirt. 

Bruchstück desselben Werkes^ enthaltend Kap. 15 — 18. 50. 
Kap. 50 (fol. 158») sL>UXf^ 'xfMSi\ i. Die Handschrift ist 
aus 2 alten Stücken zusammengesetzt; fol. 15 schliesst 
* sich nicht unmittelbar an fol. 16, 45 nicht sofort an 46 an. 
Die grössere Hand steht foL 1 — 15. 46 — 56. 157 — 207. 
Nach fol. 56 fehlen 5 BI. (der kleineren Hand). Fol. 
57 — 62 folgen auf fol. 114. Die diakritischen Punkte 
fehlen öfters. 

1129 We 146. 4to, 209 BL, 13 Z. Ziemlich stark vocaliflirt. Abschrift c. 1300. 

Brnchstübk desselben Werkes , enthaltend Kap. 25 — 29. 
Im Anfange fehlt 1 Bl., ausserdem je 2 nach fol. 6 u. 35, 
je 1 Bl. nach fol. 126. 130. 181. Nach fol. 209 fehlt der 
ganze Schluss des Kapitels, d. h. etwa 62 Bl. Im Ganzen 
scheint der Text etwas ausinhrlicher als WE 34. Oft 
ohne diakritische Punkte. 

1130 Spr. 1127, 2 (fol. 67—97). 4to, c. 22—25 Z. Vocallos. 

Bruckstfick desselben Werkes, enthaltend Kap. 43 'L> U^d 
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öüUt^ er^^'i<^3 U=^./*^'3 N!»^^ vj. DerSchluss desselben 
fehlt. Besonders gegen Ende fehlen die diakritischen 
Punkte öfters. Lücken sin4 nach fol. 67. 78. 92. 95. 

1131 Pet. 103. Kl. Fol., 238 BL, 21 Z. Wenig vocalisirt 

Ein anthologisches Werk, betitelt ^ji^ u^l-^l ä^s^^ kJj:j^ 
y*JLÄ*m, und verfasst von ^ *Xi^ oi ii^ o^ O*^?^ '^^ 

O*^' t ^/i2oo- Anfang: .^.Jüüt iXs^Ui Jc>yf iJÜ Ju^iL 
Es ist nach Stoffen in eine Menge Abschnitte, die zum 
Theil Kapitel heissen, eingetbeilt (im Ganzen 108). Einige 
Ueberschriften : Kap. 1 (fol. 2^) «Laiül Ja: 'L> U. 2 (fol.»') 

^\ ^j 'L:> U. 3 (fol. 6») >y?üb oüJuoxJI ^ 'b* U 
^L^l^. 10 (fol. 16») jy^\ i. 20 (fol. 39») JUaäI j 
au-jü .^.wuu */l. 30 (fol. 64») -UJI ^. 40 (fol. 77») j 
äuAÄJi ^ ^4^1. 50 (fol. 101») v3Ub gUÄ5>» i. 60 (fol. 

127») ;^sJI ^. 70 (fol. 142b).LiJJL JJLÄJt ^. 80. (fol. 

173b) j^^ Je ^1 ^^ Uj ^yö^l i. 90 (fol. 199») ,^1/1 Ä. 
100 (fol. 224») ^jL^ xUt ^^vXj ^^ vjyyi ^. 108 (fol. 
237^) J.Lftj lOil ^1 ^t i. Jedes Kapitel beginnt mit Qorän- 
sprüchen oder Aussprüchen Mohammeds oder seiner Ge- 
führten oder anderer Frommen und geht dann zu Aus- 
sprüchen und Anekdoten über. Verse sind nicht grade 
viele angeführt. Bl. 1. 2. 238 ergänzt im J. ^i^, die 
übrige Schrift ist alt. Fol. 3 gehört nach fol. 9, fol. 39 
nach fol. 31. 

1132 Pet. 104, 1 (fol. 1—77»). S^o, 21 Z. Vocallos. Abschrift lOM/ies*. 

Anthologisches Werk, betitelt vM^' ^j^^ vW=^^' i)^ 

und verfasst von ^t e^*^' ^s^^ «^^ Ü^ o'"*^ O^ "^-^^ 
^Jüt vL^ 'UäJ' + '%m' Anfang: iU« cX^ Oüu U 
^^LkyÄJI iUÄ9 ^ 14 ^oLAflxe'it^. Es handelt von keuscher 
Liebe , in Vers und Prosa , und bringt darauf bezügliche 
Anekdoten bei. Es ist nicht in Kapitel getheilt, aber in 

gewisse Abschnitte gebracht; zuerst fol. 1^ qajL5^XI J^isi J 
3«^ vJiÄjJL 'IjaAJJ ^yi J^^ ^ jÄ3 vJ etc. 
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1133 WE 145, 1 (fol. 1—76). 4to, 23 Z. Vocallos. Abschrift 887/i4S2. 

Anthologisches Werk, betitelt [nach der Angabc in der 
Vorrede] iuLial! qI^*> und verfasst im J. '^/lase von \X4^\ 

^^\ s^l^ Xl^ ^\ ^^\ f ^7i374. Es behandelt die Liebe 
nach ihren verschiedenen Seiten und Aeussernngen und 
den Verkehr der Liebenden mit Allem, was sich darauf 
bezieht, unter Beibringung von Anekdoten und Versen. 
Das Werk zerföllt in Vorwort, 30 Kapitel und Schluss- 
wort. Anfang: >«l^J »lX>Li ^^^L«U Jüc> ^sM\ JJ Juiil 

i^j' Das Vorwort (fol. 4^) handelt: 

^t iL4^j^ &4^3 j au» juü) L«3 J13ÜUÄI3 sJiAjJt ^'3 ^ 

Kap. 1 (f. 14*) JU>f^ Juuoai- ^ U«^ J.^ U^ JU^I^ ^^t /o ^ 
„ 10 (f. m^) ^\ «5Ü3 ^ JL^I Uub J^ JLÄ>Kt /3 Ä 

„ 20 (f. 60^) »LuM i u^ v>^^' J* s^-^' ^"^^^ e-^**^' /^ ^ 

„ 30 (f. 71b) »Ujw ^ L03 vJLö^"it cr^"^ vJlijJb sJuflSt ^ /S 3^ 

Schlusswort (f. 73'>) g|J aj, J^ ><)vXd5 ju^ *L> ^ oU ^^y^ /J ^j 
Nach f. 33 und 35 fehlt je 1 Blat^. Der Schluss ist etwas 
abgekürzter als gewöhnlich. — Der Titel des Werkes 
ist in dieser Handschrift fol. 1* ungehörig so erweitert: 

1134 Spr. 1191. 4to, 152 Bl., c 20 Z. Unvocalisirt. 

Dasselbe Werk, aus verschiedenen Stücken zusammen- 
gesetzt. Das älteste ist fol. 76—78. 80—02. 04. 100. 110. 
112. 113. 05. Ausserdem noch Stücke von 3 Händen, von 
denen fol. 3— 10. 12. 13. 70. 114—146 die späteste Hand^ 
welche Blätter aus anderen Handschriften zusammenschob. 
Daher sind einige Blätter doppelt (fol. 04% 3—04^ Ende 
= lll^ 13—112% 4; 06—08 = 7% 6 v. u. — 0», 10; 
105. 106 = 12% 4 V. u. — 13^ Ende). — Es fehlt 1 Bl. 
nach fol. 53^ fol. 05 gehört nach fol. 113, und dann fehlen 
etwa 11 Bl. (enthaltend Kap. 24 letzte Hälfte bis Kap. 28 
Anfang). 

1135 Spr. 1192. 8^0, 129 Bl., 21 Z. Vocallos. Abschrift mo/iew. 

Da.sselbe Werk. Vor fol. 1 fehlt 1 Bl. 
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1136 We 164. 8T0, 164 Bl., 14 Z. Vocallos. Abflchrift c. 1600. 

Auszug aus demselben Werke, der betitelt ist JuL^oJl jüL 

iuUdK! iXil^^ und verfasst im J. ^/i42s von ^ Jwa:U*l 
^UJI ^^SA^I ^\ ^i^\ ^ ^^l^t (t c. «^,U). 

Anfang: ÜjyLc waIoJÜI ^|£: v>J^' i^j iK«:> c5'J^» *li Ousii 
jU^3*^t ÄMfi ^^3* Die Eintheilung des Grundwerks ist 
beibehalten, auch die Ueberschriften^ wenngleich etwas 
abgekürzt. — Es ist collatiouirt mit dem Original. — 
Von fol. 142^ an stehen verschiedene Lobgedichte auf den 
Verfasser und dies Werk, aus d. J. 826 und 827, darunter 
eines von (j^j^^ 1X4^ qj O^"^**^ ""^^ ^'^^ anderes von 

x^ ^\. — Fol. 9 fehlt. 

1137 We 406. 8V0, 115 BL, 81 Z. Zieml. kleine Sehr., fast yocallos. Abschr. lOOB/iego. 

Anthologisches Werk desselben Äi^ ^t q^^, verfasst im 
J- '^Vi3» ""^ betitelt ^UaL-Jl qI»>^ v'^^^»- Es ist 
übrigens eher ein geschichtliches Werk zu nennen, in 
welchem der Verfasser die Bedeutung der Siebenzahl für 
. das Land und die Geschichte Aegyptens, seiner Regenten 
und Einwohner beleuchtet und zu dem Zwecke eine Menge 
interessanter Tbatsachen und Anekdoten beibringt. An- 
fang: äX^Xä*^« vJÜwJ ^jJ» aU ü^\. Das Werk zer- 

fSlIt in Vorwort (fol. 4* ^ ^a^\ i ^^ lU 8i3w^ ^^>3 j 
JU^'St \JiJijSo ^ »XXjüI 5wX^ ^) und 7 Kapitel, von denen 
Jedes 7 Stücke enthält; und der Schluss jedes Kapitels 
hat gleichfalls 7 Theile, und trägt die Ueberschrift iUjL> 
wLfciXMa^ »j^li ^y v-iUJ«. Ueberschrift einher Kapitel: 

Kap. 1 (fol- 7») ^\ Mj^3 ^JüJf !j^ 'aIJLs^ ^ ^ 

„ 3 ( „ 14^) ^J ooJJ \iXP Äo jS^ ^ö^\ ^^ ^^1 J^ j 

„ 7 ( „ 44») ^t vI^Ij v^^' '^ M^ *5^j>» U ;Ä--Äi* & 
Daran schliesst sich die ^^^FhÄxit fol. &3» in gleichfalls 7 Ka- 
piteln, jedes mit einem Anhang wie oben. 

Kap. 1 (fol. 53») c>fi >oiüat Ja^y J^ Ui^yü K^ ^ j 
„ 3(„ 60a) jil ^^ iüÜI^I <^t ^1^1 ^ 8^,M^ cXJ i 
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Kap. 6 (fol. 100») i^3j^5 »j^UÜI ^ «*^ o^ ^^ ^ r=^ S 

^ f^ ,x^' ^ l'^^i^.iy^ >«J^^53 i4Ä«>i^^ 

„ 7 ( „ 1«7») Ou^«^ f^ ^ ^1 ot^j j^« ^ j 

1138 Pet. 182. 4to, 91 Bl., 21 Z. Bis foL 57 Tocaluirt. Abschrift der letsten 

Dasselbe Werk. — Von fol. 58 an kleinere, vocallose 
Schrift. 

1139 We 1860, 8. 8^0, 20 Bl., 15 Z. Vocalisirt. Abschrift c 1650. 

Fragment aus der Xy> xüt desselben Werkes ^ Kap. ä u. 6 
etwa halb. 

1140 We 1860, 7. 8V0, 17 Bl., 25 Z. Vocallos. AhMhrift c. 1700. 

Fragment aus der Ä^^R^t desselben Werkes, etwa von 
der Mitte des 1. Kapitels an bis zum 3. Kapitel, dessen 
Ende fehlt. 

1141 We 165. 4to, 48 Bl., c. 21 Z. Vocallos. Abschrift ^^vm^ 

Anthologiscbes Werk, Schilderungen aus der Natur und 
dem Menschenleben enthaltend, betitelt L^AoSt ^»a^j vI-^^^ 

und verfasst von V A » f» ^^ ^ ^ cy-^' O* /^ Ü^ CT-^ 
^^\ jJ^ sX^ ^J ^t f '%^ Anfang: .X^ vXiu U 
y^'i\ J^t »UU ^t ^ Ait »11\ . Es zerfällt in 30 Abschnitte 
Qm6). 1. (fol. 1^) U-Jl^ >y!Äj! ^. 2. (2l>) u-^» ^ 

^iH^. 3. (4«^) ^t^ vl^^< Ä- 5- (6^) >*^' >«L^' iJ. 
10. (15*) >oU*JI X«^ vi. 20. (31^) jji^\ äüU» vJ. 30. (47^) 

1142 Pet. 199, 5 (fol. 116—139). Kl. Fol. Vocallos. Abschrift 1057/1647. 

Dasselbe Werk. Die Zeilen lanfcfn theils schräg über die 
Seite, theils auch in die Länge. 

1143 We 6. Fol., 846 BL, 31 Z. Btwas vocalisirt Abschrift mi/iM». 

Anthologisches Werk, betitelt ^ ii£=> ^ o^Lx^l vl^^^=» 
Oj^x-**.^ and verfasst von ^OA >M. ) ^t ^^u^Ixif sX^ ^ sX4>^ 
^^^jiXJt vl-4^ um ^i897. Diese Angabe des Namens und 
der Zeit des Verfassers nach H. Kh. V, 11040 ist im All- 
gemeinen richtig: sie wird in Betreff des Namens selbst 
bestätigt durch die den Anfang des Werkes einleitenden 

Worte : ^t iu|; y^ ^ Jli , wo der Nane ausdrfioklich so 
steht, nur dass der Ehrenname QiK^Jt v^^^ fehlt. Statt 
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dessen finde ich auch, z. B. in dem Verzeichniss der Hand- 
schriften der Codd. Paris. Supplem. mehrmals, i^yid^^ lt^ 
und bei Nicoll, CataL.Nr. 101 ^.vXit JU> oder er fehlt 
überhaupt, wie bei Casiri Nr. 715. Es steht also nicht 
ganz sicher damit, und er könnte am £ude noch ein anderer 
als die angeführten sein. Ich glaube, der richtige Name 
des Verfassers ist vollständig so: j^y^^ ^^ «X»»t ^ iX^ 

^UJI 3,1 ^ ^^1 v"^ o^!. Geb. c^Aaaa, t c. «^A««. 
In dem Titel der voriiegenden Handschrift wird als Ver- 
fasser angegeben JCl^" 3»' o* *>-»^ ^ \X49'\ O^^ V^ö-^ 
^j.A^'^l ^^«Jai'^t, was falsch ist. Anfang: «i^t »Ü «Xi^t 

,9ÄJt fM<it (^t _^»*b«Jt. Das Werk,. in welchem, nach 
Angabe des Vorwortes, die anthologischen Werke des 
^^f£Jfi^\ [das j^fii^ j*Jj] und des JJIojSii\ <X4^ ^ O^ab^ 

^\ vL*Ä wj o^ j^J a^ ^? f ««/„, [das *X</>J« OAJt] 
viel benutzt sind, besteht aus 84 Kapiteln. Kap. 1 (fol. 4*) 
^•^^1 iUo ^^. 2 (9»>) ÜU^I^ ttfJJIi J&J? Jj. h (17") 

.^^t^ v'«i^' tj*. 10 (38^) Uj ^^t^ *Ut ^ t)Ä_^< ^ 
^5 ^..-»S. 20 (64«) 4t Ätät^ t;^j Myä^ jj^t ^. 30 
(84 A«) «LsuJ» J-öJj jLs.'St ^J^ -XflJJj jiM J>. 40 
(136'>) ^» Vj/=^'3 l^/*3j ÄeLsF«Jl ^y. .M) (IJöb) *L> UaS 
Ijl V>/^^'3 j^^^» 15*. 60 (206 Ab) ÄiUsJt^ SÜL^J ^ 
^ ^j»3. 70 (257") viU^lj oU*sJ5 ^Äo ^i. 60 (328«) 

^ vvit^'i JJ^'i 0»V"^' /^ L5*- ^ (3*1") «3-*»» t5» 

^.'«»«^ c5>^' J^ S^Uoil . Bei der Foliirnng sind übergangen 
fol. 144. 149. 276. 277; dagegen doppelt gezählt: 37. 52. 
84. 206. 222. 235: also im Ganzen nicht 344, sondern 346 
Bl. Der Text ist ziemlich incorrect. 

1144 Pet. 209. Fol., Bd. I. 218, IL 182 Bl., 29 Z. Vocallos. Abschrift 113^720. 

Dasselbe Werk. Bd. ]. Kap. 1 — 50. II. Kap. 51 —64. 
Es fehlt in Bd. I. fol. 190—197, in Bd. II. fol. 31— 3S. 
Der Text zum Theil kürzer als in We 6. 

1145 Spr. 1190. 4to, 106 Bl., 24—27 Z. Vocallofl. Abschrift "«/nw. 

Dasselbe .Werk, Kap. 1 — 31. 
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1146 Spr. 1924, 1 (fol. 1—95). 4to, 22 Z. Vocallos, blasse Schriü 

Dasselbe Werk, Kap. 5 (Schluss) bis Kap. 36. Nach 
fol. 15 ist eine Lücke ^ es fehlt der Schluss von Kap. 7 
und ausserdem Kap. 6 und 9, dessen Schluss auf fol. 16^. 
Fol. 13 gehört nicht zu dem Werke. 

1147 We 1858». 8^0, 60 Bl., 28 Z. Vocallos. Abschrift c. 1700. 

Fragment desselben Werkes, beginnt in Kap. 53 und hört 
in Kap. 62 bei dem Artikel vJU^Y auf. 

1146 Spr. 12S8, 9 (foL 244l>— 246). 8to. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Bruchstück desselben Werkes, Kap. 23 n. 25. — s. Nr. 1069. 

1148 Spr. 1197. 4to, 127 BI., 25 (33) Z. Wemg vocalisirt. 

Anthologisches Werk, Sammlung von Anekdoten meist 
litterargeschichtlicher Art aus verschiedenen Schriftstellern 
mit Anflihrung vieler Verse, nicht in gewisse Kapitel ein- 
getheilt, betitelt [nach der Vorrede] sJ^j^^^ J^ vl^^^=>; 
sonst auch — und so steht fol. 1^ -^ 0>|;3^' ^'/^ und 

verfasst von K#^ ^\ ^\ JUS (f «"/j^). Anfang: U 
*U)UJI ^1^3« ^Ub U4Ö ^JJt aUI JU^ Oüu. — Fol. 8 fehlt. 
Die au manchen Stellen defekt gewordene Handschrift ist 
von neuerer Hand ergänzt, enger und weniger zierlich: 
die Ergänzung beträgt 49 Bl. 

1150 Spr. 1198. 8^0, 39 BL, c. »1 Z. Vocallos. 

Bruchstuck desselben Werkes, enthaltend fol. 1—19^, 4 v. u. 
der Handschrift Spr. 1197. — Durch den jetzigen Titel 
[^Si\ ^^ ^ s,A* y g>t>^] sollte dies Bruchstuck für ein 
selbständiges Werk ausgegeben werden. 

1151 WE 144. 4to, 166 BL, 25 Z. Vocallos. Abschrift 867/1453. 

Anthologisches Werk, vom Wein und seinen verschiedenen 
Namen und Eigenschaften, von den Trinkgefössen und 
Allem, was auf das Zechen in guter Gesellschaft Bezug 
hat 5 betitelt m^-j^*^^ >uJl> und verfasst von ^^^[yd\ sX^ 

^yjJI g.^ ü^iiiBö)' Anfang: ur^^ ^^1 c5^< *ii OUril 

.v^^ilt . , Es zerfällt in 25 Kapitel und Schlusswort. Kap. 1 

(fol. 3«) Le^/^^ LeJLuuü^ ^33 8^1 'LM-.t jiSsi ^. 

Kap. 10 (47'') t^3 Uü L^Jt «Ujüu'^l^ L^liXe^t ^^^aJ ^. 
Kap. 20 (129*) l/i^ Uu *iL>jÄ«-3 ^ ^ jS=>i ^. 

15 
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Kap. 25 (154l>) JLa.j'Üt^ j«9>tj1tt, v>yaÜ ^ j. SeUuM- 

%TOrt (163*) L^ ;a4^»3 8/^' -^ u^^L>^«3 Ki^'l ;Äx> ^. 
\\S& Spr. 121 6. 4to, 164 BL, 0. 25 Z. Vocallos. 

Dasselbe Werk^ von verschiedeDen Hftnden geschrieben. 

1153 Spr. 1211, 8 (fol. 32^115). 4to. Kleine Schrift, meist Yocalloi. 

Fragment desselben Werkes, von Kap. 16 (ziemlich im 
Anfang) bis Ende. Nach fol. 41 fehlen 7 Bl.y nach fol. 90 
10 Bl. — Es fehlt also die erste (grössere) Hälfte, c. 150 Bl. 

1154 Spr. 1195. 8^0, 85 BL, 21 Z. 8ch0pe, Btemlich kleine Schrift, roctUoe. 

Abschrift I<l83/i023. 

Anthologisches Werk desselben Verfassers^ betitelt vU& 
^^^ nnd handelnd vom Zechen am Morgen nnd von dem 
verschiedenen Benehmen dabei Je nach dem Stande, dem 
man angehört, wobei er eine Menge Verse und Anekdoten, 
besonders ans der Zeit der Kh'allfen, anffihrt. Anfang: 
^Uil ^^\ ^ v^3 U ^ jJüt Ju»* Jüu Ut. Die Ein- 
tbeilung ist daher in 8 Klassen (oULb). 1 (3«) ^^3«5 i 
^^iL>l5 ^^\ ^ ^,^^IJu» 4^\. 2 (31»>) ^ i 

.^^^y^^ (j^Uil *iAym ^oi ^. Daran schliesst sich der 
Abschnitt (fol. 52^): j^\yiS ^ und der Inhalt desselben ist: 
jnä^ s^f*it>j> ^ ^^^ ^^ U yil^y A^mjS^\ ^L^; endlich 

der Abschnitt (fol. 60^) : »L^t ^ V^/^t^ olp}juIt ^ i 

1155 Spr. 1196, 1 (fol. 1-78). 8T0, 35 Z. Kleine Schrift, Tocalisiit. 

Anthologisches Werk desselben Verfassers, betitelt H^^Jj 
y^^j*^^ und Auszüge, theils in Prosa, theils und besonders 

in Gedichten (darunter auch cil^^ fol. 43^ ff.) , gebend. 
Darin fol. 65^^.70^ ^^\y sj^t ^ s^ÜU und fol. 52^ ff. 
ein Stficfc aus ^jjs^\ Ji^^ ^^«^UIS ^^t J^ wU^ 

^>^U'yt3, Anfang des Werkes: ^ j^l (^JJl sL Ju^l 

1156 Spr. 1217. FoL, 198 BL, 21 Z. VocaDos. 

Anthologisches Werk, betitelt ^(^ UM^' -^^^ V^^^ 
vJMl^l^ UuUbil ^ JirfÄll und verfaast von cy^\^ S^ 
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^j^\ t "'W Anfang: ^U^» d^ ^^ iJÜ O^l 
Iqas^I; v)^I g^?^3. Es serffült in 5 Kapitel und jedes 
in viele AbscbniUe (17. 10. IL 14. 5.), und bebandelt die 
verschiedenen Verhältnisse des Lebens, anter Anfilhning 
. zuerst von Belegen ans dem Qotin, dann der Ueber- 
lieferung, dann anderer Äussprficbe ond vieler Verse. Die 
Kapitel sind ohne besondere Uebersebrlft. Das L bebanddt 
die Pflichten der Religion und was damit hi Verbindung 
steht; das 2. Offenbarung, ireise Spruche, Woblredenbeit, 
Streben nach Erwerb und Genfigsamkeit ; das ft. bandelt 
vom weltlichen Regiment und den dasu erforderlichen 
Eigenschaften; das 4. von den Begegnissen des Lebens, 
Scherz und Schmerz, Trennung und Wiedersehen, Reisen 
und Zuruckgezogenheit, Ermahnung und Bitte um Ver- 
zeihung etc.; das 5. von verschiedenen Arten der Gebete 
and Ffirbitten. ~ Kap. I, 1. Abscbn. (fol. 4«) Oy^ycJt J^ 
e*^»^ ßyi\ vL^< ^ ^ ö^^iAy. 10. (23'>) )Hy^\ ^ 
'i^^\ vJ^^ äu'J^^^. 17. (36») J^^t^ o^« jSs>y J^ 
XftUJ«3. Kap. II, L (37^) iJLS -La'Jtt ^ ls^\ ^ ^j^ UaS 
^,♦^1 ,^3» 1^3 . 8. (72b) L^ J«yci.^t3 L^JoJI ^ sXP)\ ^ 

sJ^^ ^^»3 J^»3. IL (124*) >#^«3 ^r-*^» /^^ ^ 

^jUxM^ ^\jl\^. Kap. IV, 1. (132*) ^r-^^^3 Jj*J» ^ 
wwitÄÄJI^. 10. (17Ö»>) .ra^^l ^ ^J^!3 vL^l j;3 ^ 

•13^^»3. 14. (182b) ^L«Jt^ o^^V' '^*'^' g;^ «y 

^^^»3. Kap. V, 1. (190») iu.1^13 jüLaS-.^t3 olJsj^l ^. 
Nach fol. 103 fehlen 2 ßl. 

1157 Spr. 1900. 4to, 166 B1.9 19 Z. *BtWM vocalisirL 

Anthologisches Werk, betitelt ^^^3 v^Up^I Ki^' vl^^^ 
vM^^ (^3<3 und verfasst von (fUJt iXi^ O^^' ^j«^*^ 

,y>^» um ^/ifioo. Anfang: o"^' ^**^' J-*^' *" ^^' 
^UJ*)(t sJlL> v5^t . Es zerföUt in 5 Abschnitte. 1. (fol. 2^) 
i^Ju ijiJLi L«3 v^^b iK^b ..'«J^l y. 2. JjAll J^ 

vUfiJ! ^gt ^äJ3. 3. (42*) ^^Ji^3 ^yi» /^=^ C5* 

oLjUai3. 4. (83») w^t/S $y>^t o^ »1^^^ "2^ /^»^ 1^ 

16* 
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olSU5^!. 5. (116^) J^\ iüsi^ JJH^ ^^^ ^. Nach 
fol. 41 fehlen 50, nach fol. 82 8, nach fol. 134 1 Bl. 
Der Schluss des 1.^ der ganze 2. und der Anfang des 
3. Abschnittes, ferner der Schlnss des 3« and der Anfang 
des 4. Abschnittes fehlen. [Dasselbe Werk Cod. Par. 
Snppl. 1550.] 

1158 Spr. 1208, 1 (fol. 1—10). 8V0, c. 20 Z. Vocalisirt. 

Auszug aus dem anthologischen Werke, das betitelt 
jhli\ ^ß^ /^l-^l ^^3;» und das ebenso wie der Adszqs; 
▼erfasst ist von c5)lj«I( o^^ v^* [H. Kh. nennt III, 66^ 
den Verfasser (5<^üüt ßj^\ iX*fi. Ebenso Cod. Par. Soppl. 
1555, wo gleichfalls der Auszog vorhanden ist]. Anfang 

dieses Werkes: ^if^ \X*^ *uui Ja J^'3 *^[y^ J^ '^^ *^^' 
Beide Werke bestehen aus 3 Theilen, deren 1. handelt 

ot^ÜÄi^t^ ^\üd\^ s^\Si\^ ^^\ ^; 2. gjyb sjdMXii^ 

oLiL^t; 3. oU/x:t ^. Der 1. Theil zerOIlt in 2 Kapitel 
(1. v'^'^«3 ^iJ^» ^; 2. ciJ^üäS>»^ ^\sXl\ ^); das 1. Ka- 
pitel in 40 Abschnitte. 1. Abschnitt (fol. 2») ^j^ v^t J 

V 

Sl \PLaiJt5 v'«>^» vl-»S^». 10. (5»>) »*U»j ^j5j^« ^/. 

\ (7b) 8Liix«3 uoU^i ^. 30. (gb) «^ jiÄ jgujjj ^. 

37. Abschnitt ist hier nicht ganz zu Ende: alles Uebrige fehlt 

I1&9 WE 19!. 8V0, S69 Bl., e. 17 Z. Vocalloa. Abschrift e. 1750. 

Ein anthologisches Werk, dessen Titel (nach der Vorrede. 
fol. 2*>) (jr»JL^I b^LmU ^J^^^ Jfj^S , von anbekanntem Ver- 
fasser. Anfang: USl»- ^jSi\ ,^4« cr»*"/J' -/»ft»-/!' »^ »***' 
^L«Jt jjle ^Ui^t. Es zerfiült in 20 Kapitel (vieUeicht 

aber in 30; s. unten). 1. Kap. (fol. 4«) J>jä\ ^\^ J 

^\ ,*äWJ. 2. (9«>) Ga^t J* 8:i«JI i)-aS 15*. 3. (21'') 

^l *3!^3 «UJUj «Jjy.3 ^t ,,*-J ^^. 4. (30*) JL4Ä ^ 

V>J^t iA«B «Ji^ imUsI^ jumJ. 5. (33«) aUI «^^ «^^ i^ 
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10. (1«7«>) ...tJUÄ ia«i3 lOft^ AXJb. ^y , 11. (lila) juui ^y 
«^ ^ ^.^Uof^ v/«i«. 13- (207»>) v*5U-3 ^^1 y 

^•ü^^l^ iUiPLil y V/>J' o^ '^'-•z^'- !*• (231») i30^« ^ 
«JuiÄj «Li^f^ ^Jiyt^ ä^L-mI^ 'Cj.^\ y. 16. (241») y 

yjae'i» ^^^.«o^ »^1^ yoü^R (33^3 i£^\ jLi ^ v>>LiSül. 

18. (263«) iJuäU ^^,-^3 >dl3 luf^ v^3 ^^1 y. 

19. (266*) J^lXfc ,^ ji^L Jjii L.3 ^\j^\^ ^\ J^. 

20. (269b) xi-Ä-KXJf^ xJ^L^Sw-JI ^^^Lät» J* ,>.4JcArf. Von 
diesem letzten Kapitel sind nur 7 Zeilen vorhanden. Die 
ersten 13 Kapitel beziehen sich besonders auf vorislamische 
Geschichte und Geschichte Mohammeds. Es ist möglich, 
dass das ganze Werk aus dreissig Kapiteln bestanden hat 
und dass hier also das letzte Drittel fehlt; die Angabe 
foL 2^, 7, dass das Werk aus 20 Kapiteln bestehe, ist 
nicht recht sicher, insofern das Wort o^/^ über einem 
ausradirten Worte steht, wahrscheinlich um dies Werk als 
▼olbtfindig erscheinen zu lassen. 



IV. 



Litteraturp^eschichtliche und biographische 

Werke. 



1160 Spr. ins. 1176. Fol., 6S4tt.718Bl., 4SZ. Fast roeallos. Abschr. Il«yi7» 

Das grosse, hauptsächlich die Vorzeit, dann aber aach die 
Folgezeit, der Arabischen Poesie behandelnde Werk des 
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ji\ ^l^iuoi\ v^-Löt ^^'%\ ^^t wUr^ ^ ^^^t ^ j^ 

S/^' i *^/w> da» de« Titel hat v^l^^^ v»^^^. Es gibt, 
• unter genauer Anfiihrang der jedesmal benutzten Quelleo, 

thunlichst ausfÖhrUchen Bericht von den Lebensverhähuusen 
der besprochenen Dichter, S&nger und Sängerinnen, deren 
Zahl etwa 400^ und theilt reichliche Proben derselben mit. 

Anfang: U* j^^ ^♦:>3 .... iyt!^\ C7^ J« *äjl vU^ \0^ 

\^2j^J^^ L^^ )l;j^\ ^U^I ^ wi4> KiXA\y «^-n^. Das 
Werk ist collationirt, der Text nur ziemlich correct. Die 
ersten Artikel sind: fol. 3^ UJcä ^1. 7^ Jujm. 11» ^ 
^^j A^ O^' • — Bei der Arabischen Foliirong Ton Bd. I. 
sind nicht gezählt fol. 377 - 379. 391 • 399 ; doppelt gezählt 
fol. 54. 73. 107. 268. 631. Es sind daher im Ganzen 624 BI. 
Bl. 300 und 301 sind umzustellen. Bei Bd. IL ist fol. 551 
nicht gezählt. Beiden Bänden geht ein InhaltsTerzeichniss 
von Persischer Hand, aus neuerer Zeit, voran. 

1161 Spr. 1177. 1178. Fol., Bd. I. 8 nnd 476 Bl., Bd. n. Bl. 477— 564 oad 
BL 89—860. SchOne Schrift, vocalloi. Abschrift lOK^^esi. 

Bruchstfick desselben Werkes; äusseret ineorrect. 

Bd. 1. Spr. 1177. a) fol. 1—8 der Anfang des Werkes: 
er geht bis zu Ende von fol. 4 in Spr. 1175. Vor den 
oben mitgetheilten Anfangsworten gehen hier noch die 

Zeilen vorher: J^^ 'mI^ LUJ Jx xjjLo^ «tX>^ tÜ s>^ 

^3 jJT^ sX^ U;L3 J^ iJLiI j^ jÜU pUi^l ;i- 

b) fol. i — fvi der Theil des Werkes, welcher enthalt 

ist in Spr. 1175, fol. 100^ 5 bis fol. 406^, Mitte. Darni 

schliesst in dieser Abschrift der 4. Theil. 

Bd. n, Spr. 1178. c) fol. fw - olf schliesst sich sem 
an b) an und enthält Spr. 1175^ fol. 406^ Mitte bis 

d) fol. 89 — 176 [die Arabische Foliirung von c) (fw— < 
= 88 Bl.) in solcherweise fortgesetzt]; enthält Spr. IK 
482*— 5LV^ (nur dass fol. oTb^ 11 flf. das ausgelassen n 
was steht Spr. 1175, 421^ 16 bis 435S 37). Hieri 
schliesst das 5. Buch dieser Abschrift. 

e) fol. 179-360 enthält Spr. 1176, 340% 13 bis 463^]9| 
dies ist das 14. Buch dieser Abschrift, an welcbei 



€ 



— 231 — 

jedoch im Anfange (dem 3 leere Blätter vorhergelieii) 
etwas fehlt. 

1162 Spr. 1179. Fol, 413 (407) Seiten, SS -84 Z. Ta'iTq-Sehrift. 

Brachstack desselben Werkes, enthält Spr. 1176^ fol. 200^, 4 
bis 340«', 12. — Seite 248 u. 249 kommen doppelt gezählt 
vor, nach S. 375 folgen 3 unpaginirte Blätter von anderer 
Hand, wovon das 1. nicht dahin gehört; richtig gezählt 
also 413 Seiten. 

1163 Spr. 1180. Fol., aSO BL, Sl Z. Schone, incorrecte Schrift. Aheehr. lSM|i85o. 

Brachstfick desselben Werkes, enthält Spr. 1176, 584 — 719. 
Voranfgeht ein Inhaltsverzeichniss. Es finden sich hier 
mehrere Artikel, die in Spr. 1175. 1176 nicht stehen, und 
so besonders fol. 1—38. 109. 192. 202^216, 244—248, 
auch grössere Zusätze • zu einzelnen Stellen desselben ; 
dagegen fehlt im Ganzen wenig von dem, was dort steht. 

1164 Spr. 118S. Fol , 986 Bl., 35 Z. VocaUos. Abiohnft 110S|mm« 

Litterargeschichtliches Werk, bedtelt i^^ S j^^^ ^^^^ 
/am1\ J^J und verfasst von ^^LnÄJl jjm^ ^\ (+ ^^/k»?)» 
die hervorragendsten, seiner Zeit angehörenden oder noch 
nahe stehenden, Dichter characterisirend , nebst Proben 
ans ihren Werken. Anfang: >e^Uit kj (^iX^ U j^ «1) %X4ii\ 
^.^x^ . Es zerföUt in 4 Theile {..^^ von je 10 Kapiteln. 

1. Theil fol. 2^ ^^/a^j ^«/*^^ o'^^^^ jT^LuÄl ^^L^ S 

2. Theil fol. 128«> iÜ^vXJ? i^LÄJ^ jjt^ j^l s^^ ^^Ls? J 
^yJL-^J J>^ ^ oy^^ ^^y'>b. 3- Theil fql. 218^ d 

I^Uai^ i^t/^3 l^^/^3 L4:>'Uad3 l^l^^d fci^tNX» aÜ^OJt 

^,,,^UJt ^j*3 ^^^l^l O- L^t oUxi U^. 4. Theil fol. 295^ 
XJ3JÜ« ^UJ{ ^^ ^1 *t^3 U3 • qL.«;:*- J^l ^UäI ^^L5ä» i 

^^^AoXlf^ jlilf ^ I^Lky.^ B^l J^ o*^^Ly«3 iuüjsH3 jLJLiUJJ 

1165 WE 141, 1. 8^«, 878 Bl., S5 Z. Fftft Toe«lloB. Abschrift 1071|imo. 

Dasselbe Werk, Theil 1 (f. 3^-242) u. Theil 2 (f. 242^—378). 
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1166 W£ 141, 2. 3. Kleiik*4io, i89 a. 136 BL, 23 Z. Kldne Sdirift, bat Toctllw. 

Abschrift c. 1600. 

Dasselbe Werk, Theil 3 a. 4 (letzterer mit einem Appendix). 

1167 Spr. 1183. 8Y0, 86 Bl, 25 Z. Vocallos. 

Bruchstfick desselbeD Werkes, enthaltend fast ganz die 

3 ersten Kapitel des 2. Theils^ nämlich Spr. 1162, fol. 
128^ 5 bis ia0b, 6 y. n. 

1168 Spr. 1228, 7 (fol. 183l»^200»). 8vo, c 26 Z. Vocallo«. Absehr. c 1800. 

Auszug aus demselben Werke, nach gewissen Fächero 
eingetheilt, in 13 Kapiteln, betitelt jU^aJI ^^ und verfasst 

von XiiLÄt ,j-^ ^ Jm^J ^\ ^^1 Ju^ ^ /«> f ^j^, 

Anfang: ^j^^ iuLaa& aSI^ ^t o^^^oa iJLI iXi^I. — Kap. 1 
(fol. 183^) .r*Ä-^'- 2 (187») pOil. 3 (199*) jU^!. 

4 (190^) o loA « & . y» . 5 (193>) oQ^t. 10 (197>) w^^wiJt 
vLjAl«^. 13 (198«) J---/JJ. 

1109 Spr. 1185. 8T«, 314 BL, 17 Z. VocallM. 

LiUerargeschicbtIiches Werk, als Fortsetzong des vorher- 
gehenden anzusehen, die Dichter des 5. Jahrhunderts der 
Higra bis etwa ""Iwk ii ähnlicher Weise behandelnd, be- 
titelt jta»i\ ^\ H^Mafi) ftaSl\ XmO «.Aä^ und verfasst von 

cr*^' ^' OFJ/»M' J* o* cr^' o* i^ i *"/i»76- Anfang: 

»Jf^ JUsy ^y.. Es zerföllt in 7 Theile (,x«-ö). 1. (fol. 9»>) 
jl^t^ yX»il 4^ ,^1^ ^. 2. (25>) >«UJt ct^ oLSJ» ^, 

v/i» ^^ ^ B^j^l^ o''^^'^'^ /^ Ms- 3. (57»>) *iU» ^ 

OJ»/J' . 4. (80»») ü^/^ u-j^s 0"^*-'^ J^U «>/J' '»/»Ä S. 

5 (llSb) >«i,»>>j o~iA cii\jX^\i ^yU-^^3 ^L»^ «iUi j 

^\ '\jy L-5. 0. (140»>) «^5 o^'^-^i o'-'r^ ''/-^ «5 

Jüje, o^^'-^i- 7. (304«») ^ o*^J v^^J xll! j^ XM» i 
jÄwJI v^ .^«^^ ..««^ /^' Dazu kommt ein Anhang fol. 
312* -314. Nach fol. 20 fehlt 1 Bl., nach fol. 40 2 Bl., 
nach fol. 314 1 Bl. Fol. 21 und 22 gehören vor fol. 41. 

1170 We S86, 1 (fol. 1—89*). 8T0, 85 Z. Etwas rocalUirt Abschrift c. 1750. 

Fragment eines Werkes, vielleicht nur zum Privatgebrauch 
aufgeschrieben, ohne Titel. Der Verfasser lebt .um *^lt(»t 
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bis ^/iio9 und bespricht mehrere andalusisehe Dichter und 
gibt Proben ihrer Dichtungen^ darunter fol. 4^ ^t >^'lXJt 
äüül J XäjiXq ^ sX49^\ ^^ ^ää;> und ,^^-*-^ ^^ O^^^ /^ ^\ 
XiUÜI ^b vJ^^t. Fol. 28^ und 29 sind 2 Qa^lden des 

iü>U^ qjI beigebracht. [Mit dem Werke des >oL^ ^>, 
dessen Name fol. 1^ steht, hat dies Fragment nichts zu thun]. 

1171 Spr. 1186. 8Y0, S44 Bl., 19 Z. Kleine Schrift, vocallos. 

Litterargeschichtliches Werk, betitelt ^^^^ O^ä^' *>^^ 
^Lfi^Üt und verfasst von *JJI cUac ^^^j iX«»>t O^ (j^ O^ g^' 
^^ÜL> ^^J ^ ^! ,^^-^1 f *"/iia4, über die etwa zeit- 
genössischen Dichter in Spanien. Anfang: c5vXit «1) iX«»-t 

UaLi ^ JÜÜt ^5ij> ^LJt UJ (js0t^. Das Werk zerföllt in 4Theile 
(^.,^). 1. Theil (fol. 3») gj^3 ^^1^*3 '^j/' o-"^ ^ 
^LSl vJüU^ ^ cil:>3^l . 2. Theil (fol. 58») jf^ S 

*UU?^ vL^' /»3 'bj-^' i^^. 3. Theil (fol. 155») ji ,5 
'ULjJJ oUß« glj 'L^ÄÜt^ sUJÜI ^Uftt. 4. Theil (fol. 187») 

A^MjSil\ ijs^ ^'3;3 'W'^^l 'l-e^ ^^^ d 

1172 WE 59. 8V0, 169 Bl., 25 Z. Wenig Tocalisirt. Abschrift 102^1614. 

Dasselbe Werk. Fol. 7 gehört nach fol. 6^ 1; fol. 82 
und 83 vor 8l»>. 

1173 We 147. 8T0, 170 Bl., 21 Z. Vocallos. Abschrift HM/iTTO. 

Dasselbe Werk. 

1174 Mo 208. 8T0, 258 BL, 19 Z. Kleine Schrift, fast yocaUos. 

Auszug aus dem litterarhistorischen Werke des q^ iX^ 

das betitelt ist f^^ ^^ ^^/^^ /^^ ^<^./^ und die zeit- 
genössischen Dichter des 6. Jahrhunderts behandelt, also 
eine Fortsetzung, wenn gleich keine unmittelbare, des oben, 
Nr. 1169, besprochenen Werkes. Dieser Auszug hat den 
Titel (fol. 2^, Vorrede) : vW^^ «^ (oder auch allgemein : 
jtajii\ ^iO^^ Z**^) und tat verfasst von v-b/^t *X*^ 0# J^ 

^^ji\ j^hii2mjd\ l^\JD^ f i«»/iea9. Anfang: ^5^^» lü iA^t 

8JL»^I JU> Ä^Lo Mu^3 ^60M;:> i>i^ Ql>fi «JUP-. Es 

ist in 4 Theile (>«.^) getheilt. 1. (fol. 2^) 'Xkift ^£»3 ^ 
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^^t ^ i^MA ^^ U3 «>tJüu. IL (fol. 68^) ^yJi^ jS»^ S 
{jMjMi\^ ^yp'^'i «Xaaft. III. (ohne Bezeichnang als solcher) 

(fol. 124^) J^LJl SiL 't^ 4^ o^ «J^. IV. (fol. 176») 

1175 WE 135, 1. Fol., 878 Bl., S1 Z. Yoeallos. Abschrift lOM/^AS«. 

Biographisches Werk des ^j^ ^^%aPS^\ ^ \X^ qj iX*>t 

welches betitelt o'^J^' '^^ '^^ ^ O^^' ^^^''^ [oder aodi 

allgemein qLm^.^i ^^Lj] und vollendet worden ist im 
J- ^/i2se zu ElqShira. Diese Handschrift enthält Theil I, 
umfassend Nr. 1^391 der Ausgabe Wüstenfelds. Anfang 

des Werkes: J^ ^.^ 'LfiJU o'ji^i c5^t «^1 Ou> Oüu 

1176 WE 135, 2. FoL, 167 Bl., 81 Z. VocalloB. Alwchrift l<»^«r7. 

Desselben Werkes 2. Theil, umfassend Nr. 314—763 der 
Ausgabe Wfistenfelds. — Zu der oberen Hälfte des Bl. 166 
gehört die untere Hälfte von Bl. 167^ die fölschlich an das 
ähnlich durchgerissene Bl. 167 geklebt ist. Bl. 167 (nebst 
166 unterer Hälfte) beginnt Nr. 764 des Werkes, gehört 
aber nicht mehr zu diesem Bande. 

1177 We 1749, 1 (fol. 1—44). 4to, 17 Z. Vocalisirt. Abschrift c. 1600. 

Bruchstück eines Auszugs aus dem biographischen Werke 
des Ibn khallikän, dessen Verfasser, da Titel, Anfang und 
Ende fehlen, unbekannt ist.,, Die Anordnung des Grund- 
werkes, oft mit Beibehaltung der Worte, ist unverändert, 
nur bisweilen unbedeutendere Artikel fortgelassen. Die 
Blätter folgen so: 33; Lücke Von 2 Bl.; 34; Lücke von 
1 Bl.; 35. 28. 36; Lücke von 1 BL; 21. 44. 37—43. 32. 
1—20. 30. 31. 22-27. 29. Das Vorhandene unfasst Nr. 
323—477, also nicht ganz die Artikel in g^. 

1178 Pet. 191, 2 (fol. 16^—112). Fol., 81 Z. Vocalisirt. Abschrift Tor MTy^sss. 

Auszug aus dem Werke des Ihn khalliksn. Titel und Ver- 
fasser nichlt angegeben. Anfang: ^L«xll j^^t lÜ «X^f 

Aäl^ ^ o^'* ^^^ biographischen Artikel richten sich in 
der Reihenfolge fast genau nach dem Gmndwerke, unbe- 
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deutendere fortgelassen ; der erste Artikel u«l^l j^t >«U^t 
pf^ O^ >r^ C^ «>^^l, der letzte m^^ ^ uXJl,> ^^ ^^a^.. 
Vielleicht fehlt am Ende etwas. 

1179 WE 187. 8^o, 138 BL, 17 Z. Faat TocalloB. Abtchrift c. 1500. 

Auszug aus Ihn khallikän's Werke, und nicht, ivie fol. 1^ 
angegeben ist: V/^' ^'/^ /^^* ^^ ®'"^ ^^ diesem Aus- 
zuge nicht bloss die Dichter berflcksichtigt. Die Artikel 
des Grundwerks bedeutend verkürzt^ manche übersprungen, 
aber die Worte desselben beibehalten. Es beginnt mit 
Nr. 710 und geht bis Nr. 773 zu Ende; dann, auf der- 
selben Seite 38^ fortfahrend, Nr. 86—358, worauf unmittelbar 
fol. 91^ etwas aus Ibn khallikSn's Artikel fiber oh^ \jo^6>' 
folgt. Also vorhanden: ein Stfick von >« bis in den Buch- 
staben Q hinein; ferner t bis in ^ hinein. — Ohne Vor- 
bemerkung folgt fol. 92* — 138 eine Reihe biographischer 
Artikel^ die sich auf das Himjarenreich beziehen, ohne 
Angabe der Quelle; als Erz&hler werden darin häufig 

'^ O^ '*r^^ tind >AjS^ ^ ki^\ vX^ bezeichnet. Diese 

Artikel sind: 92^ ^U ^ qUäJ, 96«> ^r^»/« e^^U», 97^ v^iuo« 

!!> ^Lfij^J ^J ^^^ 118b ^^ ^ J-yj^^, 118'> oL^iX^I 

J.j%Ae>^ ^, 12»" ^LPJLeit vc^ ,j..^. Nach fol. 9 fehlt 
1 (oder 2) Bl. 

1180 WE 135, S. Fol , 137 (U5)B1., S5 Z. Zum Theü etwas vocalisirt. Abschr. l^fieo^ 

Auszug aus dem biographischen Werke Ibn khallikän's. 
Derselbe be^nnt mit Nr. 704 und geht bis 860 (Ende des 
Werks). Einzelne Artikel des Grundwerks fehlen ganz 
oder stehen an anderer Stelle. Der jetzige • Titel (fol. 1*)^ 
der diese Handschrift als das Grundwerk selbst bezeichnet, 
ist falsch; richtig steht fol. 14&* in der Unterschrift: lAP 

fach fol. 10 ist eine Lficke von 8 BL, im Ganzen also 
nur 137 Bl. vorhanden. 

1181 We 998. Fol., 178 Bl., 83 Z. Yocallos. Abschrift 888/^490 (>B>/l6flr7?). 

Biographisches Werk über berühmte Männer und Frauen 
der 1. Hälfte des 8. Jahrhunderts d. B. bis sum J. ^/laes» 
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mit besonderer Berficksichtigung Aegyptens, betitelt 

/^' ol^^'^ /^^ O^^ [oder aach allgemein v^vXiuoIl ^^U] 
und verfasst von gil*ö f^Jjuai\ jJÜI vX^c ^ u^t ^ jJ^- 
^iAJI f ^^/laßs« Das Werk ist ohne Vorwort; auf das 

Bismillah folgt ^^JU^ lu^^ &il^ Ju^ LiOu^ ^J^ «JÜt Jjo^, 
dann sofort die alphabetisch geordneten Artikel ^ deren 

erster JLÄ.O lüdiü ^^LÜt ^jJI Uu-- ^^l ,y^U^ ist 
Nach fol. 42 ist eine grosse Lücke, vom Ende des Bach- 
stabens V bis i> inclusive. Dies Exemplar hat aus 2 Theilen 
bestanden, die von ziemlich gleicher Länge gewesen sein 
werden : die Lücke beträgt also etwa 60 Bl. Bei der An* 
gäbe auf foK 44«' ^^1 ^Uel v>^^^» o^ eJUÜI ist das Wort 
v£>JUit aus J>UÜt gefölscht. Fol. 43^ enthält einen biogra- 
phischen Artikel über den Verfasser, entnommen den 

oÜUt> des ^Lä ^^\ ^^^l ^ ^X^ ^ «X^c^t ^ j^ yi^ 

1182 We 150. 151. 4to, 258 u. 244 BL, 14 Z. Vocalisirt. Antograph ^lass* 

Briefwechsel desselben mit ausgezeichneten Zeitgenossen; 
für Abschrift einiger noch fehlenden Briefe leeres Papier 

gelassen. Derselbe ist betitelt (3«>L*i' o** £^'j**^' o'^' 
^t/tj, zerfjlllt in 4 Theile (Bd. I, 1. 2. U, 3. 4.) und 
ist nach dem Namen der Briefsteller alphabetisch geordnet. 

Anfang: ^» ^^/*^ j'^ '/*-' ^5'^M' v^*?- tS^^ *" J^' 

Ij^Lo Q^^. Etwa die Hälfte derselben ist in dem kurz 
zuvor besprochenen Werke behandelt, 09 (und wenn die 
obige* Lücke nicht wäre, ungefähr nur 54) aber nicht — 
In Cod. 151 ist eine Stelle verbunden: die Blätter folgen: 
220. 225. 224. 221—223. 226 ff. 

1163 We SS8. Fol., 89 Bl., SS Z. Fast Tocallos, oft ohne diakritische Punkte. 
Abschrift 86»/itf6* 

Das biographische Werk mittelgrossen Umfanges über die 
Shlfi'ltischen Rechtsgelehrten, betitelt ^J^^j^^ ol^l 

^^jj^UÜt A.^aüi und verfasst von tX«e o* ^ O^ vl^t ^^ 
0#>J» glS ^^5 Jit^\ ^j^jjl\ ^j\^'i\ e>* o* ^' t "•/«.. 
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Es ist, von der Anordnung im Anfang des Werkes ab- 
gesehen, alphabetisch geordnet und geht bis auf die Zeit 
des Verfassers, der es im J. ^^Iisss zu Dimaschq beendete. 
Die vorliegende Handschrift enthält die 2. Hälfte des Werks, 
aber voll Lucken und falsch gebunden. Am ^nde sind 
viele Zusätze aus des Verfassers kleinem und grossem 
Werke über die Shiß'lten und aus anderen Werken, be- 
sonders des ijiy^'^^ l5/^' ;^ O^ O"***^' O^ -^•••ä^jJ' *^^ 
^^OJJ JU> cX*^ ^f f '^lij^ Die Blätter folgen so: 
1; Lficke von 17 (7?) BL; 24; Lficke von c. 4 Bl.; 
11 — 13. 9; Lficke von 3 BL; 8. 30. 26. 32— 3ö. 27. 31. 
7. 14— 12. 29. 36-45; Lficke von c. 13 Bl.; 25; Lficke 
von 2B1.; 28; Lficke von 5B1.; 48—53; Lficke von 3 BI. 
54-61; 1 BI. fehlt; 66; 1 BL fehlt; 62. 67 — 70. 63 
Lücke von c. 2 BL; 72. 64; Lficke von c. 3 BL; 65. 71 
Lficke von c. 4 BL; 73—78. 81. 82. 79. 80; 1 BL fehlt 
83-87; Lficke von 3BL; 88; Lficke von 2 (4?) BL; 89. 
— Ein gleichfalls defekter und verbundener Index zu dem 
ganzen Werke ^ die Gentil- und Rufnamen, die mit ^t 
und ^1 zusammengesetzten etc. enthaltend, geht voran. 
Der Anfang desselben fehlt (1 BL); BL 2; 1 BL fehlt; 
3-6; Lficke von 2 BL; 10; das Uebrige (c. 10 BL) fehlt. 

1183^ Spr. 896. 8V0, 123 Bl., 17 Z. Vocallo«. Abschrift c. 1600. 

Dasselbe Werk, aber in der kfirzesten Fassung — 
{^jM*äi\ oLsJait — . Titel, Angabe des Verfassers^ Anfang 
und Schluss fehlen. Im Anfang wird nur J Bl. fehlen, 
am Ende auch nicht mehr; aber insofern, auch bei dieser 
Abkfirzung^ der Index schwerlich fiberflfissig erschienen 
ist, mögen för denselben mindestens 10 BL als jetzt fehlend 
zu veranschlagen sein. 

1183<^ Pet. 619. Kl. Fol., 3S3 Bl., Sl Z. Vocallos. Abschrift c 1700. 

Kurze Biographien der berfihmten Hanefiten, in streng 
alphabetischer Folge, mit Angabe ihrer Schriften. Das 

Werk ist betitelt Xasa^I oÜUl^ ^ kLu^! ^I^t und verfasst 

von er*^' L^ <3/^' c5^/^' *-^^^ '^J^^ A^ O* yl^' *V^ 
^>^ >*« + ''%78. Anfang: iJ o^ -Li^t^ ^^-^«3 ^>^« 
,S^\ «U^^l. Die Einleitung (fol. 3^^-13«) handelt in 
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3 KaiHteln l) J^\ »Xi\ ^Um\ oj^ ^ ^, 2) ww^ j 



<«5Ü3 ^ taUJi^ ^«ju0 alt J^. ÜJLy«, 3) ^ .b&UI j 



^U«jJI UiUI ^Ui ^ qU^Lj ^^««at UiJ^\ ylx^D, Der 
erste Artikel des eigentlichen Werkes betrifft (fol. 13^) 
ded c5iX»»1(l >^L» qj ^y^S^ ^ ^^'/#' , der letzte (fol. 287^) 
den ^.»«»UÜf ^ tr^^* ^^ schliesst sich daran fol. 267^ 
^t v^^^^, nebst Nachtrag fol. 280^; dann fol. 261^ 
'UJ! vbc^, 263« ^^USi\ vLx^s, 306^ lyAsJ^it v^^^^ 
316l> o^ ^If vJ^ o^ vLs^^, 321^ ^1^1 vl^^^ (worin 

allerlei B^li enthalten). 

11^ Pet. 75. 4t*, 409 Bl., f5 Z. Vocallos. Abschrift 1<"^6M. 

Aaszag aos dem litterarhistoriscben Werke, das fiber die 
Gelehrten and Schöngeister GranSdas, onter Mittheilang 
von Proben aos ihren Gedichten and Sendschreiben, han- 
delt, and anter dem Titel XLU^ ^^U> iO^I^IR KJxas^ [oder 

auch genauer — s. fol. 392* — ^^^ Uj KbL^'it vU& 

itUi^ g:/LS ^] von v^' o^» c^^/»!' jJüt JUß ^^ O*^ 
^jj(^\ o'*^ t ^^7i874 vcrfasst ist. Der hier vorliegende 
Aaszug ist betitelt KbU^ t^l^öL Xbl^^l jSa^A and zerftllt 
in 8 Theile, die in gewisser alphabetischer Folge (t bis ^^ 

dann j j ^ >^ o ^^ t t^^^^^^'^^ Artikel bringeo. 
Der Anfang des Werkes (und der Titel selbst) fehlt; im 
Texte an einigen Stellen kleine Lficken; fol. 151^ - 164 
and 401 —406 leer. Fol. 38»" folgt ein Anhang, die Selbst- 
biographie des LisSn eddin nebst Angabe seiner Werke 
und Aaswahl aas seinen Gedichten enthaltend; aosserdem 
noch einige biographische Artikel und zuletzt noch ein 
Paar kleine Gedichte des Lisln eddin. 

1I8& Spr. ai6, a (foI. US— 169«). Fol., c. SI Z. Ta'llq. Geschrieben c. 1650. 

Biographischer Auszug aus dem Werke des <Xi>>t ^ o^ 
^^1 Jfii- ^ÜÜI ^m ^l j^\ > o*» t "7i« (832), 
dessen Titel qh^^^ oJ^\ ^p ^ O^* "^^^ \P^^^ ""^ 
aOgemein ^ i^)^\ Dieser Auszug eines Ungenannten 
umfiMst 123 Artikel. 
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1186 Pet. 843. «TOy 59 Bl., 15 Z. Kleine Schrift, Toeallos. Abschrift c. 1700. 

Biographisches Verzeicfaniss hanefitischer Gelehrten in al- 
phabetischer Folge, nebst Angabe ihrer Werke, nach dem 

Vorgange des j^^j^I ^ (JF>/^' j^^^ ^^^ ü* c^ O^ **-^' 

aJ^\ji\ t ^/i^, betitelt M^J oUub ^ ^^\ja\ ^Ü 
nnd verfasst von o^^' q^ tf*^^' Uf^IaS ^^ ^/«-i-L* 
f ""71474 (Ö75). Anfang: ^.jJf »^U*» > ^'^3 *" ^^' 
^^^ÄLu^t. Ein Nachtrag behandelt die mit ^t und ^1 zu- 
sammengesetsten , dann die mit einer ä*^ oder mit wajü 
versehenen Namen. 

1187 We 1856, 1 (fol. 1—44). 4to, 28 Z. Hübsche Schrift, tocaUoi. Abschr. c. 1650. 

Anleitung zar Kenntnis» der Personennamen, alphabetisch 
geordnet, betttell. >i^^t o^Ijuj ^'iUtÜ ^y^tm^ und verfasst, 
nach H. Kh. UI. 5060, von ^>^t ^^ O» wX«^ f «^V^^. 
Dieselbe zerfällt, innerhalb jedes Buchstabens, in 5 Theile 
(1. ^^L, j^ÄÄl ^^, 2. iu^, 3. U^ s-^ 3' v-^ y V^-^, 
^- o^W» 5. ww^L^). Das sehr brauchbare Werk ist völlig 
lückenhaft. Der Titel und Anfang fehlt, 1 BI ; vor foL 
fehlen 25 (oder 29), vor fol. 37 9 (oder 11), vor fol. 39 
und 43 je 1 Fl., nach fol. 44 der Schluss (c. 100 Bl.). 
In den Text sind Zusätze gekommen, die, wenn das obige 
Todesjahr richtig ist, von einem Anderen sein mfissen. 
Im Text ist zwischen den Artikeln oft ein grösserer leerer 
Raum gelassen, oft steht auch bloss ein Eigenname ohne 
jeden Zusatz. 

1166 Spr. S57, I (fol. 1^116). 4io, %\ Z. Vocallot. Antogr. c. 1590. 

Auszug aus dem biographischen Werke des ^ ^ \X*^ 

O^' cr^ O^^ + *"/i548j welches betitelt ist o'/^^W g^' 
und die Berühmtheiten des 9. und 10. Jahrhunderts be- 
handelt. Dieser Auszug, dessen Anordnung in alphabe- 



tischer Folge, ist betitelt o^^^^ C^^ &" ^\^Si\ 

und verfasst von c?»^' ^^^k^*aJ\ J^ ^ ^X«^ ^ iX*>t 

XUJ ^\ juSLäJI f 1«»/,^. Anfang: 8^13 »0^3 *ß Ourit 

«Am (5^ "X q4 Jük ^^LmJI^. Die einzelnen Artikel sehr 
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kurz. Die Nachträge betreffen die Beinamen, Zonamen etc. 
und einige berfihmte Frauen. — Fast ohne diakritische 
Punkte, fluchtige Schrift 

1189 Spr. S57, 8. 4 Bl. (a— d), 23 Z. Vocallos, Ueine Schrift. Antogr. c. 1590. 

Defekter Anfang eines Auszugs aus dem so eben erwähnten 

Werke des Ibn thnlun [q^^^^ ^^^^H ^^^ späterer Werke, 
insofern darin BerQhmtheiten des 10. und des 11. Jahr- 
hunderts behandelt werden sollten« Dieser Auszug ist 






betitelt ^Uil o/«J' o^' -^»/^ r^»3 J^^ r^^ . 
^i^L^t^ und yerfasst vielleicht von dem obigen y>^ 
JUt ^t. Nach dem 2. Blatt fehlen 4 Bl. 

1190 WE 31. 8T0, 203 (SOS) Bt, 21 Z. Vocallos. Abschrift 965/^77. 

Das biographische Werk des i^jA^\Jo ^y^^s^^ qJ iX«>t 
C^' 2^ ^1 oM« >*Uac ^\ ^\ s^lj (t «»/,^), das 

betitelt ist xlsUUJt XJ^JÜt fU^ j xliUiOJI vJüLfiJÜt und, 
nach den Regierungen der Sultfaane, in 10 Klassen (cAsJo) 
getheilt ist, deren jede zuerst die otsmänischen Rechts- 

gelehrten (^UUit), dann die beschaulichen Scheiche (^L^ 
lUbj5oi\) behandelt. Anfang: «J^aau ^j ißO^\ &U %x^^ 
•UUJ? oüub. 1. Klasse ^jrjUJI ^^U«. 2. o^Äc ^ ^L^,^ 

3. o^J^^ O^ ^V- ^' o"^ ^'•^- 10. o*^ o"-^ 
Am Ende des Werkes folgt die Selbstbiographie des Ver 

fassers, worin er sagt, dass er das Werk wegen Augen 

schwäche dictirt und beendet habe im J. ^issb« Die Hand 

Schrift ist mit dem Exemplar des Verfassers collationirt 

Auf einigen derselben voraufgehenden Blättern ein Index 

der Artikel. 

1191 Spr. 262. 4to, 279 BL, 17 Z. Vocallos. Abschrift 0»2/i584. 

Dasselbe Werk. Fol. 46 ist nicht gezählt, 2 Bl. über- 
sprungen, (jetzt 34^^ und 173^^). Nach fol. 1 fehlt der 
Anfang, 8 Bl«, nämlich Schluss des Vorworts, Klasse 1—3 
und einige Zeilen vom Anfang der 4. Klasse. 

1192 Spr. 263, 1 (fol. 1—160). 8T0, 31 Z. Persischer Zog, Yoeallos. Abschr. l<»!/i649. 

Dasselbe Werk, vollständig. 

1193 We 340. 4to, 192 (183) BL, 20 Z. Vocallos. Abschrift c. 1650. 

Dasselbe Werk. Die arabische Foliirnng nicht ganz genaa ; 
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das 1. Blatt nicht mitgezählt, fol. 73. 83. 102. 13ä. 142. 
148 sind zweimal, 122 dreimal gezählt. 

1194 Pet. 190. ,4to, 123 BL, 25 Z. Kleine zierliche Schrift, Tocallof. Abschr. c. 1 700. 

Dasselbe Werk. Die vorn in der Handschrift liegenden 
5 Blätter enthalten ein Verzeichniss der behandelten Artikel. 

1195 WE so. 4to,.a62 Bl., 17 Z. Fast Tocallos. Abschrift c 1700. 

Dasselbe Werk. Im Anfange mehrere Znsätze am Rande. 

1196 WE 33. 4to, 97 BI., 23 Z. Vocallos. Abschrift c. 1625. 

Nachtrag zu dem so eben besprochenen Werke ^ betitelt 
J^j^ Jy&»lil ^i ^ >o^t JüUJI [oder auch allgemein 
sJuLä«bJI ^^ vl^^^^] und verfasst von O^*^ ^ <^cXa»I ^ 
aolj f^J^ /*4-^' «^ [auch genannt ^^siMa\ ^ ^ (oder 
otU)]; nach H. Kh. IV, p. 66 und den Nachträgen dazu 
heisst er vJUiJ vJjjaII i*^ ^^^ J* + ^/iö84- Der Vater 
desselben hiess allerdings, wie aus einer Stelle des Werkes 
hervorgeht — We 341, fol. 47% 3 — s>^^ ^^ iW; sein 
Name ist also vollständiger so: cV^ o^ «^W o^ ^iX3t Ja& 
Lqj' [^-ä*^] £^3 »^'j 4_5^ /i^^-ÄJt ki^. — Dieser Nach- 
trag schliesst sich mit dem J. 968 bis 981 in ganz chrono- 
logischer Folge an das Grundwerk an, in 81 Artikeln, die 
ziemlich ausfuhrlich sind, in Kunstprosa. Der 1. derselben 
handelt fiber Tftshköprizäde selbst. Anfang des Werkes: 

j^^l /5^3 '^^^ ^ i)-^3 JL>i« ß^ ^Lt. ^ Nach fol. 70 
fehlen 10 Bl., ausserdem der Schluss, etwa 15 Bl. — Die 
Handschrift ist coUationirt. 

1197 WE 32. 4to, 128 Bl., 17 (15) Z. Vocallos. Abschrift llW/1775. 

Dasselbe Werk. 

1198 We 341. 4to, 80 Bl., 17 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Dasselbe Werk. Nach fol. 10 fehlen 10 Bl. ; nach fol. 80 
fehlt der Schluss, etwa 40 Bl. 

1198^ Spr. 301. Fol., 43 n. 398 Bl., 25 Z. Ta'liq. Vocallos. Sehr wurmstichig. 
Abschrift c. 1750. 

Biographien berühmter Rechtsgelehrten der hanefitischen 
Secte , von Anfang an , bis auf die Zeit des Verfassers^ 

betitelt jlX^t o'*^*^' w^J^ ^LqJ» ^ j\^^\ >o^t w,^Ay^ 
und verfasst von lSL>»^' ot-**^ O^ Cf^4^ f ^i682 9 weshalb 

das Werk auch heisst Äj.y^t .^aaLx^I. Anfang fol. 1^: 

16 
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^t igU ^li Jüu Ul . . . c5'>^'^ «4tr) ^y <3^' '^ "^^ 
^t &Äj^ ^ 'ijjl^\ <^M^I . Yoraufgeschickt dem ei^ndichen 
Werke ist eine Art Einleitung, umfassend fol. 2* ol^^^ 
(kurzer Ueberblick fiber die Rechtsgeschichte) ; 4^ o'^/^' 
(Grundzuge des Rechts, unter Berufung auf den Qoran); 
6^ o'O^'^ ^UaLJt (Gott als Urheber des Rechts und die 
durch ihn gesandten und erleuchteten Propheten, von Adam 
bis auf Mohammed) ; 17^ c5&^t i^iL^t X^y^^ (die Genossen 
Mohammeds, von ^ ^1 an bis auf c5^jL^I o'"*^)' ^'^ 
^^^jüuUJt K t ffif^ (deren Nachfolger, von J>L*äJI ^^ jjI 

bis auf c5^t v-^UJI ^ Ou^); 45^ ^'^^ x »»x^ (die 
Imäme, von »ä^J^^ ^\ an bis auf ^^ *Ut x\^ ^ «^^ 
«^/^ 6^ t ^"/tös)- Das eigentHche Werk beginnt fol. 53^ 
und umfasst 22 Kaaä^», deren 1. von den Schulern des 
Abu hanifa handelt. Die zum Theil langen Artikel geben. 
ausser biographischen Notizen, auch Nachricht über Lehrer 
und Schüler des in Rede Stehenden, über Behandlung; 
auffälliger Rechtsfragen, schriftstellerische ThStigkeit u.s.w. 
Der Verfasser stützt sich häufig auf Persische Quellen, 
die er denn auch persich citirt. Dem Werke gehen 43 Bl 
voran, von denen fol. 1^ — 17^ ein Verzeichniss der behan- 
delten Artikel, fol. 18^ ff. einen Abriss des Ganzen geben; 
dieser jedoch ist nur bis in den Anfang der 12. äaaX^ 
fortgeführt. 

1190 We 289. Fol., 307 Bl., 29 Z. Vocallos. Abschrift c 1650. 

Litterarhistorisches Werk, alphabetisch geordnet, über 
namhafte Personen des 7. bis zum Schlüsse des 10. Jahr- 

hunderts, betitelt jL>5 ^y^ ^^ U^i ^UJt ijo^ji\ v^^^ 
^L«JI ^^f »Iä> i\ 5»UJI ^^JSi\ Sj^\ und verfasst von 

v^Ü» ü^« O^^ ^jui, geb.^U (047.048), i^^j^, (1000). 

Anfang: 'UiÜL soLe ^ ^^J^^ >ol^OÜL Cr^ ^^JÜt jJÜ Jusit 
^\j*aji\^. — Nach einer Notiz auf foL 1* heisst dies Werk 

äL^'^I g^^aJüJt, was nicht richtig ist. Dies ist der Titel 
eines andere», allerdings fibnUchen, Werkes desselben 
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Verfassers; uberdiess gibt We 290, 97^ den Titel ganz wie 
oben an. Im Titel steht fol. 1^ und dann im Vorwort 
fol. 1^ unten eigentlich ^LJI o/^'' ^^® ^^^^ ^° beiden 
Stellen in ^Uit verändert ist, obgleich am Rande von 
fol. 1^ denn doch wieder ^UJt steht. Und so steht auch 
We 290, 97^ ganz deutlich in dem Titel des Werkes, und 
dies ist auch das Richtige. Der Verfasser sagt ausdrück- 
lich, fol. 2% 11 und 152^ 11 v. »., dass sein Werk die 
Zeit von ''^1^ (744) bis ^^/ißg» umfasse, d. h. die von ''^j^ 
an Gestorbenen. Deren Geburtsjahr wird meistens in die 
Zeit vor ^1900 fallen ; insofern also handelt es sich hier 
um das 7. bis 10. Jahrhundert. Das Werk uitifasst 357 Ar- 
tikel. Es schliesst sich daran fol. 303^ ein Nachtrag des 
Verfassers, einige Zeitgenossen und andere Berühmtheiten 
in der Kürze besprechend, in 11 Artikeln. — Oft ohne 
diakritische Punkte. Am Rande oft Bemerkungen, Berich- 
tigungen und Nachträge von Jahreszahlen nach ^1591 von 
der Hand eines Späteren, zum Theil dann wieder ausradirt. 
Vorangeht der Handschrift auf 2 Bl. ein Index, wo die 
Namen in Quadraten stehen. 

Spr« 2-^3. 4to, 297 Bl., 29 Z. VocalloB. Antograph 9B6/ifieo> 

Litterarhistorisches Werk desselben Verfassers ^t {S*y^ 

^Ji^^\ Oj^ ^^Ua3>(l v»^t, alphabetisch geordnet und betitelt 

iUiJji\ g^^aAxIt, and zwar nur 1. Hälfte. Verfasst im 
J. ^/i5e9 zu Dimashq. Die einzelnen Artikel, deren dieser 
Band 346 hat, sind kurz, geben aber doch auch dichterische 



Proben. Anfang: 'LäJt^ jmIL JjÄj (^cXJf *JÜ{ vX*» Jm 
«UäJ?3 o^b 8i>Lri J^ .y^3 [vgl. den Anfang bei Ibn 
khallikän]. Zum Unterschiede von We 289 bezieht sich 
dies Werk auf berühmte Personen aller Zeiten, nicht bloss 
eines beschränkten Zeitraums. — Am Rande oft Correc- 
turen. — Voran geht ein kurzes Inhaltsverzeichniss. 

WE 29. Fol., 189 BL, 25 Z. Vocallos. Abschrift c 1700. 

. Das litterarhistorische Werk des tXi.:^ qJ sX4^ ^ ty^^ 
^\ ^sXi jju^^t isjß^^ t ^^/i6i6, das betitelt ist ^•^f^' 
^UjJt 'Lol ^ o*^^' [oder auch allgemein tj^jyt^^ ^^'^L 

16* 
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gesammelt, so weit es möglich war, aus 7 SammelweriieD 
und redigirt im .1. ^"^jim, von ^y? '^' v*^ o* *^* J^ 

der fibrigens auch ein eigenes Werk als Nachtrag za dem 

obigen verfasst hat. Anfang: qU s[^«» U^ ^^LJt aD iX«>l 

>«3«AjLe «j^3 ^.^tiAJi. Das Werk — welches der Ver- 
fasser fol. 2% q|>:!^ nennt — ist auf Veranlassung des 

^jQ^^ L5/*^« J^^^ C5^>^» OÄ-« ^X^ t '^%io nach 
längerer Unterbrechung wieder im J. ^^leoi vorgenommen 
und beendet vor ^^i6U9 über welches Jahr es nicht hinaus- 
geht. Es enthält 205 Artikel, in denen der Verfasser nur 
solche, die zu seiner Zeit (von ^1556 an) gelebt haben. 
behandelt; er bemerkt fibrigens, dass er meistens nur die 
löblichen Eigenschaften der zu besprechenden Personen 
hervorheben werde. 

1201^ Spr. 804, 1 (fol. 1 — 147). Fol., 25 Z. Magrebitische Schrift, vocallos. 
Abschrift c. 1700. 

Biographisches Werk über berühmte Imame und Schrift- 
steller der mälikitischen Sccte, verfasst von ^ WW vX*>i 

^^L^-UJf.j^ Qj vi;^t %y^ O^ f^ o^ '^^^^ p^ "^^ 

^Ul ^tJyJI ^s^iU (f i««/i^) und betitelt J^ wUÄ 
-Uj*>J« i u-wJ ^^ iüjßi. [So fol. 1^ Mitte, Vorrede, und 
fol. 147^, 5, Ende des eigentlichen Werkes; im Titel fol. I^ 



15» 



steht '^^ ^^ ]. Es ist ein Auszug aus seinem im J. / 
vollendeten Werke, dessen Titel ^^i!^^ j«^/^ ^^^^^ ^' 
und umfasst etwa zwei Drittel desselben. Das grössere 
Werk, 180 Bl. stark, ist ein Anhang (nebst Zusätzen) za 
dem biographischen Werke des \\4^ oi i^ o^ ^^V^ 



^.XJI ^L^^ J^\Ji\ (t ^/i«„) und führt den Titel gl^KXJl 

w^kXlI. Die Anordnung der Artikel überhaupt ist alpha- 
betisch, aber innerhalb eines Buchstabens ziemlich beliebig, 
nur dass die häu6ger vorkommenden Namen in der Regel 
voranstehen. So unter ' zuerst <A4^t, dann .x•^'/?^ 
dann ou^l. Die einzelnen Artikel des gleichen Haopt- 
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namens sind durcbschnittlicb nach den Todesjahren geordnet. 
Die Werke der einzelnen Schriftsteller sind sorgfältig an- 
gegeben. Anfang fol. 1^: B^Uoit^ qaIUJI v^ tSi cX4^t 

*J vi>Jb3 ,^i\JI Ju.JJJ ^jA AJj^aÄ:>t i:j> tA^ JüÜ3...^XJ!^. 

— Am Ende des eigentlichen Werkes folgt foL 147^ die 
Selbstbiographie, von der jedoch nur der Anfang vorhanden: 
das Uebrige fehlt. Ausserdem fehlen nach fol. 17 2 BI. 

12Q2 WE 3. Fol., 282 BL, 27 Z. Wenig Yocalisirt Abschrift c. 1700. 

Das die Geographie, Geschichte und besonders Litteratur 
des arabischen Spaniens behandelnde Werk des ^^ <X»>t 

<j*LjJI f ^^Vie82 5 dessen jetziger Titel ist: ^^^ v^^^ j*-» 
»r^Ä^^ Ü*^ O«^-^' ü"^ ^I^t)^ /^=^^ ^r^/i' ,jJcXi'5(t ^^, 
während derselbe früher (fol. 36^) so gefasst war: o^ 

v^*^^ O^' /^i^*^ v-ftj^t vi v^'. Das Werk zerftUt. 
in 2 Theile (.^«^^), jeder in 8 Kapitel. Der 1. Theil be- 
bandelt die Geographie Spaniens, dessen Geschichte von 
der maurischen Eroberung an und speciell die des Reiches 
Cordova, ferner die Gelehrten die von Spanien nach dem 
Orient und von dort nach Spanien sich begaben^ die wissen- 
schaftlichen Anstalten und die Verdienste der spanischen 
Gelehrten und endlich den Verfall der arabischen Herrschaft. 
Der 2. Theil beschäftigt sich speciell und ausführlich mit 
der Geschichte des ausgezeiphneten Wesirs Lisän eddin 
ibu elkhathlb (f ^^%S74) und seiner Zeit. — Die vorliegende 
Handschrift umfasst das erste Drittel des Werkes, Tbl. I, 
Kap. 1 — 5, erstes Drittel (= Gedruckter Text, 1, 1—634, 10). 

1203 Spr. 315. 8^0, 171 Bl., 31 Z. Vocallos. Abschrift c. 16$0. 

Litterargeschichtliches Werk über zeitgenössische Dichter 
des 11. Jahrhunderts, mit kurzen Characteristiken in Kunst- 
prosa und vielen Gedichtproben^ auch mit Anführung ähn- 
licher Stellen aus Werken früherer Dichter und den eigenen 
des Verfassers, bisweilen auch mit Worterklärungen. Der 

Titel des Werkes ist i^LiJjf sLcil H^j^ dli1i\ sübsq^ vLx^a 
(und allgemeiner KSL^^t ö^^iXj) und der Verfasser yX^i>\ 
^OJJ vl^ t^U^« f^ ^O^ ^\ + '«»/i^. Anfang : 
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.^***^^ O»^ «^ f*^-^^ cxy^ r/** O^ t«X*»'. Es zeif&llt in 
4 TheUe. I. (fol. 4«») l^jp-^ys >«tÄJI ,y,L^ S- U- (57«) 



LeJUbJj L4<._y«,^ >>yüt ...^j, l^»>>'i. IV. (129*) ^ j 

L^U^«> ÄAiÜ3 L^ULck^ . In diesem letzten Theile, in welchem 
der Verfasser hauptsächlich von sich spricht^ findet sich 

fol. 143^ ^LojJI v^ 8Lla« i^LSl». fol. 148^ w/^« '^^^ 
fol. 151l> ÄliULJI iLoUai . fol. Iä3» jUÜu L^ .^^U JULä« 
IjI^I . fol. 153'> c5/^* *^^^ o* *^^^^ O^^' "^^J ^^ 

i^r^y t . fol. 154«> ÄL^t 2ULs:t . Das Schlusswort (^1^0 
beginnt fol. 160", und ein Abschnitt darin fol. 161^ behaDdelt 

1204 Pet. 266. 4to, 272 Bl., 19 Z. Stark vocalisirt. Abschrift 1078y^667. 

Dasselbe Werk, nur dass der Abschnitt in Spr. 315 ^ fol. 
14Sb — J7I }|;q|. fehlt: derselbe kann allerdings als blosser 
Anhang gelten. Am Rande stehen bisweilen Zusätze, 
ausserdem sind 13 kleinere und grössere Blätter für Zu- 
sätze eingeklebt. 

1205 Pet. 630. 4to, 519 (518) BL, 16 Z. Ziemlich Stark vocalisirt. Abschr. 121^T»S. 

Litterargeschichtliches Werk über die Dichter des 11. Jahr- 
hunderts, betitelt j^ojJt q^ac' q-L^^-« ^ /^' 'ial^L^ und ver- 

faSSt von vicXlt \X4J>\ ^ yOyOMA \X4>^^^ qJ ^X4^\ Qi t^ 

^s>Jt yX*o ^^^(a^\ j5**»*^< , gewöhnlich kurz genannt ^ 
y<>yojtA qjI, um ^^i67ö« Er vollendete das Werk im J. 
^^1671* Auf die nur bisweilen etwas längere Characteristik. 
mit Angabe einiger Lebensumstände und der verfassten 
Werke, folgt eine Auswahl poetischer, auch prosaischer. 
Stellen. Das Ganze wird bezeichnet als Ergänzung (J^^) 
zu dem besprochenen Werke des ^^^U^t. Anfang: ^ ^ 
^'^\ L^Juo v:;^4h;^ HiAiJI ^|Ä> ^jlXJ^ ^l>> e>5t. Es 
zerfällt in 5 Theile (..4.-^). I. (fol. 6») J^l o-L^w i 

^yAOil ^^«3 o^;^» ^:^/i» (in 2 Abschnitten). II. (2i0^l 



— 247 — 

U^piy j^ü^ ^ (in 2 Abscbn.). UI. (364^) J^t ^^L$^ v} 
O^Ä^L IV. (413*) o>'/J«3 o^/^«3 .^^^1 i)^» o-"^ ^ 
(in 2 Abschn.). V. (487^) s^jiü S^\ cT''^^ ^- Vorauf- 
geben 4 BL, den Index der Artikel enthaltend. Bei der 
Arabischen Foliirung ist fol. 16 — 19 doppelt gezählt (daför 
jetzt 19^—^) . Uebersprangen bei der Zählung sind fol. 
186 — 168. — In dem Werke kommen vor: a) fol. 67* ein 



längeres Gedicht des c>jÜ ^ o''*'^ E^'*^- "^^ --'•^^H- 

b) fol. 179* ein Tashthir eines Jugendgedichts des i^s^' 
[Anf. u*^ XÄU»]. c) fol. 389<> das Gedicht des u«ilX* ^\ 

dessen Titel 'lij^t 8^^ <li^t BOu«. d) fol. 506» das 
Gedicht des c5/^^ dessen Anfang .^^^ ^ qL^?m^. 

1206 We 1886, 8. 8^o, 33 BL, 25 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

Bruchstück eines litterargeschichtlichen Werkes über her- 
vorragende Personen, namentlich Dichter, der (2. Hälfte) 
des 11. Jahfhunderts. Das Werk ist fol. 1^ oben bezeichnet 

als entlehnt aus dem Werke des ^y>U^I, das ^Ui'^t i^L^^ 
betitelt ist, aber mit Unrecht. Das Vorhandene beginnt 

im 2. Kap, mitten im Artikel fiber JOLa^J^ «JLiI sUasi sXaami\ 
(+ *~Vi68o)- K«P- 3 (fol. 18») handelt »^jJt 'L«U j^J^ S. 
Der in demselben zuletzt besprochene ist fol. 33^ ^^^sJa^nA 
jX-*oJ? ,ya»L5 ^^jc qJ^, das Uebrige fehlt. Aus fol. 18^ 
ist ersichtlich, dass >«'/a^ ^ '^-J^^J O^ *^' ^-^ O^ tX*^ 
(+ ^^7i68i) *®'" Freund und Lehrer gewesen. Der Ver- 
fasser wird um ^^^/i^ss herum gelebt haben; Elkhafagl, der 
etwa ^^7x650 geboren^ kann es in keinem Falle verfasst 
haben. Möglich dass es ein Nachtrag zu einem der litterar- 
geschichtlichen Werke desselben ist. — Nach fol. 22 ist 
eine Lficke von 8 Bl. 

1207 We 290, 2 (fol. 1. 7—97). 8V0, c. 27— 34 Z. Vocallos. Autograph l^ieao- 

Biogr^phisches Werk über berühmte Personen des 11. Jahr- 
hunderts, betitelt ^^/üt ^Uß? .^^t/» S j;^^^ /l^» V*^^^ 
jÄe i^^\J'\ . von ^5-*^^ »j*>' ^^ iX^ ^^ O*^?^ '■^ ""* 
^^^/i6s8- l)»s Ganze sollte in 2 Theile zerfallen (1. Bio- 
;raphien. 11. Chronik der Ereignisse, nebst Nachträgen zu 1.). 
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Der 1. Theil zerföUt in 3 Klassen (i. d. J. 1001 — 1033. 
2. 1034— -1066. 3. 1067—1100). Die erste Klasse ist 
alphabetisch geordnet, and vollendet vom Verfasser im J. 
^^/i680' I)>e 2- Klasse ist unvollendet, enthält nur Artikel 
des Namens sX4^. Die 3. Klasse und der 2. Theil fehleu 

ganz. • Anfang: ^^yf^l^ ^^ J^» vS J^*^ l5*^^ '^ ^^ 

iü'il »vXP ^^. Nach fol. 13 fehlt 1 Bl. Am Rande viele 
Zusätze. 

1206 Spr. 258. Fol , 605 BL, 37 Z. VocalloB. Abschrift n<»/i6». 

Das biographische Werk über berühmte Personen des 
ganzen 11. Jahrhunderts, nebst vielen Gedichtproben, be- 
titelt jAc ^v>Lil ^^5 ^^UcJ ^ ^^1 Ä^iL> [auch allgemeiuer 

J>^1 gi^lj genannt] und verfasst von S^ ^^ ^^^ä^^ cX^j^* 
^yt6yojül fjiLi\ ^.OJI «^1^^^ Oli.:sv4 ^ tli\ J'^^^u ^ IUI 

[gewöhnlich genannt c^^t] f ^^^View .Das gründliche und 
ausgezeichnete Werk enthält in alphabetischer Folge 12S5 

Artitel. Anfang : ^^ijo.^ t.XXis sJü:Ai.l JÄbU ^^.d^l ^^ L 

1209 We 291. Fol., 404 Bl., 41 Z. Schöoe Schrift, vocallos. Abschrift "<^i7». 

Dasselbe Werk. 

1210 WE 186. FoL, 606 Bl., 47 Z. Kleine, hübsche Sehr., rocallos. Abschr. "^/i;?:- 

Dasselbe Werk. Vorangeht auf 20 Bl. ein Index. 

1211 Pet. 79. Fol., 250 (249) Bl. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Dasselbe Werk, 1. Drittel (= We 291, fol. 1—147). 

1212 Pet. 181. Fol., 224 BL, c. 27—30 Z. Vocallos. Abschrift ^^yisai- 

Litterargeschichtliches Werk desselben Verfassers, betitek 
)uU\ «tili» iC^^^ wL^.jJ' 5^^. Es behandelt die Dichter 
des 11. Jahrhunderts, gibt in Kunstprosa eine kurze Charak- 
teristik und biographische Andeutungen, dann ziemlich aus* 
fuhrliche Proben ihrer Leistungen, meistens längere Ge- 
dichte. — Das Vorliegende ist nur die 2. Hälfte des 
Werkes: um dies zu verdecken ist die Kapitelzahl ge- 
fölscht; auch der Titel fol. P und besonders 1^ ist gefälscht 
insoweit, als dort der Inhalt des hier vorhandenen 1. Ka- 
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pkels hineingezogen und hier als Verfasser Q^tXJt jX^ 
\Sj^y^^ bezeichnet ist. — Diese Hälfte beginnt^ wie ich 
glaube 9 nicht mit, sondern i n dem 4. Kapitel : dasselbe 

handelt fol. 1^ ^^•^\^ C^T^'^ ^'/^^ ^^/^ ^- "^^P* ^• 
(19*) o^» -äIiü ^ . Kap. VI. (84») jL^! ,,UäI v-^L^ i. 
Kap. VII. (155i>) ^ J^l -L^ s^fj^ vJ. Kap. VIII. (209^) 

1213 \Ve S93. 4to, 104 Bl., S9 Z. Vocallos. Abschrift ^^/i'm. 

Nachtrag zu dem soeben besprochenen Werke des Elmo- 
hibbi, betitelt bloss is-^^J^ üJJÜt JuJ und veröffentlicht, 
nach den hinterlassenen Papieren desselben^ von ^ «Xii^u 

j>USjJJ ^JJ^\ j^j'i^t c>y„:s^ Qj *>^-*^^^, Ende des J. ^^^View 

Anfang des Vorworts : vJtMUit p^|^ ^Si\ J^iXj u^JLiJcIt vjyb 
V/«il M>^/^ O^- Der Nachtrag enthält 3 Abschnitte; 

I. (fol.'2^) »UUI vJuÄwav> ^LäI^ ^ LÄJ3J ^^. 2. (71^) 

Hj^\ KJujdl 'Üb ^ Uj3! ^^. 3. (79») v^lfi^ 'kt^ j 
''UgJÜI. Im Ganzen 30 Artikel; als 31. gibt der Verfasser 
fol. 93» die Biographie des Elmohibbi und eine Sammlung 
von Gedichten desselben. 

1214 We 299. 4^0, 412 Bl., 27 Z. Vocallos. Abschrift c. 1750. 

Litterarhistorisches Werk über die in der 2. Hälfte des 

II. und im Anfange des 12. Jahrhunderts lebenden Dichter, 

betitelt iU^A» ^LÖ^I ^l^> ^' j^r*^^ ^L^ und ver- 
fasst (in d. J. ^^/iß74 bis ^^/„oe) von 0^4^ o^ CT^^I s^ 

^^äÄw^vXil (^v^AJt o^^jJt Oufi ^U Anfang: glS« ^^ »cUs»^ 
^i,lAi\ j^j s^\^'i\ 'L4^ ^J. Es gibt nicht eigentlich biogra- 
phische Notizen, sondern Gharacteristiken^ durch zahlreiche 
. und längere Proben belegt. Die meisten Artikel sind in 
Mekka verfasst, daher der Titel; derselbe war Anfangs 
so beabsichtigt: ÄiL^I ä^^ xSL^t.^! x^. Das Werk zer- 
föUt in 2 Theile, jeder in 5 Kapitel. I. Theil (fol. 8^) 

>oL«^t Ip^ jOc ^,^.mXi\ ^ >oUJt Q^L^ S. 1. Kap. (&") 
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L^ULe, oUU> ':!«> t$. 2. (119«) 'U«^l .r<JL> lO^Ut o*«». 
3. (168») bU«^ 'Lst i. 4. (180«) «J^tU* jUjJl* *S^J o««i 

L^_^ Uj. 5. (189") /»SJ» «SÜ3 güb «.i^^ sa*ilj3 ^ 

o»jjJ«. «^.i. U. Theil (fol. 198"). 1. Kap. *Sj^« o^ 
X Äi . ' .h ; h .» 8» . 2. (208t>) B^LäJl ^f^-^sU ^ JL>^I IjLü ^ 
iC}ia! , 3. (240*) ^jÄltj v/t« wäiJ «JLLt j^ . 4. (264») 

j4Ä?.t Jj^ jO^jOV 5». 5. (336»») er« *sSb,v>? o*i! 

1215 We 140. 4to, 247 Bl., c S5— 84 Z. Vocallos. Aatograph nm ^l^TZl- 

Litterarhistoriscbes Werk über 69 Dichter der ersten Hälfte 
des 12. Jahrhunderts, verfasst von «X«>t ,^ *X4^ ^ tX*» 

^Ü-Jt ^{ jiiUJl ^yLÄ-toJl um "**/i727 und betitelt einfach 

qU^jS ^\ ^)^' Es gibt, gewöluilicli ohne biographische 
Angaben, die Characteristik derselben in Kunstprosa, dann 
eine Anzahl Proben. Ohne Vorrede beginnt es sofort mit 
dem Artikel über ^^^j^/JjUib j^^e^^ J^Lm»? ^ ^cJ^l\ vX*«. 
Manche Seiten unbeschrieben; das Ganze scheint auf Nach- 
träge eingerichtet und nicht zum Abschlüsse gebracht zu sein. 

1216 We 1745, 1 (fol. 1-83). 8^0, 23 Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Litterarhistoriscbes Werk über einige Dichter des 12. Jahr- 
hunderts, betitelt ^*^\ "L^^ '^^-^f^ S /^' L^^j^^ und ver 
fasst von cK^t ^^^^ ^Uiß ^^ ^\^ ü^ J^ O^ O*^ 
^^Aif »Uofi ^^\ f ^^%jjQ. Die Namen der Dichter iior 
ganz kurz (und kürzer als dienlich) angeführt, von ihren 
Lebensverhältnissen fast nichts berichtet ' — sie sind zum 
Theil Verwandte des Verfassers — , ihre Characteristik 
in Kunstprosa gegeben, nebst Proben, denen ähnliche Ge- 
dichte Früherer, auch des Sammlers selbst, gegenüber 
gestellt werden. Anfang: i o-^**^^ ^J^ ^5»^' *^ ^^^^ 
o^bdJ q--Lä«. Auf fol. 28 die Qacide des i^Oc*^! u-l/^ . 

deren Anfang: ^iXi\ ts*^^ ^V^ '^'^^ länger als in seinem 
Diwan. 
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1217 Pet 131. S^s 122 Bl^ c 19 Z. Vocalloa. Aatograph ^im. 

Biographisches Werk in 8 Kapiteln, 305 Biographien aller 
Zeiten, besonders der letzten Jahrhunderte, enthaltend, 
und zwar derjenigen Männer, die einen mit vX*^ oder mit 
«Lit zusammengesetzten Namen oder einen fremdländischen 
haben. Das Werk ist betitelt ^j^j^^ yUoiL>, verfasst von 
^^LSi! ^\ ^^\ ^^\ Oj^^ ^ ^\ ^ ^ ^^^ü 

(t c. ^^/i8ii), und beginnt: ^V«.^ oOÄt vJiL> <^Jüt *U üu^\ 
tjuiu. ^4.^. Kap. 1 (fol. 2^) aJÜI Ouc: »^\ ^^ wL. 
2 (37*^) o*^^J Ouft A^l ^^ wL?. 6 (64i>) *4-I ^^ v^ 

^J Ji:> J^J^ J^ ^^/^ iiLw *U» 'U-.' i« ^\.^. 8 (79») 
^U-l^ JXöJL ^3 JUXJ» rfjL» ^^ JL^^ *U.t ,fei ^ ^b 

1218 Pet. 77. 4to, loi Bl., 19 Z. Vocallos. Aatograph, c. 122^1809. 

a) Biographisches Werk^ in 129 Artikeln die berühmten 
Männer, welche q Uji U^ heissen, behandelnd, von demselben 
Verfasser^ und betitelt: qUaLm ^Luo ^ o^' N^^ An- 
fang: ^^oJt o5;'^5 ^b^^^^ ob^^^l oüü> äU Jusil. Die 
Darstellung in dem letzten Artikel über L&b qUjJLm ^>SI 
geht bis zum J. ^^/isoq: die Abfassung des Werks föllt 
also in dieses Jahr. 

b) Fol. 98 — 101 schliesst sich, von demselben Verfasser, 
unmittelbar ein anderes ähnliches Werk über die Männer 
an, deren Namen ^^«•aLm ist, unter der Ueberschrift: aüLälS 

.y^^^j^j^^ .y^^ *<— ' o^ ^^ vi *-^^^ Es ist davon 
aber nur der Artikel gJUit ..^«JLm QUaLJt, und zwar un- 
vollendet, vorhanden. 

1219 Pet. 80. 4to, 174 (173) BL, 19 Z. Vocallos. Aatograph c. lS^|i809. 

Biographisches Werk desselben Verfassers, berühmte Frauen 
aller Zeiten (und nicht bloss des Islams) behandelnd und 
betitelt 'UaJ« ^,}ß ^ 'L?=^:Äit to^^t . Es zerföUt in Vor- 
wort (iUi>Ju), 2 Abhandlungen (äJüu) und Schlusswort. — 



Das Vorwort (fol. 2^): «jJÜ iAj \ L^ac ^5^«x--o % July ^ 
L^. 1. Abhandlung (6^): oULaJ? 'UjÜI ^=^ ^. 2. Ab- 
handlung (133«»): olJUail «UJÜI ^=^ i. Schlusswort 
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(166^): ot«>^A^I ^t ^=^ jjty ^ «Ujü( 'L^=>3t ^^x> ^ 
oLm^^V >«^>J^. Das Werk ist gewidmet dem «^ «>^4^$u 
^/•^^t. — Der Anfang fehlt, 1 BK Bei der Arabischen 
Foliirong ist 133 zweimal gezählt. 

1220 Spr. 316, 1 (fol. l — 147). Fol., 21 Z. Fast Yocallos. (Antograph?) Ab- 

ichrift nm 1850. 

Entwurf eines litterarhistorischen Werkes über die hervor- 
ragenden Gelehrten und Dichter der ältesten bis auf die 

neueste Zeit, dessen Titel ^<Ail ^Xa\^ und dessen Verfasser 
,^yjs^\ ^^ ^ ^^^5 .^jÄ» ist. Die Arbeit i&llt in d. 
^' ^^^/i846* ^^ ^i'id io ^^^ Werke nicht wenige Lücken 
gelassen, 2 Artikel theils wiederholt, theils ausffibrlicber 
hernach gegeben. Nach Besprechung der Vortrefüichkeit 
der schönen Wissenschaften ^ bespricht der Verfasser die 
Eintheilung der Dichter in 6 Klassen. Das Werk soll io 
2 Abtheilungen zerfallen, nebst Schlusswort. I. Abtbeilung: 
Gelehrte und Dichter, nach den Jahrhunderten geordnet, 
mit Angabe von Geburts- und Todesjahr. II. Abtheilung: 
Solche, deren Geburts- oder Todesjahr nicht angegeben 
ist. Sehlusswort: Solche, deren blosser Beiname bekannt 
ist. Von der I. Abtheilung ist nur die Zeit des 1. Jahr- 
hunderts (samrot der Vorzeit) bis in das 6. Jahrhundert 
der Higra vorhanden: alles Uebrige fehlt. Vorhanden sind 
im Ganzen 213 Artikel, nebst kurzen Gedichtproben. Die 
biographischen Angaben in Ta'llq, die Verse in Naskbl. 

1221 Spr. 316, 3 (fol. 171 — 176a). Fol., c. 21 Z. Vocallos, Ta'liq. Abschr. c 1846. 

Kurzer Auszug aus einem biographischen Werke über be- 
rühmte Personen aus Bagdad, 51 Artikel, nicht immer mit 
Angabe des Todesjahres. Aus neuerer Zeit, etwa 1S46. 
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V. 



Zusätze und Berichtigungen. 



1222 = 147^ Spr. 838, foi. 289i». 

Die Qa9lde des ^LäJI ^j^y^\ ^ s\^ f ^/si^ , dessen An- 
fang: ^^^mM j[i ^u/^, hier 17 Verse lang. 

1223 = 273^. Spr. 758, fol. l^. Vocalisirt Abschrift c. 1500. 

Die Qa^lde des i^j^U deren Anfang: q1>^*!( S^ ist, 
22 Verse lang. 

1224 = 273^. Spr. 8 1 4, 3 (fol. 53»— so). 8vo, nZ. Vocallos. Abschr.c. 1750. 

Dieselbe Qa^lde, 25 Verse lang, mit einer Vorbemerkung 
fiber dieselbe. 

1225 Zu Nr. LXXIV. 

Nach Spr. 304, fol. 35^ — s. Nr. J201^ — starb q^hX« ^t 

1226 Zu Nr. LXXVI. 

Als Todesjahr des i^jjj^^ v-^^^ ist in Spr. 304, fol. 142^ ff. 
— s. Nr. 1201^ — ^^7in9 angegeben. Er starb, 80 Jahre alt. 

1227 = 480^. Spr. 66O. 4to, 10 BL, 19 Z. Qans vocalisirt. Abschr. c. «40/^248. 

Regez-Gedicht über Erbschaftstheilung, betitelt o^^^t m^' 

^\:iji\ vv^i' «A' V«" ^53!^*^» ^>-^ o^ J^ + •*'/ia«- 

Anfang: UJc»^ wLbL« ^j jc^ U^3 Ju> xUI ^^«.-«u lo^J 
Es zerföUt in 22 (ungezählte) Abschnitte, deren erster 
überschrieben ^j^ji^ e^t^l s^U^I wb und ist 330 Verse 
lang. 
1228 = 536^ Spr. 85o, fol. 57. s^o. 

Eine Qa9lde des ^.j^^xJI ßjMi\ vX^ in 25 Versen über die 
dem ^üft nothwendige Bildung. Anfang (Wäfir): 

^^S»^» J^/J« U-J^ U-J^'3 U-Li» uJ* v:>->^ o' ^^ 
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1229 Zu Nr. 561. 

Die Angabe bei H. Kh. IV, p. 527, dass vJ^)/* o^^ <leii 
Commentar verfasst habe, ist vielleicht nicht richtig, ob- 
gleich der dort angegebene Anfang des Werkes mit dem 
hier angeführten übereinstimmt. In dem biographischen 
Artikel fiber sja^jj* oi^ in Spr. 304, 95^ ff. ist das Werk 
nicht erwähnt. — Der hier ausdrficklich angegebene 

^jjf^^\ JU^a ^^1 kXaa ^! muss ein anderer als ^3)j^ o^^ 
sein, dessen Zanamen qJ<>JI u^'^^^ ^t «Aac ^t sind. Also 
hier oder dort eine irrige Angabe. 

1230 = 637^. Spr. 836, fol. 51»-52». 4to. VocaUo«. 

Die Qa9lde des {ft*^^ o*^' gl^, betreffend die ab- 
weichenden Ansichten des ääaa» J^ und ^^^"^1 in Rechts- 
fragen, ist hier 56 Verse lang. Sie steht in dem Werke 

^t ^y$^ls^ ^jA^ ^yUj^'Jff 'KtSi\, dessen Verfasser q***> 

1231 Zo Nr. CXXV. 

Der Name dieses Dichters ist in Spr. 304, fol. 65^ — 
s. Nr. 1201^ — so: i^LÄJl 'lij ^^ Ou^ ^ Ju^ ^^ J* 

Cl^m. Geb. ^«7^859, t '^/l406. 
1232 = 696^. Spr. 790, fol. 177l> und 184» ff. Vocallos. 

2 Qa^Tden des l5/^I q^^ J^U^^? die ketzerischen An- 
sichten des (^/^^ vlT^I betreffend. Sie finden sich in dem 
Werke des ^5^1^^« vX^.^ ^ ^ji\ Ju« ^ wX^ f «^/„,,, 
das betitelt ist: ^Jy^*!! ^^t *<^ji' ^^ 'c55^t Jyül. 

a) die I. derselben, 241 Verse lang^ ist betitelt 
*«it^t (jö^AoiJI jL:>jJ Äjw!c\JI und beginnt (Thawll): 

b) die 2. ist 41 Verse lang und beginnt (Kamil): 

>«:i>^i ^ üLÄtoi ^ u5o >o^'^t vjüju^ e^t (^yCÄ 

1233 Zu Nr. 902. 

Ucber den hier nicht ganz richtig angegebenen Verfasser 
des Commentars s. Nr. 1234. 
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1234 = 902^. Spr. 853, 2 (fol. 42b -.54»). g^o, c. isz. Vocallos. Abschr.cinVnos. 
Dieselbe Qa^lrle. 69 Verse lang, mit deinselben Conimentar. 
Der Dichter heisst hier ^^LyovXJt ^^yj^XiS jji 3ty^^; der 
Commentator sj^jji o^ ^^v^^^l ^^j-**^ qj vX*^5 u^I-*jJI ^' 
(5wUil. Casiri 1, 734 nennt ihn ,^^^«^^^1 uX^^u q^ «X»^I 
3/*i' Ö3^J p^^ V^, und I, 772 ^1 a4i>l ^^ iX*:>!. 
Dagegen bei We 1828 heisst er tX^^u ^ vXi^l , und das 
wird das Richtige sein. Demnach heisst er vollständig: 

^«aJI sJ^. Der Titel des Werkes ist hier x^^Llo ^^ 
^cU^d»! iJÜI *L4-*^{ und der Anfang, wie bei Nr. 902 ange- 
geben. Das Werk schliesst mit einem Gebet in 20 Versen, 
deren Anfang (Thawli):^ 

Dasselbe kommt vor Nr. 1081, 2. 
123ä Zu Nr. 951. 

Die Qaclde ist von J^jmÜ^ ^t, und ihr Titel kann auch 
sein 3«^» ^^5 iu^l. — a. Nr. 1236. 

1236 == 951^. Spr. 785. S^o, 23 Bl., c. IS Z. Vocallos. Abschrift c. 1800. 

Dieselbe Qa9lde, mit der Ueberschrift: 4^Ai^ mj^oXa w^ 
3^1 ^1 cyA^^ L5-^^^^* I^s fehlen hier nach fol. 10 
10 Bl. (= 339 Verse). 

1237 = 1131^. Pet. 688. 4to, 328 Bl., 13 Z. Vocalisirt. Abschrift ^^m- 

Anthologisches Werk, meistens in Prosa, betitelt xj>J^ 
^LÜt «i5Üat ^L^ ^Luit (und auch «i5ajJ Ou^ÜI o&Jt 
vA-uuoJI) and verfasst von (.s>*«a*lt K^Jo ^l,l ^^ tX»:5^<• -}• ""^/jag^. 
Es zerföllt in Vorrede (fol. 3l>— 7% von Ztveck and Nutzen 
des Werkes) und in 4 <><^Lä, deren jede aus mehreren 
Kapiteln besteht. 1. »OuiUi fol. 9* oUuaJl^ ^Jis-^S oU«^ ^, 
in 10 Kap. 2. fol. I86t> ol^^^t^ JUbLJI ,^. in 2 Kap. 
3. fol. 234» oUL^t^ X«:>^t i, in 4 Kap. 4. fol. a66>> 
obLijit gtpb v>UI ^^ i, in 4 Kap. Woran sich 
fol. 299'* ein Anhang in 7 Kap. schliesst. Anfang: iX»»t 
Ouu^ . . . ^LftOa&j «.>l«e ^ ^,^^£3 (>£ ^.U'^l <6^ JüOai ^JJl lüÜ 

^1 y6^\ ^ikil luit u;.aJIaS L. i»t ^li. Nach fol. 172 fehlen 

10 Bl. — Fol. 327t>— 328i> finden sich einige Gebelte 
(oUUüut). 



256 



Seite 65 Zeile 26 lies: 23—30. 
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VI. 



Alphabetische Liste 



der » diesen VnneiehBiss v«rkoMMeadea PerstMuanei. 



CLXXV l^^^l] 



LX 

CIV ^Ui5 

1179 -ouait ^^ X»^l 



/**/**' O* 



ov~*' 



•s\i 



\ < 



a? 






591 



LTä 



U»"^! 



CCXXIll Ou»l 

%35 i^jXJI ^JUit Ou»1 

CCXXV ^^J Oc*».l 

CCXXVl c5j^' cÄ**^' J^^' 



1018. 1017 JJA JjUjJI Ju>5 

CLXXX tc-iipuj; jus>t 

CCXXIl i>«»J« Ou»» 
CLV t^y» Ju>5 



1066 ^^? -.^V' 

CCXX a^^« ^^»;*' 
318. 317 i»ey« ^^V' 

CLXXI ^LäUt 

1015. cLxvii [iut] :iat ^^^t 

CXLIi ,^1 ^^L»^ 

591 ^y^ ^ ^^V' 
CXClV ^0^\ ^Lo ^ ^^!^< 

1041. 1026. CXIX ^'^» 

LX ^j*J{ 

^j^l *x^ a* ü>* o* -'^^'Z 

12011» o^/ j:^» 

i>*^' ^*^'/*' ü* r** o* .^^'/*' 
CIX ^^il-JJ g'^l o#« ^W» 



LXIU 



O^ 



] 



CXXIX Xeläj 

CXCVIll 



17 



258 



1186 

U^jwXäJl i\*e ^ Ja ^ <Xts-\ 

CLXVl ^ÄjUSJJ 

j,ila*.»jJJ JUS? ^^ j* ^ »X4ä»-5 

CXXXIX ^ o*' 
a.»s? ^^ j;jjv>JI ^Uo ^ ^x*>.t 

CXXVI ,^--««ä'St 

1178 gs^ ^jJ if^ ^ »>-*>' 
,^A*Ä'S5 iX^I f^ -^ ^ kX^\ 

cvii ,^*iiJ« 

CCXXIV [La,t Ä>i»3] o^ 

1066 
CXXXVI lifj'-Fl «>-^ o* '^^*'' 

266 ^«^^t ^UaLJt 

CLVIII 

1143 «J, iX*e (^1 
567 i^Ua«Jiit ou^ ^ Ju£»t 

1175 ff. o'-^^ o*' o*^' ir-* 

1067. 1034« 

1202. CLXXII j,U.MJUJt 

39. 32. 24. 17. 6. 997 a»^^! 
89. 62 61. 55. 54. 47 

1143 

1006,1. 1005. 79.75.1001 J^^t 

Lxvii ;^^j 

1189. 1188 ^t oJ^ 




1066 „-. 

1201»' -:>LUufl:« 



54 



JU>t 



1234 ^U]l 






CCXV ^l^f üy-» o* «^ **-*' 

415 ;LJ.t ^l 

cxxxvii ^:i«, o*' 

XXXVI ^ 

1^1 sX*^ ^ efc-^' ^ *x 

CLl v..M<>^ 

L&U JUS» ^1 ch^ Oi 

450 
CLXXX i5-^t c&»Lä ^ Ju»l 
236 c5/^' •"' *X*e ^ du>« 
^^^ -^jjt Ju»l Qj AÜt Oue ^ bX«>t 

491. L oa^J O*' *^^^ ^' 

1109—1115 






jdJt 



o* 



" ••• 




ij 



^x *" *" L-^^i^^ • 

*x*^ o* o**"/^ 



167. XLVm f^iJ« ^1 

>jjl Jus ^ Ju>l 

CLXXvi ^y^i 



1106 t5>JL«ÄJl ^t^^l vX*e ^ Ou>l 



612 iC***ä- o*' ^/^« J^ ,3* a*>» 

***^ o* V^»^' «X«fi ^ «x«»i 

1006 v5^^5 
187 ^ ^» vr**tiÄI J* ^^* a«>l 

ccxvii i/*iii d* j:^ c5J^» ix*>t 

473 «>9l«> oj cJ^ o^ «Ju>( 
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936 ^^J U^ JüL- 

1136 ol^' o* '^V O* 

CXXXIV J}OJl ö^ i5^t 

956. 957. 764 
522 ctyüt J« ^ J>«eu~ 
]ä9 ^iLfiJ» J*^« ^^LSiJ ^^j J-iftU-. 

1031 

1001, 37 ^5/<^« /*-ri O* «»^-^ 

lOOK 33 ^^ 

^!^ j^ «^' iXf* '(/-»«»'S 

CCXXXIU 

O^ 0>t*^ *ffit^^ (V^^ 

1001,60; 61 cf^iA;:^* o>^ 



I 



407«>. CXXVII ^^L«]» Qil 

1206. 12M. 1203. CLXXXVUI 

1234. 902 ^UÜt ^ijj 

675 /g^« 

»X«j? Q* tX^ Qi O^^ Qj yXtfiA 

982. 960. CC i^Oük-Jl 
i^Oiiail ^Ju-^ j^ *X»J^ j^i tX4»-t 

550 JoüL^t 

LIII jtM 

CLXXIU ^ 

1190—1195 ^'^l 
707'» Al-ii-« i5w^ o* ^*-*' 

1133—1140 üLS- ^>J ^\ 
XCIX i^/bkJl 

1001, 32 vWä o* vj-AA-11 



860 ,^*sXJJ jy^jJ 
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1170 >«Uo j^? 

1001, 9 3^ o* ^'^ 

1001,64-67 ö^ j:^ >.jU ^ ^ 
1001,65; 66 a3^^3^,^^ 

ccxxvi'ii ^^1^5 o^ ^^ 

133 e'^A'JI 
240 ^ß0^4»i\ cUJI ^t 

261 ^5/*-^! *LSJ» ^' 

CXLIV ^LSÄii ^J^\ /i ^\ 

1067. CCU ,^^s;«JI ^ ^« 

o^' **-»*^ o* '^-^^ o* /^ ^' 

1181 **4Ä ^Lä 

409 J^UJ» «JOil v>«' cy /? ^' 

CXLVIII 
1042, d ^\ ^\o^^ /ii_^\ 
^_^t xü» o-e ^^ i^ ^^ ^ _^{ 
CXXXIH itg- ^^t j^.oül j^- 
664«. 720. 349. 346. 329. 326 
1150. 1149. 1136. 1096. H)09 

806 

ccxxi oijL» o* /* ^' 

352 ..-iULXJ« 



/^ /**' o* /*-' 



\ 



\ w*j\J <_*jb' 



/*- 



1097 viUJUJ« ,^^1 c/V' 



«Jüt 



1001, 105 tUU o* trjl 

404 J^sso^' uk o^ c^y 

CLXXXIX ji>i5 J^>» oJ v>!l 

638.1 

o* /^ >?' *t5^4 

ITT ^ ^** ^^ • *• *^ ^ • 

714 (^L*-j^^ 
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XIII \^ Ja^Üf ^L> ^^ s;>jIS 

1001, 1. 952 

lOüi, 21 ^ft«^ er^ äa«3 

1001, 56; 69 ^<Aa«J{ ^^4^ ^j X J US 
1001,35 i5^ ^^ ^L?. 

XXII 

992 ^^-L-o* 

^>^=*^^ ü^ ci^ o^ o^"^^ crU *^W' 

1168 ü^\ ^^-wMi 
1170 i'^i Ju>» ^^ /«:> ^» 



1179 J^U^A^I c>aj jj-uJOj 
918 ^läl\ ^^JJI ^L^ 



11 ^^yi oiaI^I 



XV 
LXXVI [c5;J>J'] L5J:l^>J 
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o***' ü* /** o* er"**" ' V***" o*' 
o# i>* o# **-^' '.r^ o*' 

^t 0^1 «^1 






*.jLi» 



XXIV JJiJI v«lp. ^< 

XIX «»jIS ^ ^u». 



a^jJ' '^^ o* 



L« 



.; o 



576 ^«^^5 

CCXVIII 

.y***^^ <yf er***"' Ü* O***" 

ccxxix 

^Ja^yixl^ Ou#u o* c-i* O* cr*^^ 

1031 

1142. 1141 .r*«**. o*' 



M o^ ^ ^^LfiJt ^ ^! 



544. XCI J^iUmJI ^t ^U^l 



1% d)U» ^iJiä. ^ 

XXX 
1115 jy^»- af 

<Jüt Jus Qj JU^U w5üU ^t 't^l 

u-'>» £*; oe' •^^' 

1085 ^^UiJJ >;i> 

586 Jd^^l Jws-t j^ ^b. 

^/-i' er?' '*^"-^' 
1001, ,5^^( w*^ ,:^ v^i> 

99; 100 
1018. 1017 ^L^t Ju>t -Ut 

672 ^1^5 ofi 

1179 uS^V' ^J^' 

1001,26; 57 

>f' ü''-*-*' lyf '^^i^ of '^^l^' 
1063. XXXVll e»'/ 

1001, 82; 83 

992 OLe ^ ^S>jJ\ 

[? i\y^\] 124 ^-U^« Jb.l» y 

1002 flf. XXXI 
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Oi 






o^ ö^' o* "^^"^^ * 



03 



,^^t vX^\ '^y^\ 
*#^ CJ*^ c V o^ /^ ^^ *l5>^' 

ccxxx 

^^ ^ ^\ xXf^ 'JJ.1 

XXI Qy*<» ,3* oJL». 

576. 567 
»23 «5o ^la. 



O* (* 




O* 



JU£>I 






O 



CXL«> .>ü» v»/» Law 



1127 ff. o>^^^ 

439. 1201. CLXIV ^;^< 

806. 443. 440 

1085. XXVI trl>i 
455 ^^\ cfc-"»- 
.6—8. 997 vijsy' **-ft^ CJ* ü^' 
38—41. 32-34. 24—26. 17—19 
99.88—91. 67. 62. 56. 47—48 

CLXIX ,jjj^\ 

170. 109 *i^L> j^ yy*^' 

cxai 



1230 Ji>L«y^JÜI 
XLVl ^.**^« J*^' 

CT*' /** CJ* tS>*^' **^ O* CR:***" 

CLXXXVIl JLUJJt 
^^»^1 a-»Ä. ^^ j* ^^ efc-«i' 

LVII ^^1 JMj-. 
1116 ff. iL«ä^'!K 



1001,13 lU^j ^ >«U3il j^ cfc-^l 
/^ o* «^' o** '^/ä«i' 

ftUI JUS ^ iJJl\ JUS '^^«a^t 
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J^<^A ^ üu^^ 'iXi^wa jjÄ^^^^ ^Ac ^j »^A^Ui cX^ß 'v^Ä^^ jJ^ 

161 wÄi^ >?« I /*" a* '^^^ oi ^^^^^^ ^^"*' 

ccxxxm ^3/" CT* '=^^' ->*' '>i>^' 

116. 262. 291 *LiiJt ^' t5/iy^*l ^*~LiÜ{ j,5 ^ A^l 'o^ q^I 

237. 221 ..«-«LäJI ^5 ^ Ou:>t 'j^^l 

ju^ ^ UJl JUS 'LodJJ ^\ ^\ i ^jfiyi\ iJÜl duc 'JiJil 

»x*«*a^' ccxxxi jJi> 

^1^ _^l ^^>o '^^<^jj{ i cxxxv 

yj* ^^ UubUl o-* '^^.dJ? , 111.^. 1013. 287. 261-2S3 
iS.53^ «y M^ 'a^^^ 1182. 1161 

iüvL*il 'ilAjOül 340 ^^;Uä=sJ< *^JljtH ^^ JJb> 

1001,23; 24 J,lsJ««J' 2^"i' 3>3 | j^ o* -.^'j^' 'cKM' 



XXXII 3Uä<>>»^ ö^^' vir» ^^'; ' ^^^^^ o^ /«^>' 'ii^^^ 

1001, 80 81 ; 447 i^f»^^ ^,^4^^ ^ Ji^^ 

CCXXXII i^jJt^j^^ 
jXt^ Qj vX•l:5^rfQ '«Xt,^^V4 lAj^;*^ 



1018. 1017 Ju:>J gUrib^J 
1001, 50—54 jiuo'i] 
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^ »Ul vX*c ^ iX*»! 'ü3**^j O*' 



t5j^J a-»».J oi^ O^ 0^[ ütJ 

CCXXXIV [?t5/t*^'] 

827. 626 



-s ai -*ft^' o* £***" 



1001. 90 

OUAoJt 






CT* 



O* 



XXXIX *Li^t sX*»\ ^ ^f^\ 
1034, h ^/Jl o*' cr«^' ^*^ 

1029, 2 J^jl'i ,^.A>^ 

797 ^«/«^« ^.>i»-. ^' 

1215 oUmJ\ ^\ 
286 iwu*- _^J C>ytM^ ^^ •A*«-' 



171 v5j-M»tl **-^ o* ''■«W; 
1001, 30; 31 ; 36 ^/^ ^ ä^o^ 

152. 151 Umj^ o* 

377 ^y^'^ 



^^UL. '^Ult ^5^5 ^^ 
1001, 91. 92 jU-. pj ü4i 

CJ* »X*s? j^ tX^I 't^wUJJ ^;,jj 



i5«>!Ä)l vjjjjj^ (joLill Vi^jj^ 



517. 389-395 

1095. 1083. XCII (^t 

VII K^U^ ^tj iUUt 



17 
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1001, 75 qI^ o* tr^ 
1090 ^U> j^ jiUUl 

1001, 27 i^L«.^« o^ v**«Ä 

^^? ^j.M-& t^« vXl^ 't^/Äj' 

1179 j;-* o* «)*^*'/^ 

I198i> 

650. CXXXI ^x*«-. ^« ^jl^-Jlt 

I1S6 

LXXIV ^A-^T^!^^wuüu& 

1225 

340 i^wmXSII 

«JÜt <X*e Qi tXii^ ^ o:!«Xit (jm^ 

560« j^U»il ^1 ^s^ß\ 



o 



Ü^ 



/^ O^ J* O^ /^ '«3/^^' o^^ 

1001. 20 JJOD. ^^ iL.:^. 

1001, 4; 5 ^^L4i'SI '^^J ^^ *JL 

1063. cm 

158 ja-Ut 
1029, 2 iUJ^ 

^ P^ *^ ^ U^3^V>J' 'c5j^---j' 

902. X 
1001, 68; 89 äS^Io ^\ ^^ ^^U- 

779 -^.vXi-i^ 

1001, 73 oj'^^ o^ ^^ 
1001, 34 J^l^ ^« ^ Ju^ 
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üJL> 'jy'>*e ü^l a-* ^ yi* QJ lX*SfcJ '^^UAlt 



461 QjvxJt j.Xö 

JUSxt 



Oi 



Oi 



«JÜt 



ur> 



«xal* 



»A> 



^^^' 

c.^^^' 



•> a^ LT^' ^V' 'c5^l^^' 






^IjJkAJt ^U J a ««« )yai^ ' ^JyiJ!al\ 

1000 .u^t 



f^ ! 



\ 



ju^i *jl:j ju* ' wJL oit _^? 

'^♦^^ o* -i* <ß '■^**^ ' Üu>l>^ o^' 

LXII v55j«il 
917 .XijJ QJ l^^Le 



«JJt Jue 

1001, 18. XIV 
1158 c5j«jjt er«^' ^r**^ 

826 ^13^« i^LSJt ,^1 iU> 
1085 ^^5 Om>. o? i"-« 

1212 ijiij^^ o**^' J*^*^ 
1085 ^5AäoJI ^'uuil ,^1 jv>-ö 

269 J*il cr^ 



1179 cfciJÜI 3>i v-«^' 



1001, 95; 96 Jusä:ail j^^U ^ ^ J,^ ^ jOm J^ ' ^JJJuai\ 



251 i^Jj"*« >oUlJ' j^ ^Lc 



c^^s« ü* i*^ 'sj^J^^^ 
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O*' ^^S»« CT* *****-• o* *ii' *V* 

1023 UJJÜt ^1 

LXXXVIII ^dJt tL« iy>j^t " 
1001, 2 iUaUJ« 8.,*** ^3i *UI duc 

102. 101 >oU* ^t ^^^UaJ^JJ 

1065.' 1021 iUI Oufi 
CCXIX J-fl>It jji^UÜI >^LJt duc 

XCIII dLidwi« ^\ ^1 * 

jLÄf ^^LUt J* ^ ^t d^ 

CCIV 

o*>J« JUä • ^\ d^c _^! 

^X«^3=V- ^^ a4j>| '*,^ jX^ ^^j 
230 ^dü^l ^;y»».^t due 

954 j;^! ^/i cy**/^' "-^^ 
123. 122. GCl 6kü^^ 
CLXI ^d^t 

^***V' CT* J*«'^-^ o^ cr**"/^' ^^ 

763. 78. CXLVI ^sxi\ i'^ 
1156. 1099. 1012. 1009. 764 

820 voU^t ^ a**"r" "^*^ 
1020, 2 8^^ j^ a^/^' ^ 

LXXII J-i4.«J« JsiU» ' 

1019 

o^t ob/'' *>^ o* cr^jJJ o^ 
1083. 1026. 1013. CXX y^UC 



1001, 22; 71; 72 
1066. 864^ CL 

dui»e ^^ d-JyJl 'MUc_^t 

1179 K»^l ^^^ ^\ 

915 «JJt Jue 

577 iy=it *UJ JuE 

1069 v5^j"!« Jiß-\ »a\ Jut 

CCXVl ^L^J idUl duc 

^^^ i5*3^dL*«Jl v^jOlüJJ iJÜ! d-c 

CCXXXV (jt^fi 
103 v-JLbJt >il (^u^t idJl dus 
CXVI j^«LJl duu.t j^ jjat du* 

136 fJyAi\ «AdUtM ^ aJÜI duc 

lOOL 17 JJL« Qj JÜ« duc 
605 I wLe ...fi «JLIt du£ 

51S 

XLV >«XJt duc (^ jJÜJ duc 

>JU^ ^JjLaii\ ^ ^ «Jül duc 

178 ^\' 
174 o'i/--?^' 

l5yaH JUie ^^ *U< duc 

1001, 101; 102 

j^ »jäi i^U«»*! *X»^<^ ^ jüÜI dUe 

226. 225 
_^» äUL# ^{ du:5\4 ^^ *Ut duc 

491. 1013. 1102 i^Ul 

LXXix m>M*uJi Qjt 

CCXI 

»Si\ kXf« 1^ cX»^U Qf jJüt duc 



92l>> 



*«^> 
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CCX XcU?. tT^J i^LJ« i#iki{ 

452. 441. 406. 377. 376. 274 
S90. 647—649. 514. 472. 454 

1067. 941 

ccxxxvn 

Jus»» ^^ ^^^LSit ^jJ j^ jv>ljij{ 

616 ^jUai^J ej*' 

11S3«-- ^^» ,^i^-. ^^t 

' CXLVII ww^ ^^t ^OJuJ? * 

LXViu ej^dül ,^*^ iXi^Jij 

^,LL&Jt '^jJüiit Jus ^1 

1001, 103; 104 oU» q^ u^* "^ 

CXXI 
CXXXVIII 

LI c5/A<^l '•'^t 
1009, 1 UuSaa\ 0^ 

560» Ju>t Qj >jüha\ Jus 

^^V' O* fc^ Ü* wÄjJbUt a*s 

549 Wxil ,^J i/^;*>JJ 

LiX (3^5 05*^^ O* **^' *^^ 
1001, 67; 68: 77 ^«^1 Jus 
884 U^f^^ .-.Ib» Jus 

303-307 tisJLSJt t^/*»^' 
*^^i**-^' i/*^"!M v**yS j;jj «^J a*s 

1001. XXIX 



^5^^? 1\m>^ J^^ O*^/'' «^^ 

519 t5J/^' 
^jÄ^l «x«:$u qj ek o* cr**P' »-^ 
1131 ^;>^J o*' s/^' ^' 

1207 

1214 lis^Jül ^y»s.^^ 

854 d,Ufe^< 

CLXXVIII ^o>U«JI 

650. CXXII e^« iu>5 ^j,>J{ 
XLIX 6U«J< ^^^\ ^.-»pJ J^ 

c> crf o**^' a* -***'jJ' «^ 

1 183 ^J_yiMtl\ 

Cy!'>J' CrU *^'/^' <^^^' O**-/^' 

291. CXXIV 

224 ^X4I ^^1 ^**»/t 

xcv 

793 Ju»t ^ >«X»JI Jus 
jJlit Jus '^XJI Jus ^1 

(fJUil Ju^^ i^ Jujalt Jus 

CLXVIII 
1158 15ÄLÜJ ßy>i\ Jus 

1228. 154. 153. 150. CV ^/it 

tf*^ u^ ü* '^'/-' O^.J^J^' »^^ 
650. 641. 72. CXIV ^^\ ,j«JJ\ 

1098. 1032. 1025. 864«. 764. 691 

838, 2. CXCI t^^i^' c53l-aft«^' 

CCXXXVI 
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1033 ^j/Jt 

864". CXXm J-o^« tT^J je 

J^^js? ^^ J>* ^^ Jus»? '^iiÜUjJJ 

i* CT? O*"^ 'o*^' '•'''^ 
1206 J^LJt jJUt cLLs 

1001, 106; 107 ÜOus ^ SUäle 

CCXXXiX J* 

XLIV Uy^j 

885 ,y«"/^' '.^ 

201. 192-194 

1205 Ou>t 
w^ »kw*? Q# ,^ ^ t5tXy» <^ 

1096 IL 

248. XXXIII ,04 ö* -^' (!J* el* 



1056. 205. 1164 ff. 1104 ff. 

1065 
1179 >«U* ^ ««ÄUt duc 
602.601 t5^< wwJbÄt vlJ^^J duc 

150 oK^ ^^ ^^l ^^ vlJ>P» J^ 

150 

^Wt vX*i: ^^ J* ^ vl*>J' O-C 

1163. CXVU« jy.JÜ< _Lj i^L-Jl 

im 1183i> 

CCXXXVIII 

1001, 19; 25 s^äJJI ^ 

1109 u^O^ ^\ 

IX ^,«Jii>- j^ o^fii^ ^ *X*<* 

1085 iUPLüJJ _^l 
686 ^LLJI o' 

1216. o*^'' 
1090. 1085 uJJL^I jyUic ^l 

CLXXVIl 

*^**^ c>* J* o* »^-^ 'J»/*^' o*' 
«>^ ü* r** a* '"A^^*-»*' 't5*/*^' 
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cxxv 

^5^Uil ^55^' ^UaL» iX«Ji^4 j^ Ja 

341. 104 

XLllI ^J ^J O*^' J^ 

1013 
C'XLIX «^aL« eji' 

1227. LXXXIX 
CCXL t5;*J' Je CJ* **^*'*^ O* t^ 

1231 ,^liil 
448 uA»/^' (j*^«» of c5/«i' o* J* 



Lxxxvi ^i^i 6'jäJ» 

786 ^^1 ».fc**- o* ti* 

110 ^<>Uait ^Mt> 
CT* ^.►-U'J' 3' CT? 15*^ CT^ (i* 

LXXVIIl u-l^ j4;l er-' ^^' J* 

351 j3t ^ CT^ Je 

CXXV U, J« 

cxxv ^^t 1*3 ,^ Je 

cxxv *U^J cTf J* 
434. 327. 326. CXXV 

^^,^1 oUe ^ Jus»! '«>UiJt cjjt 



•Jür*"'^' Je cj* c>**^* O* t-** 

1169 

1160 fif. g/Ü» ^« 

^UJÜl »i» vX^ CT* -^^ CT» <> 

583. 580»» ^j*J5 
1009, 11. XVUI v^Lb 3>i CT» (>« 

1025. XCVU i^LäJt 

tikb Ä9wX«0 c^ «JÜI «A*e q4 Je 

CLVU cr'.oJt 

Jj,'^! kX4^ CT» >y^' **** CT» U^ 

1074, a 

^^- ^^*-JI ilXJt .X^ CT» J* 

612 CT^I 

J^ ^U/iJ ^5Ä3^l o^*^ CT» «>« 

LXX CT*^« 

J^ß\ ^,^1^« CT» O"-*^ CT» ci* 
CXIl i'^^Ä/^' CT»' 



pIüJJ ^< ^X»J!? CT» o"^^ CT» t^ 

378« 
^^4^t er*»" CT» ''*^ CT» l^ 

731—735. CLIII o^ji^ 

ur^' OjJm CT» **^ CT» J* 

LXI ^LäjfiJ c^« j^uäUI 

^>-*"' CT» .^*-''^' li' CT» c-i* 

132 ^.ifi\ 

^\ yi\ JJ^\ J«J^ ^ Je 

XLl 

03"^ CT»' *^5^*t^' «X»#U ^^ Je 

CXLl 

CXXVIII ^iL».^t Jl*;SU ^ Je 
^***^ CT»' t^^i**^' *>--*^ CT» «^ 

CIJI 

,^^j ^/<k£*ik-Jli5 vX*Ä* CT» t>* 

1174 
1019, f. 79 i^*>;UI iX4Ä^ CT» ei* 
CXXV f\ii dUiS^ CT» t>* 
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LXXXV ,3:5aJt ^J-^ i5r5^' 

1026. 10^ 

613 ^t 

XXIII x-^< aJ JUS* ty? o^ 
a.Ä^I ^^ J* j^ j^ '(j»,UJI ^ 

o*' c?^' '^^' O* t^ o* ?f*^ 

1171 ff. o*^^ 
CLXXIX u-Lsüt ^^t ts^Ul *UJ ^ 

1065. 821 

1022 ^«>)/i' 
643 ^y» 



vX*i:5=U ^ ^^^4^>^t <A*fi '^^LajJt 



1074, b jAj^\ a^\ o^j cf^t /^ 

CLXV ^^« 

l5/^*^' a^' /^ er* (> er* /^ 

CCVII 

^^ ^ ^^ tX&jIJ er* J* er* /^ 

853. LXXXIV ^j\j^\ ^\ c>«> 

579 ^UaJt ^yioASlr 
456 ^^^JA^i^Jt ^ ^ iX4ij$=u Qj j^* 

533. 491. CXI ^^jji^ 
838 ^LLjJJ (^Ja-J« ,^^x^. ^ ^ 
1001, 12 v^OüuJI ^4^1(J ^ 3^ 

1001, 38—49 

II iü^ 

993 ^Ua^JI ^^ ^1 ^^ ^^ 

1179 ^Lci^t ^3 ^^ 
j^"^ O^ /^ ^^ *c5/^^ 

*^' /Ä^ CT? l5->^' cr:r--Lj '^^^^ 
1001, 58; 59 ,c^A^\ Joo. ^ 8^ 



1001, 28; 97; 108 uoy^'i\ ^ o> 

LXVI c5hcäJ' 
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1001, 7. XI 

1160 WJaä ^» 

tJüt jLkS ^ «JJt ^Aoi '^jmÄ^ ^t 

XX o^' ^r*^^ rj^J^' o^ ltäS 

1001, 70 vaJU.ST ^ ^^ ^\ 



999 ^LSi-^t 



;jj«it Jus ' 



^uai 






CCXLII ^3^j _ 

1220 



^5vX^I ^^0J^ ,^*^ '»^5 



XVII 

992 Ju?, ^'- 

1229. 562 

üL*JiLi» j^ ^XiJ>! 'ULj jU£=s ^i\ 



1201. 820 oJ.^>Jt v^ 
400. 399 ,^J^I vV^aftit ^t 
CXXV t5/^' 1^5 o^ J-*»*^' ^' 

249. 250 d^\Si\ jJuo 

^SfaJ\ iX«J? o* t^ O* ^..^LäJt 

685. 6S4. 268. LVIU ^^^J 

LXXV t5>bLaJJ 
1186 ^.^J ^^J Üu.>ibä j^ ^^Lä 
^1 vX»^ ^ iJlil ju» ^ .„«...LäJt 

XCIÜ* Jm^5 at 
403 ^Üi]{ ^l 




*'^"*^' o^ s^ ^^ * *^^ ly^*^ er* 



a*-/^' 



CT* 



aUI 



718 



öj^ 



717 vJj-Ä"5(5 «jaH t5L*ÄjLä 

le 
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322. 1069 *^l 3f\ ^\ cr-'^' ^' 
/U j}^ ^ *x»*^ 'j^v\ii v^su 

267. 266 t/^';ft-^' d^-fi^' ^>^^*=^ 

969 /«>>#' Ok^LSR^ 

^jWU^J ^^l-^il ^*>^^ Cfc*' lX^i^^ 

1201 t5jL*tJl 

1066 ^y*-J^ ^>-»*>-» 

511 c?*^' ^' ^^xÄ.iJ« vX*Ä>. 

CCXLVI Ä^I ^:yi\ O.*^^* 

833 ^^J^' Jur^w« 

CLVl ,yö,l^l Ourfu 

CCXLIll NiSäJt vX^rA^ 

1157 

CCVI ^^U«iJ 
906 ,^>i« o^ ^.»*»V' ü* ^*''' 

1143 ff. 

1014 eipUait 
1021 ^jUJ^ Jmä-I ,^ .X»Jsuo 

XL -/Jt^t 



475 






LXXVII 

KSj9>ji\ j9>yi\ fji vX.^1 ^ *Xk#U 

1103 



1000 o-^«x:t 

1076, b J-H^ o*l 

XVI 

>«U>> j^ JUS»! ^ Oujsu 'jjr««i-II 
«Jül Juc ^ «Jüt ^ '«.^«äiSJI 

1179 .51* ^ o^ 
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845. 844 ,jBaOiJMi\ qI^j 

529 ^\ vj«*to ^^|>b> 

528 ^MiJJ o*' ol>P 

246—250 t5/«l' '^^' ^' o'^>^ 

906 c&^ o*' o'^"^ 

105—107 v^^ d>' o* c^ o'^ 

744 vjgUJt ^y?^^ 

738 ur5^*X*«JI ^<^.> 

308 [^*-»V'] ^/^' ol^*«» 
417—425 (j»jUJJ ^\ ^^^^ 

439—441 

795 ,^^Lfij( ol>#> 

642. 641 J^'^» o'^*** 

805. 804 i^/Ü' ot**"* 

879 ^\ji^\ oIH"^ 

756—760 ^^L-L. ^^«^^ 

187—198 isM\ o^J*^ 

128 oy^J o^y^ 

847. 846 »5>*^l üt>** 



1133—1136 Ml««>it oIh^ 
vJy.LUJ{3 iU^i^J o,Ul! oi**» 

460 M»3/It 

275 i^^jytifi^ ol>** 

880 i>oil Ous-t qIjP 

321. 320 dl^^"« ol>** 

402—404 u-l^ jiy o^J o'.>*» 

863 j>^jhJi\ ^\^ 

783 ly/Ss^it ^y^^ 

699 iä^!^< o'>> 

713 [^H^\fi\] d^eUt ^1^ 

251—255 t^^5 t)l>** 

490—492 ^j *LeJI ^y<^ 

762 i,UJ» ol^ 

365 ^5^5^' o*' o'>^ 

524 t5/*«^' o'^ 

leo >oUi- 3« o'^J 

229 ^^l^\ ol^ 

774 o?;;?J o?» o*^ 

669 ,3^t o'>^ 

457. 456 t5/3-Ul jy«>> 

73 SjvjUt ^\jii 

680 *^ 0#t t»'>^ 

706 ^ tJf' o'^ 

310 o!»Xail o!^ 

125 «*#13 ^^ ^U». ^«^ 

849 JLii ^yiy.J 

311 X:>L«» ^\ t)'>^ 

892. 891 oy> Qit ü<^ 

83 »Uiil jylj*) 

803. 802 \jJ^\ ^\ ^\y^ 

162 yjl^\ ^ ixdj ^\jti 

667. 666 Ki^Utj oj ^1^ 

825— €27 o**^!*^' crS) O*' o'.?** 
213 'li^t ^^» o«^ 

836 vi^/-JI o'>^ 

877 o^*-^' O^' o'^ 
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1205 *LJlft iüL^^ J^ 

1196—1198 äuJU«i« ULjlÄiJ' J^ 

1213 iüLe^» X-^ ^ 

971— 973. 946. 9Ö7 ^ » »««1 X*i«^ 

1078. 1076« 
890^ O^J iu^«^ 

894 ,y^» o^\ ii^f}, 

719 o**Jt *L^ J,>bUI Sshjtj 

897 ,>-i»«^' ü* u-jh *<«'j 

163—167 ^4^1 ü^« JUrfJj 

690. 689 x^ o*« Ä-:!«^ 

120 va«jl3 j^ o^***" ''««b 

683 i/^^' S*^'^ 

241 Ua- o#' ^^j 

379^ >•• i^UJ« X-rf'j 

839 (.svAÄ-JJ 5su»j 
821 j>:it ,^\ ,J^ iu^Jj 

886. 885 »^U» JUS äste!«^ 

302—307 ü^Ouft ^\ Jt^j«^ 

768 6t>J« Mj 

786 t5^U«Jt Xjw«^ 

438. 436 u»,UJI j^t iU^lj 

57 viWJ^» «*^Ui» 5Lb!«^ 

635 äCLJ ^^J X^t^ 

916 v5/t!r^' %!b 

593 ys^xy^ ü*' ^'j 

(J99, 4 ^\^i ^^t i ji,LiJ Xs^tj 

1143. 1119-1126 jl^"!» gftij 

9210- ^ XA^>^t 

612 t^V' «^ •*/ 

514 

CXXI jiy^l xJU, 

1115 Xj^>a^t xlU^ 

1100—1114 o>"^J 0#' ^S 

^t j^Sj ^ ^/i\ ÜMUU& xJUj 

1009 



924 t5/^' »J^^ ol>^"* 

926. 925 Lij *X*:^ o^j^ 

855 «^ j^äb^M jy|^.> 

834 ^yi»A ^\ ^Syai 

459 v/ä- o*' ol>** 
643 trilXi ^» üi>i^ 

820—823 ^^? «Äf^-» ol>*^ 

882 J^\ oIH"^ 






857. 856 ,^-JliUiI 
633. 632 XjLJ ^ 
409—413 lUfJÜI ^ 

788. 787 u-l^« CT* 

142 u«<p i}> 

784 ^^^ 

592 ^^x9^^ o* 

657—659 '14>J« »>l o* 

212. 211 3^' i"^ o* _ 

933—935 «uwL?. ^«1*1 If c)l>!!'> 

942. 941. 937—939 
480, 1 iy>.)\ 2**-« i 4>*»^» »U 

480,4 
480, 2 

cUÜl^t^ ,>JI 8^«M j «ÜL&it oto 

672. 671 
480, 3 ,JiMJA -Jm ,^ UUJt olJ 

453 u»;UJt c^t XJt^ 

468—471 
552. 551 

V^ÜkM «tfAil^ ujj ^ •>Utt 

552. 551 

814 )SSi\ 8^Ä4-r> jl>ä^« 8 
f,j3jJt5 x*jm x^» Ä x^^vXJl 

807 XjJw^t 
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451 Jü^l 

700 

'444 &ui9,UJt iUiLJt 
1125 y^^< £-,/»; 
707, j^\ J^« ,^ jAi^t /»j 
1009, 12. 707 v3><^lji fjUjJI ^j 

1019 

110—118 ■ia^.^\ 

1014 ^t 

493 — 495 ol^^J ^^J 

781 jU^i g»X« i jUaJt Ä);^-« 

1110—1114 oW 

1023 ^■ O 'V" ' » ^ iu^ 

948. 947 [JsüLsil] jUar«. 

1024 v^'!(t ^AAä«. 

1017 ijU^t Ju.a-5 _t^t Sjüä« 

1018 
■ 246—250 Oü^l ijiu. 
1137— 1140 ^yLuLJI q^^ 

j/»«J{ ^.,L*ct j;y«Ls? j ^.«mJI XjiU 

1205 

728 vjü^t ._^ vJiAJ^f s«?X" 

728—735 c;yüJ v'^'^^ üyJ' «^^^ 

893. 892 ^J^\ isuM- 

1000 i^^^Jt 

188 -oL^t 

402 — 404 v>*Jül ^^Jca 

i566. 56^ 
1009 gö^-^t OijLää; 



888 v^/Ü» iü-.^ 

1031 u»^? *!-.; 

298 iLa*4J«j äCwU-JI ^^UJuji 

699, 8 jyiiJJj, 

872 Ji!ci^\ ^tOOw.t ^ ÜUait Mi», 

672 «UüUI oti (,ij: «läit ^^ 

O*'*«'^" »^ i5j«W •>si**3 t5;^' 5!'; 

549 ^^^1 ^ j^ i c5/äi' >•' 

954 XftiLs»v' 

fr36 

1199 jU^Liul 
1216 

763 
1219 'U^t ^jtp- i »L^äJI iüB5^'i 

1131 ü*Jlxa» Köy^ o-^Lai» JCü,^ 

^UUJt Siss^Jj \jUiä» fcöjj 

7.56 — ^760 

497 s^UJ ' 

11. S8 ji>Lij iJ>j3;J j^UiJ itö5j 

1013 is«.>1« olXü» ^ iCj/^^J u^Li^t 

621 iiA^C;' 

428 v^t o*^; 
1203 l*iJJ< 8L^t 8^j^ U^l üLsEj 

1206. 1204 

713 _ääLJ53 
974 ^>o.n.J isof; 

47g, 863 »>^yf 
934 iU^JUt 8<x>^^t 
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lj»5j«J» 8»\**aä 'ur5;«J' 

796 objjj«i< 

188 oLiOuasJS 

765 .y-wiJt i>jLäe 

e>.'J« jJLi« «jL- S Ui:*^^ ^>J»*J' 

1185 
815 ^jiJ^ ju^J JU.JI 

1020 Wj J^ O^^ Ju^'f ^>JüJl 

1143 
1237 OuuuJt u5JLJÜ Ou^t Jü«it 

340 iUi\ 'Ou j.^ itsUt J^ 

»5^J ^yA)L»t jÄai i >o,kdJ JÜüJi 

1196— 119S 

'Lot iw^ >«OUs j o*^' '^-^ 

867 oU^l 
930 ^1<» ^^ Ä jjAi^ »>^ 

895 jj) >oL.^» 

699, 5; 7 
137—141 dl^A^' «W^ftäc 

1009, 8 >>UaJI ii^AftS* 

50 äaüaSiuI 
379a. b. 

643 'lij^l B^vXäj 'li^t i>sX«e 

646. 645 

778»» 0^ji\ 8Jl^ 

188 oLji\w*jJl 

934 s^LJl B^^t 

1007 MÜ^ 

919 ^>«}t .^»^ ^ O^KJüJt 

217—226 .^? jy«>Ui 

1174 vW<äJ' •>>« 



1190—1195 3LJU)Ji 

480,7 JH^Ii^ 

78 v^' i5^ «^Ir* 
270. 269 ^^Ula j-oU^t 

771 JjJJt Ä^'U, J;"^! iCs»^U» 

796 oLaiLJt 
205 c^yUi« NiiA» ^ ^s^\ ^1 
702. 701 Ju:<«II <uLe u«i JUjii 8y«0 

251 oLiJiuaJt 

766. 765 J^L&tJt XiLw« 

250 .biüJt oüj -^ ^ iaiUJt ^\^ 

931 ^XJI >£^U1 Ji -L^t "jo, 

341 iL.^5 'O^^iUH '^ 

1203, f. 160« »l^t oUüL 

1183*» 

^,-\uuk9UJl 'Lgüäl! ^JaMiji\ oÜubJt 

1183 

1181 iufl-* ^^Lä ^t oLfiJa 

8r6 5*1^1 j;»JOUl -^ ^duit jJ^{ 
313 ^UJI ,^? tJiO^ 

633. 632 mV cyt is!^^ 
265—267 XftiJjioyj 

562. 561 

^^»^ /^'i ^5^1-? j-ÄJ» --t 

^ ^^U«, ^UJ< ^y^< ^yLi.5 

1189 

1106 ff. vJmiyj'i ^ÄJ'^» 

409 oU^Uit 
459. 275 oLäI^I 

1202 .^AA^t 
602. 601 ^j^jji) 

19 
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,1 '*«Ji 



913 ä^y/it 

1009 iüuo^» 
680 iC,!/aH J^SjJ'a N^e-ÄJ» fc=3lyJ5 

921»> äL^^I 

618 t^» tr!^' «>^ ^^ 

708 ^li-J y^ßi ^UJ' 8;ä 

806— 809 üjJuS^^« 

949 

92—104 v>Ui« «:;^u SOuaoS 
B^^l 'B>>jJt BJUwü 

1047, f idi^ QLs^-. 8.x*«iä 
132 u»5/J» 8J^y>a5 

1080>>- «• 1047, b *U5 8^1* sa--aä 
1024 KSj^; ^_^ ^j &X^ 

180—185 o-^Ol^^ j_>]lim »^ 8J4«a3 
335—343 OujJt J>M Bw^oaä 

585 c^yu^J wJaä 

OuUifiJt Out ^ JÜMl^t iU^'^t 8^^t 

1007 X**~*«i» 

533 xy^^» "^^^ 

o"^"^' cr-'^i o'^' '^'^ 

1171—1173 

717 o/i"i' <A<uuJ5 

1232 

188 oLi^yUül 

485. 484 r3>» o^' i^L^ 
861 ,^-a#UJ J3#J iC^ilÄ 

1160-1163 vil*'ä<l vlJi 



477. 476 
647—649 J-i4« i;*««: 
75. 74 BjoUt *-Uc 



230—^233 



U) o* 



t jüui 



345—364 j-*-J 
235—240 U*- ^^1 K* 

119—121 -aJI^ a' o* cJ* ^i^ 

130 o^^' ^'^^ 
808 ^>*.« . »St Qjt iu«c 

636 ^*ii-JI iCyU» 

1218» qU^ w*äLi- ^ ^yLJ^ iüU 

415 iSft«J"i< 8jdJt -^ ^ iUfctf» syut 

921«. b. ,3^UJt iuic 

282. 281 ^*^' Ka-'S 

750 

713 o^UJt yJüJJ i ^.yfl^JI ^i-iil 

188 oUÜUJt 

816 ^tft^t Ijoul 

630 

779 

g^tj j^^{ ..^ÄJÜ?^ ^5-,JJÜ^ ^1 

873 v-***^l 'LäJ il w^^t 
741 - 743 c«-«*i< -^ i cx^J g^' 
380-401 8A<^< Oüu -^t 
1220 ^JJ< iXi</ 

715. 714 

634 w^^l O^Loj» ^ >^jLmi\ Ju\^ 

921». b. x**s»^J o^i!/;! 

380-401 «OL&It Oüu -)ft:t 

934 
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769 ^^^ 
552. 551 ^ft^^^ 

614 JijUJ 
«0—904 ^^U*>Jt ^^1 

S14— 318 ^ß^i^ji^ 
9ü5 ^,J* ^\ ,^\ ^^ iU-^ 

►'28-633 criAiliJ? ^^ iüu.^ 

799. 798 ,>aS-^< X*-^ 

66 — ^72 J->4-Jt iüy«':! 

514 v^/JI^äJI 

SO— 62 i^/üJl 

498 c?/o/flit 

276—291 e5^'/^' 

663. 662 ^UjJt ^t 

"^1. S» ^:y!JJt ^^ ^JAJt 

434 o^JLÜ\ ^\ 
568. 567 2/ ^^ 



264 



i5/ft 



{ 



1-21 



»2—104 ^j ^ V- 

375—377 ,:y»Oc* 3! x*-^ 

486—488 2j5;iM j^l iCw.^ 

696. 605 ^jsd.'i ^\ 'ij/i 

916 LSr»/^' Ny«^ 

595-604 ,^^;jJ« Cy^t Ny"S 

ll:)6 üLolil Jut^j iuL^oJI mU 

^ vJüUJI judi, sJ^l^l JjÄÜt 

1156 ^i^<5 oblägt 

405—407" 

452" äü-öjUil N»^$ j^ 

1186 
150—156 X*U( i eJütil 
(i99. 9 i^t vXjJü i< ^^jjb-i\ ^ 

992 - 1(K>7 iiJL^lJ» 



1154 ->^t 
1106 ^yUUil 
1104 ot^Lsij ^ .-JjaÜ! 

1105 ff. **ij '^« 2^ vli^ 

731 cfc*^5 
^ 441 o^jUiJ ^S 

1230 4« üJ^x»-^' ^Lä^a 
jOÜI ^^ ^CU /cit »>>a 

446. 445 



CT*' CT* 



M 



1201^ ^Lj^« 



551 iUx<ait K«jOÜtj iUft^t ÄjKJt 

303—307 L&o vJüUJ« jvAJI 
31Ö - 307 ^J^< so^/i ^yj ii-l 

765 ^5^Lä 



xj 



/^'' /*^ 



-lX-« J, ÜJ^.VJI 



tJÜt 



553—566 

937 i^jJJl wÄ^« 
274 A:UI v«><J' 

521 JUti*^! iüy«'^ 
276—291 

335 — 343 ^^u:» ji x**:ju« 

1077«. 976 ^*«a«*) äüy«'!! 
58—62 ^ys*":» iLw.^ 

II, 10 o^ftäi« ^^< iLyo"S 

335—343 ^5Äs"SI iüy."i 
697 ^.«-»tyi' o* tj-jiu Sx-"i 
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1184 ÄbUj« cUjW '^L>'^< {^3/* 
699, 3 ^t^t dMj*> ^oli-« ^^ 

806 o>^' 

1143—1148 

664 jS*H ,«>sj? p^J 

567 is^ ^ _*v. i iuj^J 

1000 ouyü! 
993 ot^^^Äll 

-Jw. i ^yUi^ -UUU, ,yLLi» _L*a^ 

-^ - :s\ 



911 ^yl 

955—960.840.761.698.697 xi^^t 

641 ^^» jliw 

OjUI» ^yl^^ 'iU^J^I öjUll 

936. 934 ot^t 

883—999 oLfiUIt 

35—41 Bjl> ^^ viji^Lil äüJLjm 

20-26 j^; iiftljM 

12-19 ^9^ ^CiOjM 

27-34 ^>ÜL^ ^j 3j^ iüiU/. 

42 — 49 »/Ofi käU^ 

84-91 cXaJ äüOjLo 

836' oU^« 
1155 ^^löJ'^ wfl-y-J^ ejh^ «r^*^ 

480,5 
1001 oULüftlt 

1218b ...^i?.;!^^ ^.^ 

783 ^•.^kJ! ^J ^ ^^t^J ^lÄ. 

709 o^':^,^»^ ^:J#^ oUUlo 

750 ,ya9;LaJ» Jl^ oUüu 

592 l5^^^^ o^' oULiU 



-jx 



- ■-* 



1000 ot^^*^t 

687 ÄjUuOuIt 

HIB - 1118 *UIJ<3 

1103 

782 Äji^^ o^^ O* J"^ 

692 ^^ 4^1 o!>:».«> o* jl^' 

667 «Läj ^^^ j^l^o ^^ ^Lö^i 

a^l ^jX«-Jt ^^«^^ ^ jLiiJt 

S42 
642. 641 ^jh\^\ ^\ji^ ^ jU*5i 
198 t^sUlJ ^yl^.> ,y. ^'aÄti 
1174 ^\ 8Jm^ 

1125 y^^< 5^^ 

11.58 jSLaJ« iüö^^ 
1073. 1072 cähJ' 

950 ^>« 

1118 «U^"i< ol^Ls? 

1177 - 1180 ^Uc-S? oLs, ^*axs^ 

1168 /JJ< 'UtXji j-^>i^' 

169—179 Sj/*^' 

LTft*^} O"^^ 'oU«^' 

1023 u-u3< st^vX. 

1031 B^Uc^lj B/^'^J^' 

1000 oL»Jd< 
589 oUäJl^ 

1013. 1011. 1010 qUU;! 

1000 ^'P 

460 ij-iJ ^l o:A:F> 
1099 ^« -/i 



• 'jt 
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1(19. 108 wJU> ^\ ^ ^ 8L:>Uo 

119—121 
1(»45, d ijlM Aiji\ ^\ 8L>U« 
1132 ^U^\ «jLl<^ vW>^I j)l^ 

1019, f. 83 ...»..; hitj) ^«4^1 Bj^l^ 

S69 ^»^■5«' ^\0u» S oLtJ^t gtUu 

"67*5 
764 f^Ä^f ^0»^ 

546 

706 jjOJI >«^ 
1234 ,>^t ajt «U^t iüopiL. 

[902] 

611 ^Uül i iu^ 

242 Um. ^t iU^kU 

379>- >>• (^IjL^I m^^JoX^ 

1236. 1235 ^^\ (yi\ »^jiiiiA 

:588. 567 -/ ^t 5CJ^ 

360—401 Ka-^JI 

1000 oUbm» 

ä^Uu'i 8X-JJ j^ s^iyt ^yj< 

796 

-5JLJ1 »1^3 ^yUjJ^ ur,UJ{ Lgju 

1SS6. 1235. a51 ^^t 

764 <XoUüt fjju^ Oj\jl\ ,y^jj> 

796 SjPliiJl v^t^l 

150' eJüJI JJvAj vi^i 

um. 1067. 1024. 1017 oUs^v 

1155. 1075 

738 urjy^l ^ ^l ols:*^ 

706 ^ ü*' ^^/^ 
909 (_5>>yMJt ^oL^Jt Jus ol^^ 

923 vyaiVi ^\ oU^^ 



592 X...<=^L£m'^> MLfiXt 
685. 684 KSfi:^ *jo5a*J{ iü.Lsit 

709 '<S!j.«»^t Ä^Lält 

709. 1031 iuj«4' X-UU« 

750 »J^\ m\M\ 

1159, f. 269>> ÄjÜw*oJt j^Lält 

1020 
1031 iU^ji\ i^Ult 
1203, f. 151^ iUiUUJt -iAm 
1159, ^269»» is;U?i-J5 Ä-Um 

.592 ÄASyait iULält 
^Ujil v^ <i^< ^^< 

' 1203, f. 143>> 

1203, f. 151b iü^t iULiu 

1203, f. 154i> K^'/üt iUiai 

750 4uuä^uJt iLoLüll 

1031 ÄJ^Üüt MÜat 

1031 äa3I>>jUI jütLSit 

592 Js>Ok^.äi< i^UII 

.592 N^A^m »j>\Jil\ 

952 t^l^» i^sM' ü-Uu 

1203, f. 153b ^l>bjit iUJU 

1203, f. 153« 
67*— 677 iüjjSil ü-OlSU 

405—407'' 
780. 779 i^/äi« 

169 — 179 v>-j,0. j^\ 8j.>*a«- 

159. 158 o!>w» ^1 Bj^-JÄ. 
275 c5->,^^ oL«Iaim 

644 ^t 
666 isJClt 

292—296 v^/B^t >^ 

907 ^t c?-*-^J X-A-» 

1000 oUaUt 

664 ^! 
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865. S64> 

699,2 pV^J JL,tj5 -t,^^» 
1142. 1141 L^l 

2S3— 285 

579 B^j^t ^ jj 8J>j^^5 ^ 

775 

720 ^AtiJI -»x. vi jjJ^i ^lü 

721 
445—449 jOJi ^»£iJ 
445 — 449 i^jLji ^.J^ 
656 JM^fÄit 8^1 ^«iii 

853 

699, 6 ^L»'i\ 
^Uit «i5ÜJI ^L^ ^LuJI (j^Lü 

1237 

^^LJ ÜP^j, jÄ.3j, v-»*b^{ 
1201 ww^i,^» ^1 j^jJI 

865. 864»* jU*Jt tSs-iJJ _Jl« ^j 
jLÖ^J oLssSjj iLJCJI ^t^^! oUSJ 

1214 ÄA^v>JI 
I2I4. 1212 

840 

763 ^>ü« SjUÜ 

&95 j;jJ» ^yc _/i jftai\ C>jSi 

<:ß:iH i<^U _^ ^ t^l ^ 

731—735 

984 ^».^Mi u l '^j^ 
322 dL>,Tlt X«i>i 



760 is^l» cils^^ 
632 JCSU ^t oLs»=>* 

516 ^««...mJI 
129. 128 iUö^t 
888 xsi^i 

-.U^5 ^„i«JI ,j>^t5 o»^^ 

636 o'^j'^'i 

1071. OSO— 9^ .y*^'^ X***- 
5.^3—586 c5/A*»>^' 3L,**- 

665 viL^/^' 

893. 892 ö^ ^» 

1232, b duj«!' t5,L*-Jt 

752 - 755 oyJj» ^\ 

631 jil 0=!^' J^ 

773 j;pi«i« 

747. 746 o'> ^'^^ 
427—431 (jajUiJ o*' 

450—452 
437 »J t5>l 
245. 244 jU^ *- 

606. 605 yj-ijji\ ^1« is 

251 oL._^5 

630. 629 X,.» u>"t !t 

275 obOLTs^J» 
748 8^L8Jt i^ ^ 8^jJ5 y»y:f>J\ 

699, 1 «SUÜ! ^*^ ^^ viJüliJl ^^ 

1026 ji^li-» r/TS j^l-J' i^y 

930 W5j-a>J»3 ' 

708—712 
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796 oLJ^I 

1076, c ^ »O ' -n^ fS is«l^ 
77Hb OCft^^J 8/y^ O^^J iy'^ 

339. 338 ^isxc-!ft ^ iü5jj> 

676 iO,j4l j./i i N?^' N!^' 

709 oU^« 

961 ^«-i3«*J N>j** 

838, 1. 813 J>il w^ 

838,2. 817 ^j^j^^ iM/^ 

538 — 550 Hft^\ ^ ^ i isjj4^» 

405— 407'> X*ift*-y 

1234. 1081,2 ^«^-Mui iuuL. 

1229 i/J.^JJ» ii*,»L» 

442 — 444.433. 432 oo^läil ^^l XftjL» 



1085. 1056. 205. 1164—1168 



1105 — 1108 »^3 *i?^ <y 



iiav— 1108 



256—258 t^^i N>i>J 
7(K^b-d «^ j^ä». jUiy 

901 (^/*«>^^i '^y 

1230. 637" v^^' XaV 

910 c5^^' *ftj> 

620. 619 i}J\ tJ*t^» t/^ i^Aiy 

1224. 1223. 271 - 274 Ä»^« M^ 

699 ^^LäJ' My 

915 «uääJJ Ju^ Äftiy 

927 Lii O^*^ Mh 
371—374 o^.A^ 3' ^sJy 

1008 v->^« ü>* «i ^J^^ ^"^ 
1201b ,UjaJ< jj^ s*^^^' '^ 
500-506 5s,^« ^ gXi i •ii^jl\ 

275 ol#X:>^J 

460,6 ^it»J< t^ ^'y' e'^^i 

738 oU^^», oLJüjJ? J-sl-y 

978 ^Lsi'Ü« üU-j 



ST 

344 <>JUit y-aj 
251 oU^^« 

1175—1180 



— 296 



vni. 



Liste 

der bespreehenei Arabischen Handschriften der Königliches 

Bibliothek zu Berlin, 

mit Klicksicht auf die in diesem Yerzeichniss denselben 

gegebenen Nummern. 



1. Der alte Bestand (Mss. Orient Berol.)- 
Mf = Mss. Or. Folio. Mq = Mss. Or. Quarto. Mo = Mss. Or. Octavo. 



• Mf 


89, 2 


— 911 




420) 
421) 


192 


39, 3 — 918 


93 


926 




49, 4 243 


94, 1 


— 178 




422 — 


1113 


549 — 501 


115, 3 


404 




434 — 


133 




117, f. 96 


— 230 




481 — 


1104 


Mq 


• 117, 4 


964 




482 — 


10()6 


26, 2 — 1070. 9 


125,f.l64flF.' 


574 








88, 1 — 947 


125,f.l83ff. 


923 




Mo 




88, 2 — 948 


180» 


977 




JULVr 




88, 5 474 


180*> 


— 768. 1004 i 


6 — 


556 


88, 6 — 124 


296, 1 


— 994. 2. 


13. 


26, 2 — 


lOHl. iK4 


88, 7 — 766 




28. 36. 43. 


35 — 


264. ^ 


89, 1 — 986 




59. 81. 


85 


203 — 


1174 



2. Die DieK'selien Handselirlfteii. 

Dq = in Quarto. Do = in Octavo. 



^^^, 


81, 3 — 898 


115 — 188 


Dq 


82, 1 — 179 


135, 1 — 54 


81, 2 — 473 


82, 2 — 183 


142, 1 — 949 



Ä97 



Do 
56 —677 

1«8, 3 — 591 



168, 4 — 1068. 149 
166—4» 
160 — 1087. 578. 
386. 8S7. 220 



191 — 99a 7. 18. 
25. BD. 33. 
4&40 



3. Me erste WetBSietii'Mhe Siftounliuiip: 

hier bezeichnet nüt WE. 



3 — 


1203 


64 - 169 • 


«8 - 


408 


37 — 


441 


66—648 


»1,4- 


40»» 


» - 


1201, 127. 


66, 1 — 997.6.17. 


106^1 ~ 


8T» 




808 


24.^.39. 


106t 2 - 


im 


SO — 


1196 


47.66.61. 


115, f. 128* - 


368» 


81 — 


1190 


89 


135, 1 — 


iin 


82 — 


1197 


66,2—480 


IM, 2 — 


im 


38 - 


1196 


66, 3 - 166 


186,3 — 


1180 


84 — 


1127 


66,4-184 


186 - 


1210 


36 — 


416 


66,6—296 


137 - 


llTf 


36 — 


419 


66, 6 — 240 


141,1 - 


11«6 


88 - 


446 


66, 7 — 964 


wi,e) 

1«,8)~ 


1166 


3«, 1 — 


444 


66, 8 — 202 


39» 2 — 


468 


6f , 1 — 1105 


MS - 


101 


40 — 


682 


67, 2 — 806 


148 — 


806 


41 — 


683 


67, 3 — 1071 


144 — 


UM 


4a — 


»10 


6» — 1172 


14M — 


1188 


4ä — 


490 


60—643 


146,4-- 


588 


44 — 


744 


61 — 706 


146 - 


«25 


46 — 


642 


62—218 


162 - 


607. 610 


4& — 


469 


63—442 


166,4- 


53S» 


47,1- 


196 


64—468 


179,6 — 


406 


48,1- 


1112 


66—190 


179, 8 — 


723 


46^2- 


306 


66 — l(m. 75. 


180 — 


1134 


48 — 


lllO 


79 


181 - 


934 


61 — 


786 


73, 1 — 293 


187 — 


856. 376 


6S^ 1 — 


942 


73, 2 — 296 


192 — 


1169 


6a, 2 — 


609 


74 — 292 






68^ 2 — 


601 


76 — 608 






4. 


»ie BW 


eitc Wetmatela'Mhe 1 


JaMmlam; 




« 




hier ImsflirJinet mit We. 






4 — ; 


res 


16 — 1121 


«7 - 


608 


« — 


1148 


16» 1 ^ 11S6 


109 - 


476 



19» 



— 298 



110 






475 


125, 


1 




929. 437 


125, 


2 


— 


686 


126, 


1 


— 


681 


126, 


2 


^— 


684. 627. 
639.652 


127 




— 


687 


129 




— 


816 


130 




— 


629 


131, 


2 


— 


630 


131, 


3 


— 


242 


131, 


4 


— 


241 


131, 


5 


— 


235 


133 






764. 628. 
651. 692. 

721 


136 




— 


745 


140 




— 


1215. 880 


146 






1129 


147 




— 


1173 


149 






699 


150 
151 


! 


— 


1182 


152, 


1 


— 


1002 


152, 


2 




187 


152, f. 61»» 


— 


610 


153, 


1 


— 


212 


153, 


2 


— 


275 


154 




— 


933 


155 




— 


211 


156 






787 


157 




— ^ 


1062. 791. 
843.123 


158, 


1 


— 


788 


158, 


2 


— 


870 


158, 


3 


— 


•882 


159 




— 


881 


160 




— 


246 


161 




— 


247 


163 




— 


756 


164 




._ 


1136 



165 






1141 


208, 


3 — 


93 


166 




— 


857 


208, 


4 — 


781 


167 






710 


208, 


5 — 


810 


168 




— 


709 


208, 


6 — 


812 


169 




— 


712 


208, 


7 — 


789 


170 






708 


209, 


1 — 


557 


171 




— 


760 


209, 


2 — 


511 


, 172 




— 


592 


210 


— 


512 


173 




— 


321 


211, 


1 — 


774 


174 




— 


308 


211, 


2 — 


82D 


175 






529 


212, 


1 — 


802 


176 




— 


189 


212, 


2 — 


938 


177 






713 


212, 


3 — 


793 


179 




— 


849 


212, 


4 — 


801 


180 




— 


854 


212, 


5 — 


821 


181 






276 


212, f. 218 — 


790 


182 






846 


213 


— 


924 


183, 


1 


— 


1045. 910. 


214, 


1 — 


797 








540.357. 


214, 


2 — 


796 








315. 959. 


214, 


4 — 


786 








761. 248. 


214, 


6 — 


861.835 








167 


215 


— 


128 


183, 


2 




616 


216 


— 


845 


183, 


3 


— 


1049. 366. 


217, 


1 — 


892 








598. 301 


217, 


2 — 


993.1.12. 


184 




— 


883 






20.27.35. 


185 






836 






42.52.58. 


186 






657.326 






63.84. 


187 




— 


421 


218 


— 


491 


188 






658 


220 




783 


188, r. 90»» 


— 


330 


221, 


3 — 


145 


195 






508 


221, 


4 — 


200 


196 






641 


221, 


5 — 


819 


197 






270 


221, 


6 — 


1031. 593 


198 






782 


222, 


1 — 


464 


200 




— 


869 


222, 


2 — 


844 


202 




— 


879 


222, 


3 — 


465 


203 






851 


222, 


4 — 


513 


204 




— 


502. 525 


224 





827.362 


205 




— 


503 


226, 


1 w- 


1170. 312 


208, 


1 


— 


539 


226, 


2 — 


111 


206, 


2 


— 


271 


226, 


3 — 


263 



299 



226, 5 — 


1042.688. 


248, 1 


— 


255 


293 


— 


1213. 848 




163.635 


248, 2 


— 


492 


298 


— 


1181 


227 — 


825 


248, 3 


• 


• 822 


299 


— 


1214 


229 — 


234 


249 


— 


252 


328 


— 


1183 


231, 1 — 


463 


250 


— 


909 


340 


— 


1193 


231, 2 — 


669 


251 


— 


666 


341 


— 


1198 


231, 3 — 


871 


252 


— 


172 


406 




1137 


231, 4 — 


667 


253, 1 




171 


423 


— 


1117 


232 — 


834 


254 


— 


304 


424 


— 


1118 


233 — 


413 


255 


— 


307 


426, 


1 — 


714 


234, 1 — 


409 


256 


— 


.303 


426, 


2 — 


717 


234, 2 — 


1083. 620. 


257 


— 


439 


426, 


3 — 


718 




203 


258 


— 


440 


71^, 


1 — 


963 


235 — 


229 


259 


— 


249 

• 


1304 


— 


676 


236 — 


680. 328. 


260 


— 


250 


1305 


— 


675 


238 — 


838. 813. 


261 


— 


1115 


1309, 


1 — 


378 




817 


262 


— 


193 


1309, 


2 — 


678 


239, f. 1» — 


992. 71 


263 


— 


196 


1309, 


3 — 


379^ 


239, 1 — 


177 


264 




567 


1309, 


4 — 


673 


239, 2 — 


498 


265 


— 


570 


1685, 


3 — 


990 


239, 3 — 


612 


266 


— 


285 


1685, 


5 — 


380 


239, 4 — 


920 


267 


— 


289 


1704, 


5 - 


771 


239, 5 — 


983 


268- 


— 


281 


1704, 


8 


815 


239, 6 — 


493 


269 


— 


446 


1705,f.43ff. — 


716 


239, 7 — 


199 


270, 1 




734 


1706 




454.361 


239, 8 — 


622 


271 


— 


732 






514 


239, 9 — 


995.4.15. 


272 


— 


197 


1707 


— 


991. 392 




22.30.37. 


275, 1 


— 


287 


1709, 


7 — 


725 




45.53.87. 


275, 3 


— 


290 


1709, 


9 — 


748 


239, 10 — 


992. 72 


276 


— 


415 


1709, 13 — 


581 


240 — 


228 


278 


— 


649. 778 


1711, 


4 — 


407» 


241, 1 — 


794 


279 


— 


274 


1711, 


7 — 


921 


241, 2 — 


805 


280 


— 


391 


1713, 


2 — 


865.625 


241, 3 — 


803 


281 


— 


785 






653.683 


242 — 


320 


282 


— 


396 






743 


243 — 


757. 429. 


284 


— 


338 


1713, 


3 — 


847 




432. 753. 


285 


■ — 


225 


1713, 


4 — 


795 




585 


286 


— 


470 


1714, 


3 — 


1087 


244 — 


1030. 215. 


289 


— 


1199 


1714, 


6 — 


367 


% 


372. 438. 


290, 2 


— 


1207 


1715, 


1 — 


894 


246 — 


462 


291 


— 


1209. 807. 


1715,4.9.13 — 


1084. 375 


247 — 


253 






811 


1715, 


5 — 


137 



aoo -^ 



m6,t^ 

1715, 8 
171S, 10 
171>, 11 
171*, 12 

1717, 8 

1718, 5 
1718, 7 

1719, £.126 

1780, 3 

1720, 6 

1720, 6 

1720^ 7 

175U, 4 

17S9, 5 

17S!*, 8 

17», 4 

17«! 2 

17», 4 

17aii & 

1786^1 

1736» 3 

1735,4 

1736, 4 

1^786,5 

1736, 8 

1786», 3 

1736»^ 9 

1736»^ 10 

1736»» 11 

1736», 12 

1739, i 1* 

1788,1.48. 

1739, t b^ 
1739i 3 



k8.J 
.17) 



1739, 14 
1739, 16 
1739, 19 
1741, 1 
1745, 1 



3t» 

77» 

74» 

896 

507 

406 

788 

386 

880 

6U 

589 

154 536 

945 

335 

660 

826 

981 

288 

95L1235 

751 

958 

466 

296 

936 

411 

975 

895 

238 

967 

398 

452 

859 
1085.1073. 

176 

661 

499. 297. 

989 

522 

156 

662 

888 
1216. 2X0 



1747» 6 
174T, 8 
174T, 9 
1748, 2 
1748, 4 

1748, 6 
1748^ 7 

1749, 1 

1750, 2 

1751, 1 
1751, 2 
1758, i 
1758, 2 
1758, 5 
1758^ 6 
1758, 10 
1758^ 13 

1758, 16 

1759, 1 
1759, 4 
1759, 8 
1761 
1761 
1761 
1765 
1765 
1775 
1775 
1775 
1775 
1775 
1775 
1775 
1775 



1 
2 
4 
1 
6 
4 
6 
7 
8 
9 

10 
12 
17 

1775, 80 

1776, 4 
1778, 1 
1778,. 2 
1778,' 6 
1778, 7 
1780, 1 
1780, 2 



5»? 
985 
55» 

84&122 
76» 
946 
595 
1177 
860 
563 
582 
551 
576 
583 
382 

338 

189 

547 

521 

970 

890 

398 

479 

451 

455 

927 

272 

537 

912 

907 
1072 
1074 

532 

328 
1098 

747 
99 

976 
1021 
1012 

887 
1079.354 



M80, 8- 
U80, 4 - 
1788^ 1 -^ 

1788, 2 — 
1784, 1 -^ 
1784, 2 — 
1784, 4 — 

1784, 8 — 

1785, 2 — 
1785, 11 — 

1785, 14 — 
«86, 1 — 

1786, 2 — 

1786, 4 — 

1787, 1 — 
1787, 2 — 
1787, 3 — 

1789, 1 — 
179%, 1 - 
1800, 1 — 

1800, £ 15* — 
1800^ 3 — 
1800, 6 — 
1809, 11 — 
1812, 6 — 
1812, 7 — 
1812, 11 — 
1812, 12 ~ 
1812, 13 — 
1812^ 14 — 
1812, 15 — 
1812, 16 — 
1818, 2 — 
1815| 5 — 
1815, 6 — 



1828, 
1825, 
1827, 
1827, 
1828, 



1 
1 
3 
4 
1 



1828, 2 — 



901.345 
604801 

588 
56« 

107a 317 
108 
379 

968 
1106 

2U 
1098 

562 

5^ 

908 

^102 

664 
1082. 559. 

787 P3ü 

919 

520 

340 

401 

382 

399 

381 

875 

395 

4D0 

384 

677 

972 

960 

342 

341 
92 

984 

603.800 
1100k 833. 

689 



N 



aoi 



lead, 


»- 


eostisn 


184«, 1 - W 


186J, 1-8« 


1831, 


8- 


17a 


1848, 2 ^ 866 


1866, 2^ 83kl 


laai. 


4 -r. 


50Q 


1856, 1 — 1187 


1866, 3—30» 


1837, 


3 — 


571 


1856, 2-^ 569 


1871, 2—18» 


1637, 


4 — 


572 


1858^ - 1147 


187» — IIQH 


1837, 


6 — 


573 


1860k 6« ^ 5N 


1886, 1« — 204 


184.1, 


2 — 


42» 


1860, 7 — 1140 


1886, 2» — im. 772 


1843, 


1 — 


729. 786. 


186(\ 8 — 118» 


1886, 2* - 185 






694 


1860^ 9 — U08 


— 2,fJJ6»'«: — 770 


184S, 


2 -^ 


467 


1860, 10 — 457 


1886, 3 — 12Q6 



&. Bie 9pr9«ger*9ciie SABunlaiiff: 

bezeichnet mit Spr. 



67 t 149 — 786 


888,1.^9* — 


1222 


1118, 2 — 


497 


268 — 120O 


886,£61»ff. - 


1230 


1118, 3 — 


506 ::i 


267, 1 — 1188 


887, 1 - 


731 


1119, 2 — 


930 


267, 2 — 118» 


888,1 — 


775 


1U«^3- 


931 


26d — 1208 


889, 1 — 


889 


1120 — 


417 • 


26» — im 


839, 2 - 


96a 840 


1181 — 


136 


26S, 1 — 1192 


889, 3 - 


983. 841 


1183^2- 


100 


396 — 1183« 


850, t57 — 


1288 


1188, 1» — 


10 


301 — 1198* 


862^2 — 


1284 


1123, 1* — 


167 


304, 1 — 1201* 


1006, 1 — 


180 


1123, 1« — 


88 


316 — 1203 


100^2 — 


83 


1188, 2 — 


7» 


31«, 1 — 1220 


1006,3 — 


98 


1123, 3 — 


78 


318, 2 — 1186 


1006,4 — 


186 


1128, 4 — 


11 


316,3 — 1221 


1006 — 


170 


11« — 


877 


58» -r- 778* 


1108 — 


106 


1136 — 


989 


584 — 341* 


1101,1 - 


108 


1196, 1 — 


838 


588, 1 — 707* 


1104,2 - 


107 


1136,2- 


616 


588, 2 — 707« 


1107 — 


711 


1136,3 — 


510 


588* 3 — 707« 


1108 - 


4«0 


1127, 1* — 


4H 


608i 2 — 637> 


1109 — 


«71 


1127, 1* — 


76» 


6«0 -12W 


1110 - 


784 


1187, 1" — 


880» 


661-9»* 


IIU — 


88» 


1137, 1* — 


9ib 


752, i 1» - 1^ 


iiia -- 


Tßk 


llÄi2 — 


1180. 


7W, 1 - 8M 


lU» -^ 


6«ft 


11817,3 — 


614 


786 - 1206 


1116 - 


544 


1137,4 — 


lOitt. 116. 


790,tlf7ff. — 12B» 


11» — 


545 




8M 


814, 3 — 12S4 


1117 — 


66» 


im; 5 - 


vm- 


88», 2 - Oa. 862 


m8,i - 


496 


lUO. - 


m 



302 



1131 — 


194 


1196, 


2 — 


837 


218.755.618. 79a956. 369. 


1133, 1 — 


162 


1197 


— 


1149 


119. 95.279.831.316 


1134, 1 — 


509 


1198 


— 


1150 


1230 


— 


1025.543. 


1134, 2 — 


374 


1199 


— 


1050. 146. 






829.346. 


1134, 3 — 


331 


1204, 


1 — 


1103 






486.483. 


1135 — 


160 


1204, 


3 — 


853.427 






4a4 


1136 — 


288 


1208, 


1 — 


1158 


1231, 


1 — 


1026.484. 


1137 — 


286 


1208, 


2 — 


1052. 244 






482 


1138 — 


703 


1208, 


3 — 


1096.334. 


• 1231, 


2 — 


941 


1139 — 


925 




- 


740 


1231, 


3 — 


106O 


1140 — 


505 


1209 




1157 


1231, 


4 


1086 


1141, 1 — 


932 


1211, 


1 — 


1013 


1231, 


6 — 


1091 


1141, 2»> — 


693 


1211, 


2 — 


1153 


1232 




937 


1142, 1 — 


705 


1215, 


1 — 


1000.3.14. 


1234, 


1 — 


1043 


1142, 2 — 


541 






21. 29. 44. 


1235 


— 


1018 


1142, 3 — 


1057. 426 






57. 66. 86. 


1236, 


1 — 


1048 




560. 94. 






135 


1236, 


2 — 


590 




383.371 


1216 


— 


1152 


1237 


— 


1076 




327 


1217 


— 


1156 


1238 


— 


1064 


1168, 2 — 


719 


1219 


— 


428 


1239 


— 


1061. 113. 


1173 — 


1005 


1224, 


1 — 


1146 




- 


792. 832. 


1174 — 


1003 


1224, 


2 — 


1122 






216*.349. 


1175 ) 

1176 ) 


^ <^ />/^ 


1227, 


1 — 


1053 






165. 318. 


1160 


1227, 


2 — 


1054 






232.4^. 


1176,1616* — 


65 


1227, 


3 — 


1055 






617 


1177 ) 

1178 ) 


1161 


1227, 


4 — 


1056. 278. 


1240 


— 


1017 






231 


1241 




1059 


1179 — 


1162 


1228, 


1 — 


1065. 233 


1241, App. — 


980 


1180 — 


1163 


1228, 


2 — 


1066. 209. 


1242 


— 


1024. 373. 


1182 — 


1164 






528 






606.166. 


1183 — 


1167 


1228, 


3 — 


1067. 638 






273. 25<<. 


1185 — 


1169 


1228, 


4 — 


365 






690. 377. 


1186 — 


1171 


1228, 


5 — 


1095 






698. 958 


1187 — 


1119 


1228, 


6 


1020. 7o; 






216.364 


1188 — 


1128 




- 


637*. 739 


1243 


— 


1023.458 


1188, f. 45» — 


74 


1228, 


7 — 


1168 


1245, 


1 — 


1027 


1190 — 


1145 


1228, 


8 — 


1068. 852 


1245, 


2 — 


707 


1191 — 


li34 


1228, 


9 — 


1069. 223. 


1922, 


1 — 


530 


1192 — 


1135 






1148. 322. 


1922, 


2 — 


531 


1193, 1 — 


1126 






621.644 


1932 


% 


594 


1195 — 


1154 


1229 





1051. 257. 


1932, 


l« — 


143 


1196, 1 — 


1155 






112. 245. 


1953, 


1 — 


776 



303 



1953, 2 — 


140 


1958, 12 — 1094 


1967, 1 — 


767 


1953, 4 — 


971 


1965 — 416.665. 


1967, 3 — 


765 


1953, 5 — 


564 


155. 414. 679 


1967, 5 


962 


1953, 6 — 


671 


1966», 3—988 


1967, 7 — 


1076 


1953, 7 — 


724 


1966% 4 — 412. 596. 


1967, 9 — 


979 


1953, 11 — 


148 


485 


1967,15) 
1967,16) 


onn 


1953, 13 — 


955 


1966»» 1033. 260. 


yuu 


1955, 3 — 


1077. 96 


262 . 


1967, 18 — 


353 


1958,f.79ff. — 


858 


1966<^-^ 1 — 1101. 261 


1969, 1 — 


402 


1958, 5 — 


828 


1966«-^ 3 1090 


1970, 5 — 


722 



6. 9ie Petermiuiii'flehe Samnilaiif: 

bezeichnet mit Pet 



46, 1 


— 


905 


94, 


4 


623 


184, 


3 — 


132 


48 


— 


701 


94, 


5 — 


691 


184, 


4 


917 


63* 




. 978 


94, 


6 — 


720 


184, 


5 — 


344 


64, 3 


— 


1038 


94, 


7 — 


650. 670 


184, 


6 — 


913 


71 


— 


727 


94, 


8 — 


741 


184, 


7 — 


538 


73 




324.809 


94, 


13 — 


645 


186, 


2 — 


526 


75 




1184.638^. 


94, 


18 — 


77. 952 


190 


— 


1194 






302»» 


94, 


19 — 


217 


191, 


1 — 


1034. 298. 


76, 1 


— 


715 


94, 


20 — 


899 






299.268. 


77 


— 


1218 


95 




550 






300.634. 


79 


— 


1211 


96 


— 


195 






619 


80 




1219 


97, 


1 — 


266 


191, 


2 — 


1178 


81 




1014 


97, 


2 — 


397 


192, 


1 — 


1097. 109 


82, 2 


— 


269 


98 


— 


443 


192, 


12* 


1098 


85, 1 


— 


294 


99 


— 


447 


192, 12i> — 


153. 535 


86 


— 


518 


100 




1016. 356 


192, 


13 — 


150.534 


91 




864.624. 


103 




1131 


192, 


14 


636 






654.682. 


104, 


1 — 


1132 


192, 


15 — 


151 






742 


104, 


2 


161 


192, 


16 — 


265 


93, 3 


— 


430 


105 


— 


1116 


192, 


19 — 


1099 


93, 4 


— 


1063.164. 


106, 


1 — 


1123 


192, 


24 — 


206 






408 


106, 


2*- 


302 


192, 


25 - 


575 


93, 5 


— 


1047. 697. 


131 





1217 


194 


— 


227 






957. 368. 


175 





121 


195, 


1 — 


104 


9 




370. 120. 


181 





1212. 824 


195, 


2 — 


129 






358. 799 


182 





1138 


196 


— 


1007. 996. 


94, 2 


— 


553 


184, 


1 — 


152 




1 


3.16. 23. 31. 


94, 3 


— 


922 


184, 


2 — 


928 




38.46.50.88 



